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Morgen -klusgabe.
1. Matt.

Der MLdmusWNtMM des trappen
.linier Pariser  Korrespondent schreibt:
Nach einer Ferienpause von vier Monaten wurden

fe Sitzungen des Parlaments am.̂ 18. Oktober wieder-
m-nfsnet Die erste Sitzung des Senats war lediglrch
Formalitäten und besonders den Gedächtnisreden ge¬
widmet, welche der Präsident auf dre wahres der
Serien verstorbenen Senatoren , worunter Waldeck-
Rousseau, hielt. Bedeutend lebhafter ging es m der
Eröffnungssitzung der Deputiertenkammer zu und au»
einigen Zwischenfällen erhielt man einen kleinen Vor-
aeschmack von dem, was die begonnene Session an Uber
Waschungen und Aufregungen bringen wird . Die Re-
oierunq legte das im Ministerrate ausgearbettete Pro¬
gramm der parlanientarischen Tätigkeit bis zu den Öfter-
ferien 1905 vor, zu welchem dre vier Regieimngsparteien
längst ihre Zustimmung erteilt hatten Das
fcer Reaierung wurde mit einer erheblichen Maioritat
von de? Kammer angenommen und eine nähere Prüfung
desselben dürfte am Platze sein. _

Der erste Eindruck, den man von dem pariamen
krischen Arbeitsplan des Kabinetts gewinnt, ist der, daß
er viel zu überladen ist. „Qui trop embrasse , mal
ötreint " (wer zu viel unternimmt , fuhrt nicht» ordent¬
lich aus) lautet ein französisches Sprichwort , dessen
Wahrheit Negierung und Kammer tn den " "chsten
Monaten sicherlich erproben werden. An der, spitze de»
Programms figuriert das Einkommensteuergesetz. welche»
Ministerpräsident Combes sogar noch vor öem Budget
verhandelt wissen möchte, um endlich ein der äußersten
Lmken gegebenes Versprechen emzulosen. Nach dem
lerften Januar 1905 sollen an die Reche kommen die
Trennung zwischen Staat und Kirche, die Frage , der
Urbeüeralterskassen, das Gesetz über den zwelfahrrgen
Militärdienst und eine Anzahl sonstiger wicht:ger Vor¬
lagen. Wie man sieht, hat sich die Kammer, als sie die
Dorschläge des Kabinettchefs billigte, eine gewaltige
Arbeitslast anferlegt , zumal da unter den Fragen , dw
bis künftiaeOsternerledigt fern sollen, sich solche von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit befinden. , Da stt z. B . das Em
kommensteuergesetz, welches seit einer langen ? .
Jahren in den Köpfen der Radrkalen und « oMÜsten
spukt und als Gesetzentwurf schon d e der chiedensten
Umwandlungen durchgemacht hat . Ach Paul Doumer
die Einkommensteuer im Jahre 1896 ^ Zndlnnaen
Kammer brachte, dauerten die damalig« : Verhandlungen
über diesen Gegeiistand mehrere Monate . Combe» Hofs,
das schwerwiegende Problem rn einigen Sitzungen^ zu

lösen, obwohl die von Finanzminister Rouvrer kürzlich
in einigen Departements angestellten theoretischen uno
lediglich rechnerischen Versuche mit der „neuen Steuer
sowohl für das Projekt Ronviers als für den Gesetz-
entwurf der Kammerkommission ungünstig ausgefallen

sein sollen . ^ b.e Angelegenheit der Arbeiteralters.
kaffen, die ein sehr gründliches Studium erheischt, da ste
dem Staate schwere finanzielle Opfer aufburdet . Es
scheint indessen, daß sich die Regierung noch gar nicht
ernstlich mit diesem Thema beschäftigt hat . Wenigstens
geriet Combes in einige Verlegenheit, als ihn kürzlich
Millerand als Vorsitzender der hierfür erngesetzten Kom¬
mission aufforderte, seine Ansichten über die Alterskassen
dem Kammerausschuß zu offenbaren.

Endlich erfordern die Vorarbeiten für die HerMung
eines neuen Verhältnisses zwischen Swat und Kirche
einen bedeutenden Zeitaufwand . Eine volle Legislatur¬
periode würde kaum genügen, um diese eminent wichtige
Frage bis in alle Einzelheiten und dauernd zum Ab-
chluß zu bringen . Man braucht sich nur daran zu er-

inner», daß die neue Gesetzgebung ^ l>er die Kongre¬
gationen die Hälfte der Existenz des Ministerium»
Waldeck-Rousseau und die ganze bisherige Dauer des
Ministeriums Combes in Anspruch, nahm , obglech dieser
Gegenstand weit weniger kompliziert ist als die -«-eu-
reqdlung der Lage zwischen Staat und, Kirche, trotzdem
verspricht Combes mit dem Konkordat m wenigen Wachen
fertig zu werden. . . ^ - 0 ..T

In unserer Aufzählung haben ,wrr viele, der - osung
harrende Geschvorlagen unberücksichtigt gelassen, Aucy
wenn man sich nur an die wichtigsten Gesetze halt , scheint
es fast ausgeschlossen, daß das Parlament ein so mannig-
faltiaes Arbeitspensum in so kurzer Zeit erledigen
könnte. Denn man darf nicht außer acht lassen, daß
die Deputiertenkammer gleichzeiftg 30—40 V^terpellw
tionen zu bewältigen hat , und man weiß, daß sie sich
bei diesen immer länger als notig aushalt.

Jm Sage in DcnWMwcjlnMkn.
Die „Dleutichc Kolonialzeitung " schreibt: ,
Wehrend im Nordvsten des Damaralandes ein Tcii

der Truppen des Generals v. Trotha die bedeutendsten
Wasserstellenam OmuraMba Uamatako und südlich der
Omaheke bis Kalkfontein am Epükiro besetzt halt, folgen
Oberst Deimling und Major v. Estvrff in zwei Kolonnen
den ostwärts fliehenden Herero längs des Epukiro- und
Eifebflusses. Die Operationen der Truppen sind in
diesen Gegenden mit Mühsalen , Anstreitgungen und
.Entbehrungen Verknüpft, von denen man sich einen
schwachen Begriff machen kann, wenn man , vernimmt,
daß mehrtägige Durststrecken ans der Verfolgung zu
überwinden waren . Dementsprechend weisen auch alle
Meldungen vom Kriegsschauplätze darauf hin, w .c

enorme Verluste die Herero auf ihrer nunmehr zwel-
monatlichm Flucht erlitten haben. Die Widerstands¬
fähigkeit des Volkes, das soviel Unheil über unser Schutz¬
gebiet gebracht hat, ist gebrochen. — Daran ist nicht
mehr zn zweifeln, aber noch bleibt ein hartes stuck
Arbeit zu tun : Die Häuptlinge , die Treulosesten der
Treulosen , die ohne Frage noch starke Scharen und wohl
die besten der Krieger um sich gesammelt haben, müssen
gelangen und gerichtet werden ! Gelingt es ihnen aber
in' der Tat , bei Rieifontein die östliche Grenze zu ge¬
winnen und ln das Britisch-BetschNanalarrd überzutreten,
so werden die englischen Behörden dafür zu sorgen
haben, daß die Mordbuben entwaffnet und der deutschen
iKertchtsbarkeitüberliefert werden. Es mutz übrigens be¬
tont werden, daß die Landschaften der Omaheke, durch
welche die Verfolgung sich nach Osten zog, bisher gänzlich
unerforscht und unbekannt waren . Kaum ein Weißer
wußte nördlich des Epukiro-Flusses Bescheid, und auch
von den Herero wird nur eip kleiner Teil mit den Ver¬
hältnissen in diesen entlegenen LastLstrichen bekannt ge¬
wesen sein. Allgemein aber galt das Sandfeld mit Aus¬
nahme dreier West-Ost-Slraßen für absolut wasserws
und demgemäß auch die Absicht der Herero, hier durcyzu-
stotzen, für undurchführbar , falls ste nicht einem, der
obenerwähnten Wege folgten. Man hat sich ledoch inso¬
fern geirrt , als der Eiseb-Fluß , der nicht zu diesen
Wegen gezählt wurde , genügend bis dahrn unbekannte
Wasserstellen besaß, um wenigstens einem Teil der
Herero den Abzug nach Osten zu sichern.

Für die Lage an der Nordgrenze de» DawaralaNdes
ist es bemerkenswert , daß die Stationen Grootfontetn,
Otiitno . Natdans , Otavi und Amutoni (am Ewjwsal 'z-
seej stärker bezw. wieder besetzt worden sind. Durch
diese Maßnahmen wird den versprengten Delilen der
Herero der Zugang zum Owamboland gesperrt und̂ zu¬
gleich etwaigen Gelüsten der gegen die portugiesischen
Truvven siegreichen Ovamdo, nach Süden vorzustoßev,
«itaeaengetreten . Aus dm portugiesischen Berichien
über̂ das unglückliche Gefecht am Kunene ^ ^ t zu ver¬
zeichnen, daß die Ovambo als gut bemannet und kriege¬
risch geschildert werden . Wenn daher auch der Hauptteil
der innerhalb uitserer Grenzen wohnenden stamme als
bisher ruhig und kriegerischen Unternehmungen abhold
bezeichnet wird , so bleibt zu bedmken datz eine Maß¬
regel wie die für die Zukunft beabsichtigte und unab¬
änderlich notwendige Entwaffnung aller Ovambos auch
die jetzt noch friedlichen dazu treiben kann, ru die Fntz-
tapfen des Rechale-Stammes zu treten , dessen verräte¬
rischer Überfall der Station Amutoni seinerzeit ein Ein¬
greifen der gesamten Ovambos in den HererwAusstand

^fuAe Lag? im Süden des Schutzgebiets — iu Grotz-
Namaland — bedarf zwar noch der Klärung , dennoch,aber
scheint ein allgemeiner Ansstand aller Hottentotten,tamme
unausbleiblich, wenn nicht bereits in allen Landesteilen
ansvebrochen, zu sein. In Frage kommen neben den
Wltbois und Bondelswarts die Hottentotten von Gochas.

FemUeton.
Zur Reform des Zeichenunterrichts... . . . _ _Ser ..Wb
Dieser Tage hielt hier auf Beranlaffum der Wies¬

badener Gesellschaft für bildenide Kun, avazitüt
Alton aerZei cheulehrerF ri tzKu h l m a n , ^
auf dem betreffenden Gebrete, einen
Thema: „Der MeNsch im Znchenun erricht . Die^ nw
führungen des Vortragenden , welche srH L ,,01U
heit stützten, daß der Mensch nicht nur en Vpfel
dern auch t? n Anfang aller Kunst bilde fan^ n evhasicn
Beifall. Otto Hach veröffentlichte s» der ,,Tgll 4 o-
schau" einen Artikel über das «leiche Thema E MM
darin Herrn Kuhlmann verdiente Würdigung

Da d«
Bewegung ist, möge er hier Platz finden, ve

schveM.«^ ResormVewegungen auf dem Gebwbê der
Erziehung und des llnKrxJJtö .̂ ^ ErftehM -? der deur-solge der Mahnrufe : Gußfeld, „Dlc E ü
scheu Jugend ", Langbehn, „Rembra ^ . v-cr
und Konrad Lange, „Die kunstleriscĥ E^ziehun^ ^ ^
deutschen Jugend ", überhaupt unt , ® ^ Faktoren
Interesse von den daher besonders hur fte sich der
Schnle und Haus verfolgt w°?be"eren Aufmerksamkeit
^Zeichenunterricht einer ganz besonderen 1 i ' Reihe
und Fürsorge erfreuen Der » «m»»J ^'S***», daß jedes Kind von klein aus
fälligen Trieb zur bildlichen Darstellu g
ken bekundet, und zweitens kn dem des Kindes
«form : nach Möglichkeit die Jndr ?̂ Ewcige pulsiert
m berücksichtigen. In keinem Unte ) ^ dne v  xegc
heute so viel neues Leben, in keine ' hergestellt, wie
Verbindung zwischen Schule " ^ ,̂m .„ xichtsgebiete wird
im Zeichenunterricht: auf keinem Unterruu » ^ ^ citet.
aber auch an der Lösung neuer P Reformern nimmt
«te auf diesem, und uwer allen
Zeichenlehrer Kuhlmann in Alton

llelle ein Schon vor vier Jahren war Kuhlmann der
einzige welcher im alten Akademiegebäude mit seiner
Ausstellung von Schülerzeichnun.gen bewws, daß er
neues Fsthrwaffer habe. Jetzt kommen
Schulleiter und Lehrer, um seinem Unterricht ve zw
wo'ünen seine Unterrichtsweise kennen ,zu lernen und
eine Erfolge zu bewundern . Anher seiner, JJRJvmen im allgemeinen kennzeichnenden schmst „Neue W g
des Zeichenunterrichts" hat Kühlmann ^ einzelnen Ge¬
biete dieses Unterrichts : das Pflanzen -, das Prnsel- uuv
das Gedächtniszeichnenbearbeitet.

Anläßlich einer Versammlung des Landesverelns
vreußlicher Zeichenlehrer suchte Kuhlmann rn der Aula
des Rcformgnmnasiums zu Charlottenburg m em V ^ir^ae Der Mensch im Zeichenunterrichte fvevounoen
mir einer Vorführung der nach Schülerzeicynungen aw
«iertigkn interessanten Lichtbilder) das , sHErrgste
Problem der Reformen zu lösen: und wie eine wohl au.
Ln « lättern bestehende Ausstellung von^ schulergcich-
nunaen bewies, ftt die Probe bereits vorzüglich gelungen,
"odiglich aus Furcht vor etwaigen Mißerfolgen hat man
das fteichnen des Menschen überhaupt nicht geübt, overoas -oeiajwu » » i v Unterrichts ge Hoben. Das

KL ,->« «-̂ .LLUN
in der Kinderstube beobachten können, nicht als a ?ie <w,

seines UnterriditS , sondern Mt d'üs 3
des Menschen oas « u»» Tätigkeit  setzt, DarfSÄ * ISS? S «mSWSW
ffiss .SÄ®Sinnes" anerkennt, nt(fit tn evit-er «Ketrre an
Kc Wie Ergäbe von Formen und Proportionen, sondern
KaMW Lebenu»d Webe» M», °» d-e

Bewegung an, zeichnet also d:n Menschen nicht als Por¬
trät nach Photos in vergrößertem oder verkleinertem
Maße auch nicht nach dem Leben in gewöhnlichem sinne,
sondern aus dem Gedächtnis in kindlicher Weise als
lebendes Wesen. .

Mit einfachen, geraden Strichen zeichnen stchvn die
kleinen Ouincaner , wie es alle großen Künstler tun,
und wie es I . S . Preitzler in seiner durch, die Meori«
erkundenen Praktik 1737 zeigt, da«L langsame Gehen,
schnelle Laufen, Treppauf - und -absteigen, schieben und
Stoßen , Tragen und Ziehen als Vorstufe, um drefe
^inienaerippe sehr bald mit Form und Kleid,,Ausdruck
und >Gebärde zu beleben. Holzkohle, Farbstifte uuv
graues Papier sind die geringen Mittel mit denen Gro¬
ßes geleistet wird , denn je weiter nach oben, de,to lebens¬
voller und lebenswahrer werden die Leistungen.

Und wie erreicht Kuhlmann diese lebenswahren
Bilder ? — Was der Deutschunterricht gegeben, wird
hier ausgenommen, und nachdem einzelne Schüler die
verschiedenen Bewegungen einander vorgemacht haben,
also z B das Tragen im Arm oder das Tragen aus dem
Rücken, geschieht das bildliche Darstellen. In einer an¬
deren Stunde wird die Geschichte von den tauben und
vollen Kornähren gezeichnet, wieder ein andermal das
Ansertigen der Schularbeiten , das Schlittenfahren, der
Schlittschuhlauf, ein Kinderball u. a.

«Gewiß haben auch andere Lehrer derartige Aufgaben
gestellt und possierliche Wiedergaben erhalten, die dann
stets nicht geringe Verwun «derung über die kleinen
Rafaels erregten : Kuhlmann ist aber unbestritten vrr
erste welcher dieses Problem systematisch verfolgt und
mit 'pädagogischem Geschick«die Fähigkeiten der Schüler
auszunutzen sucht. «Dabei macht der Meister sich meist
-um Diener der Kinder , denn er knüpft an die Natur
derselben an , gestaltet nach Möglichkeit den Unterrichts-
stosf und die unterrichtliche Behandlung derselben nach
dem Kinde. Haben sich die Jungen an einem stürmischen.
Taae auf dem Schulwege durch Wind und Wetter kämpfen
wüssen. so werden die dabei gemachten Beobachtungen in
der Zeichenstunde bildlich wiedergegeben, und zioar, was
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von Bethanien und Berfeba, ferner die V-eldschoenidrager,
Sie Tseibschen und die Bastards Dirk Birlanders von
Pella . Es darf aber als sicher angenommen werden,
daß, falls die erstgenannten beiden mächtigsten Stamme
sich empört haben, die sämtlichen anderen ihnen folgen
werden . Nähere Nachrichten werben vorderhand kaum
Au erlangen sein, da die Helivgraphenlinie Windhoek-
Keetmannshop nach dem Überfall auf die Station Knis
and den am Grootbronkkaros -Berg gemeldeten Ansamm¬
lungen bewaffneter Hottentotten in den Händen des
Heindes zu sein scheint. Die Unterbrechung des Licht-
stgnakverkehrs mit Gibeön ist zudem bereits gemelder. —
Wenn es daher auch bis zum Eintreffen näherer Nach¬
richten ein ntüßiges Beginnen ist, weitere Erwägungen
über den Umfang d-s Aufstands in Groß-Namaland an-
zUstellen, so darf doch heute schon nicht übersehen werden,
daß die offene Kriegserklärung .Hendrik Witbois den
Ernst der Lage verschärft. Er ist durch seine Kämpfe
gegen die Deutschen in deni Jahre 1893/94 der National¬
held der Hottentotten geworden, und sein Einfluß reicht
bis in die entferntesten Hütten am Meeresstrand und
an die Grenzen der Kalaharisteppe. Taufende sehen auf
ihn , und es wäre als ein Wunder zst bezeichnen, wenn
reicht Hunderte gekber Krieger anderer Stämme seinem
Winke folgten.

«Sv Müssen die Zustände im Süden des Schutzgebietes
denn zweifellos als ernst bezeichnet werben, aber eins
dürfen wir nicht vergessen: Daß nämlich die Entwaffnung
aller Hottentottenstämme das dringendste Gebot nach der
Niederwerfung der .Hereros bildete. Daß sich diese Ent¬
waffnung in gütlicher Weise abgespielt haben könnte,
werden nur krasse Optintisten zu behaupten wagen. Wenn
'die Hottentott .m uns fetzt die Handhabe geben, energisch
gegen sie vorzugehen, so ist nur der Zeitpunkt als ein
M früher bedauerlich, für uns aber bleibt die Hauptsache
die, endlich Herren im eigenen Häufe zu werden ! Das
ist die erst : und vornehmste Bedingung für die spätere
gedeihliche Entwickelung unseres Schutzgebiets!

Politische Übersicht.
Zur Kanalfragc.

I. . Berlin , 18. Oktober.
Es wird sich bald zeigen, ob die Kanalvorlagen,

besonders der Rhein-Leine-Kanal , auf eine Mehrheit im
Abgeordnetenhause zu rechnen haben. Es wird sich
das durch den Gang der Kommissionsarbeiten erweisen.
Wenn die Kanalgegner , in der Kommission die Mehrheit
haben sollten, so wäre es ihnen ein leichtes, dieselbe
Berschlcppungsmethode astzuwenden, durch die sie die
zweite Kanalvorlage gleichsam in der Wiege erstickt
Hütten. Verdächtige Ansätze zu einer unauffälligen Ob¬
struktion haben sich ja schon im Sommer bemerkbar ge-
knacht̂ und die lebhafte Fragelust der Kommission mußte
mit sehr gründlichen und sehr ausführlichen Denkschriften
gestillt werden. Jetzt wird man ja sehen, ob die er¬
haltenen Auskünfte dien Fragern genügen, wie sie es
Mit ihrer umfassenden Erschöpfung des Gegenstandes
pllerdings wohl könnten und sollten. Wenn man die
Gesamtlage unbefangen würdigt , so kann man zweierlei
foststellen: Die Wahrscheinlichkeit einer Mehrhefts,
bildung ist in dem Maße gestiegen, in dem Graf Bülow
den früheren Kanalgesetzentwurf einschränkte und den
flMtellandkanal z» einer bei Hannover endigenden Sack¬
gasse zusammenschrumpfen ließ. Andererseits ist die
Wahrscheinlichkeitnoch keine Gewißheit geworden, und
es wird offenbar noch eines beträchtlichen Aufwandes
an diplomatischen Künsten bedürfen, damit Graf Bülow
auf diesem Gebiete endlich einmal durchdringt. Die
strammen Konservativen, die der bündlerischon Fahne
folgen, lassen wieder durch ihren Moniteur , die „Deutsche

Tages -Zeitung ", erklären, daß „der Rhein-Leine-Kanal
aus finanziellen, aus allgemeinwirtschastspolitischenund
auch aus agrarischen Gründen abzulehnen sei." Dies
Verdam'mungsurteil will freilich nichts Besonderes be¬
deuten, wenn hinter der Erklärung nur eine Gruppe
der Rechten steht, nicht die Fraktion selbst. In der Tat
aber ist es nur eine Gruppe, die sich so hartnäckig ab¬
lehnend verhält . Immerhin konnte sie gefährlich werden,
wenn es Gras Bülow an dem Nachdruck und, mehr
noch, an der Gewandtheit fehlen ließe, ohne deren Auf¬
wendung die Sache wiederum wohl gar versumpfen
würde. Soviel ist indessen klar : Eine erneute Ver¬
werfung, namentlich des Rhem-Leine-Kanals , wäre gleich¬
bedeutend mit einer umfassenden Regierungskrise, so daß
sich die Kanalgegner vermutlich fragen dursten, ob es
sich verlohnen mag, diese Krise herbeizusühren, und
welchen Vorteil sie davon hätten. Bei nüchterner Er¬
wägung werden sie sich wahrscheinlich sagen, daß der
Reichskanzler und Ministerpräsident recht hat mit seiner
wiederholten Beteuernng , d̂ie Konservativen würden
einen bessern Reichskanzler als ihn, einen, der den kon-
servativen Interessen mehr diene, schwerlich bekommen.
Steht dies aber so (und besonders die Durchsetzungder
erhöhten Getreioezölle spricht für die Richtigkeit der
Bülowschen Selbsteinschätzung), dann hat man auf der
Rechten wirklich keine Veranlassung, den leitenden
Staatsmann zu stürzen, und wenn man ihn nicht stürzen
wich so muß man i^m Wohl oder übel auch die geforderten
Kanäle bewilligen. So schließt die Rechnung am Ende
doch nicht ungünstig für diese Vorlagen und für den
hinter ihnen stehenden Grafen Bülow ab. Es ist denn
doch wichtig, daß die größeren konservativen Blätter den
Kampf gegen die Kanäle ziemlich ganz eingestellt haben
und seine Fortführung den bündlerischen Tirarlleuren
überlassen.

Die Chancen der amerikanischenPräsidentschaftswahl.
k. 81e ro ä) o x t , JO. Oktober.

Vergebens horcht man in das Land hinaus , um eiuen
Widerhall des Getöses der Wahlschlacht auszusangen, die
um diese fortgeschrittene Zeit der Kampagne sonst schon
sehr heftig zu sein pflegte. Die Nominierung des Richters
Parker scheint nicht bloß auf die Parteigegensätze, sondern
auch auf die Formen des politischen Kampfes einen be¬
schwichtigenden Einfluß ausüben zu sollen. Die sensa-
tionslustigen Reporter , die um diese Zeit sonst mit den

. Präsidentschaftskandidaten um die Wette das ganze Land
im Expreßzug zu durchjagen Pflegten, kauen unmutig an
ihren eingerosteten Federn und konstatieren, daß
allenthalben eine olympische Ruhe herrscht. Nun gar so
olympisch ist diese Ruhe denn doch nicht, und es wäre falsch,
ans ihr den Schluß zu ziehen, daß die Wahlbeteiligung
diesmal weniger rege sein wird als in früheren Fällen.
So haben sich in New-Dork allein bereits in den ersten
zwei Tagen nach Auflegung der Wahllisten 434 675
Wähler eintragen lassen. Was der Kampagne ein
ruhigeres Gepräge gibt, ist vielmehr der Umstand, daß
sowohl Roosevelt als auch Parker es vorziehen, Abord¬
nungen ihrer Wähler zu empfangen und sich mit ihnen
im gemütlichen täte k tMe  zu unterhalten , statt das
ganze Land mit politischen Reden abzugrasen. Wenn
Mohammed nicht zum Berge kommt, dann kommt eben
der Berg zu Mohammed und — es geht auch so. Die
um eine Sensation ärmer gewordenen Reporter bemühen
sich unterdessen, die stille Zeit durch allerlei Berechnungen
totzuschlagen. In der Stadt New Aork dürsten die
Demokraten etwa 63 000 Stimmen mehr aufbringen
als ihre Gegner, im ganzen Staate dagegen rechnen die
Republikaner mit ziemlicher Sicherheit auf eine Mehr¬
heit fiir ihren Kandidaten . Als zweifelhaft gelten die
Staaten von Colorado, Delaware , Maryland , Montana.

Newada, Utah, Westvirginien und Wyoming, die fei
den unmittelbaren Präsidentschaftswahlen — dieselbe»
finden bekanntlich durch Wahlmänner statt — insgeftw.
35 Stimmen abzugeben haben. Von den 476 Stimm»
die als letzte Instanz über die Person des künftig»
Leiters der Geschicke Nordamerikas zu entscheiden Hab»
werden, können bis jetzt höchstens 232 für Roosevel
mit Beschlag belegt werden, während die absolut«
Majorität 239 beträgt — Grund genug, um beid«
Parteien mit Hoffnungen und Befürchtungen zu er.
füllen. Was der diesmaligen Wahl an äußerer B«.
wegungsenergie abgeht, wird durch die in ihr vor.
handenen Momente innerer Spannung reichlich aufg«.
wogen. Auch darf man sich darüber nicht hinweq.
täuschen lassen, daß die Wahlkampagne trotz der aug» .
blicklichen Ruhe leicht Bewegungen von großer politischer
Tragweite Hervorrufen könnte. So hat der Kampf ber
Demokraten gegen den Imperialismus Roosevelts den
Unabhän>gigkeitsbestrebungen auf den Phflippinen ein»
neuen Anstoß gegeben, und eine jüngst in Manila abg«.
haltene Massenversammlung gestaltete sich geradezu zu
einer Sympathiekundgebung für Parker und seine An.
Hänger. Man kann also für jeden Fall darauf gefaßt
sein, daß die Präsidentschastswahlen in Amerika noch vor
Torschluß zu Explosionen hüben und drüben Anlaßgeben werden.

Der russisch-japanische Krieg.
Kriegsliste;, ' im modernen Krieg.

So alt «wie der Krieg sind auch die Kriegslisten, die
angewandt werden, dem Feinde unvermutet Schaden zu
bereiten, und sie haben oft mehr bewirkt, als Tausend«
tapfere Krieger vollbringen konnten. Auch in dem japa¬
nisch-russischen Kriege fehlt es nicht an solchen Kriegs-
listen, über die ein englisches Blatt folgendes aussührt:
Man hat bis jetzt merkwürdig wenig von den Kosaken
gehört, und man führt neuerdings ihre Untätigkeit zum
Teil auf die reichliche Verwendung von Fußangeln zu¬
rück. Me Fußangeln werden vor allem gegen Kavallerie
gebraucht. Dieses gefährliche Hindernis besteht in einer
eisernen Kugel mit drei scharfen Stiften , die daraus ßer-
vorragen . Die Stifte sind so angebracht, daß stets d:r
eine senkrecht hervorragt , wie auch die Fußangel ge¬
worfen wird . Ein Pferd , das auf einen solchen Dorn
tritt , ist sofort unfähig zum Kampf. Diese Fußangeln
sind über Terrains verbreitet , die sich für Retterbc-
wogungen eignen und sie erweisen sich gegen Reiteran-
griffe als äußerst wirksam. Fußangeln können auch ge-
braucht werden, um ein Lager gegen einen nächtlichen
Überfall zu schützen. Solche Fußangeln sollen von beiden
kämpfenden Parteien verwendet werden, und besonders
haben die Kosaken japanische Listen zu fürchten und zeigen
eine für die Japaner sehr nützliche Angst vor Fußangeln,
die sich aus ihre Erfahrungen im russisch-türkischen Kriege
stützt, sie suchen daher sorgfältig ein unschuldig aus¬
sehendes Terrain unmittelbar vor der Front ihrer Feinde
zu vermeiden. Oft hört man in den Schlachtberichren auch
von den Drahtnetzen und -verhauen, die in den letzten
Schlachten mit furchtbarer Wirkung verwendet wurden.
Die halten die vorrückende Infanterie an einem be¬
stimmten Punkte aus, dessen Entfernung genau bekannt
ist,' sobald die Angreifer an diese Stelle gelangen, sind
sie einem dezimierenden Feuer ausgesetzt. Die Drähte
sind in einem dicht verschlungenen Gewirr bis zur Brust¬
höhe gespannt,' zur Überwindung dieses Hindernisses sind
die japanischen Infanterie -Bataillone zwar mit sehr wirk¬
samen Drahtschnesdern versehen, aber ehe der Draht zer¬
schnitten ist, ist in der Regel schon«in schreckliches Blut¬
bad unter ihnen angerichtet. Auch mit Schanzgräben
haben die Russen viel operiert . In den bet Liaouang
geräumten Schanzgräben haben sie ein furchtbares An¬
denken hinterlassen. Sie hatten Pfähle mit scharfen

wieder anderswo nur von einzelnen Befähigten verlangt
worden , hier von der ganzen Klasse, aber nach eines
»jeden Wollen und und Können. Unid oft liefern ölte
Schüler geradezu Erstaunliches in bezug auf Bor¬
stellungsvermögen und Ausdrucksfähigkeit,' der eine zeigt,
wie Bäume geknickt werden, ein anderer , wie Wegweiser
Umbrechen, ein dritter , wie Schirme sich umstülpen, ein
vierter , wie Hüte vom Kopse fliegen u. a. Selbst heikle
Aufgaben, wie die Darstellung eines Predigers oder
eines Bolksredners , von dem man sagt, er redete ge¬
waltig , eine Einssegnung und dergleichen waren mit Ge¬
schmack gelöst: ebenso die bildliche Wiedergabe von Freude
«und Schntevz, AnüMft, Ermahnung , Barmherzigkeit
u . a . And nicht Mt  Einzelfiguren , sondern ganze
Menscheumassen, z. B . ein Schulausflug , ein Sedanfest-
zug, ein Parademarsch mit -allerlei Schwenkungen,
Reihungen und Stellungen in tadellos perspektivischer
Anordnung lernen die jungen Künstler zu beherrschen.
Hier hasten die Menschen auf der Straße , dort drängen
sie sich vor einem Kasperle in St . Pauli , da bietet sich
»das bunte Bild vor einem Answandererschiffe. Wahr¬
lich, eindringliche Beweise einer mit Lust und Liebe, aber
auch mit Eifer und Geschick gepflegten Übung in der
Wiedergabe täglich und stündlich aus uUsere Jugend ein¬
wirkender Eindrücke, Beweise von Vorstellnugsver-
mbgen un-d Ausdrucksfähigkeit, wie sie durch nichts besser
-u ersetzen sind.

Wie vor etwa 10 Jahren die landschaftlichen Skizzen
und Übungen der Schüler von A. Kornhas (Freiburg
tu Baden ) durch ihre Feinheit »der Auffassung und
Meisterschaft der Darstellung allgemeines Staunen er¬
regten , so fordern jetzt die Leistungen der Schüler von
Kuhlmann (Altona ) unumwundene und uneingeschränkte
Anerkennung . Bemerkt sei aber noch ausdrücklich, daß
es sich hier nicht im geringsten um den einseitigen Drill
«eines einzelnen Gebietes handelt, sondern daß Kuhl-
«mann nicht unterläßt , die Arbeiten seiner Schüler mit
Werken Dürers , Rembrandts , Lionardos u. a . in Be-
Atehung zu setzen, d. h. passende Skizzen oder Proben
ider Griffelkun'st von ihnen als Muster zu zeigen, und so
«auch Verständnis fiir solche Perlen der Kunst zu wecken.
«Zur Prüfung , bezw. Einführung in diese Reform-
vestrebnng seien hiermit auch Fritz Knhlmanns „Neue
Woge des Zeichenunterrichts", Stuttgart , W. Essen-
VmgerZ Verlag , empfohlen.

AnterhaltungZlektüre.
Das vielgebrauchte Wort, hier als Titel gesetzt, soll

an sich von vornherein keine mindernde Kritik bedeuten,
föndcr» nur die Wahl eines ganz anderen Maßstabes
kennzeichnen. Die Erbauer weihevoller Tempel sind
freilich höher zu werten als die Baumeister wohnlicher,
praktischer Häuser. Aber so lange die Menschen nicht
ewig in Tempeln leben, sind die Häuser nötig — und
ein gefälliges Hans ist der Ästhetik jedenfalls noch lieber
als «in verpfuschter, weiheloser Tempel. Und so sind die
Baumeister ohne Tempelwürden brave, nützliche Leute,
so lange sie ihre Häuser reinlich, ohne grobe Geschmack¬
losigkeiten und wackelnde Mauern bauen.

Als einen dieser Braven , einen , der nicht nur ein
solches Haus so zu bauen weiß, daß man gern darin
wohnt, sondern der es auch so geschmackvollund an¬
heimelnd zu schmücken versteht, daß man sich noch öfter
gern der Stunden bei ihm erinnert , darf man Adolf
O t t ansprechen. Auch in seinem jüngsten Roman „D i e
Schuld" (Stuttgart , Ad. Bouz) führt Ott , wie schon in
seinen früheren Arbeiten oft, seinen Leser in das ihm
vertraute und liebe Hochgebirge. Das Motiv des
Romans ist ein in Dorferzählungen nicht gerade selte¬
nes . Ein geheimnisvoller Mord , der spät erst seine Er¬
klärung und seine Sühne findet, der Kamps eines reichen
Bauern gegen die Erwählte seines Sohnes , verzweifelte
'Seelen kämpfe eines mit schwerer Schuld Beladenen , der
erst in letzter Stunde den Weg zur Erlösung findet —
das alles ist nicht neu, aber Otts frische Erzähler¬
phantasie weiß die Motive so vielgestaltig zu verweben
und schließlich so spannend zu lösen, er hat für die Men¬
schen dcr Berge so viel Wärme, für die Größe der Gc-
bivgswelt so viel ehrliche Bewunderung , daß man überall
gern mit ihm geht.

Eine ihm an un-gesuchter Herzlichkeit und tüchtigsm
Ernst verwandte Natur ist August Ganther  in seinen
Erzählungen „A ns st i l l e n Tälern" (Stuttgart
Ad. Bonz). Es sind die richtigen, anspruchslosen Er»
zählungen, das Wort im guten Sinne unserer Bitter.
Keine raffinierten Verwicklungen und verblüffenden
Lösungen, aber in den breiten, gewohnten Bahnen eine
schlichte Gemütlichkeit, eine naive Erzählfreude , und
so viel Berstäwdni- für di« einfache», allerdings vielfach

stark verbrauchten Mittel seines alten -Genres , daß noch
gar mancher, dessen Geschmack nicht gerade ganz anders
gerichtet ist, fein Vergnügen daran haben mag.

Als flotte, gewandte Erzählung , in Ton urid Art
mit etwas mehr Entgegenkommen gegen das Empfinden
und Fordern unserer Tage ausgerüstet — freilich bei
weitem nicht „modern" — erweisen sich „Die E n tlo b-
ten" (Stuttgart , Ad. Bonz) von Eva Gräfin von
Band iss in.  Das Sujet ist im Titel — „Die Ent-
lobten", die zum Schluß natürlich, wie üblich, Widder die
Verlobten sind — genugsam erzählt . Ein flüssiges Fori-
schreiten der Ereignisse, gute Beobachtungen aus der
kleinen Welt des engen Schauplatzes und ein wenn nicht
tiesrr, so doch sympathisch gutmütiger Humor lassen die
(Gesellschaft dieses bald ver-, bald entlobten Paares ganz
angenehm erscheinen.

Verwandt darin , daß man von den Anschauungs¬
und Empsindungsivandlun -gen der letzten Jahrzehnte
wenig Spuren findet, zeigt -sich der Roman „Der
Lehnsmann von Brösu  m" (Verlag : Hevm.
Eostenoblc, Jena ) von Thusnelda Kühl.  Dagegen
sind die Mittel dieser Nnterhaltungscrzählevei ganz an¬
dere wie bei Qtt und Ganther . Etwas von der Art der
seligen Marlitt lebt in dem Roman auf. Ein edles,
weiches, reines Weib kämpft mit der Liebe zu dem gro¬
ßen, „auch- edlen", aber oft harten Lehnsmann . Natür¬
lich heiratet sie einen anderen, einen öwig verzeihenden
Pastor . Heißes Ringen im Dreieck, in dem sich der
Lehnsmann zu einer kraftvollen Milde läutert . Aber
nicht nur die unechte Gefühlsromanttk der Marlitt , auch
ein Teil ihrer Fabnliergeschicklichkcit und interessieren¬
den Schreibgew«andtheit ist in dem Roman lebendig, und
so ist er einer freundlichen Aufnahme bei vielen Unter
haltun-gSlesern sicher.

Wieder «in anderes Genre der Leseunlerhaltung:
,-Di « Naive ", ein Wiener Bühnenroman (Rich. Satt¬
ler , Brannschweig), von Jul . Friedmann.  Der
Allerwellsroman der hübschen Naiven , bei der sich, wie
üblich, die unechte aber unentbehrliche Lieb« zu einem
Prinzen minder echten, vielleicht entbehrlichen, aber amtz'»
nehmen Leidenschaft für einen Kapellmeister kreuzt. Dazu
flotte Bilder von Premieren , vom Rennplatz ufw. Eine
Aüerweltsgeschichte, aber der eine oder andere „Einge¬
weihte " wirb da und dort einen «Schlüssel" finden, der
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,«sitzen hergerichtet und unter der Leitung ihrer Jn-
frrteure so aufgestellt, daß die vordersten Japaner ihnen

entgehen konnten. Die Sieger wurden beim Bor-
fcrimieM in diesen Gräben aufgepsählt. Die Russen haben

vielfach elektrische Landminen und Flatterminen
imtergebracht, und indem sie sich anscheinend schleunig,l
^rückzogen, lockten sie die verfolgenden Japaner aus den
^Mhrlichen Boden . Die Flattermine wird aus der dem
Linde zugekehrten Seite der Berschanzungen angebracht.
IL ist unter Gras oder Reisig verborgen . In den
Kräben dahinter wartet der letzte Russe, bis die Japaner
«ch anichicken, die Erdwerke zu erklimmen, dann ward me
Mne elektrisch zur Explosion gebracht.

' wb. London, 20. Oktober. (Reuter .) Aus dem Haupt-
„nartier des Generals O ku wird unter dem 19. Oktober
telegraphiert: Die rechte und mittlere  A r m e c
Reiten während der Schlacht ihre Stellungen und rückt n
nleichzeitig vor . Das russische  Detachement , welches
die Flattke der rechten Armee angriff , wurde nach Open
Lurückaetrieben. Die Linie der Japaner hat dieselbe
Form, wie bei Beginn der Schlacht, jedoch 24 Kalo Meter
nach Norden vorgeschoben. Die Armee hatte am 19.
Är Ruhetag ; die Ruhe wird wahrscheinlich noch meh-
«Ve Tage dauern . - Das Reuter -Bureau meldetwetter
aus dem Hauptquartier General O ku s vom 1b. Ok¬
tober: Ein japanisches Detachement von o Vatatllvnen
„nd 3 Batterien , das aus der Verfolgung zu wett östlich
der Eisenbahn geriet, wurde von 12 Bataillonen Rügen
anaearisfen und büßte dabei 8 Geschütze ein . Das allzu
große Selbstvertrauen der japanischen Soldaten tragt
Schuld an diesem Vorkommnis. — Dem „Standard
Wird aus General Kurokis  Hauptquartier vom 17.
Oktober gemeldet: Knropatkin kamp̂ mn Rückzng»-
aesecht. Es erscheine aber nicht unmöglich, daß er trotz
der gemachten bösen Erfahrungen noch «rnmal angrelse,
da seinen Leute befohlen worden ist, sich^nsterketnenUm-
ständen aus Mulden zuruckzuztehen. — derselbe Bericht¬
erstatter meldet vom 18. Oktober über die Berntch-
tuna eines russischen Bataillons .beim
Überschreitendes Taitseflusses: Das Bataillon sei von
den Japanern eingeholt und durch Maschinengeschutze
fast vollständig vernichtet worden . Dies sei ine erste be¬
merkenswerte Leistung der Maschinengewehre die,em
«Reg. — Am Nordufer des schahoflusses wird zwar
ununterbrochen gekämpft, doch verlangsamt sich das

_ „Daily Telegraph" meldet aus Tschtj u von
gestern: Ein von der Belagerungs - A r m e « aus
Port Arthur  hier eingetroffener japanischer Kauj-
mann berichtet, daß die japanischen Verluste vor Port
Arthur mehr als 50 000 Tote betrugen . „ Die Soldaten
litten jetzt auch unter der Kälte. Die Hauptartillerie¬
stellung der Japaner bestehe aus 400 Geschützen, die in
einer Linie von den Wolfsbergen bis Tankuschan stehen.
Das Feuer dieser Geschütze könne für die Festung erst
dann verhängnisvoll werden, wenn die vorgelagerten
Forts zum Schweigen gebracht sind. Die Nachrictzten oou
der Baltischen Flotte  veranlaßten die Japaner
dazu, ihre Anstrengungen zu erhöhen . Sie zögen Be¬
stärkungen zusammen, auch werde die Beschießmig J t
twer und beides deute auf einen neuen Anglist . hin. ..

wb. Petersburg , 20. Oktober. Die „Birshewsta
Wjedomosti" veröffentlicht eine Unterredung ihrer Mlt-
arbeiter mit dem Berkehrsminister Fürsten Chilkow.
Danach erklärte der Minister alle ausrwirts verbreiteten
ungünstigen Meldungen über die Baikalringbahn fur un¬
richtig. Allerdings habe der Probezmg, aus dem der
Minister fuhr , vier Tage gebraucht, um 20 Werft »ur « °»uTfwrf <»£ sei auÄ xxcfi'ttcX/ d'tlh öer Aug tit -einem
entaleiste Seitdem aber sei dergleichen nicht r̂iehr vor-
ALL . " m" *tU . « M  eine,
feit von zwanzig Werst in Stunde Täglich konnwn

E^ brecĥ ^ beförder^ wer ^ i, ûnd ^ s komme der

die weite, „alle Welt" immer enger begrenzt bis er
weiß, der und nur der soll gemeint ŝ n - Der Roman
priuz führt nicht umsonst den so "war ^ Effelsuchen
Namen Leopold Wolsgang. Auch , schluffelsuchen
ist für viele Leser ein Retz mehr. Co  sh - hlikuM
jeder Autor eben, ein guter Kaufmann , dem Publikum
bietet, was es von ihm begehrt.

Ans Kunst unü Leben.

Dienswgmorgen d̂em^CMnraen ^ongreß^ der^E ^ ^

währleiiste, daß sein verjähren aber 242 Fällen
und teilweise zur Heilniig stesuhrt ^abe- ^ci'txitt diese
habe er bis jetzt 40 gehet t. ên Antrag
Behauptung. Der Kvngretz wo gri ^ Doyens durch
»ur Erörterung bringen , hb das B f Doyen hatte
die Anstalt Pasteur geprüft w 1 Kachgenvssen
als Chirurg in Frankreich unter^ seinen ^ er.
bis in die letzte Zeit bedeutenden Ruf , ^ er  Frau
dings ist dieser etwas erscĥ -rt ^  ^ eln,em  Krebs-
des amerikanischen Millionärs E . ^ starb. Darauf
serum behandelt hatte, die ^ertrotz ^^  000 M ., diewollte Croker seine 20VW Dollar oo ^ ^ haben;
Doyen sich im voraus hatte bezahlen l ß ® Prozeß ge-
Doyen weigerte sich, und so ist e z ^  zusammenge¬
kommen. Da Doyen seinerzeit w «krkus Barnum
wachsenen Radlee stiid Dodice des Kinemato-
trennte und feine Tätigkeit dabei J m  dahin
«raphen ausnehmen lieh, so klebt an Reklamesucht,
glänzendem Rufe al» Chirurg 19 ,^K rt „rf» riorac»

daß, so lange die Truppentransporte andauern , -die Be¬
förderung von Privatfrachten über Irkutsk hluauv lehr
erschwert bleibe. Eine Abhülse könne nur durch die Bc-
nutzung der sibirischen Wasserwege, besonders des Oö-
Jenissei-Systems, geschaffen werden. Em hieraus wzug-
licher Entwurf , dessen Durchführung etwa 12 Millionen
Rubel erfordern würde, sei bereits ausgearbeitet , zollten
die Truppentransporte noch lange erforderlich sein, jo
werde die sibirische Bahn auch nach einem Jahre noch
schwerlich dem Handel dienstbar sein können.

•wt>. Tokio, 19. Oktober. Die Regierung beschloß,
durch Bermittelung der amerikanischen Bostchast in
Petersburg  dagegen Einspru  ch u erheben, daß
russische Truppen in chinesischer Ver¬
kleidung  kämpfen. Das japanische Ausivartige Amt
gibt bekannt, daß am 4. Oktober russische Schutzen tn
chinesischer Kleidung die Japaner auf der Straße nach
Mukden angriffen und sie auch an anderen stellen zu
überrumpeln versuchten. Die Anlegung von regel¬
widrigen Bekleidungen verstoße gegen das Bölkerrecht,
und sei besonders für die Chinesen gefährlich, da man auf
große Entfernungen nicht unterscheiden könne, ob man
Chinesen oder Russen vor sich habe.

--- Rundschau im Reiche. Gegen den nationalliberal-
konservativen Schulkompromitz hat am samstag m
Berlin  eine große L eh re rv ersawmlung  statt-
gesunden, die von 8 00 Lehrern  aus öen Bororten
Berlins besucht war . Nach einem Vortrag des frei-
sinnigen Reichstagsabgeordneten Kvpsch über die Ge-
schichte des Schulunterhaltungsgesetzes wurde eine Reso¬
lution angenommen, worin die gesetzliche Regelung der
Schulunterhaltung und tn Verbindung damit eme Ber-
befferung -des Lehrerbesoldungsgesetzes für dringend not¬
wendig erklärt , aber die Verquickung mit der Frage der
Konfessionalität der Volksschule verworfen wirs Di«
Resolution fordert , daß die Srmultanschule als eine der
Konfessionsschule zum mindesten gleichwertige Schal¬
organisation gesetzlich anerkannt wird und ihrer freien
Entwickelung Hindernisse nicht bereitet werden.

Deutsches Deich.
* Zn den Kämpfen der deutschen Ärzte mit den

Krankenkassen. Der Geschäftsausschuß des Deutschen
Arztevereinsbundes hat neuerdings die Notwendigkeit
der Unterstützung solcher Kassenärzte anerkannt , die >n
berechtigten Kämpfen mit den Krankenkassen Clnbusten
erlitten haben. Es wurde einstimmig be,chlosten.
Geschäftsausschußhält die Steigerung der Einnahmen
des Deutschen Arztevereinsbundes zum Zwecke seiner
wirtschaftlichen Aufgaben für unerläßlich und euipstehlt
den Vereinen die Erhöhung des jährlichen Mltgliedir-
beitraaes zur Kasse des Deutschen Arzteverernsbiindi^
2 tort Ä fSi  ta « Off (ajfo -- I BSOm m  * 1.
Kopf). Die Vereine sollen ungesäumt über dreie B '-l-
tragserhöhung beraten und das Ergebnis bis 1. J ^uuai
1905 dem Generalsekretär mitteilen . Dre Krankenkoui-
mifsion hatte den Entwurf einer alle deutschen Arzw
bindenden Verpflichtung für ihre Stellung gegenüber bui
Krankenkassen ausgearbeitet . Es wurde für notwendig
erachtet, daß die Fassung möglichst einfach 1« . a-u
Kommission wurde ergänzt und soll bis- zur nächsten
Sitzung des Geschäftsausschuffes einen wetteren Entwurf
vorlegen. , . _ .

-!- Seltsame Armenpflege. Wie es auf^dem Lande in
Bayern  mit der Armenpflege bestellt ist, darüber er-
zäblt der „Borw ." folgenden besonders krassenü-all. Du
Gemeinde Röthenbach bei Altdorf hat în Armenhaus,
das nur eine Stube und eine Kammer enthalt . Fermr
ist nur ein einziges Bett vorhanden , das früher die T̂age-
löbnerin Bärschneider mit ihrem erwachsenen söhne
teilen mußte Als die Bärschneider starb, kam eine junge
Witwe als Ortsarme in das Hirtenhaus , und von da an
schlief sie mit bem Bärschneroer in dem einzrgen Bette
beisammen. Die Folge war , daß die Armenhäuslerln tm
Laufe der Zeit fünf Kinder bekam, deren Vater Bar-
ichnetder ist. Nun teilen sich auch die Kinder mit in öao
einzige Bett . Die Leute suchten schon oft um die Erlaub¬
nis zur Verehelichung nach, aber die Gemeinde macht das
ihr aus Grund des Armengesetzes zustehende Einspruchs¬
recht geltend. Sie begünstigt also das vom Gesetz mit
Strafe ' bedrohte Konkubinat, und wenn man nach Jen
heutigen Begriffen von Sitte und Moral urteilen will,
macht sie sich auch noch eines Vergehens der Kuppelei
schuldig. Es ist nicht rühmlich für die bayeriscye Re¬
gierung, daß sie solche skandalösen Verhaltniste duldet.
In Bayern hat ja das frommê Zentrum fast nnum-Me

allein die Herstellung sichern Ei - Mer die Natur
Im Anschluß hieran sei noch em Jahresbericht
des Krebses erwähnt , den der M ^ mbon  enthält.
„Imperial Cancer Research Fonnd su A^ bs bei
ES wird besonders darauf Rugcw s bc-
Wirbeltieren , neucrdiiigs auch v s äl unter den
obachtet worden ist. Die ErkrankE
'denkbar verschiedensten äußeren I I könne also in
Währung nsw.) immer in gleicher WeN ^ h^ ingt, viel-
Ihrem Wesen nicht durch äußere « twn

xm Bayern yu  vw» i* vh,mv̂ y : *:z—. ' ' '
schränkte Gewalt. Könnte es nicht da,ur sorgen^ dast
Armenpflege in den ländlichen Gemeinden nach ctrnit-
lichen Grundsätzen umgesta ltet würde?

mehr nur von primären Veränderungen der Zelle selbst
abhängig sein. Überpflanzung von Krebs gelinge nur
innerhalb der gleichen Tierart ; der Krebs könne al,o
nicht durch ein und denselben Erreger verursacht sein,
ihm läge überhaupt kein besonderer Erreger zugrunde. -
Der berühmte Heidelberger Chirurg , Geheimrat Czerny,
hat dem Pariser Korrespondenten der „Franks. Ztg.
ein Urteil über die Dienstags -Kongreßsitzung mitge¬
teilt. Es ist um so wertvoller , als Herr Czerny in der
besonderen Absicht nach Paris gekommen ist, sich gerade
mit den Fortschritten der französischen Krebsjorichung
vertraut zu machen, von der er mit großer Anerkennung
spricht, speziell tn Bezug auf die Versuche des vr . Borrel
im Pasteurschen Institut , welche das epidemische Austreten
gewisser Krebsarten m der Tierwelt dartun . Uber ine
Krebsbehandlung des vr . Doyen äußert sich Czerny sehr
zurückhaltend: Aus den gestrigen iüluteilunaen des
Dr Doyen gehe hervor , daß dieser die Anschauung.n
anderer neuer Forscher teile, wonach die Krebskrank-
k>eiten keineswegs ans gleichen pathologischen Ursüchen
entstellen müssen. Es gebe jedenfalls bestimmte Formen,
welche auf parasitärer oder mikrokokkischer Basis beruhen.
Dooen behaupte, er stelle sein Serum tn der Wet,e her,
daß er auf der Peripherie der Krebsgeschwulst, wo der
Micrococcus neofonnans am stärksten wuchert, Ge-
ivcbsstücke entnehme und auf Kuh-iEuter ubertrage,
welche einen besonders günstigen Boden für Krebs-
wucherunqen abgeben. Die weiteren Umsormungen
seines Kultur bis zur Gewinnung des Heilserums haoe
D - - <» -Ä »>» J *» S “ ÄS
um So schwier ger, an den spezifijchen Charakter dieses
Serums zu glauben , als die Übertragung des
dlioroeoecus veokorwans von den Menschen auf Tier-
art^n bisher keinerlei positive Resultate ergehn hatte

-r-aiiackie daß Doyen Heilungen erzielte , bezwetjelt
Czerirn nicht.' Es wäre aber immerhin möglich, daß die
E Donen̂ mitgeteilten Fälle zu jenen wiederholt be-
olla-bwten Krebsgeschwülsten gehörten, welche in einem
ooraestbrittenen Stadium plötzlich selbst zum Stillstand
^n »nd hellten. Anderseits -wäre es auch möglich.
^ ^ daK̂Ätrnm Doyens andere zufällig günstig auf die
Kmtbsaeschwülsie wirkende Bestandteile enthalte, welcheKrev- gejoyn , Mjerococcus neoformans abgc.-
ÄfmSSn mW«» 3n -- »« «>-

»iltzlich-» U»,-Iluchu»«-N nur »
übrigen äfet jedes Urteil unmöglich, so lange Doyens

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  21 . Oktober.

o . Landtagswahl . Die bevorstehende Lawdtagsivvhl
ist bezüglich der Wahlmänn erwählen keine allgemeine,
sMbwn nur eine teilweise. Es fiüden nur Ersatzwahlen
in den Urwvhlbezivken statt, aus welchen Wahlmanner
durch Tod, Wegzug ober auf sonstige Weise ausgesch ed n
sind, wo eine Wahl bei der letzten Hauptwahl nicht . n
stände kam oder, was mehrfach der Fall. rst.̂ Wahlenfür nnaültig erklärt worden sind. Da die Ersatzway.
der Wahlmänner vor Ablauf eines Jahres seit der letzten
Wahl eines Mgeordneten ersor-derlich geworden i,t, so
gelten die alten Urwähler - und Abtetlungslisten. Die
Urwähler wällten in dem Bezirk, in dem ste bei der
Hauptwahl gewählt haben, einerlei , ob sie verzogen sind
oder nicht. In welchen Bezirken und Abteilungen Er-
satzwahlen stattzufinden haben, ist noch nicht genau fest,
gestellt, da hierbei noch der Oktober-Umzug mitfpielt.
Von einer Agitation  der politischen Parteien für
diese Wcchl verlautet noch nichts, was wvhl daraus zuruck-
zusühren ist, daß sich an dem vorigen Ergebnis wohl
kaum etwas wird ändern laffen.

- Der erste öffentliche Bortrag des Herrn Welker
findet heute Freitagabend . 8V2 Uhr, in der jftioe fteto
tatt Eine große Anzahl Abonnementskarten stnd ver¬
kauft worden, und es scheint sich überhaupt ein allge¬
meines Interesse für diese Vorträge zu zeigen.

6. Der SchnlhanS-Nenban am Zieten-Ring ist rtun
so weit unter Dach gebracht, daß es nicht mehrzweisel-
haft ist: er wird zum festgesetzten Termin - .Frühjahr
1005 — fertig sein und seiner Bestimmung übergeben
werden können. Der Bau nimmt einen stattüchen Kow-
vier ein und präsentiert sich recht vorteilhaft mit
seinem roten Olstein-Mauerwerk , seinen bunten Glasiir-
Ziegeln, seinen zahlreichen Schmuckmäuercheu ufw. Der
Ausbau des Zieten -Rings , der etwas zögernd vorau-
geht, hat mit der Errichtung dieses Schulgebäudes einen
tüchtigen Schritt vorwärts getan.

Anmeldung des Umzuges. Seit dem Oktober-
Umzug hat es schon eine Reihe Strafbefehle wegen nicht
erfolgter Ummeldung geregnet . Obwohl die betretende
Verordnung des öfteren veröfsentlicht worden ist, scheint
dies nicht genügend beachtet worden M sein. Mrord-
nungen werden aber in erster Ltme dafür erlassen, daß
sie befolgt werden , bei Nichtbefolgung mutz man eben
büßen. Es sei deshalb hier nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß bei einem Verzüge nach außerhalb vor
öem Abzüge, spätej'tens aber innerhaV 6 Tagen nach
' c,m Abzug die schriftliche oder mündliche Abmeldung zu
erfolgen hat. Ebenso hat beim Zuztige innerhalb sechs
Tagen (bei einem Zuzuge aus einer preußischen Ge¬
meinde unter Vorlegung des Abmeldescheins) die An¬
meldung zu erfolgen . Auch bei einem Aufenthalt zum

Mittel , dessen Herstellung und Anwendung nicht der Nach.
Prüfung anderer Chirurgen zugänglich gemacht wor¬
den sei.

* Die deutsche Sprache im Kultusministerium. Ein
Leser schreibt den „Münch. Neuest. Nachr.": Im ver-
slosienen bayerischen Landtag ist mchrfach über den Tief¬
stand des deutschen Unterrichts geklagt worden, und man
hat nicht undeutlich zu verstehen gegeben, daß die Haupt¬
schuld viele Vertreter der deutschen Sprache an unseren
höheren Lehranstalten trügen . In der Tat , es ist weit
gekommen, so weit , daß man im bayerischen Kultus-
ininisterlum nicht einmal mehr ans deutschd̂eklinieren
kann Ein jüngst erschienener Erlaß des Kultusministers
besagt, daß die Dauer der juristischen ZwischenprÜsung
festgesetzt wird „bei gleichzeitiger Prüfung zweier Kan¬
didaten aus eine Stnüöe , dreier Kandidaten aus 80
Minuten und vierer Kandidaten aüs ein und eine halbe
Stunde ". In welchem schwarzen Höllenabgrund würde
der Absolvent verschwinden, der sich ein lateinisches
ouatuoriuin virorunx leisten würde, aber man kann es
sehr weit bringen und braucht doch nicht zu wissen, daß
die deutschen Zahlwörter vier , fünf, sechs ufw. bei fol¬
gendem Sübstantiv allzeit der Flexion entbehren. Viel¬
leicht nimmt sich der oberste Schulrat der Angelegenheit
an, oder wie wäre es mit einem kleinen Ferienkurs für
höhere Staatsbeamte?

Genaue Auskunft ltm sächsischen Dialekt).
In Sachsen war'sch, korii hrnber Oederan,
Da fuhren mal -wce uff der Eisenbahn:
Der Eene, ä klcenex Geschäftsmann aus Dräsen,
Der Andre, ä Fremder mid hochmtcd'gen Wesen
Der lehnde sich schdolz mtd verächtlichem Blick
Gelanaweild— blasterd in de Bolsder zerick,
Mei Sachse saß schdtll un flans blas vidi-sa-vidi,
Sofl ab un zu nur in de Heeh' mal sei Knie.
Un schdehnide un suhr voller Anasd nach'n Kragen,
Un wischde de Schdärn sich un rieb sich den Magen.
Uff eemal da ries er: „Js hier denn kee Kiebel?
Mir wärd Sie'S gans bledzlich so schwummrig un iebell"
Un richdig! da ging ooch de Sache schon loS
Un gerade dem Fremden dort ieber den Schoß!
Der schbringd ganz embeert uff: „Met Herr, was ts das?'
Da sagd Sie mei Sachse gans madb noch un blaß,
Doch mid ä baar sreindlichen Lächelversuchen:
. 'Sis mehrschdendheels„Bilsner". un Pflaumenkuchen1"

K. y. d. E.
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Zwecke vorübergehender Arbeitsleistung (Saisonarbeiter)
hat sowohl die Anmeldung wie die Abmeldung innerhalb
6 Tagen zu erfolgen . Wer innerhalb eines Gemeinde-
bezirks seine Wvhnüng wechselt, ist verpflichtet, dies
innerhalb drei Tagen der Trtspolizeibehörde persönlich
oder schriftlich zu melden. Vermieter , Dienstherrschaften
ufw . sinld zu der Meldung des Ab-, Zu- und Umzuges
dieser Personen innerhalb 6 Tagen verpflichtet, sofern
sie sich nicht durch Einsicht der bezüglichen Bescheinigungen
von der bereits erfolgten Meldung überzeugt haben
Wer di« Meldung seines Umzuges noch nicht bewerk¬
stelligt hat, möge es umgehend tun, damit ihn nicht erst
ein Strafzettel an diese Pflicht erinnern mutz.

— Falsche Hundertmarkscheine. Nach einer in Elber¬
feld geführten Voruntersuchung ist in den letzten Monaden
eine Verausgabung von falschen Hundertmarkscheinen in
>den Orten Elberfeld , Remscheid, Wald, Düsseldorf,
Kassel, Mainz , Kaiserslautern und Stratzvurg erfolgt.
Die Scheine tragen die Nummer 128-2 925 D oder
2 595 812 D und sind auch an dem teilweise mangelhaften
und schlechten Druck zu erkennen.

— Hasenseuche. Obwohl in diesem Jahre die Hasen¬
jagd fast allenthalben eine recht ergiebige ist, hat man
doch in manchen Revieren verendete Hasen gefunden,
welche nach dem Urteile von Sachkennern einer Art
Lungenseuche zum Opfer gefallen sind. Bor einigen
Jahren zeigte sich bei diesen Vierfüßlern eine ganz ähn¬
liche Krankheit, welche unter denselben in ganz erheb¬
lichem Matze aufgeräumt hatte. Uber die eigentliche
Ursache dieser Epidemie gehen die Ansichten auseinander.
Biel Wahrscheinlichkeit hat jedoch die Vermutung , daß
aus dem künstlichen Dünger , mit welchem heutzutage die
Acker bestreut werden , die Gewächse einen Stoff in sich
anfnehmen , welcher den Hasen, welche davon ihre Äsung
nehmen, schädlich sei. Tatsächlichgibt es , dem „Nass. B ."
zufolge , auf dem Westerwalde einzelne Distrikte, aus
welchen >der Lampe fast gänzlich verschwunden ist.

hr . Die Ehrenrettung des Lutschers. Dem Lutsch-
bentel, diesem so viel verschmähten Kiüderberuhignngs-
mittel , ist eine unerwartete Ehre zuteil geworden . Von
den Ärzten feit Jahren verworfen , von den Müttern
aber nichtsdestoweniger für unentbehrlich gehalten , ist
derselbe ans der diesjährigen Naturforscher- und Arzte-
versantmlung auch ärztlicherseits in seinem schwer ge-
fchüdigten Ansehen einigermaßen rehabilitiert worden.
Das kam folgendermaßen : Aufmerksamen Beobachtern ist
es schon längst ausgefallen , daß Kinder , die viel schreien,
nicht so gut gedeihen wie ruhige Kinder . Durch das
Schreien des Kindes , durch die damit verbundenen tiefen
Atmungen wivd der Stoffwechsel beschleunigt und cs
gehen grohe Mengen von Energie verloren . Es ist also
durchaus nicht zutreffend, wie so oft geglaubt wird , daß
daS Schreien für das Kind ganz besonders gesund sei.
Natürlich handelt es sich dabei nm sonst gesunde Kinder,
bei welchen das Schreien nicht durch irgendwelche Krank¬
heit verursacht ist, sondern um sogenannte Gewohnheits-
schveier. Bei diesen Kindern sind Beruhigungsnrittel
am Platze, sollen sie vor Gewichtsabnahme geschützt wer¬
den. Es kämen als solche die Wiege und der Schnuller
in Betracht, aber während die erstere allseitig abgelehnt
wurde, hat der Schnuller als Beruhigungsmittel auf der
Naturforscher - Versammlung einige Fürsprecher von
klangvollen Namen gefunden. So erklärte Professor
Czerny , der Direktor der Kinderklinik in Breslau , daß
der Lutscher, wenn er nur sauber gehalten werde , nicht
gefährlich fei , und man ihn ruhig geben könne. Am
zweckmäßigsten W der Borsäureschnuller , der vollständig
aseplisch behandelt werden kann. Niemals soll man als
Schnuller jedoch Leinwandsäckchen verwenden , die mit
Mehl oder Zwieback gefüllt sind, weil man dadurch den
Inhalt der Mundhöhle der Säugling « künstlich in saure
Gärung versetzt und schwere Magen - und Darmkrank¬
heiten Hervorrust.

— Im Tran . In der Nacht zum Donnerstag ge¬
rieten mehrere Leute vor einer Wirtschaft in der Feld-
stratze, in der sie noch kurz vorher gemeinsam gezecht
hatten, in einen Wortwechsel, der schließlich zu Gewau-
tätigkeiten führte . Zwei Brüder P . und ein Kutscher
H. mißhandelten dabei den Vergolder M . in rohester
Weise. Derselbe hat sich gestern beim Kreisarzt unter¬
suchen lassen, der u. a . einen Bruch des Nasenbeines kon¬
statierte. Zu Anfang des Streits war noch der Grund-
arbeiter T . ans seiner Seite , doch hatte dieser es vor-
gezogen , das Hasenpanier zu ergreifen , als er merkte,
daß die Gegenpartei ihnen überlegen war.

— Eventuell . Sag an , wo kommst du her, Gesell, —
Zudringliches Eventuell ? — Das jetzt in jeden Satz sich
drängt — Und gleich an jedes Wort sich hängt, — Wenn
sich auch nur ein schwacher Rest — Bedingtheit dabei
denken läßt ! — Nun sagt: Was ist denn nicht bedingt —
In unferm Sein und Tun ? Es zwingt — Der Dinge
hemmende Gewalt — Den Kaiser selbst zum jähen Halt,
— Wenn seines Geistes hoher Flug — Ihn über alle
Schranken trug . — Nun erst wir andern ! Wer da denkt,
— Der fühlt stch auch bedingt , beschränkt; — Und ängst¬
lich, wie der Deutsche ist, — Daß ja kein Tippchen er
vergißt , — Sucht er gewissenhaft ein Wort, — Das dies
auch sag«. NNd sofort — Drängt sich vor anderen dienst¬
bereit — Und noch dazu in fremdem Kleid — Sehr
brauchbar und geschmeidig schnell — Das Wort hervor
Eventuell ! — „Zurück, ihr Vettern deutschen Schalls:
— Etwa , Etwaig , Allenfalls , — Womöglich, -nötig , Wohl.
Vielleicht, — Die ihr mir nicht das Wasier reicht! — Ihr
seid wohl gar so schwach und denkt, — Daß ihr im Deut¬
schen mich verdrängt ? — Das bildet euch doch ja nicht
ein ! — Zu deutsch seid ihr und zu gemein — Und wer
sein Deutsch gebildet spricht, — Der leistet nie auf mich
Verzicht ! — Mit mir erhebt sich morgens früh — Er und
eventuell auch sie; — Um sieb'n, eventuell um acht, — Je
nach evmtneller Nacht. — Dann gibt 's eventuell Kaffee
— Mit Milch, eventuell auch Tee . — Wie 's eventuell dann
weiter geht, — Ihr selbst eventuell wohl seht!"

o . Arbcitsvcrgebuugem Die städtische Baubepntation vev-
aab- ’a) die Glaserarbetten für den Neubau der Oberrcalschule
am ' Zietenring an das „Dampfhobclwerk Wies¬
baden" (Los 1), Herrn I . Faiale (Los 2) und Herrn Julius
Blum (Los 8) und b> die Gasleitungsanlage in dem Erweite¬
rungsbau der Gutenbcrgschule an Herren H. Kitzler und
I . Rücker hier. /

DereinS-N achricktea.
* Der Männergesangverein „H i l d a" feiert nächsten Sonn¬

tag, den 23. Oktober, von abends 8 Uhr ab, in der Turnhalle,
Hellmundstvaße 23, sein 19. Stistungssest , bestehend in Konzert
und Ball . An Chören kommen zum Vortrag : „Stch fest du
deutscher Eichenwald" von Parlow . „Unterm Lindenbaum" von
Pfeil , „Jägers falsch' Lieb" von Dregert , „Der junge Rhein"
von Schwarz, „Schlaf still" von Pauli und „Frühling am Rhein"
von Breu . Als Solisten wirken mit Konzertsängerin Frl.
Marie Chelius (Sopran ) und Herr Adam Brühl , Mitglied der
städtischen Kurkapelle (Violine ).

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit"  begeht am
kommenden Sonntag , den 28. Oktober, von 4 Uhr nachmittags
ab, in der Männerturnhalle , Platterstraße 16, die Feier seines
8. Stiftungsfestes.

* Die Gesellschaft „Hans  Sachs " veranstaltet Sonntag,
den 23. Oktober, von 4 Uhr ab. im Saale „Zur Germania"
(Herrn Koob) eine humoristischeUnterhaltung mit Tanz.

Vereins-Feste«
tLumaiime frei bis zu 20 Zeilen.)

* Vom herrlichsten Wetter begleitet unternahm der
„M änner - Turnverein"  seine erste diesjährige Winter¬
turnfahrt . Von Langenschwalbach wurde über Fischbach mar¬
schiert durch das Fischbachtalnach der Riesenmühle und dort das
erste Frühstück eingenommen. Nach einstündiger Rast führte der
Weg durch das herrliche Wispertal aufwärts bis zur Quelle an
der dicken Linde an Mühlen und Dörfchen vorbei, bis man um
3 Uhr auf der Höhe in Kemel anlangte . Nach einer kurzen Ruhe¬
pause führte der Weg weiter nach dem im herrlichen Aartal ge¬
legenen Hohenstein. Die einbrechende Dunkelheit verhinderte
leider eine Besichtigung der romantisch gelegenen Burg , dafür
war man aber entschädigt durch ein sehr gutes Nachtessen, das
in dem im besten Rufe stehenden Hotel Keßler eingenommen
wurde. An Unterhaltung und heiteren Zwischenfällen sowohl
auf dem Marsche, wie auch während der Ruhepausen fehlte es
nicht.

* Der am 12. März d. I . gegründete Taubstummen-
Verein „N a s s o o t a" hier veranstaltete am verflossenen
Sonntag unter Führung seines 1. Vorsitzenden einen Ausslug
nach Frankfurt a. M . Der Schnellzug 8 Uhr 33 Min . brachte die
fröhliche Teilnehmerschar nach Frankfurt a . M. Kurz nach der
Ankunft wurde ein Rundgang in die Stadt gemacht und ver¬
schiedene Sehenswürdigkeiten besichtigt. Hierauf wurde um 1 Uhr
bas Mittagsmahl in der Restauration „Zum Krokodil", Zeil , ein¬
genommen, dann ein Abstecher nach Bornheim unternommen,
woselbst gemeinsame Rast in der Restauration „Germania ". Um
i/ »19 Uhr wurde der Rückmarsch nach Frankfurt angetreten.
Einkehr im „Cafe Royal ", Zeil . Die recht vergnügte Gesell¬
schaft blieb bis zum frühen Morgen beisammen, bis es endlich
zum Aufbruch mahnte. Abfahrt Frankfurt 3 Uhr 29 Min ., an
Wiesbaden 6 Uhr 43 Min . Am hiesigen Taunuöbahnhof trennte
man sich mit dem Bewußtsein , einen recht vergnügten Sonntag
verlebt zu haben. — Versammlungen des Vereins finden am
1. Samstag jeden Monats im Vereinslokal „Zum stumpfen
Hobel", bei Wilhelm Nathan, Moritzstraße 36, statt.

* Wiesbaden, 29. Oktober. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: v. Manteuffel (Wiesbaden ), Vizewachtmeister des
1. Garde-Feldart .-Regts . zum Leut, der Reserve befördert.
Vorkampfs - Laue (Wiesbaden ), Bizefeldwebel des Gren .-
Regts . König Wilhelm I . (2. Westprenß.) Nr . 7, Herrmann
(Wiesbaden ), Vizefeldwebcl des 3. Posen. Jnf .-Negts . Nr . 38,
Blume (Wiesbaden ), Bizefeldwebel des 1. Oüerröein . Jnf .-
Regts . Nr 97, Thiel (Wetzlar ). Vizefeldwebel des Eisenbahn-
Regts . Nr . 1, zu Leuts , der Res. befördert. S e y b c r t h
(Höchst), Hardt (Wetzlar ), Hauptleute der Landw.-Jnf . 1. Auf¬
gebots, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform , Zeihe,  Hauptm. der Landw.-Jnf . l . rlps;-üo>S ,Obcr-
lahnstein), mi: der Erlaubnis zum Tragen d-r Ärmee-Unitorm,
G r i m m . Hauptm . der Landw.-Jäger 1 Amgebets (Wies¬
baden». mi! der Erlaubnis zum Tragen sein-r bisherigen
Uniform , Frank,  Lt . der Landw.-Fußart . 2. Ausqeboiö
(Wetzlar», de: Abschied bewilligt.

kl. Biebrich, 29. Oktober. Trotz des nahenden Winters
findet die lebhafte Bautätigkeit,  welche den ganzen
Sommer über angedauert hat, ihren Fortgang . Nachdem nun¬
mehr in der oberen Kaiserstratze und an der Franksurterstraße
zwei neue Stadtteile entstanden sind, zieht sich die Wintcrbau-
tätigkeit mehr nach dem unteren Stadtteil und dem Rheine zu.
Eine Anzahl alter Häuser am Schiffslandeplatz mußte dem Speku-
laticnssinn eines Wiesbadener Bauunternehmers zum Opfer
fallen und ein neuer Kolossalbau wächst aus den Ruinen empor,
um noch vor Eintritt des Winters unter Dach gebracht zu wer¬
den. Ein Hotel ersten Ranges mit Kasseelokalitäten und anderen
Geschäftsräumen mit den modernsten Einrichtungen soll darin
seine Aufnahme finden . Doch auch die alten renommierten
Hotels am Rheinufer rüsten sich, der drohenden Konkurrenz zu
begegnen. — Durch Ankauf des Hotels „Zur Krone" durch den
Besitzer des Hotels „Nassau" sind die beiden altbekannten Firmen
vereinigt und auch hier wird eine rege Bautätigkeit entwickelt.
Der herrliche Glaspavillon des „Hotels Nassau", welcher von je¬
her ein gern besuchter Platz der Wiesbadener war, wird durch
einen Anbau bis in die Mitte des Kronengartens bedeutend ver¬
größert, während im hinteren Teile des Gartens die Lokale für
den Hotelbetrieb errichtet werden. Auch diese Umänderungen
sollen so beschleunigt werben, daß in der kommenden Frühjahrs¬
saison der Betrieb ausgenommen werden kann. — Die neu - -
Kirche  ist ihres Gerüstes entkleidet und soeben werden die
inneren Bauarbeiten ausgeführt , ebenso ist das Elektrizi¬
tätswerk  so weit vorwärts geschritten, daß zurzeit an der
Einrichtung des Betriebes , Montierung der Maschinen usw. ge¬
arbeitet wird . Auch die Erdarbcitcn für die Kabclverlegung sind
bereits ausgeschrieben. In der unteren Rathausstraße werden
mehrere Wohnhäuser auf den Korbschen Lagerplätzen, sowie in
der Frtedrichstraße neben dem „Gambrinius " ein solches errichtet,
so daß auch diese freien Stellen bald mit schönen Neubauten be¬
deckt sind. Gleichen Schritt mit der Bautätigkeit hält der Z u z u g
von Fremden,  so daß sich ein Überfluß von freien Woh¬
nungen bis jetzt nicht bemerkbar gemacht hat. Natürlich ist dabei
auch ein gewisser Andrang aus den alten Häusern nach den neuen,
besser eingerichteten Wohnungen nicht von der Hand zu weisen.

G. Hcrborn, 18. Oktober. Am Sonntag fand in dem be¬
nachbarten Ballersbach die Generalversammlung des D i l l -
sängerbundes  statt . Von 23 dem Verband angehörenden
Gesangvereinen waren 24 Delegierte erschienen, außerdem eine
reiche Zahl von Zuhörern . Die Vorstandswahl ergab die Wieder¬
wahl des seitherigen Vorstandes. Beschlossen wurde ferner, daß
der nächstjährige Gesangwcttstreit  nach D i l l c n b u r g
fallen solle. Die beiden dortigen Vereine „Orpheus" und „Lieder¬
kranz" übernehmen sämtliche Arrangements . Der Hauptpunkt
war die Beratung und Annahme einer neuen GesangwettstreitS-
ordnung. Der Versammlung wurde dieselbe durch Herrn Lehrer
Gut-Herborn vorgetragen und erläutert . Nach einigen Ab¬
änderungen wurde dieselbe von der Versammlung akzeptiert.
Neu ausgenommen wurden die Gesangvereine in Offenbach und
Gladenbach. Nach einem Hoch aus den Gesang und den Bund
schloß der Vorsitzende, Herr Stremmel -Dillenburg , die Versamm¬
lung . — Zu gleicher Zeit fand im hiesigen Hotel „Zum Ritter"
eine Versammlung des nationallibcralen Wahl-
Vereins  statt . Herr Amtsgcrichtsrat Hofmann, der Landtags-
abgcordnete unseres Wahlkreises, sprach über „Die deutsche
Marine , ihre Bedeutung für unser Volksleben und ihre not¬
wendige Vervollkommnung". Die Versammlung war sehr gut
besucht und Herr Hofmann fand für seinen Vortrag allseitigcn
Beifall.

* Ans der Umgebung. Der emeritierte Lehrer Karl Müller
zu Nassau  erhielt den Adler der Inhaber des Königlichen
Hausorücns von Hohcnzollcrn.

In Etbingen geriet ein neunjähriges Kind so Unglück-
lich unter einen Sandsteinpfosten, daß ihm der Leib förmlich aus-
platztc. Man hofft trotzdem das schwerverletzte, ein Zwillings-
kind, am Leben zu erhalten.

In Gladenbach  bei Biedenkopf brachte der schon mehr¬
fach vorbestraste Taglöhner Johanues Becker dem Ztmmerman»

Robert Wildhack, einem Sohn des Ztmmermeisters W., mit ein«»
Messer so schwere Verletzungen bei, daß der junge Mann in j!
Marburger Klinik, wohin man ihn gebracht, fein Leben nur
hauchte. Der Täter sitzt bereits hinter Schloß und Riegel.

Gerichtssaa!.
Düsscldrirr, 14. Oktober. Die Notwendigkeit der Berufnn.

gegen « trarkammcrurteilc erhellt wiederum aus folgenden <a!
twr hiesigen Strafkammer wurde im Iah»,

1991 der Schlosser Daniel Witte  wegen Diebstahls zu seM
Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Revision gegen öiefea
A ^ nntms wurde vom Reichsgericht verworfen , dahingegen L

innen Antrag das hiesige Landgericht am 17. Am»
die Wlederaufnahmc des Verfahrens . In erneuter Verband!
lung erkannte heute die Strafkammer gegen W. aufFreisprechun«
da der angeblich Bestohlene als ein zuverlässiger Zeuge nicht algesehen werden könne. *
, u. Kriegsgericht . Vor dem Kriegsgericht der 15. Divis,»«
7?.iie ßch Zw Husar vom Königs -Husarenregiment in Bonn weg«»

l , « e n A n g r i ff - s auf Vorgesetzte zu verantworte»
Der Angeklagte befand sich mrt seinem Regiment auf dem Mars»
ä“r und keim zu Remlinghcven in Quartier . Vis 9 w»
abends wak er ln Uniform und ging nach 11 Uhr mit seine«
Quartl -rgebern. nachdem er von diesen Zioilkleiöung angele«,
^E « aus . Auf der Straße stießen sie mit zwei Unteroffiziere»
desselben Regiments zusammen, die mit dem Ortsvorstcher bei
Weges gingen und warfen mit Steinen nach den Unteroffiziere»
won denen einer unerheblich an einem Fuße getroffen wurde. Dn
Angeklagte, welcher behauptet, angetrunken gewesen zu sei«
wurde, indem das Gericht einen minder schweren Fall annabm
*“ bi e\  fahren Gefängnis verurteilt . - Ein Musketier mm
W. Jnfantcrle -Neglmcirt wurde wegen Fahnenflucht, schwere»
Diebstahls in zwei Fallen , schweren Diebstahlsversuches in zwei
Fallen zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , Ent.
fernung aus dem Heere, Ehrverlust auf die Dauer von drei
Jahren und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht verurteilt.

* Oberkriegsgcricht Hamburg. Das Oberkriegsgericht Ha«,
bürg verurteilte den Hauptmann S chr o e t e r in Altona wegen
Mißhandlung seines Burschen  zu zehntägige»,Stubenarrest.

* Bestien. Eine Roheit, wie sie in der Strafrechtspflege j»
den Seltenheiten gehört, beschäftigte am Dienstag die Straf,
kammer des Dortmunder  Landgerichts . In der Frühe d-z
3. Juni wurde der Schlosser Johann Kobold fast ohne allen
Grund von dem Bergmann Otto Bartsch und dem Fuhrmann
Wilhelm Becker in der scheußlichsten Weise mißhandelt : um das
Maß der Roheit voll zu machen, versuchteBartsch, den am Boden
liegenden Menschen mit seinem von der Wucht der Schläge zer-
splitterten Spazierstocke die Augen aus dem Kopfe zu stechen,
Kobold hat infolge der Mißhandlung die Sprache verloren , Hai
geistig gelitten und ist dauernd dem Siechtum verfallen. Das
Gericht setzte gegen Bartsch vier Jahre und gegen Becker drei
Jahre Gefängnis fest.

* Die Sittlichkeit aus dem Lande wird wieder einmal in eine
eigenartige Beleuchtung gerückt durch die diesmalige Schwur,
gerichtstagung in U l m. Von 25 Personen , die sich zu verant¬
worten hatten, waren allein 15, die sämtlich aus ländlichen Be.
zirken stammten und größtenteils verheiratet waren , wegen
Sittlichkeitsoerbrechen angeklagt. Sechs davon erreichten zwar
ihre Freisprechung, aber nur deshalb, weil ihnen nicht nachge.
wiesen werden konnte, daß sie beim Mißbrauch einer Geistes¬
kranken über deren Geisteszustand genügend aufgeklärt waren,

Vermischtes.
* Daß auch ein ganz schlechter Scherz zuweilen gut«

Folgen haben kann, das zeigte sich dieser Tage in einem
Dorfs des Kantons Aargau . Da erschien nämlich ptütz
lich nach der „Boss. Ztg." vom Nachbardorfe her ein
Trüpplein Leidtragender, um einem Manne die letzte
Ehre zu erweisen , der, laut brieflich eingelaufener Niel
düng, von einem Kraftwagen überfahren und getötet
worden mar. Unter den Trauernden befand sich auch die
Frau des Verunglückten, die feit Jahren getrennt von
ihm lebte. Als nun die Leidtragenden sich dem Trauer
hause näherten , mußten sie erfahren , daß man ihnen ganz
bös mitgespielt hatte. Denn von einer Beerdigung war
keine Spur zu sehen, vielmehr kam der Totgeglaubte eben
frisch and fröhlich vom Felde heim. Was tun ? Auf ein
Leichenmahl mar man -gerüstet, und so zog denn die ganze
Gesellschaft samt dem Totgeglaubten ins nahe Wirtshaus,
wo die Stimmung sich schließlich dermaßen hob, daß die
getrennten Ehegatten sich versöhnt in die Arme sanken
„und weinten vor Schmerz und vor Freude ".

* Die neueste Leidenschaft der Damen von Welt ist
in London die „Teezigarette ". Hat die Frau erst ein¬
mal den Geschmack einer Mischung aus Souchong und
Hyson zu würdigen begonnen , so gibt sie auch dieses
Rauchen nicht eher auf , als bis sie den Arzt konsultieren
maß . Der Geschmack der Mischung ist nicht unangenehm,
aber die Nachwirkungen dieser Art , Tee zu rauchen, sind
nach den eigenen Worten eines dieser Opfer höchst trau¬
rig . Der Kopf schwindelt einem , man will sich nur fest-
halten , damit man nicht umsällt, und «in Zustand der
Betäubung oder Starrheit folgt , dann treten die Ver¬
zückungen des Opiumcssms ein . Das tiefe Einziehen
verursacht Brechreiz, und man vermag keine Nahrung zu
sich zu nehmen, nur Tee, so stark er nur hergestellt wer¬
den kann. Auch Seeleute nehmen aus längeren Reisen
in Ermangelung von Tabak getrocknete Dreiblätter oder
Kafscegrund zum Stopfen ihrer Pfeifen . Biele dieser
Männer sind den Nachwirkungen des Giftes durch dU
Unmöglichkeit, Nahrung zu stch zu nehmen, erlegen.

* Der Bumerang als NettnngLrverkzeug. Das
Bumcrangiversen , das den Entdeckern Australiens bei
der Urbevölkerung des fünften Erdteils als eine be¬
sondere Merkwürdigkeit ausfallen mußte, ist auch bei uns
ziemlich beliebt geworden und gilt als eine der gesunde¬
sten und dabei interessantesten sportlichen Übungen . Jetzt
ist man auf den Gedanken gekommen, dies in seiner
Form und Wirkung genial erdachte Werkzeug auch einer
für moderne Zwecke praktischen Verwendung zuzuführen.
Der Vorschlag erscheint recht beachtenswert , denn es
läßt sich denken, daß es kein einfacheres Mittel geben
kann, einem ertrinkenden Menschen oder einem in Ge¬
fahr befindlichen Boot aus größere Entfernung ein
ReckungStau zuzüwerfen , als den durch seine groß«
Wurskraft bekannten Bumerang . Man könnte an der
Unterseite des Wnrfholzes irgend ein Mittel zur B«>
sestigyng des Tauendes anbringen . Es wird versichert,
daß cs möglich ist, einen Bumerang mit einer Leine , die
entweder zur Rettung einer Person oder zur Hinüber«
sendung von Rettungsringen oder einer Hosenboje stark
genug ist, auf 50 bis 60 Meter Entfernung zu schleudern«
Der bisher zu diesem Zweck versucht: Bumerang ist ein«
Art von Brett aus zwei Armen , die sich unter einem
Winkel von etwa 135 Grad treffen ; er hat eine Länge von
60 Zentimeter und eine Breite w 7 bis 8 Zentimeter

I



U- . 498. Morgen -Ansgare . 1. Kiott. Wiesvadener TagblatL. Freitag . 21. Girtsder 1904. Krite 5.

an den Enden bei einer Ticke von höchstens 2 Zentimeter.
Die Rettung Amann schnft der englischen Hafenstadt
Rochester hat Versuche mit dem Bumerang gemacht, die
außerordentlich günstig ausgefallen sind. Das Bumerang-
werfen erfordert allerdings , wie jeder weiß , der es ver¬
sucht hat, einige Übung . Wenn man diese aber erlangt
hat, so erreicht man fein Ziel mit ihm sicherer, als mit
einem Ball oder mit einem Stein . Das Gewicht des
ganzen Rettungsapparates beträgt nicht ganz ein Kilo¬
gramm, von dem der Bumerang fast die Hälfte wiegt.

Kleine Chronik.
Mord . Montagvormittag ist in der Nähe Wriezens

in einer Sandgrube die Leiche eines Dienstmädchens aus
Wriezen anfgefunden worden . Die vorläufige Fest¬
stellung ergab, daß das Mädchen erdrosselt ist. Der mut¬
maßliche Mörder ist der Bräutigam der Ermordeten,
her mittags verhaftet wurde.

Merkwürdige Überraschung. Die Ehefrau des
Synagogendieners zu Lobsens machte sich auf dem Boden-
rauni der jüdischen Schule zu schaffen, als im K'laffen-
zimmer der Schule eine Sitzung abgehalten wurde.
Plötzlich brach die Frau durch die Decke durch, fiel zum
Schrecken der Anwesenden in das Klaffenzimmer und
wurde dabei am Kopfe erheblich verletzt. Das Schul-
gebäüde ist vor 18 bis 20 Jahren neuerbaut und befindet
sich sonst in einem guten Bauzuftande.

Von Wilddiebe« erschoffen. Der Waldwärter Kamenz
aus Rehain bei Finsterwalde ist seit Dienstag ver¬
schwunden; man glaubt , daß er von einem Wilddieb er¬
schossen worden ist. Unter dem Verdacht der Tat tst ein
wegen Wilddieberei vorbestrafter Sohn des Obermüllers
Vogel aus Lindenthal verhaftet worden.

Vergiftung . Ein in der Vereinsstraße zu Hamburg
wohnender Dekorateur kaufte am Samstag in einer
besseren Wild- und GeflügelhaNdlung eine „echte Dler-
läNder Gans ". Bei ihrer Zubereitung siel der Frau
schon deren schlechter Geruch auf . Nach dem Genuß des
Fleisch's wurde die ganze aus 11 Personen bestehende
Familie von heftigem Erbrechen befallen ; der jüngste
Sohn (21/2  Jahre alt) liegt noch schwer krank danieder.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Auch ein „Zeichen der Zeit ". In einem Nürnberger
Blatte hatte dieser Tage eine Anzeige gestanden: „Kreist.
15j. Mädch. skinderl.) sucht Stelle in kleiner Familie.
Offerten ufw." Dies Gesuch griffen alsbald zwei an¬
dere Nürnberger Blätter auf und druckten es im redak¬
tionellen Teile ab mit der Spitzmarke „Zeichen der Zeit!
und dem Schlußsätze: „Das läßt tief blicken!" Anderen
Tages kam in dem Blatte , das die Anzeige ausgenommen
batte, folgende Antwort : „Daß die betreffenden
Zeitungen nicht wissen, daß „kinderl ." eine Abkürzung
von kinderliebend ist. das läßt — noch tiefer blicken.

Verunglückte Arbeiter . Zwei Bahnarbsiter wurden
bei Schachtarbeiten in Bullay verschüttet und getötet.

Eine Sensation kündigt, wie aus Paris geschrieben
wird, der „Eclair " an: Er wird ein „Werk" veröffent¬
lichen, das sich betitelt : „Der unbekannte Wilhelm II.
und der deutsche Hof. Memoiren einer Palaftehrendawc
der Kaiserin". Das Blatt verspricht seinen Lesern: „Auf
jeder Seite ist eine pikante oder rührende Anekdote er¬
zählt". Das kann ja gut werden , wenn Sie „Ehrendame
Wort hält ! . rm n -r,

Der Mann mit der größten Familie der Welt . Der
Mann , der die größte Familie der Welt hat, rst der
Mormonenvrässdent Josef Smith in Salt Lake Erty.
Smith hat sechs Frauen — von einer ist er ge sch leben —,
45 Kinder und 150 Enkelkinder . Diesen Rekord m der
Zahl der Kinder hat nur , wie eine englische Wochenschrift
schreibt, Smiths Vorgänger , der Präsident Brigham
Noung, schlagen , der 36 Kinder hinterli -eß. Die Fra 'u-en
und unverheirateten Kinder von Smith leben m einer
Reihe freistehender Häuser in Salt Lake Eriy, die
verheirateten Kinder und Enkel verteilen sich über me
ganze Stadt . Smith erhält alle Bewohner der fünf
Häuser; feine verheirateten Kinder und Enkel müssen
jedoch für sich selbst sorgen. Dieser stolze Vater von 45
Kindern ist sehr reich; er muß es auch fern, denn die
Kosten des Unterhalts für die fünf Haushaltungen wer¬
den auf 400 000 M . geschätzt.

Lokales Machlragj.
- Znklnskonzert im Kurhaus fällt ans . Das heutige

lluskonzert im Kürhause mutz wegen^ plötzlicher Er-
nkung des .Herrn van R o o y ausfallen . Die Kur-
waltung hat folgende Depesche ans Frankfurt ad er¬
ten: „Kann nach Aussage meines Arztes ^meß morgen
len starker Erkältung unmöglich singen. Bebauer , n,
em speziellen Falle doppelt, van Roan
;e des Ausfalles des Zyklus -Konzertes finden um
nd 8 Uhr Abonnemcntskonzerte statt.

Lehte Nachrichten.
wd. Kopenhagen, 20. Oktober Die auswärts der-
stete Meldung von einer Erkrankung der
iserin - Witwe von Rußland  ist dem
Häuschen Bureau " zufolge, uni eg r u nie t . ~ i-
serin nahm gestern an der Mittagstafel und auch an
!r Teegesellschaft teil. ^ m
wb. London, 20. Oktober. Dem Reuter -Bureau
d aus Phary  in Tibet vom 17. Oktober gemeldet,
s Hauptquartier und die rechte Kolonne der eng-
chen Expedition  sind hier emgetroffen. Der

rsch über die Pässe war mit furchtbaren Anstrengun.
verbunden. 72 Leute fielen „ unterwegs vor Er.

ttung uiii und baten, man möge ste sterben lassem
: Nachhut gelang es jedoch, alle Erschlafftm nach
iry zu bringen. In der Nacht zum 17  Oktober fiel
nel Schnee, daß die Zelte unter seiner Last zu amnwn
chen. Zwei Mann starben wahrend der Nacht, - er
tere Rückmarsch muß, da alle Wege verschneit s ,
erbrochen werden.

wb . Buenos Aires , 19. Oktober. Der Finanz-
minister Terry erließ eine Verfügung , durch die der
Staatsschatz  angewiesen wird , der Kon v e x -
s i o n s ka s se die Summe von 11 698 191 Pesos Gold
zurück zu erstatten, die ihr im Jahre 1901 zurzeit der
Befürchtungen eines Krieges mit Chile zur Beschaffung
von Rüstungen entnommen worden waren . Die Rück¬
erstattung wird nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
allmählich erfolgen.

*

wb. Landau «Pfalz, , 20. Oktober. Der Steinbr  e che r
Heidemann wurde im Steinbruch St . Martin von einem losge¬
lösten Felsblock zermalmt.

wb. Ludmigshafc«. 20. Oktober. Der M a u r e r m e i ste r
Rand, der sich einbildetc, König Ludwig  II . von  B a y e in
zu sein und die Passanten belästigte und tödlich angrnf , wurde
fistiert und in die Jrrenabteilung des Krankenhauses verbracht.

wb. Kaiserslautern, 20. Oktober. Wie die „Pfälzische Presse"
meldet, ist in der letzten Nacht in Gaubickelheim das
70jährige Ehepaar Ignaz Schnabel infolge Kohlengas e r str a t.

Briefkasten.
I . S . Sie sind verpflichtet, in eine Zwangsinnung einz».

treten, auch wenn Sie ohne Gehülsen und Lehrlinge arbeiten.
Alter Abonnent. Die Insel Helgoland war 1878/80 noch in

englischem Besitz. Infanterie -Regimenter" haben dort nre
garnisoniert.

Abonnent Weinbergstraße. Das Schießen in den Weinbergen
am Neroberg hat den Zweck, Sperlinge und andere „Mitesser" ,
die sich an den Trauben gütlich tun wollen, zu verscheuchen.

K. K. 1. Lcderwarcn werden am besten mit einer Wachsmaffe
abgerieben. Lack macht das Leder leicht hart und gibt besonders
bei hellem Leder leicht Flecken. Das Wachs wird mit einem
weichen Stück Stoss aufgetragcn und mit einem trockenen Stück
Stoff, ebenfalls weich, so lange uachgerieben, bis es nutzt mehr
klebi. — Bronzetinktur und Sikkativ läßt sich nur mit Terpentin
entfernen: sollten dadurch Flecken entstehen, was bei Leber sehr
leicht möglich ist, so ist es am besten, dieselben mit Ölfarben zu
decken Leber ist aber sehr empfindlich. 3. Hellbraune Schuhe,
die fleckig und dunkel geworden sind, lassen sich schwer reinigen.
Versuchen Sie es auf folgende Art : Ein weißer Flanell-Lappen
wird in Milch getränkt und mit diesem die Schuhe gehörig ge-
waschen und dann mit einem neuen Tuch trocken gerieben.
dies geschehen, schmiert man das Leder mit weißer Creme ein
und reibt so lange nach, bis der natürliche Glanz wreder yerge-
steüt ist. _ _—

Handelsteil.
Vom Finanzmarkt ©.

Berlin, 19. Oktober. Unabhängig von den Einflüssen, die
an den kontinentalen Börsen die Stimmung hin und wieder
verschlechterten, hat sich New York  fast während der ganzen
Berichtswoche seine vorherige Zuversichtlichkeit gewahrt. Es
sind, abgesehen von dem befriedigenden Bankausweis und
einigen Gerüchten über angeblich geplante Bahnfusionen,
weniger spezielle Gründe, die der Haltung von Wallstreet Vor-
schub leisteten, als vielmehr die unverkennbare Besserung in
der allgemeinen Geschäftslage, besonders im Eisengewerbe,
die man außerordentlich wohlwollend beurteilt. An einzelnen
Tagen der Berichtszeit entwickelte sich infolgedessen eine ganz
ungewöhnliche Lebhaftigkeit auf ziemlich allen Gebieten, doch
förderte dieselbe schließlich die Neigung zu Gewinnmitnahmen,
aus denen wiederum einzelne Abschwächungen resultierten.
Von London  läßt sich kaum etwas Neues sagen. Geld
bleibt weiterhin flüssig, wenngleich seitens des Festlandes in¬
folge der deutschen Diskonterhöhung größere Ansprüche an
den Markt gestellt wurden und der Satz für Privatdiskonten
infolge dessen nach oben ging. Konsols haben sich gut be¬
hauptet, während fremde Renten unter dem Eindruck den
Kriegsnachrichten unregelmäßig lagen. Amerikanische Werte,
besonders Stahlaktien, waren bei zum Schluß nachlassendem
Geschäft behauptet, heimische Bahnen litten unter Reali¬
sierungen, und für Minen bestand bei mäßigem Verkehr einige
Meinung. Die Vorgänge in Ostasien riefen naturgemäß in
Paris  einige Schwäche hervor, die erst am Schluß infolge
von Nachrichten über russische Erfolge nachließ. Befürchtungen
wegen der künftigen Gestaltung des Geldmarktes drückten
ebenfalls auf den Verkehr, nachdem der günstige Verlauf der
Medioliquidation zuerst einige Festigkeit geschaffen hatte. Im
allgemeinen hielten sich jedoch die Rückgänge in engen|
Grenzen, erfaßten auch nicht alle Gebiete. Minen lagen in
Übereinstimmung mit London höher. Wien  war anfänglich
durch die innerpolitischen Vorgänge in Ungarn verstimmt, ge¬
wann aber schließlich in diesem Punkte eine ruhigere Auf¬
fassung. Der abschwächende Einfluß der internationalen Geld¬
verhältnisse, der zeitweise Oberhand zu gewinnen schien, blieb
schließlich ohne sonderliche Wirkung. Von Lokalwerten er¬
freuten sich Eisenaktien einiger Beachtung. Von der Ver¬
stimmung, die Berlin  infolge der Erhöhung des Bank¬
diskonts erfaßt hatte, hat es sich wieder einigermaßen erholt.
Allerdings haben die kriegerischen Ereignisse der letzten Tage,
die für Rußland ungünstig sind, zeitweise im Verkehr eine
gewisse Rolle gespielt und die neueste Meldung von einem
Siege des Zarenreiches erschien der Börse nicht glaubwürdig
genug, um daraufhin sich für russische Werte ins Zeug zu
legen! Überhaupt hatte die Burgstraße für Renten  nicht viel
übri" Heimische litten unter den hohen Zinssätzen, die sich
für tägliches Geld auf 4' /- Proz., für Privatdiskonten auf 37/a
Proz. stellen, während ausländische auf Paris zeitweise ab¬
flauten. Erhebliche Verschiebungen nach unten hin mußten
sich zuerst Banken  gefallen lassen , Dresdener Bank speziell
infolge der unliebsamen Begleiterscheinungen in der Hibernia-
angelegenheit. Das Feld vermochte sich weiterhin indes ein
wenig zu erholen bis auf österreichische Werte, die diesmal sehr
vernachlässigt waren. Auch von Bahnaktien  standen
österreichische völlig im Hintergründe ; dagegen schließen
Amerikaner abermals per Saldo erheblich besser ab, wenn¬
gleich Baltimore und Ohio ihren höchsten Kurs nicht behaupten
konnten. Für Kanada sprachen besonders die letzten Betriebs¬
ausweise Montanwerte  wiesen eine ziemlich ungleich¬
mäßige Haltung auf. Kohlen waren von Anfang an im Vorzug,
da ihnen der gegenwärtig etwas bessere Geschäftsgang zustatten
kommt Auch daß das Kohlenkontor durch den Erwerb der
Mannheimer Anthracitkohlen- und Kokswerke seine Position
in Süddeutschland anscheinend kräftigen wird, wurde wohl¬
wollend kommentiert. Eisenwerte setzten mit ziemlicher
Schwäche ein. um erst am Ende sich bedeutend zu befestigen.
Die Zerfahrenheit unseres Verbandswesens, dazu die wenig
erfreuliche Lage des legitimen Handeis standen bei Beginn im
Vordergründe der Betrachtungen, während weiterhin die
besseren Nachrichten aus Amerika und England in Verbindung
mit den befriedigenden Aussichten für ein internationales
Schienen-, event. auch Stahlknüppelkartell die Stimmung ver¬
besserten Auf dem Kassamarkt  standen Zinkwerte und
einige Elektrizitäts- und Maschinenbauaktien in leidlicher Nach-

1 frage.

Rcichsbank-Antedle. Es verlautet bestimmt, „daß dia
Emission der restlichen 30 Millionen Mark der neu eit Reichs-
bank-Änteile im Laufe dieses Jahres erfolgt. Durch das hier¬
bei erzielte Agio würde die Reserve gefüllt, sodaß dieselbe aus
dem Jahresgewinn keinen Zuschuß zu erhalten brauchte und dia
Dividende für 1904 mit rund 7 Proz. in Ansatz gebracht werden
könnte. Erst kürzlich teilten wir mit, daß auf 6'A bis 6V2 Prozj
Dividende zu rechnen ist.

österreichische und ungarische Renten. Die österreichische
Kronenrente und die gemeinsame Rente haben in Wien den
Paristand wieder erreicht, den sie seit Beginn dieses Jahres
nicht mehr inne hatten . Auch die Goldrenten, die ungarische
Kronenrente und die beiden 3ü-proz. Investitionsrenten sind in
gleichem Verhältnis gestiegen. Die Steigerung der Kronenrente
deutet darauf hin , daß die Absicht einer raschen Abstoßuni
dieser Rente nicht besteht . Das Konsortium scheint einen
Teil der Renten noch für einige Zeit in seinem Besitz behalten
uni deshalb den Veräußerungspreis erhöhen zu wollen. Mit
den Kurssteigerungen waren auch verschiedene, den Renten¬
markt betreffende Gerüchte in Umlauf. Man sprach davon,
daß der alte Plan der Konversion des ungarischen Blocks der
gemeinsamen Rente demnächst an Aktualität gewinnen solle;
Wie jedoch versichert wird, hat bei der Anwesenheit des
ungarischen Finanzministers eine Besprechung der Konversions¬
frage nicht stattgefunden und die Frage gilt jetzt als durchaus
nicht aktuell„: Auch wurde erzählt, daß in Österreich nach
deutschem Muster eine Deckung des finanziellen Bedarfs durch
Emission von  Schatzscheinen ins Auge gefaßt werden soll«.
Auch dieser Plan ist nicht Gegenstand ernstlicher Betrach¬
tungen. Vorerst wird für das laufende Jahr überhaupt kein«
Kreditoperation seitens der österreichischen Regierung mehr
erfolgen.

Italienische Eisenbahnverstaatlichung. Nachdem das
Ministerium sich für den Staatsbetrieb entschieden hat, wird
in maßgebenden Finanzkreisen angenommen, daß der Staat
die Gesellschaften durch Annuität abfindet. Die Gesellschaften
sollen mit diesem Ausgleich grundsätzlich einverstanden sein.

Argentinische Provinz Cedulas. Londoner Börsenmit¬
glieder, die an den argentinischen Provinz-Cedulas ein be-
solideres Interesse haben , richteten eine Resolution an dia
argentinische Provinzial -Regierung. Diese wird dringend auf¬
gefordert, ihrer Garantiepflicht nachzukommen. Die Reso¬
lution wird auch der Nationalregierung zugestellt werden.
Einstweilen zweifeln wir noch, daß dieselbe von besonderem!
Erfolg begleitet sein wird.

Bochnmer Gußstahlverein. Aus dem Geschäftsbericht de*
Gesellschaft, dessen Hauptziffem bereits bekannt sind, geht her¬
vor, daß die Aufbesserung des Gesamtergebnisses weniger auf
die Absatzverhältnisse der Gußstahlfabrik, als vielmehr darauf
zurückzuführen ist, daß einerseits nach Verkauf der Zechen
Maria Anna und Steinbank und Hasenwinkel eine Zubuße nicht
mehr in Betracht kam, andererseits bei den übrigen Gruben¬
betrieben und bei der Gesellschaft für Stahlindustrie eine Ver¬
mehrung der Erträgnisse eingetreten sei. über die allgemein«
Lage spricht sich der Bericht recht wenig günstig aus. Es wird
hervorgehoben, daß die Leistungsfähigkeit der deutschen Eisen-
und Stahlwerke die Aufnahmefähigkeit noch immer erheblich
übersteigt. Der Stahlwerksverband hat bis jetzt nur preis¬
regulierend gewirkt, nicht aber auch das Maß der Beschäftigung
gesteigert. Der Auslandsbedarf ist wesentlich zurückgegangen.
Eine günstigere Gestaltung dürfte neben der wirtschaftlichen
Entwickelung Englands und Amerikas vorwiegend von den»
Verlaufe und der Dauer des ostasiatischen Krieges abhängem
Über die speziellen Verhältnisse der Gesellschaft wird noch¬
mals gesagt, dach der Verkauf der beiden obengenannten Zechen
für die Gesellschaft recht günstig war. Es kommt, auch in Be¬
tracht, daß die übrigen Grubenbetriebe, soweit sich übersehen
läßt, gute Erträgnisse versprechen . Hiernach glaubt die Ge¬
sellschaft, auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Er¬
gebnis in Aussicht stellen zu dürfen.

Aktiengesellschaft für Maschinenpapierfabrikation, Aschaffen-
buig. Seitens der Direktion ist einem Aktionär die Mitteilung
gemacht worden, daß die Geschäftslage zufriedenstellend ist
und für nächstes Jahr als bedeutend besser erachtet bezeichnet
werden muß. Doch würde eine höhere Dividende als in»
letzten Jahr (8 Proz .) nicht in Aussicht genommen.

Erdölweike Glückauf in Wietze. Der Aufsichtsrat hat be¬
schlossen, eine außerodentliche Generalversammlung einzube¬
rufen, in Welcher über Geltendmachung von Schadenersatz¬
ansprüchen gegen frühere Geschäftsführer, über die Erhöhung
des Stammkapitals und die Inangriffnahme weiterer Bohrungen
Beschluß gefaßt werden soll.

Zur industriellen Lage. Nach einer Mitteilung des Ver¬
bandes deutscher Drahtstiftfabrikanten hat sich der Geschäfts¬
gang im Monat September einigermaßen gebessert, soweit es
den Inlandsverkehr betrifft. Das Ausfuhrgeschäft ist ziem¬
lich unverändert geblieben. — Der Halbjahresabschluß der
Niederlausitzer Kohlenwerke ergibt einen erheblich größeren
Gewinn als im Vorjahr. Die Werke seien voll beschäftigt und
der Absatz zurzeit recht befriedigend.

ZI-»'"-- Finanzchronik. Zur ZahlungseinstellungS. Taussig
in Wien wird mitgeteilt, daß sich für die Gläubiger ein Teil¬
betrag von 10 Proz. ergeben dürfte. — Die Jesuitenbrauerei
verteilt für 1903/04 wieder 9 Proz . Dividende. — Auf der Krupp¬
schen Fabrik wurde eine große Anzahl Arbeiter neu eingestellt,
hauptsächlich in den Werkstätten für Waffenwesen und Eisen¬
bahnmaterial . — Das Bureau Dalziel meldet die Ankunft einer
Anzahl französischer Bankiers in Petersburg, die mit dem
russischen Finanzministerium Rücksprache wegen einer neuen,
in Paris aufzunehmenden Anleihe pflegen sollen. (Das Dementi
wird wohl bis morgen eintreffen.) — In Berlin ist wieder eine
neue Terrain -Aktiengesellschaft gegründet worden, die sich
Bahnhof Wilmersdorfer Bodengeseüschaft m. b. H. nennt. Das
Grundkapital wird 500 000 M. betragen. — Die Zeitzer Eisen¬
gießerei und Maschinenbauanstalt wird 7 Proz. Dividende wie
irn Vorjahr vorschlagen. — Der Aufsichtsrat der Zucker¬
raffinerie Braunschweig schlägt die Verteilung von 9 Proz. Divi¬
dende vor. _ _

Geschäftliches.

putzt rasch- reinlich- mühelos- sparsam- prachtvoll.
Fabrik : Siegel & Co ., Ctfln . (K459) F16

Vertreter : Adolf Sil . njj . olir Wwe ., Wie «liadrn.
Flaschen k 15 , 80 u. 50 P!g. in ^Uen besseren Geschäften erhält],I, —- —- - " -rnu»

Dir Morgen Ans gab- nrnfokt 24 Seite»
inkl. „Alt-Najsau" Nr. 10.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
«eraniworilicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil: C. « 8t »« »»;

füc die Anzeigen und Reklamen: tz. Tornaus : beide in Wesoaden.
Trulk und Berla, der L. ScheUenbergichen Hos-Buchdruikerei in Wieidads».



* Specialilät:  ta/elgeräthe und JJestecke jeder M!
Nützliche, passend» und schön»

Tjochzeils-, palhen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis! p

Fvrttag , 21 . Gktovev 1904 . WiesbttdEMk Tttgblatt« _Wargsn -Airsgabe , 1. Blatt. Ua . 493 .

mit: Telegramm! Eilt!

Die Ziehung der Düsseldorfer Ausstellungs - Lotterie nimmt bestimmt
am 24 . Oktober ihren Anfang und es werden gewonnen:

40000 . 20000 . lOOOO , 5000 etc.

25000 Gewinne
im Werte von 170000 Mk.

TT ~ » X M Hfl . i 'i T . Jk ffK  Hfl - empfiehlt und versendet , auch gegen Nachnahme , so lange Vorrat reicht,
L0S6 ä 8 M ., II LOSO 10 MK. das General-Debit Ferd . Schäfer , Düsseldorf , Telephon 498.

Lose zu haben bei : (Df.5849a) F145
J.  Stassen , Kirchgasse 51, F . de Fallois , Hoflieferant, Carl Cassel , Kirchgasse 40, I A . Mascke , Wilhelmstr. 30.

In S Tagen Ziehung . | Garantiert beste und chancenreichste Lotterie.
WMAUÄMchWP

Meiner verehrlichen Kundschaft zur gefL. Nachricht , dass ich in meinem Hause
Lj&xig'g'&sse 3 , wo ich bisher ein EtaCfGll - GrGSChiift betrieb, ein Leiden - GrGSChUft
eröffnete . Hochachtungsvoll

Fritz LiGhman .Il, Juwelier,
NB . Bei Reparaturen berechne nur  die eigenen Auslagen,

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermischet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Ausgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bestere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen, llm den Ausverkauf zu beschleunigen,
verlause zu jedem nur amehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

Wintcrklirtosskln, ca. 1000  Ctr.
(bav. Magnnm bounm),

liefert in jcbfiu Diinutmn frei Hau»
Telefon 125. J . Nchaab , Grabenstr. 3.

Um prompt und vor Frost liefern zu können
alSb. Bestcllungkn erwünscht. 2943

•9gfauj[ aßjssvK
•ßun2puvtt9S [ &pu9uoiios

ZT—6 ‘9 —Z
»pu9pi9juiivz -inj •isijoa .iag

"PC dgftVttfsenunvjj
‘lSI } UdCI

‘uivisudppyj \j

Die Smyrna-Handarbeiten
jfldie von der verstorbenen Frau Rendant
leyer emvfobi. wurden, verkauft deren Tochter,
rlt bitlerftrafte 12, Mittelbau.

lassovia-
Gesundheitsbinden
rilr Itami 'n (Marke ges . geiohfltzt ).

Anerkannt beste * E « brlk » t£
Besitzen die h3oh«te Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sewiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich.

Packet i» 1 BStid . Mk . I .—,
„ .. '/- •• « » «*r.

Bereatifsungsgilrtel in allen
Preislagen . 2472

€hr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

KirohgasseS . Telephon 717.

Mastgeflügel .
Versende tägl. frisch geschlachtet, sauber gernpf».

Pfd.-PoOcolli srco. 1 Mast- oder Bratgan5 m»
rtbuhn Mk. 5.50, 8—4 fette Enten oder4 bis
ratbübn. Mk.5.73,10 St . gr. leb.bald Schlacht-

Zchuhwaarenhaur Wilhelm Pütz,
Vismarck-Mng 23.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet vaS unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wüsche»

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weick», macht die weist
bttzschnell blendend
Weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

Waschintttel der Gegenwart"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Eureka“

kostet pro Packet 1k» Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS- Vertrieb: IC. & A . Huppert.

Prima Dacl,breiteru. Schiefer zu herk.
Abbruch Nonnenhof.

Special -Geschäft für
e>r \r\foc K

Getriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber.

Billigste , feste C* 3<s* Prelse.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros. •£ ßJ

Detail.

25,Taunusstrasse 25.

JßW*  Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aechth Flacon 60 Pf.. Doppclflacon1Mk. in
Apotheker» !,,, « ' * Flora -Drogerie,

Groste Burastroste 5.

nur ganz hervorragende Sorte,
laded. Tage ans t.  Preise v. Mk. 3.50 p. Centn«
ab Waggon. Proben schon jetzt.

13hl , Bülowstraße 7.

Centralheizungen
liefert unter jeder Garantie die Specialfabrik von Bernhard Oelrichs , Frankfurt a . Main.
Ueber 500 Anlagen von allen Systemen in Privaten und öffentlichen Gebäuden ausgeführt.

Vertreter: #1. Hotilwein,
Fabrik für Koch - und Hehanlagen , Wiesbaden.

Telefon Nr. 2098 . — Helenenstrasse 23 . «<-<



WM Mg. büNM-KMöW
für den Winterbedars empfehle zum billigsten
Tagespreis , sowie gepflückte Aepfel , verschiedene
Sorten . Centner 8 Mark.

F . Budach,
Walrarnstratze 22.

Kartoffeln.
I » Dual . Ulsfnum >1 Oll um per Str.

880 Mk. gegen Baar frei ins Hans empfiehlt
(Proben auf Wunsch, Bestellungen per 2-Pf .-Post-
karte erbeten ) 2968

Verwaltung Hof SchSnberg in Dotzheim.
Wellritzitrabe 36.

Uo. 4S» Marge «-A««gavr»1. Statt Wirska- e»er Vagvtalt Freitag , 21. Otttavrr 1V04. Sette 7.

Polln Sie»Mg Mel
taufen, so geben Sie Gchiersteinerstraße 11 bei
Werner , da bekommen Sie feinste haltbarste
Lageräpfel per Centner Mk. 7.50, feinste
Reinetten vo» 10 Mk. an per Centner, frische
Waünüfle per 100 30 Pf., Edelkastanien
per Pfund 11 Pf.

Um vor Eintritt gr . Kälte niein
w Lager  zu räumen , verkante prima

Koch - und Tafeläpfel , nur gute Sorten , ge¬
mischt. per Ctr . 6.75 Mk., gepfl. Wiesenbirnen
per Ctr . 4.50 Mk.

Carl Meiner, SSt 6'
G. Eß - n. ffoctib. 10 Pfd . 50 Pf . Nenbanerstr 12.

van Konten s a  *

«r : Caeaostnben,

vornehm eingerichtete Erfrischungsräume.

van Houten ’s Cacao tassenweise.

Frisches Gebäck ans ersten Conditoreien in Wiesbaden.

52 Wilhelmstrasse 52
bet der Tannnsstrasse.
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landelkleie.
S5tS

nittel , Bondern

Meine Glycerin - Mandelklete ist ein vorzügliches 'Waschmittel
rar Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspri
derselben. Jede Seife, auch die beste, entricht der Haut einen Theil
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigi
GHjo>rra-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinig
sie dient auch zur Erhaltung, sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohlthätigen Wirkunc , namentlich
auch bei kleinen Bondern mit empfindlicher Haut, sehr zn empfehlen.

^iindlamlelkleie.
Meine Ssn »d -OT» ndelliIeie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehleng-
werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut, als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättchen, Pickeln, Knötchen etc.

Dose 0 .40 u . 0 . 75 5Sk.
3 Dosen 1 .10 II . 2 .01 » ."'Sk.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher , englischer u. französ. Spec:ulitäten , sowie sämintlicher

Toilette - Artikel, auch In Schildpatt und Elfenbein.
öcl -»c» rl on <S»arh - Hotel ) , FernsprecherVV lüSDaUCll , wtllielmstrasse 30. No. 3007.

Frankfurt a . ML, Kaiserstrasse 1.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. — Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco. 286B

wissenschaftliche Vorträge
Über he»

Neue Testament
von

Professor Dr. G. A. veitzmann am Heidelberg.
Krettng, he« 21. Ottobert Di« Religio« de« Re««« Testament«,
»am «tag, de« 28. Otto der: Der Wert de» Reuen Testaments.

D AvsGllß an den4. UoMag: Freie AnsspralHe öder Mi . Uorirage.
Beginn abendö S Uhr in der Aula der Höhere« Mädchenschule.
Dillel« für de« einzelnen Bortrag zu 1Mk. find abendS an der Kaffe zu haben

5** Hohlen . ^
Für die jetzt beginnende Heizperiode empfehle: All «- » orten Wuas-

kohlen , Coks nnd Brlkets in ia <hunlit » ten von nur ersten Zechen des
Ruhrgebiets ; sowie Anti .rnclt -WUrfel deutscher, belgischer und englischer
Marken. 2974

August Thomae Nachf.,
lileolasstrasse 20. Lager: Rheinbabnhof. Telephon 2313.

Bestellungen werden auch Bi «-tc *' atrna . e 18 bai
Hl 11 >. Hirach entgegengenommen.

Selbsttätig und geräuschlos
schließt der Aürschtwstcr der Apparate- Bauanstalt LudWigSbur«,

System Iiinius Yale.
Weil vier verschiedene Größen, passend für die leich teste

Zimmer - wie für die schwerste Haustüre.
-eicht«« Oeffne« der Türen. Zwei Jahre schriftliche Garantie

Billigst gestellte Preise ink». Montage.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:
Kümo Ulelior , Bertranlstraßc 15.

Tanz X̂tiefel

und Schuhe Marke
„Fortschritt“ in sehr
aparten neuen Fapons
zeichnen sich durch
hervorragende Ele¬
ganz und schneidige

Passform aus.

%

h

^ ^ Ausserordentlich massige Preise. |
Alleinverkauf:

Neustadt’s
Wiesbaden,

nur Langgass © 9.
Telephon 3351.

2992*
Mobiliar¬

versteigerung.
Wegen Auflösung - es Haushaltes versteigere ich zufolge Auftrags heute

Freitag , den 81 . Oktober er., Vormittags « */» «. Nachmittags 8 1/» Uhr
beginnend , in der Wohnung,

15a Langgasse 15a, 3. Etage,
das gesummte sehr gut erhaltene Mobiliar aus 0 Zimmern und
Küche re., als:

» eompl. Nnhb .-Betten , Waschkommoden mit und ohne Marmor. Nacht-
tische, Kleider- und Handtuchständer. Spiegelschrank, pol. und lack, ein- und
zweithür. Kleiderschränke, 8 Salon -Garnituren mit 8 und 4 Sessel,
Paneel -Divan , Ottomane. 8 Nuftb .-Vertieows , 3 Schreibtische,
Nutzb.-Ausziehtisch, Kommoden, Nipp-, Spiel-, Bauern- und Antoinettentische,
Stühle aller Art, 2 Negulateure, 8 Nuhb .-Saion -Spiegel mit Trümeaux
und Console und div. kl. Spiegel, Bilder, Teppiche, Gardinen, Portieren,
Federbetten, Glas, Porzellan, Bidet, Gaslüster, Gasampel, vollst . Küchen-
Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. Taxator , Schwalbacherstratze 7.

ff

I0 S : .ERjtz ' W rr.-* tfi '-e. DD.E r, "*•i *D.

Welches von Heiden?
Die praktische, sparsame Hausfrau ge¬

braucht beide Präparate. Sie verwendet
für ihr feine« Schuhzeng aus Chevreaur-
und Bor-Calf-Leder TVTTf'^.'D TT\ T
die vorzügliche CrSme ^ luAlii
dagegen gebraucht sie für Rind- und Kalb-
leder-Stiefel des schöneren Glanzes und der
w?gen°m.r Köntnke's Wichse
in roten Dosen. Als Konservierungsmittel
und zum Einfetten von Leder- und Schuh¬
zeug empfiehlt sich da« seit
Jahren rühmlichst bewährte sLlUlIvllll»
Die meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und
L-der-Geschäfie führen die drei Spezialitäten.

Schutz marK «. Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen.

Grosser Jtaumungs -^ usverkauf.
Neuheiten dieser Saison

in

Hüten , Bändern , Spitzen , Modewaaren
werden zu Ansverltanfspreisen abgegeben-

3 Webergasse . W , SteSffig Webergasse 3.
Telefon 8450 . Grosser Laden *u vermietlien.

299 «!
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Msr- err Ausgabe.
S. Klatt.

Vitsbaöener Tsgblstl.
Freitag.

31, (Oktober 1904.
5«. Jahrgang.

Ta *»*** » »» «* .»»» » » »» »-** * »** * * ** ** *** *
, _ ._• i.

Die Natur fördert nichts zutage, das nicht, im
Innersten gereift, hervorzubrechen strebt, ^ ^menius

(7. S-rtsr,ung.)

Oie Rechte!
Roman mm Walter Schmidt-Häßler.

Die Großstadt ernährte doch so viele Tausende, die
sich mit seinen geistigen Fähigkeiten nicht halbwegs messen
konnten, so reichlich, so im Überfluß, warum fand gerade
er nicht die Stelle , auf der er Halt machen und seine
Kräfte verwerten konnte? — Das verstand er nicht!

Er blickte sinnend zu Boden, und seine Bücke blieben
an einer Ameise hasten, die mühsam, mit Kopf und
stüßm arbeitend, ein Krümchen durch den Sand vor
wärts schob. Die Last war wohl doppelt so groß wie das
winzige Tier , aber Linie um Linie schleppte es sie weiter,
wer weiß, wie weit. Sie baute vor für den Winter, ne
sorgte für die Zukunft , denn ihr Instinkt sagte ihr , daß
-tzt das Laub zu fallen begann, daß der Herbst kam, un-

widerruflich. — Heinz erhob sich langsmn, etwas wie Be
schämung war über ihn gekommen. Eme Viertelstunde
später gab er dem Diener in dem eleganten Parterre der
Tiergartenstraße seine Karte ab.

Eine kleine Zofe in weißem , englischem Häubchen
führte ihn durch mehrere, in dämmeriges Halbdunkel ge-
hüllte SalonS von vornehmer Pracht bis in einen großen,
ungemein luxuriäsen Raum , der offenbar als Empfangs-
ialon diente, und bat ihn,, einig « Augenblicke zu warren
Schwer« Perserteppifche bedeckten den Boden , das gonje
Ameublement war , ohne Rücksicht auf «inen_ vorherr¬
schenden Stil , mit geradezu raffiniertem Smn für
Formen und Farben zusammengestellt , und jebe Meinig-
Wt von den düster gehaltenen Gemälden in breitm
Barockrahmen bis zu den winzigen Nippes auf Konsolen
und Etageren zeugte von dem vornehmen und gediegenen
Geschmack der Eigentümer . Ein feines , durchaus d!S.
stetes Parst im. daS jedem Möbelstück zu ,entsagen schim
und mit undesinierbarem Dilst ieden Winkel füllte , war
Heinz schon beim Eintritt ausgefallen.

Nach wenigen Momenten, gerade als auf,d ?m haben
Marmorkamin die kleine Rokokouhr die fünfte Sttmde
schlug, öffnete der Diener die Postiere der gegenüber-
liegenden Tür und bat Heinz einzutreten . ,

Er befand sich in einem kleinen arabischen Boudoir,
einer breiten, mit Pantberfellen bedeckten Chaiselongue
gegenüber, von der sich bei seinem Erscheinen eme wwb-
licbe Gestalt von eigenastiger Schönheit erhob und «Mi
die Hand zum Gruße entgegenstreckte.

Baronin Dellingen war em-e Frau Won vielleicht 40,
vielleicht auch nur 80 Jahren , ein« üppige Frau nnt tief,
sckwamem Haar und großen, seltsam feurigen Mrgen, die
von langen di.nklen Wimpern beschattet, fast nock ,dnmkler
erschienen. Voll erblüht , glich sie einer der siimlich reiz¬
vollen Orientalinnen , wie sie Mirza Schafft, besingt. Mit
seiner liebmswürdigen Handbewegung lud sie ihn zum
Sitzen ein, sein vis -b-vis bot ihm eine Zigarette und
Zehnte sich selbst mit der brennenden Zigarette wieder de-
haglich in die seidenen Kissen zurück.

„Sie kommen wegen meines Manuskriptes ?" — be¬
gann sie sofort die Unterhaltung — „und wollen , wie ich
höre, so liebenswürdig fein, die Bearbeitung zu iwer-
nehmen. Ist danke Ihnen vor «Len Dingen , lieber Herr
Wagner , daß Sie sich der großen Mühe unterziehen wollen
und freue mich sehr auf unsere gemeinsame Arbeit, denn
ich hoffe, daß Sie mir gestatten werden , von memen be¬
scheidenen Ideen manches dazu zu geben !" _

„Es wird mir ein besonderes Vergnügen sem,
gnädigste Baronin , wenn ich öfter Gelegenh« t sind«.
Ihnen von den Fortschritten berichten zu dürfen , sagte
Heinz, indem er sich leicht verbeugte. „„ , . „

Es handelt sich weniger um eine bloße Übersetzung
aus 'dem Italienischen, als vielmehr um eine vollständige
Bearbeitung eines wirklich sehr schönen Suzets ^ ch

sreue mich um so mehr, daß Herr Sawosn '.tsch gerade Sw
mir vorschlug, als ich schon seit langer Zeit den Wun ck
hege, Sie persönlich kennen zu lernen, und denken s re,
als Sie soeben einttaten . war ich gar nicht, überrascht,
denn gerade so, wie Sie sind, habe ich Sie mir gedacht.

„Frau Baronin wünschten mich kennen zu lernen,
fragte Heinz ganz verwundest und sah sie mtt so erstaun,
ten Augen an, daß sie unwillkürlich lächeln mußte.

„Ja ! Sehr wünschte ich das , und zwar fest langer
Zeit. Man brachte mir nämlich vor etwa emem halben
Jahre ein Gedicht, ich weiß heute tatsächlich, mcht einmal
»u sagen, wer «S mir gab, ein kleiner Podm , mtt so
wunderbar schönen Versen, daß ich seither neugierig war
auch den Dichter kennen zu lernen . Hier ist eS. — unv

Tie find doch der Verfasser?"
Dabei reichte sie ihm ein Blättchen Papier , « rf dem

sich tatsächlich eine» seiner Gedichte befanh em leidm-
schaftglühender HymnuS voll heißem AebeSs-hnen.^den
Erseiner letzten verlogenen Tchwarmerst nwhge^ i^
hatte, alS er ewigen Abschied nahm . ,„Iawvw . Frau
Baronin , die Verse sind allerdings von nnr ! sagt« er ein-

^ '„Nun , sehen Sie , und diese Verse haben mich so lcmge
beschäftigt, bis der Zufall durch TawoKmtsch mir Ihre
Bekanntschaft vermtttelt «. Sie müssen nämlich wissen,
daß e» meine größte fteidenft^ ft ist, Bi Vnô E , wo
ich kann, und daß ich eS als eine Art von höhere Mrsswn
bettachte, einem wirklichen Talent den Wegzu ebnen
Und Sie sind ein Talent , oder mchttger « n Genia Wer
solche Verse machen, so empfinden kann, der stebthoch
über dem Niveau des Alltäglichen und hat eine Berech¬
tigung . auf dem Helikon zu wohnen !" ■ „

„Sehr liebenswürdig von Ihnen , Frau Baronm .
erwideste .Heinz. „Aber der Weg zum Parnaß ist weit
und beschwerlich für den armen Wanderer , und man ver-
langt heutzutage einen so stark beglaubigten Passierschein
zu dieser Reise, daß man durch alle diese strengen Dor-
Posten und Türhüter fast gar nicht mehr bis zum H« !ig
tum gelangen kann. Der Weg bc&jfttt  tft hon lauter Be,
rühntth eiten förmlich gepachtet. Der Unbekannte kommt
gar ittcht mehr vorbei !" » » . « ,

Die Baronin lächelte. „Das glaub ich Ihnen gern!
Vielleicht aber gelingt es Ihnen mit meiner Hülfe venn
ich kenne gottlob einige dieser Türhüter und hoffe, daß
man Sie mit meiner Empfehlung schon durchlassenwird.
— Haben Sie mehr so vostrefflicher Dichtungen vorrätig,
die man vielleicht zu einem kleinen Bändchen zusammen-
stellen könnte?"

Heinz bejahte freudig , und nun begannen sie zwang,
loser miteinander zu plaudern . , ,

Ermutigt von ihrer ungemeinen Liebenswürdigkeit,
ward er zutraulicher, als es sonst seine Art war, erzählt«
ihr von seinem Leben, seinen Hoffnungen,, sprach von
seiner Familie , und als er sich nach etwa einer Sturide
verabschiedete, war es ihm, als kenne er die Mne , Frau
schon sett Jahren . Mit dem dicken Manuskript der
Öawmn und dem Zigarrenkistchen semeS freund«
Löwenstein unter dem Arme kam er nach Hause trotz er
und heiterer, als er sett langer Zeit gewesen war.

Am Abend war Wagner pünktlich wie immer vor
dem Zentraltheater . , p , , , ~

Über ihm lag heute eine so frohe, helle Stimmung
wie feiten, tausend heitere Hoffnungen schwellten sinne
Brust, und mtt einem Schlage lag vor chm die ganze Zu¬
kunft in rosigstem Lichte ansgebreitet Er war gewisser-
maßen stolz darauf , daß eine vornehme Frau m dem
großen Berlin , wo es dock gewiß zahllose sunge Talente
gab, gerade ihn auserwählt hatte , um ihn groß und be-
kannt zu machen. Er hatte rocSM  keine Anlagen zur
Arroganz oder Selbstüberhebung , dazu war es chm bis-
her oft zu jammervoll schlecht gegangen , rm Gegenteil,
er war im Grunde eine ungemein bescheidene Natur , wel
zu bescheiden für sein Können, aber heute regte sich doch
etwas wie knabenhafte Eitelkmtt in chiw wenn, er sichv?r.
gegenwästigte , nnt welcher zarten Rücksicht die vornehme
Frcni ihn, den Unscheinbaren, bei sich aufgenommeii, mtt
welcher Zuvorkommenheit sie ihn behandelt hatte.

Er konnte die Zeit kaum abwasten. bis das Theater
zu Ende war , um Ella all sem Glück erzählen, sichm
ihm  Mttwnrd« sonnen zu können.

Cr hing cm dem reizenden Geschöpf mtt ganz ergem
artigen Gefühlen , über di« er sich selbst. so oft er sie auch
zergliedeste , nicht klar werden konnte Es war mcht Lieb«,
nicht das . was er unter Liebe von ^ ber verstanden hatte^
dies weiche, himmelaufjauchzmde Gefühl — und doch
war er eifersüchtig wie ein Mai auf der mtt ihr
in Berührung kam oder gar ihr Schmeicheleien sagte. Es
war also auch nicht bloße Freundschaft oder Gewohnheit,
was ihn so unauflöslich mit ihr verkettete.

Es glich einem holden, süßen Wahn, einem gedankM-
losen Dahingleiten auf einem weiten Strom , der ihn
mit sich ttng , ohne daß er zu überlegen wagte, wo er

landen gür  mcht darüber Nachdenken oder sein
Empfinden für Zett und Zukunft berechnen, er wollte
das harmlose Glück des Augenblicks genießen, so lmq«
als möglich— weiter nichts. — Endlich mußte der Vor-
Hang gefallen sein, das Publikum verließ das Theater.

Unter den letzten Mitgliedern kam Ella.
Sie sah blaß und abgespannt aus , ihre, schönen

Augen blickten müde zu ihm auf : sie hatte geweint. —
Al« «r ihr die Ereignisse des heutigen Tages erzählt^

schien sie ihm kaum zuzuhören und ging füll und' ziemlich
wortkarg neben chm her . . „ , ~ t

Nach einem längeren , ziemlich peinlichen Schweigen
erzählte sie ihm, daß sie morgen vom Direktor aus einige
Lage Urlaub erbitten müsse, da sie gezwungen sei, so un-
angenehm es ihr auch wäre, auf vier bis fünf Tage zu
verreisen. „ „

(Fortsetzung folgt.)

- - ■ Ti Federboas . Echarpes.Seiden-Haus ML Jyla rciiaaa » nata».
«n « rrrr « » rr « rr » mrrrrr » « » « » « « « » « Ez

| Gute Schuhe sind billiger rsF=^ l I
als schlechte!
mir soliden Preisen iiihrc. - -
Emviebie für Herren : i K

«rSßte « uswatzl, beste Paßform «l.̂ emteste ä  U
.*!*? ':r . °Ä 10.50 h  nŝ aoons , v o A OKft 10 ROu.

lSESffiS: : : : «• *•»>«
Hausschnhe

zum WinterbedarfV.80 Pi. an,
fgr Herren, Damen undKinder

«m in dem seit Jahren für
r« ll bekannten

Lauer in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maaes. 2692

Hermann StlcUdorn , Gr . Burgstras «e S

iuflkiii 'huntt (| tnisSsiinii i.T.
(direct an Station Auringen -Medenbach ), mit der He « . Ludw .- Bahn V̂ tund , m WMn.

AUSflUgSOrt . SohBner Herbst- und"Winteraufcnthalt. jiCStOUrillll.

8 » . . . »«» » . de » SS . Oktober , in der I -o * e riato , Vortra ^ über:

Wie erziehen wir unsere Kinder zur Schönheit,
Schönheitspflege und Ausübung,

gehalten von
Frau Dr . E . Bock aus Berlin. Entree 1 Mk.

Mainzer Schuh-Bazar
Philipp Schönfeld , Wiesbaden, »

Marltstratze 11, >
2789

6berhemden
liefert tadellos sitzend p. Stück

von 3 .75 an 2917

Marktstrasse 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

2  netzen dem Kgl. Schloß. zuaa#* j ■ cmpicijic

>I Pxjmg gebrochenen Ruhr-Cots
^ _ ä ?._ _ fnviiitJn  1 x.v, a.ft.n Hnfrrcirn frtft ß«rnidit fchloctcttb , in verschiedenen Ko

Zür Lentral-Heizungen
empfehle

Cravatten.
WL.*i“Ä
all« Sorten Lravatteu in «rotzer 2lu
rmpstehlt zu billigen Preisen

Schmitt , ir a«.«««*
epezigchan » für Handschutze n . Cravatten.

Ziihnc
ganze -

. Kronen , Brücken,
" Stiftzähne,

Plomben in Gold, Silber :c.
Zalinzielien schmerzlos,

mit SachgaS und Chloroform.Kaiier-Fricdnch-
Parl.Zvs. Piela mm , Irn

von den besten Cokcreien. fast garnicht schlackend , in verschiedenen Korn¬
größen, ebenso Ruhr - Kleincoks für Irische und Regnl .er - Füllösen,

fuhren- und waggonweise , ferner alle Kohlensotten. 2532

«"SSE*“ wilh . Theisen, «'"Ä""



«rfttio. Frettas, S1.Oktob-»1SV4. Wirskadener Tagblatt. Msrgen-A«sga1,r.2. Blatt. N - . 49S.

I « WeiMM
des Wiesbadener ÄMatts

erschckni allabendlich 6 Uhr unk mtwit all « &natn «ut *tt*u
und Stellengesuche , welche in der nächftveröffenrllchren Nun» « de«
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe de» ArbeitSmarkt » kostet8 Pfennig
das Stück.

Tag «üdcr , bis 3 Ahr nachmittag », ist frei « Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bet schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
Übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich» Perlonen , dir Stellung
finden.

Frau OberbürgermeisterTettenborn
«P***# in Rheydt sucht eine Kinderfrau

oder Mädchen nir Pflege eines 3 Monate alten
Knaben. Gebalt 30- 35 Mk. Vorst. Nerotbal 2l,
Morg. v. 87*—11 Uhr, Abend» v. 8—10 Ubr.

SteIIeMl>chll!eiS..IiMli!!i>lb"
jetzt Mauergaffe8, 1, Annie Carne , Stellend.,
sucht für Frankfurta. M. eine Dame zu zwei
Kindern (11—13 I .), dieselbe muß perfekt
Französisch sprechen, gut musikalisch sein und die
«Schularbeiten beaufsichtigen. (Französin bcvorz.),
mehrere Köchinnen, Hotel-, Zimmer». Allein-,
Haus - und Kinder-MSdchen.

Bessere Dame
»um Vertrieb eines Hochs, pract. WribnachtSartikel»

(auch für Brandmalerei geeignet) sofort gesucht.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Qi

Nr hiesiges Biireau
jüngere? Fräulein mtt prakt. Kenntnissen der
Buchhaltung, Stenogr . und Schreibmaschine
zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten
unter .4. 30 « an den Tagbl.-Verlag erb.

Kassirerin gesucht!
Zum baldigen Eintritt suche eine gut cmpfohl.
gewandte umsichtige Kasfircrin , die schon mit
Reglstrirkassc gearbeitet bat.

P . Florh , Schweinemetzgerei,
Kirckgasse 51.

Jnt  Coutor
du mit Correspondenz und Buchführung
vertraute? Fräulein gesucht. Offerten unt.
" » 03 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein
« » kiesiger guter FamUie, in die van Houtrn«

Eim tzkrlccte Brrkilnsmn
f»r die Atzlhetinng Hau »haltung »artik «l ges.

Offerten u. V»'. » 00 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrfränlein
lürfeiBes Ladengeschäft gesueht.

beendeter Lehri. it u. bei treuer Pflicht¬
erfüllung dauernde Anstellung; jedoch kann
nur die Tochter hier ansässiger, guter Bürger¬
familie ausgenommen werden. — Selbst¬
geschriebene Angebote erbeten unter Ll. » 08
an den TagbL-Verlag.

Lehrmädchen aus guter Familie kann unter
günstlaeu Bedingungeneintreten bei

Back« L Esklony , Tauuusstraße 5.
Lehrmädchen ‘SJr “*

sucht. Alfred Reinglast , Webergaffe 26.
ge°

' Mck-ll.TajIIell-ÄrbMliliieil
gesucht . Sakrr -w»ki, An d. Rtngklrch « 6.

(TnnflTHlUI b . RteS »Ueb«r«ck, Wilhelm-
^̂ UIlfLUUlU straßc 12, 1, sucht noch guteTaillen-, Nock- und Zuarbeiterinnen.
Tüchtige1. Taiü «narb «iterin gegen hohen

für dauernd gesucht Friedrichstt. 88, 2 l.
Lohn

SW-
Franfu

P-r

-"« affe « .
anat
uSstr . 36.

MG Tüchtige Tatllenarbeiterin gesucht.
, „ Th . Matt , Luisenstratze».
Tüchtiae. Zoarvetteri » « «« sofort für dauernd

M . Seifter -Badach , Ar. Vurastratze 9.
Tüchtig « erste Arbeiter « »
sofort gesucht.

ransurter TonfectionShau», La[rbeitrrtnnen auf dauernd verlan«Damenschneiderei Tann«
Tüchtige Arvettertnne « sucht

Dörr » Damenschneider, Webergasse 29.
Mädchen gesucht, da» im Nähen und Stopfen

geübt ist. Hotel Rose.
Jung « Mädchen können da» Kleidermachen und

Zuschneldcn gegen Vergütung crl. Taunusstr. 36.
Mädchenk. dar Kleidcrmch. erl. Mnuergasie 19, 2.
GUU» Tücht. 2. Arb. gesucht.

Ä Anna Brandenberg,
wevvvv * Wellritzstraße 4.

Modes.
TüchtigeL. Arbeiterin , sowie eist Lehrmädchen

au» guter Familie gesucht.
Joh . Kipp , Langgasse 19.

TWgt Stitftetinnen geschl.
Mit Prodearb. zu meid, bei

Georg Hofmann , Wäsche- Geschäft,
Langgassc 21.

Besseres , gut empfohlenes Mädchen alS
Wirthfchiistcrin
Meldungen zwischen 4 und 5 Uhr
Luis nstraste 6 , Part . , erbeten.

Kochfräulein zum Anlerueu ohne gegenseitige
Vergütung gesucht.

Hotel s-inboru in Bingen.
MKMW

Internationales
Centrnl-| lln cirunfis-iBnrcnu
Mrafeiiflein,

Telefon 2555,
BP Langgaffe 24, 1,

vis -a - vis dem Tagbl .-Berlag,i Erstes mm  m Plstze
m  sämmtliche » Hotel - und Herrschaft»

Personal aller Branchen,

Fron Lina Wallrabcnstein,
Stellenvermittlertn,
Fräulein zur Stütze Kinder¬
gärtnerinnen 1. Elaste , Kindrr-
pflegcrinnen , augebeude Jungfer »,
feinere Stubenmädchen, über fiini-

undzwanzig Alleinmädchen, seinb. Köchinnen, eine
perfecle Herrichaitsköchiii zu fremde» Franzöfiuiien,
Hotel- und Neauratioiirkdchinuen, eine gute Köchin
in Geschäftshaus (40 Mk. monatl.l, Kaffee- und
Beiköchinnen. Kochlehrsräulei», Büffet- u. Servier¬
fräulein, Brrkäuferinnee » in Conditorei und
Schweinemctzgernen. Hausmädchen, Herdmädchen,

Kuidcrmädchen und Küchenmädchen.

Nur vrima Stellen.

sucht

Tiichltze Wm KW«
«ft outen Zengniffm m« 1. N»v. gesucht. 1...

Meldung v. 9- 11 n. 4- » Udr Schöne « u»ficht 19.
(I die selbstständig kochenu. etwa»
w » VU | I II , Han»arbett versteht(Hauomädch

vorh.) bet hohem Lohn f. I . Nov. ges. 9.  Zeuan.
" ' . — Seffl - * '

Hb»

Erf. von 11—1 ». 5—6 Billa Lesfingstraße 9.
RestanrationS -Köchin

gesucht. Fr . Bender , Goldgaffe 21.
Suche Köchinnen, zehn Hau»-, zwanzig Küchen- ,t%

Alleinm., h. L Marie Harz. St .-V., Langg. 13.

*

(Seeffif * junge Hotelköchin, bürgl. Köchinnen,
^4444/S b. Kindermädchen. Hau»- u. Küchen«

mälubrn. Frau Slis « Berich » Stellenvrrmtttl.,

Stütz« ob« best. Köchin, dir selbst.
Pf kocht u. Ha««ard. Über». , gesucht.

Zengn. u. Gehaltiansp. send. Möhringstr. 2. 1.
Ein sg. saubere» Mädchen ges. Jletenriiig 2, P . l.R—Ein brave»tüchtiger Mädchen bei gutemobn für sofort gesucht. Näb. Grabcnstraße 8.
Williges Mädchen f. Haus - u. Küchenarbeit gleich

oder später gesucht Ranenthalcrstr. 11. P . rechts.
Eins, rcinl. Mädchen ges. Schwalbacherstr. 26, 2 l.
Ein eins, reinl. Mädchen ges. Manritiusstr . 7, 1 l.
Ein zuverlässige« Kindermädchen , welches auch

etwas Hausarbeit mit übernimmt, wird gesucht
Faulbrunnenstraße 5. Part.

Junger Mädchen gesucht Helenenstr. 2. P . r.
Tüchtige « anständiges Mädchen für

aus - und Küchenarbeit sofort gesucht
Ellenbogengaste 2, 2. Etage.

Znvcrlässtge » steitzige» Alleinmädchen per
1. November gesucht Müllerstraße 8, P.

Proprer Mödche», welcher Liebe zu einem Kinde
bat, aei. Dotzbetmerstraße 69, 2 I.

fi &«rflt «4t4 *in  saubere» anständ. Mädchen,
tzNkf 4«4tt4 da» selbstständig bürgerlich

kochen kann und Hauaarbeit versteht. Adresse
z» erfragen Im TaabL-vrrlag . Pw

Gesucht KÄaVii Wi«
nlffen. da» gut kocht, Schl'chterstr. 14. 2. Meid.
Vormittag« und Nachmittag» nach«.

Nlht. stldWld. DlkAmSLA»
per 1. November geflickt vertramstr . 6,1 . St. I.

Ein brave« Mädchen, welche» alle Hausarbeiten
gründlich versteht und etwa» kochen kann, auf
1, Nov-mber gesucht Kailer-Yriedrich-Ring 74, S.

Ein sauberes Hausmädchen wird zum 1. November
aei. P hilipp Minor Wwe . , Bahnhofstr. 18.

Ein tüchtiges HauSmädchen ges.
DMM Lcberbcra 3.
Suche z. 1. Nov. ein tiicbt. Alleinmädchen , w.

locken kann, Tauuusstiaße 51-53, 3 I.
Anständiges Mädchc »», welches kocben kann u.

Hausarbeit versteht, aes. Moritzstr. 9, Mtb. 1 r.
eine große Anzahl ANcinmädch . ,

fDööttfk Herrsch .-Köchinnen ». Kinder¬
mädchen bei hohem Lob». Fr . Adel . Bau¬
mann , SteUcnverm.. Faulbrnnnenstr . 8,1.

h
Tirol

Ein tüchtige« Hausmädchen gesucht
Viktoriastraße 37.

Willlge? 16—17 Jabre altes Mädchen
ür leichte Hausarbeit fuiort gesucht Lotzheimer-
raße 51, Parterre link».

llveit-Gesucht' ein
titöSififMt im Alter von etwa 16 Jahren ans

g»t. Fam. N. Fricdrichstr. 40,2l.
Für kleine Familie ein nette« junge«
Mädchen auf 1. Nov. gesucht nach

auswärts Bismorckrina 16, 2 St . L
welches gut bürgerlich
rocht und die Haus¬

arbeit gründlia , versteht , wird bei gutem
Lohn für sofort oder später gesucht
Mauritlusstraste 3 , 2 recdtS.

Solides braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit « t älteren Elle¬

leuten bei guter Behandlung i . dauernde
Stellung gesucht Lnxembnrgstr . 11, 1.

Roth.
Einfaches tückt. Mädchen für bürgerl. Haushalt

zum 1. ?iov. gesucht Luxemburgplntz2, 1 r.
Mädck,«,, ( fl . HauSh .)

v ges. « mserstr . 10, P.
RlleinmäSch . für sogleich ob. 1. Slot», gffuckt

Rbeingauerstr. 3, Hockp. (hinter der Ningkirche).
Tüchtiges Mädchen gesucht Mauritiurstr , 10, 2.
Gesucht zum L November tüchtige» steiß. Allein-

mädch. mit guttn Zengn. Näh. Bülowstr. 8, 8.
Mädchen, welches gut
bürgerlich WsÄr «*
Bierstadterstrahe 7.

9« sofort oder L November ein
einfache« gediegene«Mädchen, welche»

alle Hausarbeit versteht und etwas kochen kann,
zu einer alleinstehenden Dame in einem besseren
Haushalt Wielandstraße2, 1. Et.

Alleinmädchen,
tüchtig in Küchen. Hausarbeit, zur selbstst.
Fübrung der Haushalt« zu einzeln. Herrn
gesucht. Näheres B ctoriastrabe 8. 1.

Tüchtige« Alleinmädchen, dar bürgerlich kochen k.
in kl. Hausb. gef. NicolaSstr. 11,1 . 9—2u . 6—8.

Junge» anständ. Mädchen gei. Moritzstraße 47 P.
Kindermädchen au» guter Familie zu einem kleinen

Kind« gesucht Nrrostraße 26.
ordentliche « Mädchen , da, etwa, kochen kann,

gesucht Neugafle 1k, Laden.
T «»«rlässtge » Alleinmädchen für Nein«
8  . .. . .^ Familie gesucht Moritzstraße 72 , 8.

»rave» Dienstmädchen.Lischt zu jung, in angenehme
Stell , sofort gesockt Blücherstraße3, 1.

Ein durch««, tüchtige« Mmmermädche « , welche,
auch  serviren kann, gesucht BSrcnstraße b.

DllU- Junge» brave» Dtenstmädche« gesucht
Herrngartenstraße 7,1.

Ein brave» saubere« Mädchen, welche» etwa«
kochen kann und jede Hausarbeit gründlich ver¬
richtet, zum 1. Nov. oder früher gesucht Dam«
bachttzal 14. Gartenbau».

Einfache» Mädchen für jede Hausarbeit zum
1. November gesncht LuisenstratzeL, 2 recht».

Wilhelmftraste 4», 1,
wird zum 1. Nov. ein fleißige« brave«, gut
empfohlene» Mädchen, da» bürgerlich zu kochen
versteht, gesucht.

Ein in allen HauSarb. erf. will. Mädchen ges.
Clarentbalerstraßc6, h. d. Ningkirche.

Ein ordcnkliche« tüchtige« Sllleinmädchen zum
1. Nov. ob. früber gesucht Rbeinstroße 54, 2 Tr.

«in junges Mädchen für kl. Familie sofort
gesucht Stiftstraße 17. 2.

Ein tüchtige« kräftiger Mädchen veoen hoben Lob»
zum 1. November gesucht Friedrichstr. 28, P . r.

Alleiumädche « wird für kl. best. Haushalt ge¬
sucht. Ingenieur Wolff , Luxemburgplatz2, 2 I.

Aeltere« tücht. Alleinmädchen in kleinen Haurh.Keiuckt Zlmmermouiistraße9,1r.f Ordentliche » Alleinmädchen auf gleich
gesucht Rbrinstraße 32, 2.

«in tüchtiges Zimmermädchen gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Fleiß, tücht. Alleinmädchen zum 1. Nov. verlangt.
In erfr.̂ lleolarstr. 20. Pt ., von 12- 3 Nachm.

Zum 1. Rovbr . such«
«in in »er dürgerlichrn
Küch« und Hausarbeit
erfahrene » Mädchen

»ege« guten Lohn « detheidstr . 12, 2. « t.
ein saubere« anständige, Mädchen
da» gut kocht und Hausarbeit

übernimmt, Biebriänrstraßc 1b.
«in ordentliche » Mädchen , welche, bürgerlich

kochen kan», gesucht Taunnsstratze 17.
«in tüchtige » Dienstmädchen , welch«» den

Hau»balt gründlich verstebt, sowie ein sunge»
Mädchen, im Alter von 1v Jahren »n Kindern
sofort bei gutem Lob» gestickt.

Joh . Kipp , Mode«, Langaasse 19, 2.
Alleinmädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Riug 18, 3.
Nettes Mädchen z» zwei Personen gesucht,

20 —28 Mf . Lohn . Fr . Müller , Westend-
straffe 3,1 St . , St . -B . , Haltest . Sedanpl.

Sllleinmädchen gesucht Webergasse 32.

Suche sofort .rUÄÄ
für Küche und Hausarbeit.

Speisehaus Balzer , Helenenstr. 1.

Gegen hohen Lohn
zwei tüchtige Mädchen für Küche « . Hauö-

halt gesucht Grabenstraste 2, 1. Etage.
Bcff. stelleiisudiende Mdch. k. bill. Pens, bei alleiust.

Wwe. erb. Näh. Scharnhorststraße 17, Part . l.
Geübtc Büglerin f. Jahresst . Röderstr. 20 (Wäsch.).

P . Bügl . f. d. ges. Rauentbalerstr. 11, Mtb. P . r.
Ein Bügellchrmädchen ges. Eedanstr. 18, M. 1 r.
Eine Waschfrau wird gesucht Weilstraße 20, Hth.
Tüchtiae« Waschmädcheu , weldies schon in

Wäscherei war, gesucht Neroftraße 23. 1.
Kn Wiiditzei id. Mi

Lehmann , Langgasse 8.
Gesucht anst. Monatsmdck. tagsüber Nosenstr. 5,1.
Anständige Monatsfran für Morgen» bis Nach¬

mittag« gesucht Taunusstraße 1, 3.
Tücht. Dlonatsmädcben ges. Dotzheimerstr. 83, 2 l.
Zuverl. Monatsmädchen gei. NicolaSstr. 32, 3 1
Weckfrau gesucht Mauergaffe 10.
Eine Wecksrau gesucht Walramstraße 14/16.
Zum Austraaeu der Waaren für die Freitag-

Vormittagsstunden zwei biö drei Frauen
gesucht. F . C. Hench, Goldgaffe 6.

Laufmädcheu gesucht. Wilhelm Reitz. Marktstr. 2L
->u« guter Familie für tag«.

rZ ' rNUlelN über zu drei kl. Kindern
gesucht. Familienanschluß.
Frau Rudolf Dietz, Pbilippsbergstr. 16, 2.

Ein sauberes jungeS Mädchen tagsüber ge.
juckt  Gustav-Adolfstraße 16, 3 recht».

Äeiuckt auf sofort ober später ein

Ordeutl. Mädchen oder Frau von 9—' /,11 Nhr ».
von 2—6 Uhr gesucht Philippsbergftr. 12, 1 r.

Ein junge » sauberes Mädchen tagsüber zu
einem Kinde gesucht LuisenplaS 1, Part.

Ein « Aushütfe , die etwa« kochen kann, vom
23. bi« 1, gesucht Friedrichstraße31, 1.

Gesucht zu einer Dame ein
gut cmpsohlcnes Mädchen

zur AuSbülie auf längere Zeit. Offerten uutcr
4t. » 07 an den Tagbl.-Verlag.

Meiblichr Personen, die SteUung
suchen.

Empfehle Erzieherin (Französin). Jungfer.
Kinderpstegeriu, Hausbälterin, Zimmermädchen,
Bei- ». Kaffeekockin. Annie Carn «, Stellen».
„Bieneukorb " , Mauergasie8, 1.

Arztwittwe.
thäkig gewesen, sucht Wirkungskreis als Hou»-
d-me, rvrnt. in Haushalt mit Kind. Offerten
unter * . » « » an den Tagbl.-Derl.

Kindcisräulcin,
mit« Stellung zu Kindern nicht unter 8 Jahren.
Frau Lüps -Bölling , Rosenstratzc 6.

I . b. Mädch., w. 1 I . i. Frankr. w.. franz. spr»
näh. u. bügeln k., s. St . zu Kindern od. in kl,
Haurh., g. auchn. auswärts . Helenenstr. 11. 1.

Gebildetes Fräulein sucht Stelle als
Empfangsdame in Atelier. Off. »nt. lA. » 07
an den Tagbl̂ Verlag.
IHM » E . best. j. Frl . f. für Nachm, ein.

Dame Gesrlllch. zu leiste» od. z. Kd
Off. u. « . J . o postl. Bert. Hof.

Tüchtiges junge« Mädchen sucht Stelle al»
Kassirerin.

Offerten unter G . SOS an den Tagbl.-Derl.
Comptoiristin , S

wesen, mit Stenographie und Schreibmasdune
vertraut, prima Zeugniß, sucht anderweitig
Engagement. Gest. Offerten crb. eub 14. » OS
au den  Tagbl .-Verlag.

« « M - » JungeS Mädchen , welche« die
Buchführung erlernt bat, sucht Sliif.-

Stelle auf einem Büreau b. bescheid. Ansprüchen.
Offetteu unter « . » . postlag. Birmarckrina.

Fräulein wünscht da« Kochen zu erlerne» in einem
b. Hause ohne gegenseitige Vergütung. Nähere»
Röderst raße 28, Hth. 1 Sr.
W>W^ Junge » Mädchen sucht sich3—4
" ■ff  Monate im Kochen auszubild., ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten unter
I -. » O» an den Tagbl.-Verlag.
Hotelhaushälterin,

Wäschebeschließerin ges. Alter», beste Zeug»., s.
Stellung. Off. u. Nr . SO» an Südd.
«nnoneen -Exped . Mannheim . V196

« eins. Frl.
iinst., welch« I. a. Zw. d.gesetzten

halt» gr. erf.
sp. Stellung
H . sn*

au«*
äu«h. sof. o.
Offert, unt.

suchen tu befferem
al» Haushälterin,

an den Tagbl.-Verlag.
Frau Lang » Stcllenverm., Ellenbogengaffe 10, 1,

empf. perfecte Herrschaftsk.. f. Hausmädchen,
Alleinmädchen, w. kochen, Zimmer- und Kinder«
Mädchenm. g. Zeugniffe«.

«ine perfect« Köchin suckt Stelle in einem
Herrschastsbau« oder in Pension; geht auch zur
AuShülfe. Näh. Schwalbachersir. 35. Stb.

Selbstst . Köchin sucht Stelle in f. HerrschaflSh.
Zu crfr. Langgaffe 23, Hoi l. 1.

Selbstst. tücht. zuverl. beff. Herrsch.-Köchinm. gut.
Manieren, best. Zeugn., s. St . Stifkstr. 17, Lad.

Perfecte Köchin nimmt Aushülfsstellean. Näh.
Adeldeidstraßc9, Frontlp.

Selbststänb. Herrschaftsköckin sucht Aushülfsstelle.
Näh. Heleuenstraßr 13, Hth. 2 r.

Selbstst. Herrschaftsköchin lucht Stelle für gleich in
gutem Hause. Blücherstr. 5, Mtlb. 1. Rücker.

Herrschafts - Köchin sucht Sttlle . Schriftlich«
Offerten unter w . 30S an  Tagbl .-Berlag.

«riffle (St * «4t * für ein best. Mädchen,
& '*■{? '©I4l4 | v welche»kochen», nähen

kann, sowie de» Hausbalt gründlich versteht
Sielle als Stütze der Hausfrau. Offerten unter
44. » 08 an den Tagbl.-Bkrlag.



_ Suche . .
t.  au » « ach auswärts ; war nur tu

itfftten Lokal«« in Hotel «nb Reftau-
rationen. Näheres Webergasse 28» 8»

'Empfehle Kindermädchen, Köchm..
WB  Haus - und Nlleinmädchen. Frau
'M^ ie Harz, Stellend., Langgasse 18.

Einfache- Fräulein , in Küche n.
WBf  Haushalt erfahren, sucht Stelle bei

Herrn oder Dame. Eintritt 1. Dez., evtl,
trüder. Offertenu. * ■»4S a. d. Tngdl.-Verl.

ein besseres Mädchen sucht Stellung als
Hausmädchen, geht auch als Mädchen allein.
Schriftliche Offerten Mozartstrahe 7.

Für ein junges Mädchen(17 Jahre)

2 . Wi - ° bade « - r T - sbl - tt . frrtt. g | ?_l . 1904 .
Seit , 11.

solid« bess. Stell,
sü« Servirsräul .»

au» guter Familie und sehr gut au
gelernt, wird Stelle in f,'... seinem Haushalt ges.Off.
ä Fr. Kalhinka Rcschke, L.-Schwalbach. Adolfstr

y/jalu. Hausmädch. s. St . in bess. Fam. zu g'.öß
Kind pr. 1. Nov. Nicolasstraffe IS, Part.

Ein anständiges Mädchen, welches olle Hans- und
Handarbeit versteht, sucht St . zu Kindern. Nah.
Frau Kogler, Stellenverm., Lulscnstr. 5, Gib. i,

-»unaer kalb. Mädchen von au,w welches etwa,
'' kochen kann, sucht Stelle als Allemmadchen auf

sofort od. 1. Nov. Näh. Kaiser-Fr .-Ring S2, P.
En braves Mädchen sucht wegen Adrcised. H.

a Stelle. Näh. Parkstrab- 89. Garteiih.
Such« für ein brave« junges Mädchen in beflerem

Braver Mädchen, gedient in erff tzänsern. s. Stelle
als «llrtnm. in bess. Hanfe Änetstncmlir. 8. H. LI.

Eine angehende Bäglttt « sucht Beschäsrignng.
Näh. F-ldstraffr 20. Htb. 1 L _

«tue perseet« Bügüri « sucht Beschäftigung
Kapellen straffe9, Bartenh. LI.

Ana. Büglerin Beschäftig, in gut. Wä̂ erei.
Näh. Oranienffr. öS, Gth.. zw. 8- 1 Uhr Vorm.

Mdch. f. Besch, i. W. u. P . Adl-rstr. 13. H. P. l.
Unabh. Mäd». f. MouatSst . Walramstr. 32. 1 r.
Ilnadh. f. Fr. f. MonatSst. Erbacherttr. o. H. P . r.
T. Frau f. MonatSit. N. Scharnborststr. 12 D.
Anff. fl. Frau, die koch., näb. u. bügeln kann, sucht

Monatsstell- sofort. Zu erfr. Grabenstr. 30. 1.
Mädchen sucht Monatrstelle von7—8. 9—10 und

von 11- 2 Ubr. Wellritzstrane 81 V.
Mädchen lucht Monatsstelle. Aldrechtstrahe 38. 4.
Ein tüchtiges gewandtes Mädchen ,u»t

Monatssteilk. Röderstraffe 19, ,m Laden.
Fr. sucht Nachm. Beichäft. Römerberg 89. 1St . .
Zwei Mädchen suchen Beschäftigung für Nachmitt.

Wörlbstraffe4. Dach. 3» sprechen2- 4
irr. s. Mg. 1- 2 St . Besch. Werderstr. «. Mb. 2 r.
Mädchenm. g. Zeugniffen sucht tagsüber Stellung.

Schwaibachcrstratze 5b, Hinterb. 2 I._

dchŝ HauS- oder Kindermädchen in nur feiner
Familie. Gute Zeugnisse sind vorhanden. Zu
erfragen Nhemstraße Id . 2 - „ .

bs~  Fräulein sucht Stelle m gutem Cafö oder
Restaurant als Scrviriräulein. Offert, unter
M. 962 an den Tagbl.-Verlag.

Aelleres Mädchen, in allen Haurarbeücn de
wandert, sucht Stelle als HanSmab » en in
gutem Herrschaftshause. Roonstratze 12, 3 « t. r.

Ein besseres Mädchen, welches nn Nadm gut
bewandert ist, sucht Stelle zu Kindern. Näheres
Hellmundstraffc6, Htb. 3.

Tüchtige Mädchen, prima zweifähr . Atteste,
^suchen Stellen . Fran Mnller . Stellen¬vermittlung , Westendstraßc 8, 1 St.
Ein ordentl. fl-iff. Mädchen Wurth, d schon,g-d

ii. gute Zeugn. hat, 1. Stellung. Bl-ichstr. 17, P.

MSmrUcheV-vs- «-«. di- Kt»U««g
finden.

«Oer Stellung sucht
verlanae die „Dentsche Vakanzen-
Post " , Eßlingen a. R. _ v 108

'S aons A»r a. jed. Ort z. Verk. u. Eigarr.
Asskni P | . Vergüt. tB. 3JI.250.—mon. n. mehr.

j| , -f IIrffem•»©n A»< Hrtniburff»

PM- Für ein feineres Colonialwaaren- und
Delicateffen-Geschäfl wird ein durchans tüchtiger
Berkäufer 'Xt
» . 96 » nn den Tagbl.-Verlag.

Schlosser, welcher im Fensteranschiaae» bewandert
ist, sofort geiuckt Bülowstratze9,jDRf>:_L_ _

Tüchtige Schlosser
für Eiienkonüruktion sofort gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m.b.H.

Ein Schreinergehülf « gesucht Riehlstraff- «.

AAW .' K . KLNE
KILL L
XlUtuK ? man «, Hellmiindstraß«18.
Schuhm. iss. gef. auf Sobl. u. Fleck Langg. 23. 2.
T. Damenschn., -rstkl., sos. ges. Mauritnirur. 3, 2 l.
Wochenschneider gesucht Karlstraße 2,1 r.
Ein Sattlergellülse gesucht beiA. AffMNS, TaunuSstraffe 7.
Kräftiger Junge von anständigen Eltern, der zu

Hause itzt und wohnt, als KllsMeyttlllg
in mittlerer Weingeschäft gesucht, wo Gelegenheit
zu gründlscher Ausbildung ist. Offerten unter
kV. 96S an den Tagbl.-Verlag.

Solides Ehepaar wird alsHmis-Vcrmlter
per1. Avrfl 05 zu engagieren gesucht. Off.
8Ub Bl. 968 an den Tagbl.-Verlag.

Mann für Magazin auf sofortJunger gesucht. Näh. ^ 0
Hch. Kneipp, Goldgasse 9.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht Adlerstratze 28
oder Baustelle Paulinenstraße 5.

Ein junger HanSbnrsch« zum Kegelaufsetze«
gejuckt tzellmondflrahe 5t.

Ein fräftiger HanSbnrsch« (Fahrbursche) per
soiort gesucht Walramstr. 8. Backerei.

«EMMS » Junger HanSbursche sofort gesucht
Pf Adolsstraste6, Part.
Ordentlicher HanSbnrsch« sofort gesucht,

Apotb. Sievert , „. \  Schloff.
-Zwei HauSvnrschen im Alter von

15—17 Jahren sucht sofort
Molkerei Hein,mann . Walramstr. »1.

K-anSbursche, am liebst, gelernter Schreiner, sob
"ael . Möbelgeschäft, Bievri « , Rathbausstr 65

Junger Laufbursche per sofort gesucht.
^Frankfurter SonseetionshanS , Laiiggaffe82.
Junger SluSlSufer für leicht« Packcte sofort

aesucht Nerostraffe 26. nTück,t. solider Fuhrmann ges. Porkstraffe 17.
-Zwei tüchtige Fnhrknechte gesucht Mainzer«

stratze 311» bei Stock,

Gesucht Stallbursche
für herrschaftlichen Stall (unter Kutscher),

reinlich, fleiffig, mit guten Zenĝ Haydnstr. 4,
Wiesbaden.

MSn«lichr Verso«»«, dt» Kt»U««s
s«che«.

Junger Kklusmann,
jahrelang in den Tropen (Indien)
ihätig, wünscht täglich sich ein paar
Stunden als franz. und englischer
Eorrespondent gegen angemeffene Ver¬
gütung zu beschäftigen. Offerten u.
C.  96 » an den Tagbl.-Verlag.

Bantechniker» flotter Statiker, iucht
sofort anderweitig Stellung. Offerten

unter W . 966 an den Tagbl̂ Verlag.
Ein ruhiger Mann sucht Stellung,

MM am liebsten zum Einkaisircn von
Geldern gegen mäffige» Honorar. Caution kann
gestellt werden. Offert, unt. 4-. 964 an den
Tagbl̂ Verlag.

Poiirni ^ ^ ugl. a*
Verpacker. Zimmermannstrahe1. 2.

Junger Mann, gelernter Schreiner, sncht Stelle
^ als Hausbursche. Näh. im Tac,bl.-Berlag,
Schullm. s-Sobl. »..Fleck" 'tium Frnnke,,str.7 3
-runaer Man « iucht Stelle al» Büffetter naq

hier oder auswärts zum1. November. Offerten
unter 8. »SS an den Tagbl.-Verlag.

Ei» erfahrener Mann sucht während der Winter-
saison Heizungen zu bedienen. Offerten unter
Sj.  968 an den Tagbl.-Verlag.

KverlU. flerijtirateter WMever.
in ungekülldigter Stellung, sucht Stellung per
sofort oder später, am liebsten als Pförtner od
Hansmeister, auch in gröff. Geschäft, wo er ihm
ermögl. ist, f. Mittags- „. Slbendttsch,n H-us-zu
nehmen. Off. erb. „. « »« « fl. d. Tgbl.-Bl

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung

Gaufrier-und plijseebreimem
' der neuesten Maschinen, bin ich in der Lage, promptm.d billig liefern zueröffnet habe. Im Besitz

können.
Hochachtungsvoll

Tchwalbacherstraffe13, 8 St ._

I Senta Baumgartner |
| Hans Schlicht |

empfehlen sich als

I Verlobte . 1
20. Oktober 1904.Wiesbaden

Frankfurt

Todes Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung , daß eS Sott dem Allmächtigen

gefallen hat, meine lieb- Frau , unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin

und Tante , ^

Fra» Eühldelh Schäfte,
g-b. Stork»

nach langem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
K. Schäfer, Schmiedemeister.

Die Beerdigung findet Samstag , den 22 . Oktober, nachmittag»
2 1/» Uhr, vom Sterbehause , Wellritzstraße 21 , aus statt.

W . v. Prittwitz, Fr . General, Berlin. — Williard, Fr., Heidel¬
berg. — Steinkamp, Kfm., Bremen.

UleesaaL Lohlat, Fr., Memel.
Bayrischer Hof. Frey, Klm., Berlin. , T ■ ■ _
Block. Gell, m. Fr., Bombay. — Lange, Dr. meri., Leipzig.

Heinrich, Bürgermeister, Waid. Moskau —
Schwärzet Bock. Brüggemann, Fr. Rent. m.■ Weener

Aspelin, Frl. Rent., Helsingfors. - Rannenberg, Frh. W^ ner.
- Piesch, Fahr., Tomaszow. - Herkner, Fahr Tomaszow.
- Habbert, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — ^ orff, Fn , Dus se iü .
- Damm, Fr., Kulmbach. — Lange, Kfm., Eisenach.

Hotel Buchmann. Scharhag, Fr . m. Töcht , Frankfurt.
Dietenmühle. v. Waldow, Fr. Baron, Woidenburg. — van de

Einhorn.^Grunneh'^Oberforstmeister, Kolmar - Schmidt, Kfm
Berlin. - Pinck, Kfm., Worms. - « Anberg Kfm Mar
bürg. - Wolfsheim er, Kfm., Berlin. ^ ?cb̂ itt. Kfm,. Hanam
- Kuhbaus, Kfm. m. Fr., Berlin. - Ranke, Kfm., Berlin.
Rosen, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Schläfli, Fahr.. Solothurn - *
Ingen., Solothurn. - Schand Kfm. Solothurn - Weherer,
Kfm., Warmbrunn. — Rorkothen, Kfm., D

Ä 'fiÄ ».*>r 5-"SÄSSSÄ
Berndorf. — Bormann, Fabr., Dresden.

Erbprinz. Jung, Lehrer, Wallmeroth. - . , ,Hillmann’
Aschaffenburg. — Rifferli, Maler, Darms - _ Goldmann,

Ewopäischei Hof. Mendel, Kfm., Mannheim. - Loiamann,
Kfm., Bielefeld. -Kflispr Kfm. m.

Fiiedrichshof. Sturm, m. Fr., Feldberg. ’
Fr., Bentheim, „ trr London.

Hotel Fürstenhot. Toutmin Smith, Rent. • ” __ ^ ^ jtel,
Hotel Fuhr. Brölke, Betriebsinspektor, Darmsta -

Fr Dr. m. T„ Meisenheim. n„ mmler Kfm., Berlin.
Grüner Wald. Wedel, Kfm., Berlin. - Demml̂ 1«

- Dotzler, Kfm Wien, - Hasenĉ r Kfm.̂ L^
bürg. — Laube, Kfm., Le ‘P zl *y.~L T p üuer Kfm., Köln. —
dorf. — Scheuer, Kfm., Frankfurt . Stuttgart. — Cohen,
Lenze, Kfm., Esslingen. — Grau, Kf™;’ idor{? _ Bensinger,
Kfm., Hamburg. — Roeden, Kfm., I __ Glauber, Kfm.,
Kfm., Mannheim. — Esser, Kfm., K _ Hense, Kfm.,
Würzburg. — Schaefer, Kfm., Leipz g. holz_ _ Richter,
Duisburg. — Dümling, Direktor m- D” _ Reick, Kfm.,
Fr., Landau. — Schlobert, Kfm., b „ Kfm., Aachen.
Köln. — Mosig, Kfm., Leipzig. _ Kekenberger, Kfm.,
— Neibzert, Lehrer, Oberdreis. _ ihrig, Kfm.,
München. — Kolkmann, Kfm., Biele ^ Kfm« Köln.
Dannstadt. — Sprotte, Kfm., Hambu g-
— Lewin, Kfm., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Urbach, Direktor, Hanau.

Fpeinden -Vepzeichiiis.
Happel. Goldmann, Kfm. m. S., Leipzig. — Stauf, Kfm., Mann

HoÄohenzonern . v. Puttkamer, Regierungspräsidenta. D„
Berlin. — Walter, Kfm. m. T., Lübeck.

Hotel Impörial. Israel, na. F., Hamburg. ,
Kaiseihof. de Souza, Paris. — Caswell, New York. — Lewy,

KöLnischer Hoi. v. Heemskerck, Frl. Rent., Heidelberg.
Kranz. Kieser, Direktorm. T., Stuttgart.
Hotel Lloyd. Jablonka, Kattowitz.
Mehler Lorenz, Kgl. Oberförster u. Hauptm. d. R., Pentzig.

Berg Oben-etennär , Breslau. - Burchard, Dr. med«

Metropolen. Monopol. Koch, Fr., Hamburg — Oberst, m. Fr.,
B.-Baden. — Meisenburg, m. T., Düsseldorf. — Sartorius,

Mberva .̂ bJooŝ Frl., Stuttgart . - Röder, Frl . Rent., Hamburg.
— Bolongaro, Rent. m. Fr., Frankfurt.

Hotel Hassan. Küchelen, Direktor, Mannheim. — Michel,
Vtechtsanw Mannheim. — Oliven, Rent., Berlin. — Brunck,
Kcmm.-RaL Ludwigshafen. — Knietsch, Chramker, ^ s_hafen — Müller, Dr., Ludwigshafen. — Vischer, Komm.-
Bat Ludwieshafen. — Hüttenmüller, Direktor, Mannheim.
^Gauhe Rent m. Fr., Eitorf. - Doermer RechUjuiW«
Elberfeld — v. Diergardt, Baron m. F., Haus Morsbroich.
Tewia-Lewis Kfm. m. Fr., London. — Böttinger, Landtags¬
abgeordneter, Elberfeld. — Hülsenbusch, Direktor, Elber-
fgirj _ Bayer, Komm.-Rat, Elberfeld. — Duisburg, Prof., Dr.,
äerfeld - Oppenheim, Dr., Berlin _ Pfaff, Dr„ Berlin.
_ Bethcke, Geh. Komm.-Rat m. F., Halle. r

National. Ansley, m. Fr., London. — Gwynn, Rent., London.
— Schläger, Frl., Hannover. — Jenckel, Gutsbes. im Bed.
u. Courier, Riga. — Luks, Riga. — Sonntag, Rektor,

PlälzerHrf '. Weber, Kfm. m. Fr ., Frankfurt,
nr PlpRneTs Kurhaus. Venner, Fr ., Boston.
Onisisana. Hecht, Frl. Rent., Berlin. — Siemssen, Frl., Rostock.
® Deyhton, Frl. Rent., Darlington. — Deyhton, Rent., Darlmg-

ton — Peddinghaus, Fabrikbes., Altenwerde. — v. Tepper-
Laski, Fr . Rent., Berlin. - Hockmeyer, Rent., Hamburg. -
Hockmeyer, Rent., Guatemala. „

Reichspost. Heerdegen, Kfm., München. — Lippe, Kfm., Osna-
hrflek — Strauß, Kfm., Mannheim..

Rhein-Hotel. Besier, Frl., Schlangenbad. — Storzenbach,

Hotel̂ Rose.̂ v! Gröning, Landrat m. Fr., Gelnhausen.
Rnldenss Roß. Weigel, m. Fr., Brockeau.
Hotel Royal. Zaun, m. T„ Loevenich. — Diffenö, Fr., Mann-

s £S ; Hartmann, Fr. m. T„ Bad Nauheim - Dubbert, Klm.
m. Fr., Hamburg.

König!. Schloß. Michael, Kgl. Geh. Hofrat. Berlin.
Schweinsbero. Faust, Kfm., RheinbroU. -

Dresden. — Mittelbach, Kfm., Frankfurt — Ebert, m. Fr«
Bremen. - König, Mohlis. - Ochlert kl°rzh«m.

Zum goldenen Stern. Weber, Duisburg. — Mappenheim, Kfm.,
Düsseldorf. — Gabel, Berghausen. „ • ,

Tannhäuser. Anders, Kfm., Dresden. — Res’{̂ eû *r ._
Herbst, Kfm., Düsseldorf. — Schuffelmann, Kfm., R«bom.
— Naschitz, Kfm., München. — Kirchner, Kftm, Merane.
Ohle, Kfm., Karlsruhe . — Bieberechulte, Kto ., Köhl.
Gutmann, Kfm., Mannheim — Corty, Kfm, Berlin. - Dffl,
Kfm., Weidenhahn . — Gilbert, Kfm., Heidelberg. — Rem
hardt, Frl., Suhl. - Müller, Postsekretär, Suhl - Spärr,
Kfm., Darmn. - Drücke, m. Fr. Heringen. - Barien Kfm.
m. Fr., Mülheim. — Sonntag, Rektor, Löningen. — Stern,
Rent. m. Fr., Berlin. — Meyer, Rent. m. Fr., Mehlen.
IIuss, Kfm., Nürnberg. „ , M

Taunns-HateL Jensen , Dr. med., Oberkassel. — Rosenfeld,
Kfm. Berlin. — Bieger, Fr . Rent., Homburg. — Bomschem,
Kfm.’ m. Fr., Magdeburg. — Stahlbuhk, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg _ Dreyfus, Kfm., Straßburg. — Felix, Kfm., Gemsberg.

Union.’Corstem, Frl., Vohwinkel. - Corstem, Kfm.,
_ Walz, Kfm., Frankfurt . — Heinemeyer, Frl., Wdhelms-

Viktoiia-Hotel und Badhaus. Osbome, London. — Scheffler,
m. Fr., Hamburg. — Willenz, Antwerpen. — Leitner, Kunst¬
händler , München. , _ , , ,

Vogel. Thurmayer , Kfm., Offenbach. — Bauknecht, Kfm.,
Schramberg. — Otto, Dr. m. S., Leipzig. - Goller, Kfm.,

Weins^ 1 M̂almus, Kfm., Kassel. — van der Kaay, Stadtrat,
Vreeswyk. — Breitenband , Architekt m. Töcht., Düren.
Meinel, Frl., Bad Kissingen.

Westfälischer Hof. Heiliger, Kfm. m. Fr., Düren. — flunck,
Dr. med., Ludwigshafen.

In Privathäusaxn:
Brüsseler Hof. Heller, Fr., Bialystok.
Villa Gaifield. Schindler, Frl. Sprachlehrern!. Odessa.
GartenstiaQe4. Garrö, Fr. Geh. Rat, Königsberg.
Villa Helene. Pfeifler, Frl., Kassel.
KapellenstaaBe 8, P. Giorgeta, Stud. ehern., Valencia.
Pension KoTdina. Rau, Schuldirektor, Kl.-Welka.
LuisensliaBe 12. Zotte, Fr. Rent., Lodz.
Pension Margareta. Lohmann, Dr. phil., Düsseldorf. — Jacob¬

son, 2 Frl. Rent ., Berlin.
Nerosbaße 41/43. 8tuender, Kfm., Heiligenstadt.
Villa Primavera. Ihre Durchl. Prinzessin Albrecht zu Solms,

Braunfels, Braunfels . „ , „ , .
TannusstraBe 49, 2. Müller, Geh. Rechn.-Rat, Potsdam.
Villa Violetts. Rode, Frl., Bonn. — vom Baur, Fr., Bonn.
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Amtliche Anzeigen

Verdingung.
Die zum Posthausneubau auf dem Postarund-

stücke zu Wiesbaden erforderlichen Betonfutz-
Ml « !, veranschlagt zu 14,500 27!f., sollen im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben werden.

Zeichnungen, Maffcnberechnung, Anbietung?,
und Ausführungs-Bedingungenund Preisverzeich,
niff« liegen im Amts»immer für den Postbausneu-
bau in Wiesbaden Nicolasstraße20 während der
Dienststunden zur Einsicht aus und können daselbst
mit Ausnahme der Zeichnungen und Mnffeiiberech-
nungen gegen Erstattung von 1 Mk. für ein Los
bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Nusschrift veriehcn bis
zum 2S. Oktober 1004 , mittags 12 Uhr , an
da» PosthauSneubaubüreauin Wiesbaden Niolas-
straße 30 frankiert einzuienden, in dessen Ämt».
zimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der
eingrgangenen Angebote in Gegenwatt der etwa er»
schienenkii Bieter stattfinden wird. F293

Frankfurt (Main), 16. Oktober 1904.
Kaiserliche Ober-Postdirettio « .

_ Maier.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des König!. AmtsgerichtsI

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer Wilhelm u. Genossen
(Gemeinderechner Karl Hill Erben) die im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 7, Blatt
Nr. 188, 189, 190, und im Stockbuch von
Wiesbaden, Art. 642, eingetragenen Grund»
stücke und ein Wohnhaus, Langgaffe 22;
Sonnenberg: Flur 14, Parzelle 83 Acker
(Aukamm) 13 ar 41 qm, Flur 17, Par»
zelle 226 Acker(Steckengarten) 4 ar 57 qm,
ferner 6 Wiesen im Rabengrundu. 3 Wiesen
im Entenpfuhl(Wiesbadener Gemarkung) a«
Sonnabend , den 22 . Oktober 1904,
nachm. 6 Uhr, auf dem Rathaus zu
Sonnenberg. Bemerkr wird, daß 2 Grund»
stücke im Bautcrrain liegen und sich zu
Speknlationszwccken eignen.

Die Bcrsteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10 bis 12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben
bekannt gegeben. F321

Sonnenberg b. Wiesbaden,
den 12. Oktober 1904.

Das Ortsgericht.
Schmidt , Orlsgerichtsvorstcher.

nichtamtlicheA'Peige»
3000GGGG00000000900C

I Ich wohne jetzt

7.1.Gr.Baristrasse7,l.|
. üipski,

Dentist,
has removed to

7.1. Gr. Burgstrasse 7,1.
3GGOOOOOGOQQQOOOOO(

Bielefelder
lväsche-yaus,

Webergasse 12.
Grlegeiihelt jh  billigem(Einhntif.
Ans sämtliche vom frühere» Laden übernommene
Waren, als großer Posten Taschentücher,
Darnenhemden und Stickerei -Röcke und mehr
weit zurMsiezeichnete Preise.
_ _ Webergasse 12.

Kartoffeln,
Magnnni boniim«

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

"Willi . Wolt , Karl strafte 40,
Tclephon-No. 2655 . 2312□oooooooooooooo000

o
0

Grabschmnck.
Keiohe Auswahl in

ferl-und JMkränzen
0 boi  0
0 Gebr . Neugebauer , q
Q Mnuritluxtr . W. 2897 A
ooooooooooooooo

Bei der am heutigen Tage unter polizeilicher Aufsicht statigefnndenen Berloosnng zum Besten
der Armen der Wiesbadener Frauen -Vereins sind auf die nachstehend aufgeführtcn Loos-Nummern
die daneben bezeichneten Gewinn-Nummern gefallen.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1904.
Loos-
No.

Gew.»
No,

LooS-
91o.

G' w.-
No.

Loos- Gew.
No. No.

Loos
No.

Gcw.<
57o.

Loos
No.

Gcw.-
No,

ILooS
| No.

Gew
No.

2 8 0 469 264 1043 359 1525| 308 2u89 48 2659 23"
23 319 488 60 1044 236 1572 264 2105 22 2695 292
25 8 ;‘5 490 115 1071 344 1582 287 2114 169 2702 18529 360 491 101 1078 381 1591 2t 2116 226 2727 51
53 241 498 335 1080 271 1601 69 2123 178 2786 90
62 161 508 116 1091 261 1603 352 2124 204 2737 82672 109 536 87 1098 155 1614 41 2181 249 2740 801
86 12 537 4 1107 13 1617 221 2186 291 2743 8395 63 538 309 1115 192 1619 196 2146 836 2744 206112 52 541 14 1125 111 1621 96 2159 273 2749 614

136 202 605 348 1129 198 1624 18 2175 217 2758 191150 144 626 246 1131 94 1647 346 2196 80 2758 218
156 294 631 354 1141 216 1660 93 2209 281 276« 201168 269 601 210 11-11 67 1695 215 2218 219 2772 267197 147 702 128 1176 182 1696 356 2230 127 2782 222200 91 706 140 1178 156 1711 84 2248 205 2793 840214 341 713 74 1179 88 1712 119 22 0 123 2825 113280 129 718 243 1195 167 1717 193 2254 79 2840 56232 59 734 71 1209 136 1726 23 2270 15 2846 135240 857 736 29 1219 122 1781 179 2274 275 2921 824244 358 741 188 1223 837 1744 188 2279 97 2922 245248 284 766 228 1250 805 1767 148 2285 282 2039 126256 834 789 2*9 1258 27 1774 267 2297 226 8002 117260 189 790 283 1261 260 1776 166 2306 157 8008 252269 181 791 146 1279 64 1808 338 2307 40 3011 280279 168 799 268 1283 62 1821 28 2311 148 8018 133288 58 806 851 1288 151 1823 229 2314 323 8023 207254 248 809 268 1290 164 1843 88 2331 821 8040 2*7291 88 812 197 1300 813 1898 297 2346 64 8049 266292 70 823 270 1318 112 1911 78 2368 5 8062 86296 829 825 118 1342 242 1915 8 2408 110 8064 1303 847 848 165 1348 802 1919 92 2439 822 8066 250812 350 863 2 1358 102 1920 828 24+3 282 8096 85625 99 87» 200 1858 178 1924 46 2473 820 8098 10682 168 880 124 1366 816 1988 21 2487 164 8100 105836 817 881 342 1392 80 1944 88 2494 827 8108 235854 186 904 218 1898 17 1961 68 2608 181 8110 2b678 82 905 7 1401 296 1983 16 2504 288 8114 358879 811 908 208 1407 8 1974 255 260« 72 8118 262886 209 919 818 1416 107 1985 276 2584 288 8126 285388 47 956 150 1481 125 1988 187 2644 84 8129 212406 49 999 224 1485 220 1995 274 2592 196 8181 82414 855 1002 804 1449 888 20 8 180 2607 977 8182 20419 171 1008 ‘. 27 1408 68 2039 0 2648 345 8188 44457 175 1012 137 1610 öl 2060 194 2652 159 8148 i 265462 272 1080 65 1611 182 2088 131 2656 293 8144 180

Loos,
No.

Gew.-ILoor-!Gew.°A.°!
o. INo. No. ! No.

8146! 184
*160! 268
3155! 19
8160 168
3162 214
8164 806
8170 162
8171 284
8178 315
8181 153
8188 146
3189, 78
82031 48
-3313 121
8214 143
»216 189
3219 114
3225 160
3228 75
8240 108
3242 77
3248 289
3244 108
3256 269
3278 279

3301 188
8808 808
8804 95
8825 104
8.882 849
8887 288
8.841 265
8865 889
8.861 880
8854 149
8855 86
8360 268
8861 100
8862 76
8878 290
— 60

8888 299
8895 247
8809 810
8402 182

84--8
3414
3419
8431
3435
8487
3147
3450
3453
3454
3461
8478
8487
8490
8496
8497
3505
3507
3509
8510
8518
3616
8617
8521
8622
8524
8525
3580
3588
3559
8569
8572
8576
8579
3582
8586
3589
3594
8599

170
208
256
26

295
73

812
45

176
172
109
42

307
211
11

120
286
57
66
81
81

281
6

882
106
85
87

848
65

177
174
223
261
244
208
98

190
141
240

gniörnm tu"mrrben*®*a®**U*taö* S- tt̂ lhr/im Labe? d»
riAÄffrf ,ST ,"Ä ‘S SÄ

Der Vorstand de» Wiesbadener stfrau«,.-Vereins.
M MW

Gelegenheitskauf!
prim IiepMerWodsihiA

Md. 2.60,
Pr!« smAedechmdsWe

M. 1.60,
außerdem ein großer Posten

WWederhMlWlleMli.1.75.
Alfred Reinglass,

Wcbergasse 26.Webergasse 26.

WWWW

Grosze Geschäftsräume zu vermiethen.
In meiner Besitzung, gegen¬

über d. neuen Personenbahn¬
hof , sind aroße Helle Lager - u.
ArveitSräume mit BüreauS,
ca. LV0Vq »> Flächengehalt,
vollständig feuerfest in Eisen und
Stein erbaut, ganz oder geteilt
zu vermieten. Die Räume eigne»
sich für jeden gröberen Fabrik-
od. kaufmännischen Betrieb:
(Svcdition, Lagerung rc.), Güter¬
hallen und AuSlndegeleise d.
StaatSbabn in unmittelbarer Näbe,
Aufzug, Damvibeizuna, elektrische
Bclcnchrnng, «ilas- und Wasser¬
leitung vorhanden. Dampfkrakt
kann mitvermietct werden. Näh.
durchC.Kalkbrenner

Treib -Jagd.
(M.-No . F . 6784)

F 19

Hasenbraten
Öaienkeule
Haseuzj-mer
Rcbziemcr
Relikcuc
Birkhähne
Jahr . Feldh.
Schnepfen
Junge Mastgänse.

Mk. 3.60
1.60
2.30
8 -
6.50
2.50
1.—
4.—

Enten
Kaia»ne
^ricassee-Hübn.Suvvenhühner
Hähne
Frz. Poularden
Trutbähne
T ' iithüdner
Jnnae Fcldb.

Junge .Hirsche im Ausschnitt
per Psd . 1 Mk.

Prima Reh »Ragout.

Mk. 2.80
2.30

.. 2.50
2.-
1.50
6.—
7.-
6.-
1.70

Wild- und Gesliigelhandlung von Emil I*etrl,
Telephon 2671 . Nero st ratze 28 ."

Rhrumatisnnis-
NNd Gicht -Kranken teilt unenigelilich mit
was ihrer lieben Mutter nach jahrelangen gräßl
lichen Schmerren sofort Linderung und »ach
kurzer Zeit vollständige Heilung brachte. FIZz

Marie Grünaner,
München , Pilgersbeimerstiaße2, II.

Schuppen , H laraus-
fall ist aus geringe

Pstege zurück,u-
sühren . DaS beste ist

itui . n ' üBrenn»
nesfelhaarwasser , er¬

zielt lang . Haar . Hier überall zu haben.
EnaroSr Fi-z?

!o brennt?
In jedem Ofen vorzüglich, in welchem

die Kohlen mit f
ff

angezündet werden.
„Brandfuchs", vollständiger Ersatz für

Holz, Späbne, Stroh , Papier, spart Keller¬
raum, das Holzzerkleinernu. Petroleum-
Unglücke. Er vermeidet große Geldvor-
laaen für Holz, ist sauber, klebfrei, geruchlos,
gefahrlos, bequem n. billig . „Brandfuchs"
kostet emen halben Pfennig ». ist in allen
Geschäften in Packcten, 80 Stück enthaltend,
st 15 Pfennige zu haben. Geichäste, welche
ikn noch nicht führen, wollen jetzt gefl.
Offerte einholen.

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabtttlager.Wiesbadener
Kohlen-Anzünder-Fabril

Car! Becker,
Waldstratze 40. Telephon 3378.

Tie Molkerei-Genossenschaft
Dörphos, Schkeswist,

empfiehlt hochfein « Tafelbutter . Prämilrt in
Fronksntt, Halle, Poie» rc. mit No. 1. Also »i«
best« Butter die man kennt ! In Postpacketev
in der Molkerei verpackt und versandt — ohni
Zwischenhandel— zu billtasten Tagespreisen.

J . W.  Braacii , Dörphof iu Schleswig.

500 Gramm zu 45 Pfg. geben 600 Gramm
feinsten

L)onig-Ersatz.
Rezepte gratts. F178

Zu haben in allen BeffereN Geschäften.

Der Donuer
Kraftsucker
(Malimcker) von
I . G. Maaft
Donna. Ulf.

seit 84 Jahren ein all¬
seitig beliebtes Genuß-
mittel bei Erkältungen,
Husten ,Heiserkeit uni:
Verschleimungen , ist
in O ' iginalpackungen:

Platten z» 30 n.18Pfg .,
sowie in Vacketen Bon¬
bons zu 40 u. 28 Pfg.
zu haben in Wiesbaden
bei

Pet. Quint,
am Markt, Telefon 482.

Dtel’s Butterbirnen,
Engros-Preis 10 Mk. per 50 Kilo »rc., allmählich
Liefernlig halbreifer Früchte auf Abruf. Probe»
zu Diensten.

Obstgut Jdsteinerstroße.

Diel 's Butterbirnen
halbreif oder g>ü»>, werden in jeden gewünschten
Quantum k Pid . 10 Pf . abgegeben. Von 10 Pfb.
an Zusendung ins HanS. Probe n. Verkauf in
Äärlnermohnung Obstgut Pomona , Jvstci>»erftt.

von llorrie «*

Wiiltcr-Kartoffclii!
Thüringer Eierkartoffeln und Magnnm bonnM,

Fürst BiSuiarck-Spc icknrtoffeln ver C ntner 8 Mk.,
gelbe englische3.25 Mk., Manskaitoffeln 6 Mk-,
größere »Posten billiger, empfiehlt

F . Müller , Nerostr. 23.
Telephon 2780.
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Bekanntmachung.

Am Samstag , den SS . Oktober , Nachmittags 5 Uhr , wird im Hause
DotzheimerstratzeS, Wiesbaden, die

Mrforaejtefle für Lungenkranke
F 227eröffnet.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1904.
Der Vorsitzende des Vereins

,ur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr im
Regierungsbezirk Wiesbaden:

Linz,
Verwaltungsgerichtsdirektor.

Der 1. stellt,. Vorsitzende
des Nasiauischeu Heilstätten-Vereins

für Lungenkranke:
Dr . Obertüschen,

Sanitätsrath.

Für General-Vertrieb meines alkoholfreien Getränkes
„Goldelse" anderweiter Vertrete ? gesucht . (§aQ'f^

Arthur Winkler , Hatte a. S.

Gut erb. Winter -Ueberz. z. vk. Weilstr. 12,3 r.
Ein gut erhalleiier « utscherüock zu verlaufen

Saalaaffe 82, Htb . 3 St . r.  _

Liftboy-Anzug 8 Mk.,
2 masiivc Wandarme mit »rosten Blocken für Ga »«
licht. 4 15 Mk. zu verk. Frankfurterstr . 18.

Ein neuer Nerz -Muff für 20 Mk. zu ver»
kanfen Bülowstraße 2 , 1 links. __

IM Stow . - Automat (8-theilig) billig
abzngeben Kar straße 86. 1. _ _

, Ein (tfbt . Linoleumteppi » , 2x8 Meter,
und ein Herrenschreivtif » für Büreau billig zu
verkaufen . Näb . Bismarck-Ring 1t . 8 Etage l.

Alte Renaissance -Truhen billig zu
|

Mtmiitinc gr. Auswahl , gebrauchte wie
PMuMvS . Lu bergerichtet, von 80.» Mk..

neue von 480 Mk. an . Garantie.
v» «-,nr,el > « ' » irr , Wilbelmstraße 12.

PianinoS » wenig geip.. kreuzf., billig zu verk.
« . UH, » «. Schwalbackerstraste 3.

Mehrere Piano » erster Firmen , wie
Bechstein r«. , vorzügl . Ton , wegen Platz,
manael febr billig unter Garantie zu verkaufen.
Anstalt f . Pianofortebau « ln » » 8 » »ltl »,
Da mbackitdal 9._ _ ___ _ __ _ _ _

gut erbalten , für 60 Alk. zu
HVlttg b » , verkaufen Moritzftraße 70, 8.

Plüschgarnitur
und 2 Sessel , sowie 2 schöne nußd .-polirte Bette»,
vollständig neu , h Mk . 128 zu verkaufen.

I. Reinemer,
Möbellager,

Bismarck -Ring 4.
Wegen We« einer hensAN

habe ich abzngeben : Eine vollst. grüne Plüsch-
garnitur , Sovba , 2 Sessel, 1 Kameltaschensopha,
einzelne Ruhsesiel . complete Betten , Waschkommoden
m>t Marmor , dito Nachttische, 1 AnÄngtlsch mlt
Einlagen . 1 elektrischer Lüster , volirte und lacktrte
Kleiderschränke, 1 6 Meter großer Welstzeug. und
Kleiderschrank, sehr schönes 6-iaulige, Berticow,
2 antike Mahagoni -Pfeilerspiegel , 1 Salonschrank,
sehr fein. 1 Paar sehr schön geschnitzte Eßzimmer-
Jagdftücke , 1 weißer Empirespiegel mit Gold, Nab-
und Nipvtiiche , Teppiche, Bilder . Spiegel , 1 säst
neuer Füllofen u . deral. mehr lehr btll.g

F . »o«. ». , -. Goldgasse 12.

Billig! Wdkl, §kM. Billig!

30 VV Pfund . 3V«V Pfund.
Ach« Msseil-MmrkWs.

Prima Schellstsche4«—S« Pf., Cabliau, ganze Fisch-, »o
bis 4V Pf ., Cabliau im Ansschnitt 50 —60 Pf .. Seehechte,
ganze , 40 —50 Pf ., Seehechte im Ansschnitt 60 —70 Pf ., Back¬
fische ohne Gräten 80 Pf ., Dorsch 40 Pf ., Aluft-
Langer 80 Pft , lebendfr . Hechte 1 Mark , lebendfr.
Rheiuzander 1.26 —1.50 Mk ., lebende Barse 80 Pf . bis 1 Mk .,
lebende Karpfen I .— bis 1.80 Mark , rSthsteischiger
SalM *m AnSschnitt 1.80 Mk ., pr. Lachsforelle« 1.60 Mk .,
Bodenseeforellen 8 .50 Mk ., Ronge 70 Pf ., Makrelen 80 Pf .,
Schollen 70 Pf ., achter Steinlmtt (Turbot ) pro Pfd.
1 Mk ., Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk., ächte Seezungen lSoles ),
kleine, 1.80 Mk ., Limandes , nach Größe 60 —80 Pf ., frische
Seemuscheln pro Hundert 60 Pf ., Stinte ( Eperlans ) pro Pfd.
50 Pf ., feinste Norderneyer Angelschellfische, nach Größe
50 bis 60 Pf . 3001

Gut gearb. Betten zu 88, 88, 68, 7b 88 bi»
128 Mk., gr. Waschkomm. mit weiß. Marmor u.
Toilette 8b, Flurtoil . 2b. 35, Berticow m. Ep . 55.
ar . Trümeanxspiegel 48, Taicheniopba 75 u. 85,
ff. Koldspiegcl 45. altdeutsche Küchene,nri» t. 12b.
Robrstüble b. mit Rohrlebne 6. Schreibtisch 25,
Schreibbüreau 125, Matratze 10. Strodsäcke 5. sowie
ganze Aurstattnnaen zu berabgesetzte» Preisen.
Jeno ThlldnE , Tapezirer , Marktstraße 28,

| Laaer im Hin terb ., geaenüb. d. Einb.
Möbel -Berkaufl

All« Art«« Möbel, Bette«, « Uiegel,
Bilder , Polsterwaarrn, einfach bi» hochele¬
gant, ltefert unter Garantie fiir «nr solid«
Arbeit z« billige» Preisen

Ph. Seibel, Bleichstraße 19,
öltest«» Möbel. Geschäft de» Westen»».

Bitte gena« auf Firma «. N». Ist »« acht.

Fertige Betten.
Gut gearb . complete Betten 88—180, moderne

Bettstellen 6—60, Sprunorahwen 82—80, Matratzen
in Stroh », Seegras » n. Wollfüllungen 8—80 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- nnd Roßhaar -Matratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2828.

Philipp l »autii . Bismarck-Ring 88.
♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦r

Ein gebr. Sopda, 6 Stühle. 1 Petroleiimdcrdtl»̂
dlv. Bil der rc. billig zu verkaufen Goetdestr. 17. 2.
-pqr Ein grüne » Plüfchfopya zu ver-
kanfen Körncrstraße b. 1 rechts._ _

«elegenheitskauf . Neuer Tnlwendtvan 88,
O ttomane , neu . 20 Mk. Ranentdalerstrnße 6.

üb  schönes
Schreibsekrctär nnd Spicaelschränkc. vollständige,
nnßd .-polirte Betten 125  Mk .. Berticow Schreib-
tss» . einzelne Sopda » m. Kameltaschen- und R'pr.
dezua Auszug », ovale u. viereckige Tische, Pletter -,
Sopda - und 'andere Spiegel . Waschkommodn.,
Nachtschränkchen, « leiderschranke, volirt und lackirt.
ein- nnd zweitdürig , Studie , »ücbe,'l » rSi>k- Flnr
toiletten . Etagbren , Näh - «. Nwpttscke. Oelgemälde
»nd Regulator -Uhren werden abgegeben Wt« be¬
kannt reell »nd sehr billig.

AU. Mrmer, MMkr.
4 eismaTikttng4. __

' Wegen Üm»u« sehr billig , « dert. 1 vrayag -vl-
vüffer m. Marmorpl ., 1 Gß'
dochlchntge SKST

Blückerstraße 6, Part , bei Frl . « «" ^ » -̂ -> " l !l !i I! »
Berticow . 1- u. 2-rhür. Fje, »»v

Reelle » Angebot.

Winzerfest.
Restaurant„Waldhorn"

Kloster Clarenthal.
Zu dem am Sonntag stattsindenden

jü£ Winrrrsrst, ^
verbunden mit Tanz

— gleichzeitig Dkeyclsuppe — ladet er¬
gebenst ein Lob . Ostermayer.

P ^ViDs

|H|igNo|I-
pr.« B.Mk.:l,60,l,80,2.00a. 2,40

nur lt>Original-Packungen.
F̂ D̂ dSöHiIe , Halle A.S.

VerkaufsBellen durchPlakate kemrflirh
(20644)

F121

Eleonorenstratze3
werden folgende Repf>l (Tafelobst ) in 10. 25, 50.
100 Psund abgegeben, im Centner 9 . 50:

Prima Gold -Parmänen.
Herberts -Reinetten,
Caffeler „
Gold » „
Rothe „
Stern-
Rambor,
Gold -PeppingS.
Forcllen -Biruen,
Bere Diel,

„ Blank,Krumkau.
irisch dom Baum

zum Einkelterii. ccntner
malterweise abznaebein Wenzel,

od

Hochs. Tafelobst
"bzngkben.  Proben . Wil beln>str.  44 , Wegner.

.Kartoffeln
Mr den Winterbeda
. Prima badische ns num 1»« » »» >. A - -
kartoffeln,Schneeflocken , rosaEierk -irtoffeL»
gelbe , in guter trockner Ware frisch emgetroffcn

Alo Unkelvch,ArloffelllMdlMg.
Schwalbacherstr . 71 . - Telefon 273 » .

8 Mehrere Eentner 8 i
zeinftes Tafelobst§h

| find preisw . abzug. An der Ringkirche 4, P . 8 ^

« « iSS
Consumhalle , Moritzstr . 16 Dreiweidenstr . <

Jakob Spitz . 4

do . Centncr 3 .00 Mk . , ^
Meiste , gelbstcischige . . . Ctr . 3,15 Mk . . 1
ina » n . bonum . Ctr . 3,30 Mk » I

C. F. W. Schwanke Naehf., i
Schwalbacherstraße 43. Telefon 414. \ |

Seltene Gelegenheit ! :
Dobermannpinscher , Hündin , mit höchst- ^

prämürtcn , ins Zuchtbuch eingetrag . Stammbaum , ^
o‘h Monate alt, bereits dreimal prämiirt. sofort
umständehalber billig zn verkaufen Rkeinstr . 94. P.

Reizender rassenrciner gelb. Dachshund , V/t  I.
alt . präm .. preisw . z. vk. Porkstr . 13. 4. Et . Seidel.

Ein funa . reiner Pinicher -u verk. Lavn 'tr . 20. >

Dciitschcr Schäscrliinid!
schneidiger Bealeit - u. Renommirhiind . vorzüglicher
Wächter für Billen nnd einzelne Gehöfte besonders
geeignet, meldet da « geringste Geräusch, verkaufe,
da für mich zu groß.

„Stadt Eob ' enz " , Mublgastc.
Ein 2-jähr . Spitz iWolissvib ). Kiude >ir >-n »d,

in a. Hände b. abzug.Rkeingauerstr . 9 . Biebrich.
Tauben zu ve k. Adelbeidstr tze 02, Gib.
Ein ichöucr, zahmer Papagei mit Käsig billig I

zu verkaufen Sch"'a!bncherstraße 59, Part.^Wiiltcr-Herrcu-Mnrdcrolie
zn verk . Adeltzeidst -astc 10 , 1.
" Gebrock u . Weste , g. erb., für Tauzschuler I
qeeinnet. billia nbznaeben. Näb . Lanaaasse 7. 1.

MWMWklliNMM
sind eine aroße Anzahl sehr gut erhalt . Herren»
Svinter -Paletots , Havelocks , sowie Damen-

3 Mäntel und Jaqucts zu außergewöhnlichI
' lulliae» Preike» abzna . Metzqergasse 14, im Laden.

2 U-beiz.. D .-Pa . ». ack. v. Aorkftr . 3. 3 l. I

sowie einzelneMöbel
von einfachster bis feinstcrAnSsuhrnngliefert
frei in? Haus an Private u. Beamte große
süddeutsche

Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche
^ablnnacn ohne Erhöhung der denkbar
billigsten Fabrikpreise . Bolle Garantie für
gediegene solide AuSführnng . Off. werden
auf Wunsch durch Vorlage von Mustern
erledigt und unter Cbiffre l» . SA « 8 an

Taabt .-Berlaa erbeten. F73
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Betten v. 26. Bücher-, Kleider- ,». Kü» enschr. ll,
u. Danienschrcibt. (amerik.), Cylinderb ..

w, Waschk. m. n. ohne Spiegel ». n. vieles
i. bill. ru d. Hermannstr . 12. 1. Sl.

Möbel n. Wäfche. n
Credit ab Fabrik. JE

Svecialilät : Hotel - u . Penstons»
Einrichtungen , Brautausstattung.
„Bielefelder " Leinen , Leib - nnd E»
Hauswäsche nnd Betten , direct ab M
anerkannt best rcnommirtcr Favr . ^
Bequemste Theiltahlung , billigste sv
Fabrikpreise . Off . u . » 62 an M

den Tagbl . -Verlag . ^

W»tcr-A»z»g

Ein ei<er »tes Bett (fast ne») billig abzagcben.
Bache , Taunnsstraße 5, Part , link?.

Zwei lack. Rniabetien , Divan , Bertwow , gr.
1 gr. Küchenschrgnk, Roßhaarmatratze,

un, , Unrichte b. v rk. Riehlstraßc 22, Part .̂ st
Ua>zttgshalb . b. zu verk.: Voll », eis. Bett 28,

' sch 6, 2 mahagoiü -pol. Kleiderst. ö 12, ein
Tiich, 1 Sessel. 8 Wiener Stuhle , roth
2 Nachttische. 1 N-al Louiienstrnße 36 , 2.

‘imTII Spruogr ., Matratze , Keil, 2ö Dil,
zu verkaufen Schwalbacherstr . 30,

Gartenseste linke« Hinterhau «._
Soi . z» verk. 2 pol. Betten . Sekretär , Berticow,

Kameltaichensopha ». 2 Sesssl, Ottomane , Sopha,
Spiegel , 6 Betten znm Vermietben , Polster - »nd
Rohricsiel . Nachtstndl Scharnhorststraße 4, P . lks.,

\ hinter der Blücherschnle.
Gut » earv . Möbel , m . Kandarvett , w.

i Ersparnist o. hoh . Ladenmictbe sehr dill . zu
verk . : vollst. Belten40 —löOMk. Bellst . 12—5()Mk.,
Klciderschr. (in. Aufiatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk.. Berticow « lvol ) 84—70 Mk., Koni.
26—34 Mk., Kucke-schränke 28—88 Mk.. Sprung:
rahmen 20 24 Mk., Bkatratzen in Seegras , Wolle.
Kapok, Afrik v. Haar 10- 60 Mk.. Deckdettcn 12 bis
3>i Mk., Sophas , Divan « und Ottomanen 26 bis
75 Mk., WaieUkommoden21—60 Mk., Sopba - nnd
Anszugtiiche 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmertische
g—10 Mk.. Stuhle 3—8 Mk.. Sopha - und Pseiler-
spicgel 4—40 Mk. s. rc. Graste Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstraste 19.

Canape «, Tische,
schränkchen, Anrichten,
Nachttische, Kissen. Ober , und Unterbette« ,

!MS -.LiS 'L LL .M ^
Unke» Hinterhaus. - -—-

Ein Weiner Gcldschranl
mit Tresor , für ' 60 Mk. sofort zu verkausen btt

Belnemer . BiSm arckriNg ♦»
«leidersckirank , 1- u.J >tnur , äupersl biW*

zu verkaufen Hclenenstroße 28, Htb. — —__
. Wegen Räumung de» LadenS^Bleichstraßc 2&

Küch-nmöbel und 1-th. Kleber,chrankkb '0'arud.
W . Hnrb , Schreinermeister,  Bleichstratz« 22.

Küchensckirank , s-hr gut erd°It«M äußerst
billig zu verkausen Helenenstraß e 28, Htv._ _

Ein Küch-nschrank, 1 reim . feprunflripiatTV
1 Keil billia zu verk. Gobenstraße  17 . Mtlb . I r.

Fast n. Küchenschrank, Küchenlii» . gr. u. kl.
Wachstncht ., Tritt . Bettst .. Kl-iderpuvpe, Gardinen.
svanner . Zimmer -Riiderapparat . Einmachfäßchen.
Kü chensachen billig Gnstav -Adolsktr . 11, Waltlnr^

Ei » grosteS Küchenbrett zu verkaufe»
Kr . Burastratze 15. 2. _ ___
-Eine Fust -Nähmafchin « (Original Singer ).
sehr gut im Nähen , Preis 18 Mk., zn verkaufen
^a algasse 16 . Knrzwaarenladcn.  _

Mneider-NliMasWe.gflS'Äf
| Achnc idertiich n. Berich. ,u vk. Birmarckr . 38, P . l,

Eine Nähmaschine , fast neu.
i Schwingkchlff, unter Garantie
I billig zu verkauken Saalgasse 16, Knrzwa arenladen.

Tisch-, Tafel - und
Dceimalwaage » >»->»«>»«

IS . M <»«' nthnl . Kirchgasse 7.
Ein Ladenreal mit 85 Schubladen,

2 einfache Pulte für Spezereihandluiig wegen
Platzmangel sehr billig abznaeben.* Kulir . Gold gasse 12.

' Ladcntstekc b. verk. Rieb strai-c 22, Partei.

Eine AnzaM Coupe!
mit linb olnte Gummireifen sind, ans feinsten
.<öerrschastsremisen einpekanscht, iu allen Preislagen
vorhanden : antzerdem Landauer , Mylord , Kutlchrr-
Phaeton , Oo^-oart , Break :c.

Oeorgr Knack,
Hofwagenvau,

Schiersteinerstraste 23 . relepl,o » -Ro . 809.

Fast neuer Kutschier- und
Promeuadewagen,

viersitzig, mit verschiebbarem Bock, ein- und zwei-
späiinig . für 750 Mk . zu verkausen. Gest. Off.
linier A . K . « 80 baiivipostlagernd Wiesbaden.

Eine neue FederroUe , 89
«,— bis  40 6tr . tr . , eine leichte

Federrolle , 15 —20 Etr . , I neuer Federt,and-
karren , l gebr . Knserkar , en zu vk. r chachtstr. 5.

Gefchäftswageu
(fast neu ), >ebr passend für Bäcker als Brodwagen
oder für Metzger als Fleischwagen, Preiswerth zu
vcrkaiife» Adolsstraße 6.

G . erb. K.-W. a>. K . zu verk. Castellstr. 2, 2.
Zu verkausen 2 grosse Slnicrikaner Lesen»

znm Heizen von Arbeilsräumcn vorz. geciancl.
Luisenstraßc 2, Apotheke.
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Die Firma

Nachfolger,I . Roth
iltüft,  Me GmbeM..
gegenüber der Nengasie,

neben dem Kaiser -Automat,

zeigt hiermit das Eintreffen einer neuen Sendung der so beliebt gewordenen

5pecialM Stiefel
für Damen « nd Herren

in feinen Lederarten an. Diese Stiefel zeichnen sich besonders durch ihre elegante Form und die garantierte un¬
bedingte Haltbarkeit im Tragen aus. Es sind jetzt neuere FaxonS auf Lager, die auf Bequemlichkeit besondere
Rücksicht nehmen.

Wir heben besonders hervor, daß für 8 .50 jedes einzelne Paar für Damen oder Herren aus weichen
bewahrten Ledersorten besteht, meistens sind die Damen-Stiefel echte Box-Kalb- und echte feine Chevreauxleder, die
sich im Tragen wie die teuersten Stiefel bewährt haben.

Es sind noch einzelne Gelegenheitsposten in Kinder-Stiefeln u. gefütterten
Hausschuhen in den 4 Schaufenstern Ecke Marktstraße und Grabenstraße ausge¬
stellt, die besondere Beachtung verdienen, es wird jedes gewünschte Paar aus den
Fenstern herausverkauft.

Marktstraße , Ecke Grabenstrabe. Nachfolger, Marktstraße , Ecke Grabenstraße.

XXXXXXXXXXXXXX
ff Compl. LinrlWn«für X
1 teittiiegel * Z
* Fabrikation«
8 ist krankheitshalber spottbillig*u ötrf. wS

Off. bef. Hudolf MoKse . A#
btttfli ffi. , u. &t)iffte 8 «. 4818 . g

CF.atr . 4818) F145»rlmrrrrrrrnrrrmrrrrerr«
Grüner , gut erh. Porzellanofen mit Ein-

atz für 30  Mk. su verkaufen Uorkstrai'-e 2,,1 St.

Htzkmllslhe PÄ -M
von Heim in Offeubach, Preßfläche 82-<100. aut
Shalten,verkauft dieT>.8, nel>«[orbneladruckerei . Wiesbaden. *

Ein gr. Amerik., 1 Irischer, 1 Füllof., 1 mittl.
Koohherd, weise. All, fr. erh., b. ab*. Loberb. 5.

(paar Ein noch gut erhaltener Amerikaner
(Junker & Rub) zu verkaufen. Einzusehcn von
9—11 Ubr Victoriastraße 20.  _

Amerikaner Füllofen , sehr gut, zu ver¬
kaufen Luisenstraße5. Vdb. 1 St. _

Ein gut erh. MösifkU billig zu verkaufen.
Olle . «4ei per . Webergaffe 84.

’ P ^ * Ein gut erhaltener Kohlen -Badeofen
(Säulcnofen, inwendig Kupfer) wegen Mangel
an Raum abzugeben. Anznieben Vormittage von
10—12 Ubr Biebrickersiraße 27,  1 ._

Veleuchtungs-Aörper
aller Art für Gar und elekir. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Befiee Fabrikat. — Modernste Ausführung.

14. nrandatütter , Installateur»
jetzt Bärenstr. 7,1 . Et.,
_ naht der Langgaffe. _

Ein zweiarmiger GaSlüster, ein Holzschild, ein
Ofenrohr billig zu verkaufen Kneisennnstr. 19, 1.

dochf.. für elektr. Licht,
'w ’lliillllll sehr billig zu verkaufen

Rheinyauerstraße2,1. _
Zwölsst . elektr. Salonlüster » 2 Erker-

gaSlampen sof zu verk. Scharnhorststr. 4, P . I.
Er . fast n. Badew. z. v. Oranienstr. 2ß. 1. Et.

Haus auf Abbruch
>« verk. Näh . Göbenstratze 6 bei :»s» tuen.

gn « !, Frisch aelrerte Stück-, Halv-
stück», Fnderfäffer u. kleinere

Gebinde preiSwerth abzugeben
Weinhandluug « I »» seunie >n,

TaiinuSstrnsze5.
Leere Fässer verschiedener Größen preiS-

wertb abzngebeu Rheinstraste 75 , Par t ._
Doppelstück-, runde und

'l ; ovale Stück-, 'Iw  n . 'Iw
Stückfasi zu verkanfei » durch Küfermeister
«len . Friedrichslrasie 12

Seltene Gelegeuheit!

Eli.2V Plilimn
billig zu verkaufe».

Arendts Polmenstand,
auf dem Markt.

Sldlerstrahe 11 ein Krantständer
mit Druckschraube b. zn verkaufen.

Rotdw.-ir. (lli  St . h.  aSift fi.) Frankenstr. 16.

in gutem
Leere Pa kkisten,
tcm Zustand, sind zn verkaufen bei

L . A. ffl» »cke , Wilhelmstraße 28.

Milchgeschäft , ev. mit Fuhrwerk, zu kaufen
gesucht. Offerten n, I ». 8es an den  Tagbl .-V.

kaust
Älterthtimer jeder Art

N». SSeiueu -aun . Tannusstraße 49.
toll4* wcitze Spitzen » Kupferstiche,

Bücher » Möbel zn kanscn
gesucht Grabenstrasie 32.

Für Gold , Stlversachen n . Brillanten,
Pfandscheine, Antiqiistäten und Knnftgegenstände,
Möbel und ganze Nachläffe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Art, Waffen n. s. w. zahl « ich
mehr wie jeder Andere. Bestellung für hier und
auswärts genüat durch Postkarte

[trnrliman , Metzgernasie 2.
Für getragene Herren-, Damen - nnd

Kinderklcider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u . Silber , Brillanten , sowieg. Nachläffe
bezahle ich ausnahmrweis gitteu Preis.

Frau fjuftiff , Goldgasie 15.

frnu Süilffer , Seierpfe 21,
zahlt den höchsten Preis sür gut erhaltene
Herren- und Damcntleider , Schuhe , Möbel,
Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Gold » » . Silbersachen . Postkarte genügt.

.Raufe von Herrschaften
gut erh. Herren- ll. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold ». Silber , g. Nach!. Zahle d. besten Preis.

Frau Klein , Metzgergaffe 83.

A. Geizhals, “«sr ”"
kauft von Herrschaftenfort ' ährend gut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Schuhwerk, Möbel, ganze
WohiiungSeinricht. u. Siackl.. Gold-, Silbersachen u.
Brillant , zu den böckst. Preis. A. Best. k. i. Hau».

Gut erhaltene abgelegte Herren- nnd
Damenkleider , Stiefel , Möbel , Gold - und
Dilbersachen . sowie ganze Nachläffe werden
fortwährend gekauft « . sehr gut bezahlt v.

H . Barmann , MeWWlse 7.

Iran MAI, ®Ä !ÜÜ’
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- »nd
Damenkleider, Unifornien, Möbel, ganze WohnnngS-
Einrichtiingen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, (Silber
iiiid Bri »aiiteii. Alis Bestelliiua komme ins HauS.

pr Militär - Uniformen,
Herrn - u . Damenkleid ., Möbel , Waffen,
Schuhe u . Stiefel kauft Frau Mosenfeld,

»tzeeraass" ? .9 . Hext . It. nv.

Möbel . Betten , Teppiche,

Bilder , Musikinstrumente UL
Her *, ssriedrickstraße 26, Seitenbau.

Gevr . Ptanino z» kanfeii gesucht. Offerte»
unter Hi. sei n» den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter einfacher Klelderlckraukn. Bade¬
wanne z» kaufen nefuebt Sliitstr . 28, Part , links.

Ju Haufen oefudit gedr . iUeifehorb.
1 Meter lana. frrai , F >a »->. Röderstraße 28.

Ei» auch zwei ErkergesteUe für Colonialw. u.
Delicateffen zu kaufe» gesucht. Off. mit Maßang.
unter M. 8 « postlagernd Rheinstraße.

Kaufe Gasbadeofen mit regulirdarer Douche
»nd Wanne. Adressen mit Angabe von Preis nnd
Snstem unter M. s « B an den Taabl .-Verlag.

Gebrauchter drehbarer Schneider - Wügcl-
ofen mit Eisen gesucht. Offerten an

Schneider Tiefenhucl «, Adlerstr. 8.

■i - yvl Höhe 1,90 m. Offerten unter
F . 8 « » an den Tagbl.-Vetlag.

Zn kaUfeU «ksucht gebrauchter gut

erhaltener ^askrsnleuchter.
Angebote uhiter H . 80 » an den Tagdl.-Vcrlag,

Ankauf
von Teppichen » Lumpen , Makulatur , alt.
Eisen , Zink, Messing u. dergl. zu höchst. Preis.

Fach, . Mainzer Landstraße 7.
Auf Wunsch komme per Postkarte pünktlich

in« Hans.__
Alt . Eisen , Lumpen , Knochen. Metallere

f. zu beit höchsten Preisen, « einricin BDaas.
Heumiindstr. 29. Ans Wunschk. pünktlichi. Hau».

Kaufe zn den höchsten Preisen alt. Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Pavler . Lumpen, Gummi-
und Nentuchabfälle. « «-I». 8tili , Bleichstr. 20.

Gebrauchte eiserne Mistveetsenster zu
kaufen gesucht. Offerte» mit Preisang . an

Reinhard , Niederwaldstr. 6.
Ringofen-. Mantel- o. Feld-

OnUflblllt , brand, gesucht. Offerten m.
Preis unter W . 8 « 5 an den Tagbl .-Verlag.

Zminal 'ilirn
' ' V

Zu verkaufen od. zu verm.
Billa FreseniuSstrafie 23 (Damback-

thal). 9—12 Zimmer, hochfein, m. 130 Rth.
Garten, Centralheizung, Herrschaft«- und
Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, evcnr. mit
Stallung.

Bist » FrcseniuSstratze 27 , 12 bis
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn-
dar, mit vielem Comfort, Centralheizung,
elektr. Lickt rc.

ViNa Schützenstratze 1, 8—10 Zim.,
hochelegant eingerichtetn. ausgestattet, viele
Erker und Balkons, elektr. Licht, bequeme
Berbinduna, schöne aesiinde Lage rc.

Billa Schützenstratze1a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfeina»«-
gestattet, in schöner Lage rc.

Billa Schützenstratze 3 a , 6—8 Zim..
schöne Aussicht, in gespndcr freier Lage,elektr.
Licht rc., sehr schöne Ausstattung, m. Garten.

Billa Wieöbadenerstratze 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, ne» reuovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn.

Nähere « durch den Eigenthümer
Ra » Hartinnnn . Schützenstratze 3.

Gr. Herrschaftsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Svohnräumen , ist sehr preis¬
würdig bei mäßiger Slnzahlnng zu ver-
kanfen. Die Billa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter 4» . 303 au den Tagbl.-Verlag.

Villa Fritz Meute, strotze 6r 8 Zimmer,Central
Heizung, clectr. Licht,

Billa Fritz Nentcrstratze Nr 8 Zimmer,
Centralheizung, elektr. Lickt.

Billa Fritz Renterstr . lOr 8 Zimmer,Central¬
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verknusen. Näb. Leisingstraße 10.M WäsieMM»
mit Stattnng , Biebr ?chcrstr>, mit großem
«arten , ist zn dem billigen Preise von
220,000 Mk. sofort f

zu verkaufen.
Näheres »» . Wickel , Blüchers,ratze8 , 2.Meine Billa

Sonnenbergerstr . 40
und am Kurpark beabsichiige wegSzugrhalber
preiSwerth zu verkaufen.

Kommcrz.-Nat O. UannengieMer.

4 neue, (jodjfein einceriöjiete Pllen,
sowie ein kl. Geschäfts- (Eck-)HanS zn verkaufen.

Aug . Schweitaser , Herdersirahe 9.

MMsberl, 3 ;Ä."ÄS5äS«R
Näheres Vormittags daselbst.

Dambachthal 16 a 8—10 Zim,
mit ci. Comiort d. Neuzeit zu vH
Näh. Baiibürenn Geisbergstr. 8.

Billa Frankfurtcrstratzc 29 , neu erbaut, zehn
Zimmer und reichliches Zubehör, allen An.
sorderungen der Neuzeit angevastt, preiswert!,
zn verkansen. An der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen. Näherer daselbst bei Zimmer¬
meister Friedr . iVorlmsnn , Telephon 363,
oder Ban - Bürcau Schltchtersirabc10. Tele¬
phon 2843.

Hochherrschaftliche
Mla Sonnenbersterstraßc 66,

am Kurpark gelegen, bestehend aus 12 bis
14 Räumen, elcklr. Licht, Ceutralhei rmg rc., ist
auf sofort zu verkaufen oder zu vcrmiethen.
Täglich einzusehen daselbst.

tt . -jt , zu verkaufen oder zu
1/A jj/S vermiethen . Näh . Nicolas.

uh/uxaj sfrnsxe 5 , Banbüreau.
moderne Billa m 8- 9 Zimmern,

.r *-vllv Ceiitralheiznug, elektr. Lickt- und
Gasanlage, schönem Garten, herrlicher Fernsicht,
in sehr guter Lage, billigst für 88,000 Mk. zu
verkaufen; sofort beziehbar. Offerten erbeten
unter R . 8 « R an den Taabl .-Verlag.

Kl. Billa,
neu, a. d. elektr. Bahn, 7 Zimmer. 5 Mansarden,

Centralheizung, Garten, für 56,000 füll, zu Ben
kaufen. Näb. Dotzbeiinerstraße 17, Bart.

Reizende Billa , schönste und ebene Lage, Ncroc
tbal, 8 - 9 Z., Garten, wegen Todesfall zu verk.
Agentur J . noliiiopif , Mauergasse8, 1.

Billa , Sonnenbergersir., 12 Z„ Garten, zu verk
Agentur A. R « lII »« piF , Manergaffe8, 1.

Hotel , nächst Kochbruuneuu. Wilbelmstr., zu verk.
Agentur J . Holliiopäi . Maliergasse8, 1

Für Bäcker!
4—5(

»aus mit statt. Bäckerei —
0 Sack Mebl — in schön. Orie bei

Wiesbaden , iucl. leb. « . tot . Jnvent.
für Mk. 25,000 mit Bkk. 6000 Anz.
zu verk. 4». F »«ffei , Adolistrahe 3. i

Ein HauS , füdl. Stadttv .. wo Platz für Hinlerh.
vorhanden u. zwei Läden einger. werden können,
krankbeitsb. preisw. zn verkaufen durch <

» C. FirmenlcJi , Hellmundstr. 53.
Rent. 6 -Zinimer-Hnu«, zwischen AdoliSallee und

NicolaSktrnste, mit 1' 6 HI-Mtr . Garten, preis-
werth zu verkaufen. Näv. Tagvl.-Vcrlag. Ln

erbrtlt +eä  f tl,r  rentables Haus,WlSUJCv Nähe Ringkirche, mir
Pferdestall und Lagerraum, für jedes Geschäft
aeeignet, billig zu verkaufen. Offerten unter
14. 3 « 1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Geschäftshäuser , 6 % rentirend, Dotzbeimerstr,
Bi«m.-Ring, Herderstr., Lnremburgplatz, MicbelS-

Wegcn Krankheit der Besitzerin ist ein schöne«
Haus , mittl . Adelhetdstr.» mit großem Hof
ohne Vermittler unter dem Selbstkostenpreis zu
verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0g

Kleineres Hauö mit Thorfahrt , gr. Hoi-
garten uud Stallung , in nächster Nahe
des neuen Bahnhofes , i . ». Adolssallee
gelegen , sofort mit sehr güust . Beding,
sehr preisw . zn verkaufen . Näheres
Lcberverg 6 a.

tipßr ffhfinPG ll"t gebauter, modern eiw
5IU| L lUjüllllI , gerichtetes Eckhaus, Kaiser-

Friedrich -Ring belegen, mit leicht zu vcr-
mietbendcn Wohnungen, Alles vermiethet, durch
Herstellung von 2 großen Läden für die
Zukunft fehr rentabel zu machen, ist vom Er¬
bauer preiSwerth zu verkaufen wegen anderer
Unternehmuiigeii. Neben Baar werden Restkailt,
Hyvoth., Werthpapler, auch Grundstück in Zabl.
genomnien. Off. u. R . 888 a. d. Tagbl.-Berl.Off.

zu ve
llläberes Nerothal 45.Hütts ii—virkaustn Kl. Schwalbacherftr. 8.

im Stadtinnern , Dotzheimcrstraße 28,
ca. 56 Ruthen groß, mit vorh. Genehmigung
sofort bebaubar, w. andeiw. Ilnternehm.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 39 , P . l.

Jt  Bangrundstück , Bievricherstrntze, ca.
80 Ruthen , preisw . zu verk.

4L ©. F 'ngrl , Adolsstraßt 3. A
~  Grundstück , 3 Morgen, 80 Ruthen,

arrond., mit Wohnhaus, Scheune, Stall .,
Remise rc., Wasserkr. 15—20 HF., in Herr!.
Lage i. Taun .. 4 Kilom. v. gr. Ort , Eisen¬
bahnstation, spec. geeigu. für Sommerfrische.
Geflügel, Fischzuchtn. Obst, Fischger., auch
für indnitr. Betrieb, anderw. Untern, wegen
für nur 26,000 Mk. mir 6000 Mk. Anz. zn
vcrkanfcn. Brandkafse 38,000 Mk«

_ «Mto Kugel , Adolfstraße3. _
>n günstiger Lage, Göveu-
und Scharnhorststr., fertig

eingetbeilt, preiSwerth zu günstigen Bedingungeu
zn verkaufen. Näb. Banbüreau llibeinstraße4 .̂
Imntöüilien M staufrn gesucht.

mit 3- u. 4-Z.- (oder
^—d - auch mit einer 4- bis
5-Z.- ii. im übrige» 3-Z.-) Wobng., ohne Hinter-
baii«, zu kaufen gesucht . Offerten m. Rent.-
Bereäig. unter F . 85 » an b. Tagbl.-Verl. erb.

gut rentirende « HauS zu kamen.
iSUUfl Größe der Wohn,innen nicht mehr

als 4 Zimmer, allenfalls Parterre 5 Zimmer.
Kein Liinterbans. Agenten verbeten. Gest. Ost.
unter T . a « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz mit voraelegten Straßenkosien gesucht.
Off. unter H . 30A an den Tagbl.-Verlag.

Billiger Billen - Bauplatz gegen baar gesucht.
Off. unter JI . SOS an den Tagbl.-Verlng.

WkWWMID
r "TWtjrr*̂Ei.,1mJPIKlWMi.JIHli«II -m
Capttstten ftt

20,000 Mt . anszuleiheu ohne Verinittlung.
unterX. 301 an den Tagbl.-Vcrlag.
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Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

»Wat -Lapltal zu begeben durch
I m iwi « i <tel , Webergasse 16,1.

Baukapital £ ?.*«,ÄSTS:
450,000 Md. PüMldüMl

find getbeilt oder ganz für gleich oder 1. Jan . ,
aucki für noch später , auf 1. .Hypothek aus»
»« leihen . Billigster Zinsfuß wird bewilligt.
Offerten gefälligst richten unter B . 348 an
den Tagbl . -Verlag.

100.000 Ml. Prilmtlapital
KUf erste Hypothek zn 4 °/„ auf ein gutes

Object für längere Zeit fest anSzuleihen,
auch getheilt . Offerten unter » . » « »
an den Tagbl .-Verlag.

Auf a»te erste Hvvothek find 40,009 Mk. auf
1. Januar ansziiieihe ». Offerte » u. l ». soll
an den Taabl .-Verlag.

17.000 Mk . auf erste oder gute -weite Hvvotb.
sofort ausziilcibc». Offerten unter « a « L
an den Taabl .-Berlaa.

14 .000 Mk . 2. Hypothek 5 4' /- Vo aurzuleihen.
Will » Sc ’iärer , Hermannstraße 9, 2.

-i AAji und 5000 Mk . auf Hypothek.
lv,WWW Sicherheit ausznlcihcn . Off. unter

O. » SS an den Tagbl .-Vrrlag.

Eapttsttein«trlhro gesucht.
Di « Geschäftsstelle des Haus - und Grund,

bcfftzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalie » auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delasveestraße 1. F444

50.000 Wd.2. W. K.A'LLL
rentabl . Hau «, in welchem Alle» Perm. (südlicher
Ftadttbeil ). Off. u « . 84t « an d. Taabl >Verl.

45 - 50,000 Mk . 2. Hypothek, prima
WMlW Objekt, peiuchl. Offerten u. C . S « 8

an den Tagbl .-Vcrlag.
f>,000 Mk . 1. Hyvoth . auf größ . Baucomplex
in guter Lage per 1. Januar 1005 v. Selbstg
aes ucht. Offerten unter III. E . Hauptpost!.

PF " 40.000 Mk.. 1. Hyp., prima Obj .. ges. Off.
unter tu . SS » a » den Tagbl .-Vcil.

40.000 Mk . , prima 2. Hypoth ., feinste Kurlage,
gejucht. Off. ii. T . 35 « an den Tagbl .-Vcrl.

Auf 1. Hypothek 30 - 40,000 Mark aesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter B . 363 an
den Tagbl .-Verlag.

85 .000 Mk . prima 2. Hypoth . f. Zan . ohne Verm.
gesucht. Off . u. SS « an den Tagbl .-Verl.

85 .000 Mk . zur 2. St . ans neuer Geschäftshaus
gesucht. Off. rh . u. T . 8S4I a. d. Tagbl .-Verl.

»4b fl»*« 2- Dypotbek
9w ; WWW »Vs tzV gesucht. Offerten unt

C . 8 *10 an den Tagbl .-Berlaa.

88.000 bis 50,00« Mk.
ans I» Object zu leihen gesucht. Offerte » unter
I ». » « 8 an den Tagbl .-Verlag.

80 .000 und 17,000 als 3. Hyv. zu 4 ' /, ' /» von
pünktlichem Ztn »zohler auf gute Objecte zn
April 1966 ohne Makler gef. Off. u. ll» . » 28
»u den Tagbl .-Verlag.

lvaukapital von 20- 25.000 Mark nach Mainz

Ä  Off.u.ll».»««and.Tagbl.-Verlag.Ml , 7000 Mk . 2 . Hypoth . nach
Mn . , der Landesvank gef. durch

Itrnri , Erbacherstraße 7, 1.

15,000 bis 17,80«
«llf »weite Hypothek (noch neue» Geschäft»- «»»

Inmitten der Stabt ) zu 4ff. Prozent zu lechen
gesucht per Januar oder April 1005. Offerten
unter J . a « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Aus mein rentable « Hau » eine Rachhypothek von
12,000 Mark gesucht. Offerten u. T . » « s
an den Tagbl .-Verlag.

c«—15,000 Mk . 1. Hyv.. ff- d. Taxe , per Jan.
gef. Off. unter M.  W . ® . postl. Amt 4 erb.

Suche eine Hypotbek vo» 10 —1500 Mk . auf
zwei Monate gegen gute Sicherheit . Offerten
unter rr . » « 7 an den Tagbl .-Verlag.

6000 Mark ans erste gute Hypothek zu 4 vCt.
Zinsen gesucht. Offerten unter 8 . 307 an
den Tagbl .-Verlag . ^ ^

Junger Geschäftsmann sucht zu seinem Fort
kommen ein Darlehen von 100 —200 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen . Off . u . 8 . 3 « 5
an de» Tagbl .-Verlag.

Teilhaber,
still — evtl, auch etwa « thätlg — mit

jy Mk.20—25,000 an einem Bauartikel.< Gesa , gesucht. 10 °/«. Erträge garant.
w O . Engel , Adolfs! aße 8.

In Mainz
I » Weinrestaurant , renommirtes
altes Geschäft, in frequenter Lage,
jährlicher Umsatz 35,000 Mk . mit
10,000 Mk . Anz ., zn verk. Näh.
durch Jacob HI Id mann , Mainz,
Kaiser-Wilhelm -Rinq 31.

Durchaus tüchtige Schneiderin sucht Kunden
in u. außer dem Hause. Näb . Noonstr . 5, P.

H7rf ßchneider -n nimmt Arbeit in und anher
dem Hans » an Henmmnstraße 17. 1. « t. recht».

aW - ‘ " - - -

Drei -Zimmer -Wohnung , Borderb . Part/
mit Maniarde von ruhigen Leuten für 1. Nod. ge»
sucht. Offerten mit Prei »angabe unter ©. * « •
a» den Tc>«bl.-Verlaa . t

Jfldirioe Schneiderin sucht noch Kunden in u
ausicr dem Hause. Schulberg 19, Part

Schneiderin empf. sich, auch für Aenderung
und Anrbeffern . Nerostrahe 9, 1 Tr . recht».

MMkldir, smik himdlkidkr
werde« prompt und billig ««gefertigt
Skömervera 17, 2 link».

_ _ von zwei Damen ein geräumige»
Schlafzimmer und Salon f. l. Zeit zu miethcn in
der Näh - des Kurgarten » oder Taunurstr ., 1. Et.
oder Part . Gefl . Off. mit Preisangabe und Lage
unter lll - 867 an den Tagdl -Berlag.

Arzt sucht 2 mödlirte Zimmer mit Pension
in beffercm Hause. Offerten mit Preisaug . unter
E . » « « an den Tagol -Derlag.

Als Theilhabenn
od. zur Leitung e. Pension od. Sanatoriums,
od. al« Hausdame sucht Dame ei»,»treten.
Dieselbe hat gr . Pension mit Erfolg betrieb .,
ist lvrachenkundig, wirthschaftlich sehr tüchtig,
von s. ana . statil . Erschein, u. best, empfohlen.
Gefl. Off! u. T . 367 an den Pagbl .-Verl.

Hedwig Welser,
Damenschneiders « — Wellritzstraße 18 , 2,

empfiehlt si» zur
Anfertigung von Damen -Toiletten.

Tadelloser Sitz . — M äßige Preise.

Für sofort gesucht ein möblirte» Zimmers
Parterre , mit separatem Eingang . Offerten unter
I » . a « « an den Tagbl .-Verlaq erbeten.

Näherin su» t noch Kundschaft im Hause.
Schiersteiiierstrasie 16. Htb. 8 r.

Eine ältere Schneiderin mit Handmaschine, im
Unfertig , v. Wäsche. Kindcrkleidchen u. Ausbesseru
eri .. sticht noch Kunden. Rheinstraße 63. 6 . Mans.

Vertreter gesucht.
Drulschc Krankenkasse in Weiderich a. Rh ..

Verwaltungsstelle Wiesbaden . Zn melden
J . Erwmmann . Schar nborststr . 15.

Tüchtige ,'olide Schneiderin kann
m—d - in besserer Familie bei Familien¬

anschluß gegen Kleinigkeiten im Haushalt zu nähen
frei wohnen ( keine Mansarde ) . Nähere» im
Tagbl .-Herlag.

Modistin empfiehlt sich in und außer dem
Hanie Rheinstraße 56 , 3.

Geld -Darlehen ioi . zu 4, 5, 6 Pro, , an >ed.
jed. Höbe, a. Schuldschein, Wecks., Poli, .. Lebens-
Verl .. Hypothek., auch Raten -Abzahluna.

« . Berlin W . 85 . Rückp.

Mr GlöMiillk. nctjEtcu kkllikiy
suche einen edeldenkcndenHerrn oder Dame , welche
aewillt ist, einem j. strebsamen Geschäfismann,
Chef und Eondiior , ledig. 10.000 Mk. aus 1 Jahr
gegen h. Zinsen zu leihen, da der Betreffende die
günstige Gelegenheit bat , ein gutgebend«» Hot« ,
wort» er 2 Jahre tbätig war . zu kaufen. Mh.
W' b-rgasie  15 , L. Meebaden . _

Strümpfe w. mir d. Maschine gestrickt, sowie
anacstrickt z» m. Preisen . Bleichstraße 19, 1 l.

Rcu-Wäschcrci, “''SS?""
wird HerrschaftSwäsche, speziell Herrenwäsche, noch
angenommen . Daß keine scharfe Mitte ! verbraucht
werden und aebleickit wird , garanitrt.

Stärkwäsch « z. W. u. Bügeln » . stet, nng
srau Blioshrlmcr , Sedapftr . Ä, Bdtz. 8 r.

150 Mk.
werden von discret . nabi . Hand zn leihen gesucht.
Offerten nnter »r . 3 « r» an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche zum Wasch, u. Glanzbüg . w. angen.,
gut n. pünstlick besorgt. Riehlstraße 6, Htb . 1 r.

, Je cherche un emprunt de
100 Mark pour 2 mois avec discretion.
OiFre1! soiib  chiffreL. 8. IQO poste restante.

Zur Gründung eines

Jäger -Clubs
mit Betbeiliaiing an mehreren Hochwild- u.
Niederwild-Jagden werden Jagdintereßenten
aebeten, ibre Adressen unter Vt.  3S » an
Tagbl .-Verlag einzusenden, worauf Näheres
mitgetbeill wird.

2. Ran «. Mitte , ff, ab, . Mark ' straße 9 , 2 l.
Mn Achtel rdeater -Abönnement C,Jm

2. Rang . 2. R.. abzug. Näh . Adelbeidstraße 72, 3.

Abonnemenlfrisiren mit Ondulation empfiehlt
ffch. Frau »topntielill » . Lebrstraße 2 . 3.

Avon « . A , 2. Rang , Seite , £ Achtel, neben
einander od. ein,ein adznq. Zimmermannstr . 9 . Ir.

Borlescu.
Hübsch- vornehm-. In mittleren Jahren stebende

Wittwc wünscht einige Stunden am Tage älterem
alleinstehenden aebild. Herrn od. Dame vorzulesen.
Gefl. Off, sab « . » « 7 an den Taabl/Berl . erb.

tzür Klavierbegleitung (zu Äejang

Ä.Ma«nmit ßottrr Sckrijt. in einj.«düreaun bewandert , focht Autbüliestunden . Off.
unter « . a « » an den Tagdl -Verlag.

Wer übernimmt Arbeitenn. Schreibmasckine^
Offerten iimer Hs. 3 « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Sfltne Reparaiuren non' Maurer - n . Weiß-
binderarveit w. billig nusgkf. Römerbera 87. 1.

stinlirott Mattiren d. Möbel , Renov.PMlllll , von Kunst-Gegenständen und
Alt -rthümern . Beizen der Hölzer in allen Farben.

Hochenfeller , Jahnstraße 22.

Frotteur.
Wer Übernimmt 3 Mal wöchentlichim Jahres

Abonnement da« Wachsen und Frottiren von circa
20—80 sil- Mtr . Linoleum - Fußboden ? Off . an
VVIII ». ^ ImmeniiaaB , Walramstr . 7, P ., erb

Neu -Polsternugen
sfir Möbel und Betten in allen Arten werden

) sauber und billig au »g«führt durch
Hieb . DiiTid , Hellmvndstraße 41.

Matratzen in allen Füllungen liefere billigst.
lMISc«  fffcn - -

Müseier,
procl. Slnpelopotfi

«nd Naturheilkundiger»
Aiesdaden, « Heinstraße 68, 1.

_ Sprechzeit r 10—12 und 2—5 Uhr,
Bonntag » nur Morgen » von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose «nd
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und anderer ^
Krankheiten.

Heromiigeiiije Hkllersolge.
Feinste Referenzen.

®int Migktzende MillWM
wst Damended., in verkehrrcickiter Str . Franksurt »,
ist billig zu übcrg. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . (jk

Tücht. Anschläger übernimmt zu bill. Pretjeu
«uschlSgerar ». Off, u. »°. 3 « ! an Tagdl ^ verl.

I . tücht. Gärtner empj. stch , . Uebernadme v
Nenanl .. Un'terh. v. Gürten u. Villen , sow. Beschn.

^v. Bäum . PH. Aren, . Gärtner , Hartingstr . 5, 1

Ofensetzer KeinW, Elesnorenstr. 6.
Ofensetzer WM. KirAssse3̂ .

Krautschneiden
wird angenommen.

1>. » IlenNttessee . Biilvwstr . 11.
Mann cmvs. i. i. tzol zerkl. Zimmermannstr .3 .H.
2lnfertigung von Herren - n . Damcn-

hemden , sowie Erneuern der Einsätze wird
correct gearbeitet . Helencnstraße 15 , 2.

Schneiderinw __den elegantesten bi»
einfachsten Damenkleidcrn . sowie Knaben -Ylnzüge.
Früber Luremburgstr ., jetzt Schlichterstraße 15.

Tückt . Schneibe-in empfiehlt fleh in u. autzer
l dem Hauie . Näb Moridstraße 31. 4 r.  _

-Perl , lsäimiderin juckt n. ljnnden in U. autzcr
dem Hnnie . Bicrstadterstr . 8», 2, Lieferanieneing.
' Pkrsecte Schneiderin empfiehlt sich in und

l außer dem Hause Moritzstraße 28, Hth . 3.

D .- u. Kindtrb . w. a„ai. Walramstr . 83. 8

Herr sucht gut möbl . nng . Zimmer m»
^«paratem Eingang . Offerten mit Preisangabe
erbeten unter »* . 3S4 an den Tagbl .-Verlag.

i Vornebme Dame von außerhalb
_ sucht sofort 1—2 gut möbl. Z ..

am liebst. ^ Zart. n. Alleinmieth . b. nur fein. Leut.
Off . mit Preis mit . C . 3B7 an d. Tagbl .-Verl.

Geschättsdame'ÄS -"
Pension in der Nähe der nntcren Wilhelmstraße.
Off. mit Preisaniabe u. V. * • S « Q hauptposil.

Wöchnerinnen -Pflegeri « , fast nie
zu Hause , sucht zum 1. Nov. 04 cini. möbl. Part .-
Zimmer (ungenirt ), 10- 15 Mk. Offerten unter
I -. H . » hauptvostlagernd.

Hüte werden schön und billig garniert
Dotzbeimerstrnße 71. Mtlb . 2.

MSdlirtes Zimmer , Slädc Kirchgaff«. vo«
Verkäuferin gesucht. Offerten unter F 1. 368 an
den Tagbl .-Verlag.

Näh. Riehlstraße7, 1.

Neuwäfcherei W . K n «i , Slömerb . 1.

Wäsche zum Waschen und Au^ estern wird
anaenomuien . Frau » trneb , Steingaffe 84, Hth.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln wird angen
Frau Hehrer . Schwalbacherstraße 68, 2 St.

Wäsche z. Büg . w. angen. Nerostr . 18. H. 2 1
Wäsche w. z. Bügeln ana . Blcichstr. 31, V. 2.
T . Waschfrau s. n. Privark . Bleiäistr . 2b, H. 1.

Geübte Friseuse empf. s. in Tbeat .- u. Ball-
frisure » u. n. a. n. MonatSk. an . KI. Burastr . 5,1.

Geübte Friseuse sucht noch einige Kunden
Sedansiiabe 7, Part.

"Friseuse ewvsieblt sich. Sedanstraße 2, 2 r^

I . Slöpplcr.
Moritzstraße ^« « ,̂ 2 rechts.

Einen schönen Teint
erhält man einzig durch meine nenrste Erfindung.
Nach 8 Eisnngcn v. je l ‘/i Stund , erzielt man da»
schönste jugendliche Aurseben. Kapellcnstr. 8, 1

Rur s. Dame « ! Unterricht u. Deutung in
Chiromantie d. ged. Dame.

«apellenstraß « 3 , 1
Chiromantie v. ged. Dame vtesscitig ge¬

deutet. » . 8t . ibmt 2 lag.

FraMleidev(UeMenMrMg).
Discrete gewissenhafte schnelle Hilsc (ohne

^ .uUftiSnmg ). Vertrauensvoll wenden an Frau
Klein , Paf «l , Hsrburgstr . 38, Parterre.ein , Basel - Harburgstr. !

Discr . Rath s. vornehme Damea
_ _ _ _ _ v  in allen ffmuenan-

lelegenheilen, evtl, ilnknadmê bei erf. ^hf«u.T RübeMesb . Off.' rrb . ' u. Nl. Sw » an d. Tagbll -Verl.
(TstÄcr COrtlli f. vornehme Damen in allen
-i . lvtI . yluU ! grauen « Angelegenheiten.

Offerten unter K . 885 an den Tagbl .-Verlag.
Damen sindcn diskr. Rat u. sichere Hülfe bei

allen Frauenleiden durch -ine ältere crrabrene Heb¬
amme Off. ». V . 8 « i an den Tagbl .-Berlaa

Damen finden discrete Aufnahme . Frau
Fln » ,-o, Wwe., Hebamme. Astheim b. Mainz.

Gesellschaft,
Eonversation (deutsch oder franz . oder engl.), mit
Spaziergang sucht gebildeter Herr . Offerten unter
kl». » « « an den Tagbl .-Perlag.

Heirats-VemittckW.
Welche Dame oder Herr wäre geneigt, einem

akademisch gebildeten Herrn , dem e» an Damen-
Bekanntschaft fehlt , mit einer hübschen, häurlichen,
vermögenden Dame bis zu 28 Jahren . ^ Wtttwe

eine sehr schöne Erscheinung. Einer diesbez. Mit.
theilung unter Zuffcherung der strengsten DiScre ' ion
wird im Tagbl .-Verlag unter Chiffre I -. 867
entgegengefchen

V  f» ^ »4 » Nachricht leib« erst• OUiVi Donnerstag erhalten,
bitte um nochmalige Begegnung» - Angabe . Eilig,
da Gamstag Abend abreite.

Eine gut gehende Merel
in Wiesbaden oder auch außerhalb in einem kl.
Städtchen auf April 1905 z» mieihen gesucht. Off.
unter H . » 54 an den Tagbl .-Verlag.

Eine kl. rnhtgk Familie (Rentner ) sucht
zum 1. April n. I . eine b-ZImmerwohnung
in freier Lage mit Garten . Parterrewohv.
nicht newüiischt. Vre !» 1000—124X) Mk.
Angebote n. »». » « « an d. Tagbl .-Verlag.

Ocraoebrlalr (ca. 10 Rutden ) in der Nähe
der Schiersteinerstt. gesucht.

AnWUW

Z
tNr Vereinfachung de» .

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

mit ldeinam Pensionat , gegr . 1890,
bereitet in kleinen u. Henlliln **®*»

Sexta bis Prima für alle schui-
prüfungen nicber und jyrUndlicli vor.

(Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Abiturienten-Examen.)

Täglioh Arbeitsstunden unter Aufsicht.
Die kleinen Kl . eignen eich bee. fOr

sohwäohl ., »urilokgebl . n. leicht cerstr . oder
eelche Schüler , die bes . Aufsicht bedürfen.

Jalirei - Prequem : 62 Schüler . —
PrUfia ne areeu l *» «e (l903/04 ):2 Abiturienten,
1 Oberprim ., 8 Unterprim ., 4 Kinjlhr ., 2 Uvter-
seo. u. m. für untere Kl.

Das Schulgeld̂ «ehr massig.
Dp.  Lechleiinep,

Blentadteritrawe 4.

Privat -Unterrichts-Institut
▼on

Dr . phll . E . Loewenberg,
Kapellenstvasse 10, I,

Erteilung ron Naohhülfeunt. u. Arbeitsstunden,
gründl . Vorbereitung für alle Examina. Beste

Emptehlungen , vOrrügl. Ertolge.

Einjähr. Freiw.- Primaner-
Abitur.-Examen.

Privftt -Hachhülie -Arbeitsstunden.
Geringe Schülerzahl , daher hervorvag . Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best . d. EinjÄhr . nach Bmonatl.Vorbereit.

NB . Von 7 Examinanden , die am 38. Sept.
vor d . hiss . Commission die wissensohafil,
Prüfung ablegten , bestand fllld .ll der tob
mir vorbereitete.

Blenem » a » i Herderetr . 31.
Erl . 4,oewr '«i »o n,SpracbL,Nioolii »>tr .17,2,
m  ttn »l » « d «r sucht a »vu »et«n jungeq

DeMIche» al , Hauslehrer . Offerten Mit Prei»
augab « unter — “

_ _ .|rtUn mitt
SM an den re, »l.-v «rlag.

irerin s. Nachbülse u. tägl. Ücberwach. der
häu »l. S »sg. für 14-jähr . Schülerin h. Schule gef
Off , mit Prei « u. » . 8 « 4 an den Tagbl .-Verl.

Lehrer <kath.)
idülfe -Unterricht für ,wn Saabzum Ra_

und 6 Äabren gesucht. -
T . a « 5 an den Lagbl .-Berlag.

ür zwei Knaben von 11
Offerten unter Lhiffrl

Conversation
(deutsoh od. franz . od. engl .) mit Spazierean
sucht gebildeter Herr . Offerten unter Si. S6<
an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin ertheilt Ünterrichh
Conversation Ellsab -tkenstraße 17. 3.

Engl . Unterricht u . Conversatto«
bet Mi «« Cwrne , Manergaffe 8 , 1._

Knglish Kieaaone . (Gram, and Conv.)
Mlaa Bliierpc , Adolfltrawe 12, 1,

ä —, ch » ä - Exhibited Paris Salon.
XÄ -ft IjMBIw  Munich etc. will glv«

-rtpottery,
I. Part.,

lessons in painting , drawing , deftigning, art
Fl . Uoepfner , Adelheidstrasse 34

from 9 to 12 Vs.
Wllhelmitraiie LS , S , from 3—6-



Kettel«. Fi-eilag . * 1* « kieke * 1904 ._ Wrrsdadritt » gofiMfltt Mer -gea -Aaegakr . » . Statt. Ua . 493.

Französisch.
Fnffliscli.

Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer
Prlmt - und Älassen -tJaterrlclit

für Dsnaeu und Herm.
Ffhr jede fffwhe snssoUiefalieh Lehr«
dar Mr . N*tlon*l;tit Kala übersetzen,
fr«ia* Sprechen ran dar ersten Stunde an.
WIhrend das ganzen Unterricht« wird nur
in dar erlernenden Spraebe »espröche*.
Dia Berllti Sah not ersetzt den Anfent¬

halt im frnmdan Land#,
via Darllti Jlethnde ist das einzige
praktische, der Natur nachgeahmte System,
nach dem man eine fremde Sprache

wirklich sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen, können unentgeltlich
die Hülfe der Iler ’lta Srhool « in
Anspruch nehmen. HrohelektJone«

jederzeit gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
jetat

LnUfnitrH »«« 7.

Französin ßiebt (SonDtriation, Grammatik,
Correspondenz in nnd anher dem Hause. Röder-
strahe 89. Part , link«, nabe der Taunushratze.

Oours M lnpon« de hran̂ &is.
Welte . Tmterean . Lniaeastr. 84, 1.

AtdUeniseker ünterricht zu mäßigem Preis
«delhrldstrast. 56. S. _ _

•lgnorlaa Itallnns impartisoa

lezioni itaüane- lecons fraiîaiscs
CssTsnsiiosa — Beate Kaf. ChA ensufougen
unter O . # IM* hei d»m TarM.-Verlag.

Buchführung, kaufet. Rechnen,
Stenographie, Maschinschrelben,

Schönschreiben etc.
lehrt (erfindlieh und Mwsvles«m>»aCt

bis nur hSehatea Ausbildung

Institut Meerganz,
21, p. Dotzheimerstrasse 21 , p.

Tag- u. Abendkurse. Stellenvermittlung.
Prospekte gratis u. franco.

Malkumii , Ä
Teilnehmerinnen ges. Adelheidstr, 56. 3.

M -Memcht.
tUpwni n.  GtMeden. Ii«rh»rfhibl»tt, Wrtdltt»

ttttb Porzellan-Malerei. Bemalen von Skulp-
taeen nach Münchner Art . Anmeldungen
täglich von 10- 1 Uhr.

Jenny Rorblits . Wslttitl,
T aunndstr. 6. (8ift)

Mal-Vtlierricht.
Cel, Porzellan, Aquarell.

Blumen, Stilleben, Landschaft, Naturstudien.
N»rzcl!an nach anlkem Muster und eigenen,

modernen Entwürfen.
Jenny Hntaaaser , Malerin,

Sape'äe' titratze 14, 1.
iul. Oertlinn,

Hochschule f. t *iana , Vi
Drciweidenstr.3. 1 (RÄ 1 )

KgL
Mmdhdlreeto»,

loline a. Gesnng.

IVerloren Gefundengsfesste.»b* ’“fcrätä■■■*$■ :
ic Vereinfachung der
Verkehr» bitte

eschästlichen
en wir untere geehrten

»der,alle unter sieser Rubrik
UN» zu «betmsiseub»« Lnzstaeu bei
Ausgabe gleich §» bezahlen.

De»Verl««de» wieobadene»Lagdlatt».

Verloren ein« Sdttv»nadel in der Form einer
Bchmrtterlina» In Billontn . Abzugeben«ege«
Belobnuaq Kais er.Frtrdrich.Rinq 50._

Verloren
auf dem Wege von Mauritinsplatz bis Emsrr«
sirahe 18 einen goldenen Bieistift . Geg.n
Belohunnq adzuaebrn Emscrffratze 12._

Spazierstock,
schwane» chvenh«, z, mit stt». » riss verlor.
Abz. q, flute Belohnung Hotel Hamburger Hs.

Verloren ein fchwarzsridrnerBentel mit
bellseidcnem Futter vom Theater nach der elektr.
Bahn. Inhalt Taschentuch, weih» Hanblcknh« u,
ikäm mckeu. Gea. Bei. sbzn». Ado' kralle« 5, 1Tr.

C Wasch« , v. t.  bl. ii. weih karr, Kleidertaiüe
v, Nero 8r. bis Enrop. Hof, Abzua. Reroftr, 86.

Großer gelber Pinscher ab-
jpMSSy?  banden arkommen. Vor Ankauf

wirb gewarnt. Wied-rbvin̂ er Belohnung.
ft«warnt. Wied-rbrinaer- -—«.
leeh , Zm ster^ snia, Pl -rterktr. IM.'^7Dbr

Kleiner weiher Spitz (Ohren bell, elb!) ent»
laufe«. Gegen Belohnung abzuaeben bei

Hnmer Vachf .. ^ chulansle6. Laden.

Klavier-Unterricht
«ach Berliner Methode erthellt eine Dame, die
«n höheren Sehranstalten tbätia ist. Offerten
«oh M. »I « an den Taabl.-Beriaa erbeten,

Klavier-Unterrickt
erth. gründlich «. bester Methode j. eons.
geb. Mnslklebrer . MonatSbreis R Mark,
wöchentlich 2 Ltd . «Sesl. Offerten unter
W . ««» au den Tagbl .-Verlag.

«lavieri 'Th-e' ln , ieüder a, Esnstrv. thätig.
giebt qründl, llnirrricht. Ade>b-idstr 65, 1.

jinrhan». Abend« 7'/, Uhr: 1. Lyklus-Eoncert.
Di ifl.nt: Herr 5'out* Lüstner. Solist: Herr
ffnmmrrkznaer̂- r»n van Raov(Bariton).

Atnigkich«Schauspiele. Abend* 8'/, Uhr: Tristan
u d I >« de.

^lestdrnz-Vbeater. Abend« 7Ubr : Zavfenstreich.
? al0«ffa-dße«1er. Abend» 8 Ubr: Verstellung.eib- ftk lRestanrait). Aiend« 8 Mr : Toneerl.
« ^ «»tzafint 9k, «ter. Abd».PUhr: BorsteCmiq.
£«t,t  Ab 'nd« 7*/i Uhr: Bortrag voa Vr.

E. Bock an* Berlin.
Loge^ kato. Abend» 8'/, Uhr: Vortrag des

Herrn Piediae' » Welker.
jluka der ßäß-  Alädchenschuke. Abend« 8 Mr:

Wiffenfetaftlicher Vertrag non Herrn Profeffor
vr. Deihmann an« Heidelberq.

L eilearn ee. Abds. 87 Uhr: OeffentL Beriamml.

Kßtuaryn», Kunksafcn, Wilhelmstraße 16.
1»un>N«k»u, Tannnrfirahe 6.

KmtiUstfen Viktor, Taunusstratze1, Gartenban.
Va« «u-Clufi, ^ aunnsstrobe6. Geöffnet von

ÄArgen« 10 bl« Abend» 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich non4—7 Uhr:

StBnooff« 9. 2 nutz NletidstrUffchvlr, Bort
Veftyfffl «*«, striebridstrabe 47. VrlfrUt #«*

lick von IS Öhr Mittag« W« 91'» Uhr Abend«.
Sonn»nnd Feiertan« von 10'/-—12'// Ubr und
von8—8*/»Uhr. Eintritt frei.

Verein für K«r*v«st üker Al»hks«Vr1»-Br«-
rttktnnaen ««d Ved'tsfrag»« . Täqlich von
8—7 Nnr Abend« )m Ratbhanse im Bürean de»
Arbeitsnachweise« fMänner.Abtbeilnne).

Kröeitsnochweis nnentgekiNch siirMä ««erund
Dränen tim Rathban«nonil—12’/«u. 8—7Ubr.
Mä>!i,er»Abtb. 9—15 „nd von2' /°—8Uhr.—
Franen.Abib. 7: fstrDIevvdcten'i.Arbeiterinnen.
Franen.Abtb. 77: für bSber« Bernf»arten und
Hotelpersonal.

SentreAelk« für Kranl>enpffegerin«e« (unter
Znsttmrnnna der biestaen ärztlichen Verein«),
Abi. 77 (f. hMs. Vernffl de« Arbeit,nochw. f.
fe n« n̂. stn Rathhan«. Geöffnet: */»9—;‘/»l und1- 7 Ubr.

-rleit, «ach« es» de»ehrlstk.KrSeiter-Voret«o,
Seerpbe"^rabe 18 bei ^ d-iihnrncher fluch«.

Ur»eins Uachriä,ten

Eintritt zu meinen Bügel -Kurse « lederzeit.
Faulbrimnenstrahe 18. 2 l,_

xrU- An einem
r «nh

feinen Privat»

fnngt Paare theilnehnen,
Ehiffr« t*. »es an den Tag!

w
k» rs «* können noch et«»«»
i. Offerten erdete« u«ter
n Trab ' .-',-Berlnq.

Für unsere«
13.

Jonfitt-toj -finrfnf
find »och hinmtlvunge« von Damen und
Herren eewünfcht.

Zuliur vieru. 5ra«,
Dmserstraße 4b. — Mlchelrderg4 (Ladenk

la
An meinem

Haupt - Tanzkursuö
können «och Herren nnd Damen theilnehmen. —
Honorar 12 Mk̂ zahlbar in 8 Raten. Exlrakurse
z« jeder Zeit. Hochachtungsvoll

fi-löür. Völker, Tanzlehrer,
6 «tH* cufrafte 1«, «Mb. 8 l.

mi m **£ >.

ltrvltcii \ auni \ fn
Versteigerungvon Mobilien re. in der Wohnung

Lanagaffr 15a, Vormittag» 91/* Uhr. (S.
Tagbl. 493 S , 8.)

Versteigerung von Teppichen, Mobilien rc. im Ver¬
steigerungslokaleSchwolbacherstrahe27, Vor-
ntittafl» 9>/» Ubr. (S . Tegdl. 491 S . 8.)

Rersteiarrnng «ine, dem Raff Trntrnlstudiensond«
gehörigenArund stück» im Distrikt Uederrird, «uf
dem Bürean de» ffönigl. Domänen-Renimnt»,
Herrngartenstraße7, Vormittag» 11 Uhr. (S.
«mtl . An». « ». 83 S . 2.)

Ainreichan* von Angeboten «ns die Aurführnng
der Tünchrrardetten, sowl« auf die Herstellung
der schmiedeeisernen Haupttreppe, Baikonqe»
länder rc. für da« BertinS-Gcbände de* Hau«»
und Grui'dbesttzer-Vereind. an Herrn Architekt
Meurer. Lniienstrane 31. Nachmittag« 5 Ubr.
(S . Tagbl. 485 S . 11.)

Versteigerung eines Bauvlatze» Ecke der Lang-,
Mühl- und Thalstraüe tn Sonnenbrrg, im Rath¬
hause dnselbst, Nachmittag, 4 Uhr. (S . Amtl.
o,", Wo.» ' « . i)

srnchliche Innigen
>»r«»tMsch» Knltnveontetttd».

Syn « «ge: Mt»ei»bkrg.
Freitag abend» 5 Ubr, Sabbat morgen,

9 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.45 Ubr,
Sabbat nachmittag« 3 Uhr, Sabbat abend,
6.10 Ubr, Wochentage morgen» 7 Ubr, Wochentage

I» 4.80 übt — Die « emeindrbibliottzek
«t Sonntag »»« 10—10*fs Uhr.

Zlit-Jorn-lttisdie ft«slt»*gtmein» c.
Synagoge: Frtedrichstratze 25.

Freitag abend« 6 Uhr. Sabbat morsen»
8 Ubr. Sabbat nachmittag, 8 Ubr, Sabbat
abend« st» Ndr. Wochentage morgen» S' is Mr.
Wochent-er elende 4" <U^ .

Mrle - rol - gttche Seodachst«» , »«
der Ktalto » Mievdade « .

Barometer*) . . . 768.1 788.1 764.0 768.4
Tbermrm' ter <L . 11 .6 17.4 10.6 12.6
Dunstipann. <mm) . 9.9 8.9 8.6 9.1
R' I. Feuchtigkeit ff/.) 98 60 92 83.3
Windrichtung . . still NW. 2 N. 1 —
Niedrri» lag»b.(mm) — — ~
Höchste Temperatur 17.5. Niedr. Temper. 10.4

*)  Die Barometerangaben find auf 0" E.
reduclrt.

MetterK erdicht
de» „Wie«d«denrr Ta- dlatt".

Ritgetheilt «uf « rund »er Berichte der »entfchen
Sreiva te in Hamburg.lNachtrue

M. Oktober: vielfach trübe mit RegenMen. dabei
milde.

Jüttf- und zlntrrgnng für Sonne (®) »nd
Mond (O.

(Cst««eM*n Gas»«turnt««Ns sc* Miim«u»»Stl|«n 8«tt.)

Oft. . 5 Unter«.
I»fuhr Win.

2271112 12 | 7 1 | 5 22 114 5481.14 36 D *
*> OfM* «•1Tnf#rnr»T!(7 önroi!®.

im Süd .!
UhrM I>.!»h,

!Unter«,
!l,hrM-n v.iv

Th eatrr - Gttitritksprrise.
Wnlhalla -Theoter.

Mk. 4.— Prowrnoir
iremdenl!

Orckesterse
Balkon
1. Pargnet

Kuguiie -Victoria - Stift . Handarbeitskrän-chen
Im Saale bcrR'ngkirchcngemeinde. Anfang3Uhr.

Tnrn -Kefekksdiaft. Ü—7 h Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-AhtNeilnng.

Aeckter-Vereinianng Wiesbaden. 8—10 Ubr:
Fechten. ObrrregiichnlkOranienstratze 7.

7ti«o»ad,n«r-echtcknb. 8—10 Ubr: Fechtabend.«rn -Verei» . Abend« 8—10 Uhr: Rieaenlnrnen.
Älänner -sturnnerei « . Abd».8" >Uhr : Kürturnen,
cheinngnerein MieoSadener Männer - tzkud.

Abends 8", Ubr : Probe.
LoongekifiSrrKrdeiler -Verein . Abends8'/, Uhr:

Ketongprode.
Stemm- ». Kino -ecn » Zifdf̂ r«. 8' /,Uhr :Urbung.
Wieodadener fftüketen-ÄknÜ. 8' /, Uhr: Uedun«.
Stemm- «nd Ainackuö Htniglieit - Abend«

8" , Uhr: N' buna.
Sch*dert-Vnnd . Abend« S Ubr: Drobe.
Sängerckor Mi «»» ' den. Abend« 9 Uhr: Getan,-

Probe. Verein»lekal Thüringer Hos.
Atöleten-stlnö Penttch. » ich«. 9 Uhr: Uedun«.
stneiop-Verein . Abend« 9 Ubr: v -rsammlung.
Sdiarr ' scher Aänner -S>«r . « bdl . ÜUHr: Prob«,
störtÜNcher Verein junger Männer . Abend»

9 Uhr: Turnen.
Männergeleng -Verein tencerdio . 9 Uhr rProd«.
chekenaverei« Vene ffoncordt«. 9 Ubr: Probe.
Stenotachygrapve« - Vrrein „ ffng - - chnelk" ,

Ddieollade« . Von ' - 10 Ubr : Uebungrabend.
Vodfadr - Verein Meoöabe « 1899. Abend«

9 Ubr: Sitzung.
stthkeien-Veret« Vieodaben . 9 Ubr: Uebnng.
Kraft - nnd Sportckutz. Abend» 9 Ubr: Uedung,
peui tchnattona ler Kandknngo-Keöükfen-Ver¬

band zu Lamdnra - (Ori«grunpe Wir,baden.)
Ab' nn« 9>/, Uhr : OeffeniUche Brriammliing.

Vkatidüitche KkuöMlesdaden . Abend«KlockS'/,:
BereenSadend.

Männer -chesangnerein Kilda - Probe.
Ander -LluS zstigoöndt». Abend»: Ukbung.

8.—
8.—
2.50
2.50

2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Bor»nosk»Mrt» Nabe»

Rrstdenx -Thealer.
Direktion: Dr. phil. K. Rauch.

Freitag, 21. Oktbr. 50. Abonnements-Vorstellung
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyeilein:.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
v. Bannewitz, Rittmeister

§f°©
Ss®
»g
Sl

Gustav Schnitze,
Reinbold Hager.
Han» Wilheimtz.
Otto Menicherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Mar Ludwig.
Earl stndn.
Else Noormanw.

Tbc« Ohrt.
Heinz Hctebrügge:

v. Höwen, Leutnant
v. Lauffeu, Leutnant
Bolkhardt. Wachtmeister
Oueih, vicrwachtmristrr
Helbig, Sergeant
Michalek, Ulan
Svieh, Ulan
iklänhen volkbardt.
Mnjor Poschk» vom ElsSsfischen

Fustartillerie-Rrgt. Ro, 19 .
Rittmeister Gras Lehdenbnrg .
Oberleutnant Hagemeister vom

BreiSaanischcn Jnsanterie-
Rcgt. Ro. 186 . Friedrich Dcgener.

Erster Krieg«gerichtsrath, Ver-
handliingsführer . Arthur Robert«.

Zweiter Krieg»gettchr«rath, Bei¬
sitzer . Friedrich Keppmau«

Dritter Krieg»gerichl»rath, An¬
kläger . Emil Kncib.

Der Protokollführer . . . . Franz Qucitz.
Ein einjährig-freiwilliger Unter¬

arzt . Fra », Hild.
«ne Uerichtrordonuauz, Feld-

webel. . RIdnin llnger.
Eine Anzahl Ulanen.

Ort der Handlung: Sennheim,«ine kleinste elsasstsche
Garnison gegen Belfort zu.

Rach dem 2. «kt findet di« gröbere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — End«nach9 Uhr.

6L Abonnements-Vorstellung:Samstag, 22. Oft.
Marquise.

Sonntag , 23. Ott., Nachmittag» st»4 Ubr E,
erde tkcht ! Abend« 7 Uhr. 52 Bbonuement«.werde

Borste ŝtnng. Marquis«.
I^uvlikkTls zu Wiesbaden.

Cyklus Ton 12 Konzerten unter Mitwirkung
herrorragender Künstler.

Freitag, den 21. Oktober, A.bends 71/» Uhrr
I. Konzert.

Leitung i Herr Louis Lilstner, Städtischer Kapell¬
meister und Königlicher Musikdirektor.

Solist: Herr Kammersänger Anton ran liogj
(Bariton).

Orchestor: Verstärktes Kur-Orchester.
Programm.

1. Achte Symphonie, F -dur . . BcethoTom
2. An die Hoffnung . BeethoTem

Herr van Rooy.
8. Ouvertüre zu „Euryanthe* . . 'Weber.
4. Anrede des Wol ram im Sänger¬

krieg ans .Tannhäuser “ . . . Wagner.
Herr van Rooy.

5. Orpheus, symphonische Dichtung Liszt.
6. Wotans Abschied von Brilna-

hilde aus .Die Walküre“ . . Wagner.
Herr van Rooy.

Eintrittspreise : L nummerirter Platz 6 Mk,
IL nunasenrter Platz 4 Mk. MlttelgaUarle
nummerirter Platz 4 Mk., (lallerle rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt-
portale.

Bei Beginn d i Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den /Zwischenpausender
einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnements- Preis für die 12 Cyklus-
Konzerte : I. nummerirter Platz 42 Mark,
II. nummerirter Platz 30 Mark.

Städtisohe Kur-Verwaltung.

Scha » fpi - tr.Königliche
Freitag, den 21. Oktober.

288. Borstellung. 5. Vorstellung tm Abonnement A.
Tristan und Isolde.

Handlung in 8 Auszügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung• Herr Prozessor Schlar.

Regier Herr Dornewatz.
Personen:

Tristan . Herr Kalif» .
König Marke . Herr Odefstetter.Stoib« . Frau Lesfler-Burckard.urwenal . Herr Müller.
Melot . HerrEngelman«.
vran ^ u« . ml Brodman».
Ein Hirt . H-rr Henke
Ein Steuermonn . Herr Schmidt.
Ein jungrr Seemann . . . . Herr Freberi» .

Schiffovoit. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

1. Aufzngr Zur See, auf dem verdeck von Tristan»
Ediiff, während der Ueberfahrt voa
Irland nach Kornwall.

2. Aufzug: In der Königlichen Burg Marke'» in
Kernwall.

8. Auf,»«: Tristan'» Burg in Bretagne.
Deeorattv, Einrichtung: Herr Oberinfpector Schick.
Koftüml. Einrichtung: Herr Kal. Kostümier Nitzfch«.
Nach dem2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 6" , Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag, den 22. Okt. 239. Vorstellung. 4. Bor-
sttllung im Adomiemcnt« . Mignon.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitäten-Theatef

■Wiesbadens.

Das sensationelle II. Oktober-Programm.
Nur Attractlon «n nnd Schlager

I . Banges.
Spielplan vom 16.—31. Oktober.

Vindobona ! tt «art *'tt.
Tli © Corty Brothers,

komische Rooktnrner und Ringkampf -Parodist « .
Hartmont.

der moderne Bildhauer.
La helle Voiana,

Schulreiterin auf der Tisc 1-Platte mit Serpentin
zu Pferde auf derselben!
Hermann Ntrebel,

Humorist.
The great l - uiiiars,

rrSszter u. neuester aorobatisoher Sen»ations -Aktata * Torb
mit seinen wunderbar dressirten Foiterrieren'

Ttie 3 Kagas,
einzig dastehender Ijuft-Akt auf der Bühne, niw

Marmor-Bildern.
Preise wie gewOhuHeh.

Vorzugskarten an Woohsntagen gültig.
Walhalla -Hauptrestauran «.

Tägl. Abends 8 Uhr:
Plillliariiioaisohe '  saesrte des Wiener

Salon-Orchester» „Hartwt * t *ahl “ .
Herbfeine künstlerisohe Musik.

Täglich wechselndes Programm. — Entree Irei.

Walhalla -Theairr . Mauritiusstraße 1»
«pekialitäten-Vorstellun,. Anfang 8 Uhr Abend«

Keichahalleu -Theater , Sliftstraße 10
Specialitaten-Vorstellung. Anfang Abend« 8 Ilbl.

Kaiser -Vanorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Die interessanlcn Sehen4>

Würdigkeiten der Republik Chile . — Serie II*
Savoyen mit Besteigung de» Montblanc. _

Au»n»arti «e Theater.
Frankfurter Ktudttheater. — Schauspiel¬

haus. Freitag : Traumulu ». — Samstag : D»
Sstelt in der man kich langweilt.

Mainzer Ktadttheatrr . Freitag: Kater LaV»«-
— Samstag: AU-Heioeiberg.
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Marge«-Ausgabe.
8. Klatt. WiesbaöeM TagdlsL

FreitttW.
31. Oktober 1904.

88 . ptHtttmt.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

JP̂ *Wiesbadener Tagblatt.

INlaomsm « orlanai * m *•*»* Mi - rh - rn . in. d^ . nd« .
LrUgeMer « verMUgl dem Fremdrrrpublrkum und den

hier zuziehenden auswArligen Familien wegen der
unübertroffenen Ausivahl von Ankündigungen.

Mlilömsin oondrnVrrmirtklrrn. in-b̂ »«de«
♦UljJvlIlvUI vvllUfj * Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolge » der
Ankündigungen.

Urbrrstchtlich geordnet nach Art «nd GrSK» de»
x« rermiethenden Raumes.

Klet-VertrSge""""mLsgbiatt-Verlsg.

Jeder Miether
verlange die Wohnuagillrten de«

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
K . V.

Gesch « ft**tene : Helaspeestrasse 1
Telephon 489. F444

Königlicher Hofspedlteur
cttcnmaycr^ KönigLJ<̂ Wiesbaden - ----

Abtheilung für Möbel-Transporte.
IS * Grttes Haus am Flatie . - IBS

§tadt -Umziige.
SrUute Wagen . 3474

CJescliuItes Personal.

Ueberwiedelnngen
van und nach aiuwKrti.

Aufbewahr un gen
(ttr kurze n . längere Miete

Verpackungen,
(Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Ansstenern etc . etc.

Hlirennt 91 Hlieinstrasse
(neben der Hauptpust ) .

Telefone Mo . 13 n . Mo . 2SJ6.

Dar

WotzMWOmis-Wie«
Lion&Lie..

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

«»öblirten und unmöblirten
Billen « und Etagenwohnungen
Geschäft- lokale« — mSblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien >Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Meine Billa
Wembergstraste14,NK

6 Zimmer, Bad, reichlicher Zubehör, elektrischer
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraße 24, 1.

GrschäftsloKale tU.

( Schöner LadenBärenstraße 2 z« vermirthe« . Nähere»
bei Berg -er . 3436

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 sH-Mtr.
groß, ii. 1Keller, ca. 40 lH-Mtr., aus gleich oder
ftäter zn vermiethen.

lTLertramstraße 18 große Helle Werkstätte zu
vermiethen auf gleich oder später. Nähere?

Pa -terre hr A. Hiort.
(ilfAtjjftfloAfiit «d für einen großen

großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterban? große Werkstätten mlt elektr.
Licht 11. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1805 zu vcrmietben, cventl. da?
Han? zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 3478

Bleichstraste 7 schöne geräumige Läden auf
1. April 1805 zn vermiethen. Nähere» Katser-
Friedri» -Ring 46, Hess ? Göbcnstraße 7,
Gebeid . 3468

Bülowstraße 7 Werkstait oder Lager zu verm.
Gr. Burgstraße « mit 2Zimmern

^ .N00N per 1. Jan . od. 1. April z. vm. 3479
Dotzheimerstr. 12 schöne belle Werkstatt zu vm.
Neubau Dotzheimerstr. 74 . Ecke Eltvillerstr..

ist e. Souterrain !, m. od. o. Wohnung a. I . OkO
od. sp. zuvm. Näb. Dotzheimerstr. 51, 1. 8480

Dotzheimerstrast« «4 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, cventl. Keller, ans 1. Ottmur
Pi vermiethen. »481

Dotzheimerstr. 105 (Küterbakmbvf) 8 Lager-
rmime od. Werkst., sowie Weinkeller zu verm.

DreiN>eid«« str. 1 Werkstatt ob. Lagerraum zu v.

!

Klielmietliungvn
Uttl - n . Ai »« s- r etr.

Die Billa Heinrichsverg 4, seither Institut
'Wolff , mit 14 Zimmer», mit allem Comfort
der Neuzeit, Cenlralbeizung rc. eingerichtet, m
auf gleich oder später zu vermiethen oder »u
verkaufen. Näh. Elisadethenstraße27.V. 647.1

Di Villa zum AUcinbcwohne» Main,erst ». »«-,
kcke Lessingstraße, vor einiaen Jabren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zn vermiethen. Nah. daieiou

^oder Rheinstratze 63, im Laden.
«illa Möhringstratze 8 ganz oder S" dc>lt ans

gleich od.später Pt verm. od. auch»u verk.

Lade« mit Wahn « « » per sofort od.
l . Januar zu vermiethen Ellenbogengaffe 1t
bei Metzger Hann ». 3429

f

Marktstraste 12, bei Hoffman « , große?
Entreiol 1. Dezember zu vermiethen.

Mauerffaste 8 ein gr. Laden mit Labenz., an¬
stoßenden Büreau-, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt) auf sofort oder später zu ver-
mietben. Nähere? Manergaffe 11. -490

Maiicrgaflc IS ALV.ÄL"
Moritzstraße 48 Laden mit 2 Schaufenstern mit

auch ohne gr. Kellerräumen, n. Wohn., zu ver-
intetben. Näh. daselbst. 3883

Mütilgaste 17, Ecke Häfnerg . ,
^tz « 0rN ca. 80ffff-M.. n. Ladenz. mit o. o.

W. v. sofort o. sv. zu v. N. b. I . Hanb. 3491

!
Niederwaldftraste 7, nächst Kaiser-Friedrich-

Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim>Wohniing,
event. m. groß. Lag.-Ränmen, für sede? Geschäft
passend, sof. prei?w. zu verm. Näb. V. 3493

Platterstr . 42 Laden in. Wohn., 2 Zimmer u.OM » nass f. Kckinelllabl.. »U VM. Näh. 3 St.

Eltvillerstraße 17 Lade« mit Zubehör zu
vermiethen. Näb. Part.

Eltvillerstraße 17 Werkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermiethen. Näb. Part.

Gncisenaustr . 8 Werkst, f . Schreinerp. sof. z. v.

Gneisenanstraße 28
chouer Laden mit Wohnung, event. mit 2 trock.

Kellern v' r 1. Januar 1905 zn verm. Näheres
bei ScliBnermarlt , Hochp. I.

Gneisenaustratze 27 2- 3 Räume, sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätte, auf sof. oder später
zn verm. Näb. daselbst von 4—7 Uhr. 3483

Göbenstraße 8 groß. Werkstatt oder Lagerraum,
event. mit Wohn., zu vermiethen. 8484

Göbenstraße 10,
Ecke Wcrderstroße, großer Eckladenn. Ladenkeller

ganz oder getbeilt mit oder Wohnung ani
gleich oder später zu verm. 3185

«GWe 12. Ecke MeMstraße.
schöner Souterrainladen , sowie Laaer- oder
Büreau - Räume per 1. Januar 1905. event.
früher, zu vermiethen. Nähere? daselbst oder
Kirckaasse4, Eckladen.

(fa Werkstatt (f. Schmied od. Schlaffer
iyvUv paffend) mit oder ohne Wohnung auf

sofort oder später zn vermiethen Helenenstraße 5.
Laden mit Ladcnstnbe, Helenenstraße 27, an der

Wellritzstraße, billig zn verm., desgl. ein schöner
Keller, 31 gm. Näh. daselbst1. Stock. 3464

vöÖClt ,U  vermiethen Hellinundstraßê l.
Herderstraße 12 schöner Laden, großerS »au-

erker, Lagerraum und Wobnnng, per sofort zn
vermiethen. Näb. bei Schwaalt . 3441

Herderstr. 19 Werkstätte ober Lagerraum, sowie
Bierkcller mit od. ohne Wohn, billig. Näh. Laden.

Kais.-Friedr.-Ring 63
ist ein Souterrain -Raum von circa 100 gm
ol? Büreau oder Lagerraum ver sofort zu verm.
Näh. das. b. Hausmeistero. Kais.-Fr .-Rg. 74, 3.

Kaiser-Fricdrich-Rin « «9 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden, Büreau oder zum Eiiistellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Nähere?
Moritzstraße 45, Laden. 3884

Kirchgaste 27
großer Laden mit Sousol z» verm. Nähere?

.Kircbgass- 27, 1. , . . . . . 3882
Eckladen, SK LWiV '?°K
Laden Langgaste 31 mit oder ohne <̂ eschasts-

räumc p. sof. o. sp. zu verm. Nah. 1 St . 3487
mit Hofkeller an ruhiges

zLVtT lfLKUk Geschäft auf Dezember zn
verm. Luxemburgplatz2. P . !.

Luremvnrgstratze 11 kl. helle Werkstatte, auch
als Lagerraum, mft Wasseru. Ablauf, ev. mit
Wohnung, iu verm. Näh. 8. Etage l.

Neubau Lnisenstr. 25
ab 1. Oktober zn vermiethen:

Großer Laden, 3mL
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzwecke geeignet. Central«
Heizung, «lektr. Licht, Seucht- und
Heizgas . Nähere? im Büreau ^ebr.
Waeemann , Lntsknstraßc 25 . 3489

Neu gaste 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin ans gleich od. später zu vm.
N. d. Hdt . ÄVeyijandt , daselbst. 3492 !

Kartoffeln. Obst, auch Bierkeller gl. od. sp. v.
RüdeSheimerstraße 14 (Ticfparterre) zwei

große helle Zimmer nach der Straße (Tbor-
etng.), mit Ga? u. Wasser versebcn, als Büreau,
evmt. als Wohnung mit Küche re., auf gleich
oder später zu verm. Nah. daselbst Hockpart.

RüdeSheimerstraße 1« Läden mit oder ohne
Wob"nun zn vermiethen. Näb. daselbst. 3430

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geränm. Keller, event. schöner

4«Zimmer-Wohnung, für bess. Colonial- und
Dclicatessen- oder Drogengeschäst, Ecke der
Rüdes heim er- und Rauentbalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 3497

Saalgasse 10 aroße Lagerräume, event. auch für
Werkstätte aecignet, mit od. ohne Wobmig per
1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh. im Laden.

Scharnli - rststr . 14 ist eine gr. Werkstätte mir
Wohnung v. 3 Z. ii. K. an r»h. Geschäft auf
1. Jan . zu verm. Näb. ^ 'ittelb. Part , l.

SÄiersteinerstraße 14, Ecke Kaiser-
Jriedrich-Rinq, ist ein schönes, fetir geraum.
Ladenlokal mit anschließendemBüreau und
Magazin, als Bürcauräumc od. an rubige?
Geschäft zu vermietben. Näh. daselbst. 8520

Schwalbacherstraße 30 , Gartenhaus, ist der
2. Stock (ca. 140 sü-M. groß), als Lager oder
für Confectionsgeschäft geeignet, zu verm. Au»
eine Werkstätte das. zn verm. Näh. das. F488

I Schwalbacherstraße 30 groß. Raum,
2. Etaae. Gartenbaus, als Laaer oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. Näheres
im Hau?. § 488

!

Westens "« . S , MÄ
Lagern, geeignet, sowie 1 Bier « n, 1 Lagerk»
zu vermiethen. Näb. d. Borderh. P.

Wörthstr . la , Ecke Dotzheimerstr., schöner Laden,
für iede? Kei» äft v.. »u verm. N. Eckl. 1968

Bäckerei,
die seither von der WieSdavener » rodfadrik

Borkstratze 8 innegehabten Ränme, Backban»
für 3 Oefen, großer Arbeitsraum, groß« Mehl¬
kammer, Büreau, Burschenzimmer, Pferdestal!.
Futterraum , Bad und Closet, Alle» ebener Erde,
sowie großer Kohlcnkeller, per Okt. 1905 -mderw.
zu Venn. Die Räume eigene« sich für größeren
Bäckcreibetricb (Geuostenschaftsbackrrti,
Oesterreichische Flubackerei « . f. W.), auch
zur CakeS», Zwieback -, Maeearoni -Kadrik»
oder sonst zu iedem Betrieb m. Maschinenanlage.
Da? Ha»? ist evtl, zu verk. Näh. Forkstr. 3,1.
m . Haeiebter . 3500

Mlblffklpy mit Ladenzimmer, Keller, Lagerraum
Tutilllllli und 2 Frontspitzzimmer für Mk. 700

sof. zn vm. Porkstr. 27 bei » ticbert . 8676
Zietenring 4 ein« kl. Werkstättep. 1. Jan. 190V

zu verm. Näh. daselbst bei Hanwr.
Großer Laden mit Lagerräumeir und Magazt«,

cv. mit od. ohne Wohnung, für Engros-Geschäst
sehr geeignet, per fofort o. später zu vermieden.
Näb. Blücherplatz8, Lad. o. Blücherstr 17. 8501

Geraum. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 120 gm, ganz oder
getheilt preisw. z» vermiethen. Bandüreau
Blum , Göbenstraßc 14. 8877

Großer Heller Laden , für Büxemizwechf» r ge¬
eignet, billig zn Perm. RU . Iahnstraße V. L

Laden o. Büreauräum «, au» f. Friseur- u. Bard^
Gesch. sehr geeign., ca. 80 qm gr., in sehr gut gel.
Eckh. a. gl. o. sp. z. v. N. Kornerstr. 8. P . l. 8505

Kleinere? Büreau , Nähe der Bahnhöfe, zum
1. Jan . 05 z. vm. Telefo» kann e», üdernommm
werden. Näh. NieolaSftr. LÜ, P. bet Kaafli.

Werkstatt. Büreau, Remiseu. Keller zu vermietben.
zusammen oder einzeln. Nähere? zu eisrage«
Rbeinstraße 22, Part.

Gewerbetzalle » Kl. Schwalbackerstr. 10, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135 s7I-Mtr . gr.) u.
1 do. 60 sll-Mtr . gr.). große Werkstätte».Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt tu vermiethen.
Nähere? Kaiser-Friedrichring 81, 3 St . 3208

Neubau Moll , Ecke Secrabcn- und Roonstrahc,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consum-
geschöft(sehr gute Lage) p. soß o. spät, zu ver-
miethen. Näh. daselbstn. Birmarckring9. 84988 eerobenstraße 13 Werkstätte zn ver-«nietben. Näh . Dotzbeinrerttr. 72 , 1.

Bahnhosstrasre6
mittlerer Laden mit anstoßendem Laden-
zimmer per 1. April 1905 zu verm. Näb.
bei lionis Pranke , Wilbclinstraße 22.

Walrau,straße 27 Laden mit Ladcnziinmcr per
sofort oder svätcr zn vcrniiethcn. 3200

Wevergafse 3 Laden sofort zu vermiethen.
Nä eres O . «>te «n . 3391

Webergasse 39 zwei Läden mit Ncbenränmen
n»s 1. April 1905 zn vermiethen. Näheres bei
Hi ll . Adolf Weytfandt . 3880

Wevergafse 50 schöne Werkstätte zu vermietben.
Neubau Ecke Wellritz- und Helenenstraße,

Laden in der Helenenstraße, cv. mit Wohnung,
per sof. od. sp. zu vermiethen. Näh. Bismarck¬
ring 34, 1 Treppe link». 3284

Laden,
ISS □ •ajtt *., zwei grohe
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralheizung , per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheinstr . SS.

3507s

Schöner geräumiger Laden,
speziell der Lage wegen für Frlseurgeschäft geeignet.

Näh. Ranenthalerstraße 8. Büreau. 3506
Der mir vorher als Büreau dienend«

Laden
ist wegen Verlegung der Büreau « « nd
Lagerräume nach Mainz sofort zu verm»
Adolf Harth , Kölner Consnmgeschäft,
Schwalbacherstraße 23.
Zu Büreauzwecken

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu
vermiethen Walramstraßc 27. 3691

mit Ladenzimmer, au» sür
Büreau geeignet, zu vermiethen.

Näh. Walluferstraße 9. 3483
Schoner großer Laden in bester GrschäftSlag«

(Webergasse) zum 1. April oder auch früher
zu vermiethen. Näheres Büreau de? Hotel
Vier Jahreszeiten. 3858

Große n . kleine Werkstätten, Sagerränm «-
hell, trocken». feuersicher, event. mit Wohnung,
zu verm. Westendstraße8, am Sedanplatz.

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10a, 3. 3504

Laden m.zmei
Perm

chansenstern per 1. Jan . 1905 zu
Park «Hotel , Wilhelmstr. 80. 3679

Photographisches Atelier
Mit Wohnung auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere? Büreau Wilhelmstraße 54. 8509

Metzgeriaden nebst allem Zubehör und 3-Zimmer»
Wohnung in guter con'curenzfreicr Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu ersr. im
Tagbl .-Bcrlag. 8Ufi I,



Sette 18. Freitag , 21. Gktsdev 1304 . Miesdüdsnes Tkg !r!s11. Msrge «-A«ssabe,3 . Dlatt. U- . 483.
Laden mir Lagerraum, zu j. Geschäft gccigner,

mit oder ohne Wohnung, sofort oder später zu
Perm, bei I«. Nrhmidi . Dorlstraße 83, 1.

Große Werkstatt mit oder ohne 3-Z.-Wohniing
sofort oder später zu vermietben bei

SL. 8vk»i» >ai , Dorkstreße 38, 1.
mit ob. ohne 3»Zim.-Wohnnng

VlUtllll sofort ob. später zu vermiethcn
bei Br. mehioickt . A)orkstrnße 83, 1.

Waldstraße - «L'SLK"
Werbstöltmo.Sagerröumen

in 8 Etagen, ganz ob.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinführnvg , in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu verniictben. Näheres im Bau oder
Baubüreau Göbenstraße 14. 3511

Wohrr«ngen »an 8 und mehr
Zimmer»».

AdWallcell
Badezimmer , elektr. Licht, List , Laus»
treppe nebst reichlichem Zubehör , Per
1. April 180!» „ » Perm . Näh . Part . 3398

$Mhrtf ? Ä rtUee 12' 2- St ., 8 gr. Zimmer
mir gr. Balkon und reicdl. Zub.

per 1. Oktober zu vermicthen. Garten vor und
hinter d. Sause. Näh. Lanagafle 19. 3512

Clarenthalersir . 2, b. d. Ringkirchc, Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterb.t, sind
Herrschaft!. Wohn., 1.. 2. n. 3. Et., best, ans
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reichl. Zub., z. Vr. v. 2300- 2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näb. das. 3514

Erbaeberstraße 2 , Ecke Wallnferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer niit allein Comfort und reichlichem
Zubehör aleich oder später billig zu vermietben.
Näh. daselbst. 3515

BM « Fritz Reuterstraße 6t 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Diva Fritz Reuterstraße 8t 8 Zimmer,
Centralheizung, elektr. Licht. M. 8200,

Billa Fritz Reuterstr . 18 t 8 Zim., Central.
heiz., elektr. Licht, M.DV0 (m. Stall M. 40001

iu vermiethen. Näheres Lesfingstraßc 10. 3288
Htlbastr . 8, in nächster Näbe des Kurparks, doch-

berrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout ..
enthaltend 10 Zimmer n. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermicthen. Näh. « Birk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516
Kaiser-Fricdrich-Niiig 22,

Ecke Ndelbeidstraße, schönste Lage des Rings, ist
die 1. Etage, bestehend au« 9, bczw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmer, mit reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober preirwerth zu verm.
Auskunft in der Wohn. 3517

Neubau Kuljer-Mebrlib-Ruz 47
herrschaftliche Wohnung von S Zimmern, incl.
Saal von 46 Oj-Mtr ., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Automobil.
Remise zu verm. Näheres Parterre recht». 3519

Kaiser .Friebrich -Ring 67 ist die 2. u. 3.Etage,
bestehend ans je acht Zimmern, großen Balkons.
Erker und reichlichem Zubehör per fof. zu verm.
N. das. bei dem Eigeuth. W . « i -i-mel . 8520

Kirchgaffe 43,
Ecke Schulgaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftlich « Zwecke» sofort
zu verm. Näb. Biireau Adelbeidstr. 2, P . 3521

Neubüu Suifcnflrafee 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend aus 8 Kcrrschafts»
,immer « » Badecabinet , Küche,
Lpeisekammer , 2 Closets , sowie
3 Kammern im Dachstock; versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralfteizung » elektr. Licht,
Leucht», Koch- u . KeizgaS u. s. w.
Separat « Dienerschaftstreppe.
Zu erfragen im Biireau »-ehr.
Wipemann , Luisenstr. 25. 3522

Riederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
herrschastl.9-Z..Wohn.,neuzeitl.. bocheleq. Jnncu-
decor. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz. iev.Slalig.
u. Burschenwohn.) rn civ. Pr . f. z. v. N. P . 3886

Rheinstratze 26,
Alleefeite , Bel - Etage
von 8 geraum. Zimmern, gr. Balkon und
reichl. Zubehör zu vermiethen.

Philippövergstraße 17/11), 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage rechts. 3523

Rheinftrake 32
ist die erste Mage , 8 Zimmer , Bad,
«r. Beranda u . reichl. Zubehör auf
Oktober zu vermiethen . Näheres
2 . Wage . 3524

Schiersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche. Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 3425

Die von Herrn RechtsanwaltEren bewohnte,an der Adolfsalle«legene Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 8 Zimmern und Zubehör,
ist sofort oder per 1. Januar 1905 zu
vermiethen. Nähere« daselbst. 3526

Wilhelnistrche 10.
Bcl -Gtagc , Ecke Luisenfiraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu vcr-
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Wohnnngrn von 7 Zimmer«.
Adelhcidstr . 46 herrsch. Wohnung, 1. n. 2. Et.,

von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trcv.. 2 Closeis,
billig z» vermiethcn. 1. Et . icderzeit cinzujehen,
2. Et. v. 3—6 llhr. Näh. bei Fr . Welcher,
Hintcrb. d. Thor. 3527

Adolfsallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe nnd reichlichem Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 8 und 5 Uhr.
Näh. daselbst im 1. St . 3528

Adolfsallee 22,
hochherrschaftliche Bel -Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, aroßen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzng, 4 Mansarden, ist
sofort oder später an ruhige Mietber zu vcr-
mietben. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part . (Nerothal). 3530

AdolfSaUee 82 , Hochparterre oder dritte Etage,
enth. je 7 Zimmer und Badezimmer, möblirt
oder unmöblirt. auf gleich oder 1. April zu vcr-

~ ‘ ‘ ' ‘ -1 n. 4- 6 Uhr.mieihen. Anzusehen von 11-
Nähere» Parterre. 3426

Adolfstraße 1«,
2. « . z. Et .»UÄ
2 Mansarden »nd Badezimmer ans sofort
oder später zu vermicthen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Adolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küche». Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 32. 2. 3531

IAlexandrastratze,
feine ruhig « Lage»

bochberrschaftl. 7- resp. 10-Z.»Woha. zu verm.
Näherer in No. 10.

An der Ringkirch« 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reichl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näh. Wobn.-Nachweirb.
Lion & Cie ., Fricdrichstraße11. 8532

Gr . Bnrgstraße 9
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermicthen. 3583
Dambachthal 28 eine7-Zimmcr-Wohn»ng auf

1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach¬
thal 18 bei Architcct Wer ». 3465

Dotzheimerstraße 85 , 1. Etage, 7 Zimmer nnd
Zubehör z»m 1. Oktober zu vermiethen. Mieth-
vreis 1200 Mk. Nähere« daselbst bei Herrn
Iü »»er , 2. Stock. 8534

Dotzheimerstraße 86 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3535

Fischerstraße1, am Rondell,
ist eine bochherrschastlicheHochparterre-Wohnung,
bestehend au« 7 resp. 8 Zimmern, Badezimmer,
Küche. Zubehör und schönem Garten, gleich oder
später zu verm. 3673

Friedrichstraße 3
3. Etage.

bcbör auf sofort ob. 1. Oktober zn verm.
Näh. das. Gartenhaus Part , links. 8536

Friedrichstraße 5,
nächst der Wilhelmstr., Eckhaus, 2 Etagen, bestehend

je ans 7 hellen großen Zimmern, Badez., zwei
vorspr. Erker, Lauftreppe, 2 Closcts und reichl.
Zubehör, sehr geeignet für Aerzte o. Zahnärzte,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh. bei
s». Volt - , Delaspeestraße 1, Laden. 3409

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part , links. 3878

Kaiser-Friedrich-Ning 84 stad schöne7-Zim.«
Wohnungen zu sebr billigem Preis zu vermietden.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

Kaiset-Kirilriih-Riiig 31
ist die »wette Etage , bestehend
ans 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man»
sarden , 1 großen Frontspitz «,
geräumigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erker, umständehalver zum
1. April 1905 oder früher
sehr preiswerth
anderweitig zn vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstraße . 3355

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Babnhaltestelle,
sind hochbecrichnftl. 7-Zjmmer-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vermietben.
Nähere« Parterre . 4). Brühl . 3537

Kaifcr -Friedrich -Ring 4l , Neubau, Bel-Eiage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Lickt, bcsond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closets, zu verm. 3390

Kaiser -Friedrich -Ring 44 , Parterre, sowie 2.
nnd 8. Etage, hochh"rrschastliche Wohiiuugen von
7—8 Zimmern nebst allem Comfort der Neuzeit,
per gleich oder später zn vermiethen. Die dritte
Etage kann auch in zwei Wohnungen gethcilt
werden. Näh. bei I ". O . Rück , Advlfstr. 1,
oder Kaiser-Friedrich-Ring 44, 1. Etage.

Kaiser-Friedrichrina 48 ist diePart.-Wodnnna,
7 Zimmer und Zubehör,- zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50. Part . 3539

Kaiser-Friedr .-Rirrg 65
sind bochherrschastlicheWohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
liche? Zubehör, sofort od. später zu vermicthen.
Näb. daselbstn.Kaiser-?friedr.-Rina74,3 . 3540

Kaiser »Friedrich -Ring 71, 8. Et.,
Wohnung, bochberrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermietben.
Näb. in der Wobnung selbst oder nebenan
Baubür. Schwank . 3541

Kaiser -Friedrich -Vinq 76 ist die herrschaftliche
1. nnd 2. Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit
reickl. Zubehör zu vermietben. 3542

An der Billa Kapellenstratze 89
herrschaftliche Etage von 7, event. 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Ga»,
elektr. Lickt, ver 1. Oktober oder gleich zn
vermiethen. Näh. daselbst. 3543

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob! innegebabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avril n. I.
zu verm. Näh. im Tävetenladen daselbst. 3544

Nerothal 13. ISSS
zu vermictheu. Näb. daselbst1. Etage. 354»

Oranienstraße 42 , 3. Et ., 7 Zim., Balk. und
Zubehör aleich oder später preiswerth zu ver¬
mietben. Näh. daselbst Parterre . 2620

Rheinstraße 58 » 2, elea. 7-Zimmer-Wohn»ng
foiort oder iväter mit Nachlaß z» vm. N. das.

Rheinstr . 62 , 1. ». 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näbere« das. 8870

Rheinstraße 70 , Allceseite, 3. Etage, ne» ber-
aerichtete7-Zimmerwobnungmit reickl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 3363

Rfteinstraß « 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad n. Zubehör, anf 1. Okt. sehr bill. zu
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Ubr. 3546

Taunusstraße 1, Berliner Hof, 3. Etage link?,
bestehend au« 7 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Bade-Einrichtung, üblichem Zubehör, per 1. Okt.
zn vermicthen. Zn besichtigen 11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dortselbst ob. bei Herrn Car ! Philipp »,
Dambachthal12. 1. 3547

Taunusstraße4, | flfÄ T,ISa
Jrontspitz-Wobiiung, au« 3 Zimmern bestehend,
zum 1. April 1905, eventuell schon früher, zu
vermiethen. Ansknnft Vormittags Hotel-Büreau
Wilbelmstrafie 54. _ 3399

Villa Victoriastraße 13
ockpart., 7 Zim., Ka«, elektr. Licht, reickl.
»bebör rc.. per 1. Okt. zu verm. Adoir

Llmhnrth , Ellenbogengasse 8. 3548

LandhanS Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznngund
elektrischem Licht zu vermicthen. Näh. Lelfing-
straße 10. 3281

WilheWrche 15.
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3280

Mvhnnnge» von 6 Zimmern.
Adelheidstraste 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Birk , Hausverwalter. 3556

Adelheidstraße 76, 8. Et ., 6-Zimmerwobnung
m. reickl. Znbeh. lof. zu verm. Näb. Part . 3362

Adelheidstraße 80 , 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Nävere« Part . 3872

HUdellteidstraße 88 6-Zimmerwob»u»g per
rT soi. od. später zn vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 54, P . 3555

daselbst, So »t. 3554

IAlexandrastratze,seine ruhig « Lag «,
herrschaftl. 6- resp. 7-Z.-Wohn. zu vermiethen.
Nähere» in No. 10.

Alwinenstraße 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliche» Zubehör, Mitbenutzung de«
Barten», aus 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei Lion und Lehrstrabe 15, 1. 3489

Alexandrastr. 15, Ecke,
«n » MoSbacherstraße 5 find herrschaftl.
Wohnungen von 6 n.5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reichl. Zlibehör fof. zu verm. Näh. das. 3552

In der Bitta Bingert-
*> find 2 Wohnungen von j«

NrNNe *  6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, das Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermietben. 8550

Bismarckring 6, Neubau « «-»»einer , ist
noch die 2. Etage von 6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entspr. ausgestattet, per so.
fort od. spät, zu vm. N. daselbst Hochpart. 3548

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnnngen mit
reich!. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltest. 3557

Blumenstr . 4, 1. Et., 6 Zimmer, Bad, Garten rc.
ver 1. Avril 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Uhr. Näh. Blnmenstraße4, 2. Et. 3875

In Ponret’0
GMkMlW.

KMerstW 21,
sind in den Vorderstügel-Bauten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
aurgestattete 6- Zimmer- Wohnungen
per gleich oder spater sebr preiswerth
zu vermiethcn. Näh. Part . 31. 3895

Emserstraße 57 Landhaus , herrschaftl. 6-Zim.»
Wobnnngen mit Erker, Beranda, Balkon,
2 Maas., 2 Keller. Kohlenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näb. daselbst. 3279

Mrichslr.3!!.
nahe der Kirchgaffe.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung Inder
erftett Etage , mit  allem Comfort
der Neuzeit ausgestattrt, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren verseheueu
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden»
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Keller«. s. w.»
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bet 3559
Moritz Herz &  Co »,

Möbel» und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Friedrickstrasze 48 , 1,
schöne Wohnung , 6 Z., Erker, 3 Balkon».
Badeeinricktg. n. all. Zubehör, sofort od. später
zn verm. Einzils. täql. zwischen 10n. 4 Ubr. 3560

Friedrichstraße 40 , Ecke Kirchgaffe,
eleganie Wobnung, 6 Zimmer und Zubehör,
ver 1. April 1905 zll vermiethcn. Näheres
1. Etage recht« daselbst. 3446

Goethestr . 4, Hochpart., elcg. e-Zim.-Wobn.,
Bad, 2 Balk., Garten und reichl. Znbevör,
ev. 3. Etaae, 5—7 Zim., v. gl. oder sp. Näb. 3.

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Lage, ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben-
rfiumen zu vermiethen. Garten benutzung.
Näheres bei .loh . « trchholtes.
Webergasse 2. 3561

Goethestr . 6, Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbeiiuyung und sonstigem Zubehör zum

Oktober zu vermiethen. Nähere» im Hause,
2, Stack. 3562

Herrngartenstratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reichl. Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre . 3563

Herrngartenstr . 17»1. Et.. 6 Z. u. reichl.Zubeb.
a, Okt. zu vm. Näh.Bism.-R. 9, b. Noll. 3o64

Hnmboldtstraßc 11 herrschaftl. Wohnung im
2. Stock, bestehend ans 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sosort zu verm. Näh. bet
dem Besitzer Apotheker Bothe , Part . 3386

Humboldtstraße 15, 'Hochpart.. 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , am
1. April 1905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 3—4 Uhr.
Näheres Nerotdal 13. 3456

Kaiser-Friedrich-Ning 18, 2. große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen._ 3566

Kaiser
8. St ., Herr

riedril
östliche

28 , Part . u.
ohnüng, je 6 Zim.

mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 35671

Kaiser »Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sech»
Zimmer nnd Zubehör ver sofort z« ver«
inietben. Nähere» daselbst2. Etaae. 8568

Kaiser- Friedrich -Ring «6
Part, oder2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant aurgestattet, per bald »der später »u
billiaem Preis »u verm. Näb. 1. Etaae. 8569
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Kaiser-Friedrich-Nmg 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wodnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere» bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 8. 8570

Kaiser -Fricdrich -Ring 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3278

K.-Fr .-Rg . 9« , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
>1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per 1. Okt. zu dm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Nah. das. Bart . 8849

Keffeldachstr. 4, Bel-Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör und Garten, sofort oder 1. Jan . zu verm.
Näh. H . » „ rtmssin . Sckützcnstraße3, P.

Kirchgaffe 87, 8. St., 6Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad, Balk., Erker, Mans. u. Keller per sof. od.
später. Näb. 1. Stock. 8571

In eleganter Billa , Lanzstr . 88 , unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Wal », Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten , zu verm. 3572

Lanzstraße 88, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten. 6 Zimmer, zu vermiethen. 3573

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxernvurgplatz 8 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 ineinandergehendegroße Zimmer,
großes Bade- Zimmer, 8 Mansard - Zimmer,
8 Balkon», Schiedethüren, Parquct rc., per
1. Jan . 05. Nähere» im Hause 2. Stock. 3574

Mtz - ritzstr . 1«, 2. Et . , Ecke Adelheidstr . ,
JJl  6 Zimmer , Bad . Balkon , Garten

gleich o. später zu vermiethen . » .
« «Aoritzstratze 38, 2. Etage. 6 Zimmer mit
W » reichlichem Zubehör zu vermiethen. 3575
Mütterstraße 1, Bel - Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. später
zu vcrmietben. Näh. 2. Et. 3576

Nerothal 48, 1. Stock, 6 bi» 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. 8887

Lß) ieolasstraß « 29 , 2. Et., neu herger. 6 Zim.,
V » Bad, 2 Balk. u. reich!. Znbeh. zu v. 3380
FiAeudorfcrstraße 4 ein schone« Logi«.
aet - 6 große Zimmer mit allem Zubehör, aus

gleich od. sväter zu verm. Gesunde Lage. 6577
Rheinstr . 66 ist eine Wohn., 2 St . doch, 6 Zim

nn^ ub̂ nî Osh »̂ N̂ Nbeinst̂ ^ ^ 3̂ 8579

Rüdesheimerstratze 14, Ecke der
Rauenthalerstraße, sind noch2 hochherrsch.
ausgestattete Wohnungen ö 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entsvr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenanfzug, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 3581

Rheinbltckstraße 7 Villa von 8 Ztmm., Küche
und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Nähere»
Wilbclmstraße9, Bankgeschäft. 3848

Rheinstr. 82 WSÜWLL
6 große Zimmer u. Zubehör, zu verm. 3580

Rhemstrake 97,
Sonnenseite , Hochvart », 6 Zimmer, wovon

3 nach vorne, nebst Bad und Küchenzimmer und
reich!. Zubehör Wegzug» halber sof. od. sväter
zu verm. Preis 1200 Mk. Näh. Rheinstr. 85, P.

SdjeMorftü:. 4, an Mg,
feine ru8-Zimmer-Wohnung, 1. Et.,

Lage, per sofort zu verm.

Schlichterstr. 7.
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
»der spater zu verm. Nähere» daselbst. 8582

Schlichterstraß « 18 Ist die Bel-Gtagc. bestehend
au» 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubebor,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 2613

Schlichterstratze 18, 3. schöneS-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere« Part . 8598

TaunuSstr . 88 ist eine herrschaftlicheS-Zimmev
Wohnung (3. Stock) mit Lift, Kohlenanfzug.
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Ga«, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 3584

Sehr pretrwerth hochberrschaftllche6 «Zimmer»
Wohnung , Pr . 1400 Mk.. Hp.. mit Garten,
4 Balkons rc., f. gleicho. sv. zu vm. N. Rüdc»>
heimerstraße 21, HP o. Wohnungsbür»

Clarenthalerstr . 2, b. d. Rmgkirchc, nabe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind herrschastl. Wobn., Part .. 1.. 2. u. 8. Et .,
best, au» je 5 ger. Zim., Bad, Ertr ., Ballone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr.. Speisek.,
Kohlenaufz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochaas.
2 Maus., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 8596
»tzhetmerstraße 80,8 . Etage. 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu Perm.
Näheres Parterre . 8598

Dotzheimerstraße 64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit rxjchlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung de» Haushalt» per lofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnachlaß. Nähere»
Anwakt- büreaii Adelheidstraße 28, Part . 8599

Dotzheimerstr . «4 (Neubau) find im Vorder,
hau» sehr schöne5-Zimmerwobnungen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Nähere» daselbst
Hochparterre. 3472

Drudenstraße 8, Vdh. P .. 5 Zim., wovon 1 Z.
ev. für Büreau geeignet, f. 750 Mk., auf sofort
oder sväter zu vm. Näb. daselbst. 8601

Emserstraße 87, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkons, Garten, reichliche» Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part . link». 3602

Emserstraße 42 , 1, 6 Zim. u. Zubehör, Badez.
Ga», elektr, Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näb. Part . 3(503

Mohmrngr« von 5 Zimmern.
Adrlhtidftraßc 10,1 . Et ., herrschastl. b-Zimmerflohnung,Ballon,Bad,2Mansarden, elektr.icht, Gas, p. sof. o. später zu vermiethen. Näh

daselbst Hinterh. 1 St . 8585

Adelheidstr. 15, Süds .,
ist die Wohnung von 5 geräumigen Zimmern
nebst reichlichem Zubehör (2. Etage) zu verm.
Auskunft im 1. Stock. 3427

Adelheidstr. 37 , 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubebor
Per sof. o. später zu verm. Näb. Part . 358b

Adrlheidstraße 65 Parterre-Wohnung von fünf
Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 3587

Adelheidstr. 76, 3. Et., 5-Zimmerwohnun» m.
reich!. Zubch. sof. zu verm. Näb. Part . 33b1

Adelycidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79, 1 St . &-

Adelheidstraße 84, 2. Et., 5 Zimmer Kücheu
Zub., Balkon, Ga», elektr. Stellt a. 1. April 1905
au vermiethen. Näb. Karlstraße 7, 2. 3388

AdolfSallee 6, 1. Stock. 5Zimmer und Kabmct,
mit großem aeschlossencm Balkon, Bad rc., Alle«
neu hergerichtet, sofort od. später zu vcriniethem
Näh. bei Ludwig He **. Webergasse 18. 3.>89

Arndtstr. 1 elcg. 6-Zimmerwobn. mit 3 Balkon»,
®ob und Zubehör zu vermiethen. 35JU

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad.
2 Balkon», zu verm. Näh. das. 3. Et. l. 3591

BiSmarckrina1, Ecke Dotzbeimerftraßc, schone
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkon», Erker rc., per
sofl od. sp. zu verm. Näh. 1. Etage r. 3:>. 2

Bismarck-Ring 9 ist die von Herrn Haiiptmann
Herwig inneqehabte 5-Z .-W. versetzungshalber
V. 1. Okt. zu B.' N. 1 St . b. W . Ko II . 3o93

Bismarckring20, Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etage. 5 gr. Zimmer. 3 Balkon»,
gr. Küche, sowie reichliche» Znbeh., sos. od. spater
billig zu vermiethen. Nähere« Part. recht». 3^94

Bismarckring 25, 1Tr., 5Zimmer, Küche,Bcid.
Mansarde, Keller per sofort o. spater zu verm.
Nähere» im Ecklade». .

Neubau Elartnthalerstraß« 5 find»wei Herr,
schaftliche5-Zimmerwohnungen preirwerth au
gleich oder später»u vermiethen. MVI

Emserftr . 47 , \
Emserstr . 49 , [ herrlich « freie Lag «, Haltest.

der elektr. Bahn, Bel -Etag «, je fünf Zimmer.
1 verfchl. Balkon. Küche, Keller. Mans., ev. mit
Gartenantheil, wegziigshalber auf sof. o. spater
an ruhige Mietber zu vermiethen. Nähere»
durch Verwalter Mengellauer in Nr. 47.
Einfichtnabme an Wochentagen 10—12 Vm.,

Erbacherstr . 2, Ecke Wallnferstr.,
eine Herrschaft!. 5-Zim.-Wohn»ng (2. Etage).
„ „ 4- „ „ (1. Etage i,

comfortabel. billigst zu vermiethen. Nähere»
daselbst Part . 3275

Erbacherstraß « 8 ist die Part .-Wodn., fünf
Zimmer, auf gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein Hinterhalt». 3606

Erbacherstr . 6 , Neubau. Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, herrschastl. auSgestattet, sofort
au vermiethen. Näh. P . r. 3606

Nerothar.
Diva Frau, »Abtstrab « 2 hocheleganteBel-

Etage von 5 gr. Zimmern,2 Balkon», Badezim.,
Küche, Speisek., Kohlenaufziig. elektr. Licht, Ga«,
Gartenlaube u. allem Zubehör per sof. o. später
an ruhige Mietber zu verm. Näh. Part . 3607

Franz -Abtstratze 6 (vordere» Nerothal) Hoch-
part.-Wohnung, 5 gr. Zimmer, Küche, Winter¬
garten, Bad, Speisek., elektr. Licktu. reich!. Zub.,
sofort ». spät. ,n ». . Röderstr. 21, 2. 8392

Friedrichstraße 4« , 8, sch»« « Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und aller Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglick
zwischen 10 und 4 Uhr. 3332

«erichtSstr . 5, 8. r. luft. 5-Z -W., Süds.. Balkon.
2 Mans^ a. Zub.. k. Hth.. aus sos. zu vm. 3608

G »be« strabe 4, 1. Etage. 5-ZImmer-Wobnung,
3 Balkons, Erker. Kalt- u. Warmwafferleitnng,
per sofort oder später zu vermiethen. Nab.
1. St . link», bei »Sickert . 8609

« »btustratzt 6 schöne5-Ztmmer-Wohnung zn
vermiethen. Näb. 1 St . l. 8610

«oethestratze 16,1 . Etage, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohniina Per sof. od. spät, zu vermiethen. Näb.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr. 7. 8611

Goethestratz « 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, anf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 8612

Gustav -Adolfstratze 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preirwerth auf
gleich od. später an ruhige Leute zu verm. 8434

Gustav -Adolfstrabe 10, 1, s» öne freundliche
Wobnung von 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Znbeh. sof. oder später bist, zu vm. 3462

Äerderstr . 26 , 2. Etage, schöne5-Zimmer-Wobn.
mit reich!. Znbeh. aus 1. April »n vm. Näh. P.

! Herderstraße 28 , 3. Et., beauem ein¬
gerichtete Wohnung von5 Zimmern, Bad rc.
zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 10, P . 3618

I
»JA schöne5- Zim.- Wohn.

»ZayUfH . - W mit Znbeh. (750 Mk.)
auf 1. Okt., ev. auch früh., zu v. Näh. P . 3614

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 3615

Kaiser -Friedrich 23 » Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu hergerichtet, eventl. mit Frontipitze
sofort zu vermiethen. 3431

^Friedrich -Ring 23 Bel-Etage.
5 Z. II. Zub. sofort zu v. 8617

Kaiscr -Fr .-Ring 30,2 , 5 Zim.-Wohn. m. reich!
Znbeh., per sos. od. sväter. Näh. P . link». 3618

Kaiser -Friedrich -Ring 83 , 1. Etage.
5 Zimmer, 3 Balkon», Schrankzim., Bad.
Warmwasserleitung. der Neuzeit entspr., per
l . Ottober zu vermiethen. Näh. Wallufer-
straße 3. Part , und Bismarckring 32. 1.
Hüller . 3619

Kaiser -Friedrich -Ri « g 39» Eckhaus, 3. Etage,
hochh. 5-Zim.-Wobnung mit Küche, speisek..
compl. einger. Bad, 2 Erker, 2 Balk., reicht
Zub., preirwerth zu verm. Centralbeiz., Pers.»
Aufz., Ga», electr. Lickr, 2 Stiegenh. vorb.
N. das. u. Kaiser-Friedrich-Ning 52. P . l. 8621

I Kaiser -Friedrich -Ring 42 , Bel-Et.
Zimmer nevst reicht Zubch. auf 1. April5 _ . . _

1905 zu vermiethen. Eiuzus.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r.

11- 1 Ubr.
3389

Kaiser .Friedrich .Ring 47 , Bel-Etage, 2. und
3. St ., herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
mit allem Comfort ansgest. N. Part . r. 3623

aaste 11 5 Zimmer, Bad »nd reicht
Zubehör zu v. N. b. Bischoff. 8626Kirch-

Kaiscr-Fncdriili-Rwg 45
herrschaftt 5 »Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit

entspr. eingerichtet, nebst reicht Zubeb., elektr.
Licht, Ga»- u. Gasbadeofen, Kohlenaufnia, zwei
Balkons, auch ein Lagerraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. P . l. 3622

Kaiser -Fr .-Ring 60 sind im 1.. 2. u. 8. Stock je
5—6 Zimmer. Bad. 2 Balkons, elektr. Licht-c
auf gleich oder sväter zn verm. Näh. 1 r. 862^

Billa Kapellenstr. 26,
Bel-Etaae, 4—5 Zimmer »nd Zubehör,
compl. emger. Badez., Ga» und elektr. Licht,
mehrere Balkon», Gartenbenntzung per
1. Avril zu verm. Näh. Hochpart. 3625

Lebrstratze 5, 2. an der Bergkw-he, 5 Zim. unt
Zub. p. gl. o. sp. Prei« 600 Mk. N. 1 t 3627

Luremburgstr . 5, 1. Etage. 5-Zimmer-Wobng
per sofort zu vermiethen. Nähere» daselbst
2. Etage link«. 8463

Luxemburastrabe 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftlicbe Wobnung mit 5 Zimmern imv
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ansgeüattet, ver sofort oder späterzu
vermiethen. Näh. Part recht» bei 3828Martin

Mainzcrsir . 66 , 1. Et . 5 ev. 6 3-, Balk.. Bad
». Zubed. soi. o. sp. Bet jeder». N. P . 3630

Marktstrab « 18, 2. Etage. 5 Ztm-, Maul . K.
ver 1. Avril 1905 zu verm. Nähere» daseldst
im Seisenladen.

Moritzstr . 10 schöne 5-Ziunnerwohnnug mit
Zubehör auf gleich oder 1. Januar »u veraneth.
Nähere» daselbst od. Kirchgafle 15. Mchzerlade«.

Moritzstraße 47. 1 St . 5 Zimmer̂ Küche,
Sveisek.. Bad. Balkon, 2 Manl., 2 Keller per
sofort. Mb . Mtb. P . 9—II 1/* B- 2—497. 3435

Moritzstr . 4« , 1. (St., schöne5-Zimmer-Wobm.
Balkon u. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. das. 3832

Morttzstrab« 62 ist die ganz neu renov. 2 Et
v. 5 flr. Zimmern. Balkon, der Neuzeit enn- r ,̂
losort oder spater zu vermiethen. 3690

Moritzstraße 76,
Zimmer. Balkon, Bad. Warmwafferl. mif
sofort oder 1. Januar . Brei» 950 Mt 6684

Reuaaste 1, 2. Etage, 5 Zimmer. Küche und Zv-
behör per 1. Oktober zu vermiethen, auch für ge-
schäftl. Zwecke. Nähere» nebenan bei Frledr.
Harburg , Weinbau dlung. 3635

Meolasstraße 13
ist die Parterre »Wobn « « a, 5 Zimm . « edstSubeftSr,auf1.April,«verm. Näher«uskunft wird auf dem Büreau Adelheid,

straße 24 , 1, ertbeilt. 3480
Nikolasftraße 31

ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst
Zubehör auf gleich zu vermiethen. 3636

Riederwaldstraße 5 schöne berrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zn vm. Nah. daselbst Hoch». 8687

j^ ranienstraß « 24 , 8. Et., 5-Zimmer-Wobn.
mit Zubehör per 1. Oktober zn vermiethen.

Näh. daselbst Part . 3263
Orauienstraß « 4« ist diel . od. 8. Etaĝ . 5 große

Z. m. Balt , sof. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3639
Oranienstratze 38

5- Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« daselbst Parterre. 3840

Philwpsvergstratze 9,
2. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör und Balkon
auf 1. Oktober zu vm. Näb. im Laden. 3641

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ringkircke, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Koch»
aa« zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Nähere» Parterre . 3642

«Aauenthalerstraße II Wohnungen, 5 Zim.
*9% (elektr .Licht>. sof. od. sp. billig zu vm. 3643
Rauenthalerstraße 18 hochelegante5-Zimmer-

Wohnung mit Ga», elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Rauenthalerstraße 20, Neubau, elegante5- u.
4 - Zimmer- Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P . 3645

Rheinbahnstr . 3 ist die Bel-Etage. 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon. Küche, Speisek., 3 Mans. und
Zubehör, cleo.herger., a. gl. od. sp. zu v. 3369

Rheiustraßc 18 , Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, für Arzt oder Büreau passend,
per 1. Oktober zu verm. 8646

Rheinstratze 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baubürcau
Koiser-Fricdrich-Rina 78, Sollt . 3647

Rheinstraße 52, 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seitenbau Parterre . 2900

Rheinstraße 82 . Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen. 3648

Rheinstraße 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Kü» e,
Bad , Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermielhen. 3649

Rheinstr . 111,1,
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 3651

Rüdesheimerstraßc 10» Bel-Etage u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Wallnferstr. 7, Hochp. 3652

Scheffelstratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring , 5 Zimmer nebst?»behör, der Neuzeit entsprechend, sofort oderOktober zu vm. Näb. Dienstag» u. Freitags

im Hanse, sonst Blücherstraße 10, Part . 3653
Schestelstraße 3, SÄ
herrsch. 5-Zimm.-Wohnnilg,
1. lt. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , recht»
oder Kaiirr-Frirdrich-Rins 23,1 Tr. 3654

Schiersteiuerstratze 16 Wohnung. 5 Zimmer u,
Zubehör, mit Ceutralheizung, zu verm. 8658

Dchierstrinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. .

Schlichterstraße 12, 8. schöne5-Z'mmerwobnung.
billig zu vermiethen per 1. Oktober. Näh. btt
Weder , Erbacherstraße 6. 8850

Schlichterstr . 20 , Bel -Et . . «roßeki -Zimmew
Wohnung mit Bab , Kohleu -Aufzug nn»
sonst. Zubehör auf 1. Ottober zu vermielhen.
Näd. Part . 3687

Schützenhosstraße 12 ,14 u. 19
Hochpart.- u. 3 Bel-Etage-Wohnuuae« ,
best, au» je 5 Zimmern, Bad, Cabiuet, Baston»
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 «. 1|
3 u. 5 Uhr. Nah. Schützenhofstr. 18
Baubürcau . »888

Schwalbacherstr . 25,Bel -Et.. 5Z . sof. zuv. 8404
Seerobeustraße 2 ist die3. Etage, bestehend cm,

5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf 1. Oktober zu vermiethen. ML
daselbst1. Etage. ^ 3859

Srerovenstraße 32 , Ecke Zieten-Rmg,prachwA
5-Zimmer- Wohnung mit reichlichem Zubehör
2 Erker, 2 Balkon», Parkett- n«d LmÄemn<
Zimmer, electr. Beleuchtung, wundervolle frei,
Lage, wegzug-halber zmn 1. OktoberW verm.
Nähere» Lendle , 1. Etage. J®®®

Solmsstraß « 3 die Bel-Etage von 5 bi» 0 Arm,.
Balkon, Badezimmer und (SarttsbrmrWM, m^
Zubehör für 1. April 1905, Wh, dasMt öden
Part , und Mcvlarstrahr 12. P . 3448

Stiftstraße 18 , Ecke der Kttlettimtz-, O Eta««,
schöne 5-Zinimcr-Wohrrirng, feUrr mit igxtaa
Erfolge zinn Mäbllttvermietb»
gleich oder 1. April zu »ermkechcn,

Tarrnusstratze 57,1,
herrschaftliche Wobmmg. 5 ZnmnrrZKüche»Autse^

Bad und Zubehör, zu vrrm. PersoWUDifzlio,
Rädere» Oramen-Apothekr. * 6t

»ietoriastraße 14, Part ., 5 Zimmer, Balkon,'
Badezimmer zu verm. Rech, daselbst». 86811

Dietoriafkraße S9 (Mageu -BWal
Etage mit 6—6 Zimmern, Nermrda, rrtchlicham
Zubehör, zn vermiethen. Näh. daselbstu bei«,
Hausmeister Leistngstratze 12. 866S

Wakluferstraß « 5, Gomuufekte. gr»«, gefm» ,
5-Zfm.-Wvbm, 3 » «!?., Bad. Bleichpt. ve»
1. Oft . b. zn verm. H . Le « i . Krrt . 2898

Wrelandstratze1
m dir Beletage, berrschastkick» î ZMemr,

mit reichlichem ZubrhSr, Mer der Ne»z>
entsprechend(kein Hinterha» l), per 1.
zu vermiethen. Nähere» Parterre.

WiLhelmrnenftr.l, ^ k
(Neubau, ruhige angenehm» Lage). herrschaslL.
der Neuzeit entspr. 5—6 - Zfm.-WohnUktgen m8
reich!. Zubehör auf 1. Ostober oder früher
zu vermiethen. Näh. im Bau »der BaubüreMt
HUdaer , Dotzheimerstrake 4L 3614

Wilhelrniueustr . 14, Eingang de« NnwhM
(Etagen-Billa), find herrschaftlich« Wobmmge«
von 5 Zimmern, Küche, Bad, elektr. Licht pp,
per Juli oder später zu verm. Näh. das. 3668

Zielenri « g herrschaftliche5-Zimmer.Wohmmg,
mit allem Tomfort der Neuzeit anagrstatiet, Ser
1. Ottober zu vermiethen. Näh. daselbst»de,
HUM stein , Gneifenanstratze 25, 1 l. 3274

Landhaus mit Garten, nahe am Kochbrunmn iU
Walde, enth. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern^
Küche und Zubehör, für 1200 b̂ w. 800 RL
per Jan . beMv. April 19« . ev«. ia Game« m
verm. o. zu verk. Mb . TagbL-Berlag. 84S4I4

Moftnirngr« »s» 4 Zimmerir.
AdolfSallee 2S, 3. St ., 4 Zimmer und Zubehör,

auf sofort zn vermiethen. Näh. daselbst im
1. St . oder Adolfstraße 14, Wrinhandl. 8692

Albrechtstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Znbeh. \oh
od. 1. Jan . prw. z. v. Pr . 600—650. N. 2 l. 342A

Arndtstratze 3
herrschaftliche4-Zimmer»Wohnung im 2. Stock

z» vermiethen. Reich!. Zubehör, wie Balkons
Gn». elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb,'
daselbst Part . link». 3698

Arndtstraße 5 Pier-Zimmerwobn. m. Bad, Küch«
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh, bei
ILandg -rälter , 1. Etage.

Bertramstr . 3,1 . & S
4-Zimmerwohnung mit reicht. Zubehör ans
I . Oktober oder früher zu verm. Näh. Baubürcau
Hildner , Dotzheimerstr. 41, ©out. 8697

i Bertramstr . 22,
am Ring , schöne 4-Zimmcr-Wohnun>
3. Stock, per 1. Ott ., zu verm.

Bismarckrina 1, Ecke Dotzheimerstr.. schöne,
4-Zimmerwohnung, 2 Balkon» rc., per sofort o.
später zu verm. Nähere» 1. Et. recht». 3698

Bismarckrmg 4, 3.(31.,
ist noch eine herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit aurgestatlet, sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst. 3699

BiSmarckriug 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, aus
1. Oktober zu vermiethen. 3700

BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 3701

Bismarckring 21 , 3. Et., vollständig neu her-
gerichr. , sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entsprech. einger., Bad, zwei
Balkon», Kalt- u. Warmwasserleitung rc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinterh.,Haltest. d.Straßenb. Näh. ITr . r. 3703

Biömarckring 88 , 1, Ecke Bleichstraße, schön«
4-Zimmer-Wohnung sofort oder später zn verm.

Bismarck -Ring 29 » im Hause der Bismarck-
Apotheke, ist zum 1. Oktober im 1. Stock ein«
4-Z.-Wobnuna mit Küche rc. zu verm. 3703

BlnGerplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmer»
nebst Znbeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 3407:

Blücherplatz 5 4-Zimmer-Wohnung und Küch,
nebst Zubehör per 1. Okt., eventl. später zu ver¬
miethen. N. Baubürcau Blückervlati4. 3704



Kette 20 .
Blücherstra ?e 4, nur Vorderh., ift die 1. Etage,

4 Z . ii . Znbeh .» p. l . Okl . , . v. N . 8 . Et . H705
Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn. von je

4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger . , v . iof . od . sp . Näb . dort !. P . r ^ -8401

Blücherstraße , Ecke Scharnhorststratze, schöne
freie Lage , piacbtyolle 4 -Zimmcr -Wohn »iige>i in
modernster Ausstattung per I . Okt . zu verm.
Näh . im Hause selbst o. Blücherplatz 8 . 1 . 8706

Arcbitect Dormaim.
Wülowstr . 3 , 1. u. 8. St .. 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entfpr . , billig auf gleich oder später zu v . 8708
Neubau Elarenthalerstr . 8 sind berrschaftliche

4-Zimmerwohnungeii preiswertl , auf gleich oder
später zu vermietben . 8709

Dotzyeimerstratze 51 , in allernächster Nähe de?
Bismarckrings , 2 schöne 4- Zimnier -Wohnungeii,
Bel -Etage , cvent . sofort oder später billig zu
vermietben . Nähere ? Parterre links . 3453

Dotzheim «rstr. 62 Part., 2. od. 8. St ., 4-Zim-
Wohn . m . Zubeb . , sof . od. sp . N . Part . l . 3710

Dotzheimerstr. 74 , Ecke Ettvillerstr ., ist eine
Parterrcwohnuna von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermietben . Mb . Dotzbcimerstr . 74 , 1. 3675

Dreiweidenftr . 4, ®3:
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobug. mit Erker,
Balkon , Badez . , Koblenaufzug , elektr . Licht,Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , z» verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 bei 41. SjjH*. 8314

Dreiweideustraß « ß sind noch 2 Wohnungen
von 4 Zimmern u . Zubehör , der Neuzeit entipr.
auSgcstattet , prciswcrtb zu verm . Näh . daielbst
oder Bismarckring 6 bei 8442

Eltvillerstratze 17
elegante Bier - Zimmer - Wohnungen mit

reichlichem Zubeh . zu Vermietyen« Näh.
im Parterre.

Ettvillerstr. 18, S7 ''U .'.? ZT
elektr . Licht , Gas , per sofort oder später pr.
zu vermietben . Näb . Part , links . 3711
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Kiedricherstr. 1, Part., versetzungShalbereine
geräumige Vierzimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör , event . mit Mlethsnachlast,
sofort od . sväter zu verm . Näh . 2. Et . F 349

Kiedricherstratze7 eine 4-Zimmerwoh»ung mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
vom 1. Okt . ab z» verm . Näb . dorts . P . F349

«irch gaffe 44, MauritiuSstratze 1, 2. Et..
Wobniing , 4 große Zimmer und Zubehör , per
1. Oktober zu vermietben . Näb . daselbst . 8727

Knausftr . 2,

mir reicyr. înoeyor v

Luxemburgs
mit Zubehör per 1. Okt

Neubau Emserstraß« 11 Herrschaft-
liche Wohnungen v. 4 u . 5 , ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit : Elektr . Licht.
Leucht -, Koch - , Heizgas , Bäder , mehrere
Baikone , geräuniige Kammern und Keller,
event . Gartenbeuutzung , per 1. April , event.
1. Januar 1905 , zu vermiethen . Näherer
Porksiraße 15 , 2 St . r . 8428

Erbachcrstr . 8 4 - Z . -Wohu . , der Neuz . entipr . .
sof . zu vm . Näb . daselbst 1 St . Friedrich . 8712

Erbacherstr. 8 , 8. Et., 4-Zim.-Wobn.
mit reichl . Zubehör wegzugshalber äußerst
günstig zu vermiethen . Nähere » Baubüreau
Göbenstraße 14 . 8272

1
rst |
nt 1I

briedrichstr . 14 4 Z .. Küche . Zub . p. 1. Apr . 9402
Friedrichstr. 48 , Hintcrb., Wohnung, 4 Zimmer,

Küc !e ii . Zubeh ., a . gleich od . spät . z. vm . 3370
Äueisenaustr . 5 Wohnungen von 4 Zimmern.

der Neuzeit entspr . auSgest ., sof. od . sp. 8421
lLueisenaustraßr 7, Neubau, schöne4»Zimmer»

Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten , zwei
Balkons , Bad , Koblenaufzug , Gasherd » . i . w.,
sofort ober später zu vermiethen . Preis 670 bi»
^70 Mk . Näh . Part , recht «. 3718

Gneifenaustratze 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reichl . Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr . Licht vorgeseben.
Näh . dorts . o. Nöderstr . 88 bei Hlhp . 8714

4-Zimmer -Wohnung
Göbenstratze 10 , Eckhaus, herrschaftlich aus¬

gestaltet , zu vermietben . 3716
Göbenstratze 12, Ecke Werderstraße, sind

schöne Wohnungen von 4 und 8 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per 1. Jan . 1905,
event . früher , zn vermiethen . Näh . daselbst oder
Kirchgasse 4 , Eckladen . 3420

Göbcnstratze 17 geräumige Vierzimmerwobn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . r . 3303

Hellmundstr . 53 4 Zimmer ii. Zub. auf gleich
oder sväter z. p . 3415

Herderstraße 5 , 1. und 3. Etage . 4 Zim ., Erker.
Bad , Kücke n . Zub ., sof. od . später zu v. 3406

' Herderstraße 12 , Ecke Liixemburgplatz
' n .-Wobnung , Ball ., Bad , reich!13.Etage,4-Zim..̂».,..»»»,Zubehör , mit Mk . 120 Miethvergüt . per sofort

zu vermiethen . Näheres daselbst . 3452
Herderftraße 15 Wobniiug von 4 Zimmern mit

Balkon , Bad und sonst . Zubehör sof . oder Okt.
zu verm . Näh . Herderstr . 16 , im Laden . 3718

Hcrrngarteuftratze 13 sreuudl. Wohnung von
4 Zim . u . Zubeb ., 3 . Obergesch ., zu v. Anzus.
mora . v. 11 — 1, nachm . 5 —7 Ubr . N . P . 3340

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen . Näb . 2 St . l . 8719

Kaiser -Friedrich-Riug 32 , Hochp., 4 Z., ev. mit
Automabilr ., p . 1. Okt . zu v. N . das . P . I. 3720

Kaiser-Flicdrich -Ninq 41, Neubau, Parterre
und 3 . Etage , herrschaftliche 4-Zimmer -Wohuling
zu vermiethen . 3721

Kaiser -Friedr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 3722

Siiser-MeiM -Riig 47, Mini,
1„ 2 . und 3 . Etage . Vier -Zimmer - Wohnungen,
herrschastlich . ausgcstatlet , zu vermiethen . Näh,
Parterre rechts . Daselbst sind drei Büreau-
Rciume zu vermiethen . 3723

Kapellenstraße 7 , 2 , srenndl . Wohnung , vier
Zimmer , Stiictie und Zubehör , per 1 . Januar zn
verm . Näh . Kapellenstraße 5 , P . 8458

«arlftraße 4 Wohnung , 4 Zimmer , 2 . Etage,
1. Oktober zu vermiethen . Nähere » im Haust,
1. Et ., Vormittag » . 3724

Earlstraße 30 , 3. Et ., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1 . Oktober zu vermiethen . Anznsehen Vor¬
mittags von 9— 12 . Näh . Part . l. 3351

Karlstraße 44 , Ecke Albrecht - u . Luxemburg » ! ..
1. Et . , 4 - oder 5-Zimmcr -Wohnung mit Zubeh.
per 1. Ost ., event . früher zu vermiethen . Näh.
Parterre bei 8725

Kellerstraßc 13 , 2 , 4-Zimmer -Wohn . mit Bad,
Gas u . 2 Balkons , sofort oder 1. Jan . zu vm.

«ellerstr . 15 , 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Küche . Bad rc. per 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilhelminenstr. 14, Part. 3726

ans Okt . zu verm . Näb . 1. Etage. 3728
FLörnerstraße 2 eine 4-Zimmer-Wohnuno mit
ol reichl . Zubehör , der Neuzeit entsprechend , zu

vermietben . Näheres Part . 8270
Körnerstraße 4 , Part . . Wohnung von 4 Z >m.,

700 Mk .. ebendaselbst Wohnung . 1 . Stock , von
4 Zimmern , 900 Mk .. sow . 1 Werkstatt 400 9) ,I„
sofort zu vermiethen . i ’ eier • flplelil.
Schreinermeister , Hth . 2. 8729

Körnerstr. 5, 2. Et,, 4-Zim.-W. mit reicht. Zub„
der Neuzeit entspr ., per iofort . Näb . Pt . !. 3730

Körnerstraß « 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zn verm . Näh . bei » » rU . 8/61

Kreidelstr. 5 in m. Villa schöne Part.-Woimung,
4 ar . Zimmer , Küche . Gartenz ., Bad , 2 schöne
Giebelzimmer , Mansarde , Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen . 8/32

Lalmstraße 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Z 'Nimer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgestaltet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden loiort
zn vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 3/36

Luisenplatz 1» , 2. Etage. 4 Zimmer». Zubeb
ans 1. Okt . zu verm . Näb . Kirchgasse 5 . 3734

Luxemburgplatz 4 , 2. Et. . 4-Zimmer-Wokn.
mit reichl . Zubehör zu verm . Nab . P . l. 678o

strotze5, 8. Etg., schone
J große 4-Zim .-Wobnu »g

... .. «Jftober a . c. zu vermietben
Anzusehen täglich von 10 bis 12 n . 8 bi » 5 Uhr,
Näh , daselbst 2 . Eta . link ». 3736

Luremburgstr . 7, Hochp. r. o. l . Et., el. berrstvl.
4-Z .-W . m . a . Z . d. Nenz . ioi . zu v , N . das . 3737

Moritzstr. 60 , 1. Etage, Wohn,. 4 Zimmer mit
reichl . Znb . per 1. Okt . z» v . N . 3 . Et . 3/38

Morißstraß « 64 » 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller , 2 Mansarden sof. od . sp. zu vm . 3739

8  8 . St „ aygeschl. Wobn.
o , uo » 4 Räumen , Küche

und Zubeh . auf Oktober zu vermietben . 3740
Nicolasstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-

wohnnnq , Balkon , 2 Keller , 2 Mansarden , für
sofort od . später zu vermiethen . Alle « Näbere
3 . Etaae link ». 8741

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) boch-
herrschaftl . 4 - n . 3 -Z .-Wohn „ Parkett u . Linol,.
Bel . , spec. Speisez . m. Lincrustasockel , Bad u . electr.
Licht , neuzeitl . einger . . preist », sof . N . P . 3885Cranienstr.54 schöne4-Zimmerwohnung zu

vermiethen . Näh . P . l . 3742
Oranienstr . 56 4-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.

auf 1. April zu verm . Zu ersr . Vrdh . P . 3444
PhiliPpSbergstr . 17 10,1 . Et.. Wohnung, vier

große Zimmer , Küche , 2 Mansarden rc., Prei»
800 Mk ., per sofort z. vm . Näh . 2. Et . r. 3743

PhilippSbergstratze 27 , Part.. 4 Zimmer uno
1 Cabinet (für Mädchenzimmer ) , Balkon , 2 Keller,
wegzugshalber per gleich oder sväter zu verm.
Gesunde » . ruhige Lage . Näb . das . 1. Et . 3432

PhiliPpSbergstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wobn. 8744
Rauenthalerstr . 6 schöne geräumige4-Zimmer-

Wohnung mit Bad , Koch- , Leucht - und Heizgas,
elektr . Licht , reichst Znbebör , auf sofort od . spät,
zu vermietben . Bi » 1 . Januar freie Wohnung.
Näh . daselbst . 8745

Rauenthalerstraße 18» B., schöne4-Zimmer-
Wohnung , Bad , Centralbeizung , zu verm . 3746

Rauenthalerftratze 17
Herrschaft !. 4 -Zimmcr -Wobnunaen mit großer
geschlosiener Veranda , Balkon , Bad , elektr . Licht.
Absolut feinet ruhiges HauS . Vor- und
Hinteraarten . Kein Hinterhaus . Ruhige
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Näheres
daielbst Part , rechts . 3397

Rheingauerstraß « 3 u . 5 (bei der Ringkirchc).
geräumige 4-Zimmer -Wobnnngen mit reichlichem
Zubeb .. Bad , Erker , 2 Balk . rc.» herrsch , eiliger .,
a . 1. Okt ., ev . früher . Näh . No . 3 , Band . 3747

tzllAheiugauerstraße 4, hinter der Ringkirche,
4-Zimmcr -Wohnungen mit reichst Zubehör
tos . o. später zu verm . Näh . daselbst . 8748

Rheinstr . 62 , Part., 4-Zimmer-Wobnuug mit
Küche u . Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst . 3858

Rheinstr . 00 eleq. Bcl-Et., Salon . 4 gr. Zimmer,
Bad , Balkon . Kohlencmsz . u . Zubehör an rnd.
Mietb . a . 1. April 1905 z. v . Näb . Part . 3403

Riehlstr« 18, nabe am Ring, schöneg.4-Zimmcr-
Wohnung , der Neuzeit entspr .,,sehr prcisw . au
gleich oder sväter zu verm . Näh . Part . l . 3749

Ecke der Röder - und Nerostraße 46 , 2 . Et .,
4 Zimmer mit Balkon u . Zub ., » eu hergerichtet,
ist soiort zu v . Näb . im Laden daselbst . 3346

Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 3750
Scheffelstr . 5 (am Koiser -Friedrich -Ring ) Hochp.

v 4 Zimmer , ev. 5 Zimmern , zu verm . 3876
Schiersten,erstraße 1 4-Zimmerwohnung, l St.

b. recht » , auf gleich oder später zu vermiethen.
Näbere « 3 St . hoch links . 3751

Schiersteinerstr. 1« , Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wobnuiigcn mit Zubehör , der Neuzeit ent»
sprechend , zu vermiethen . _ 3753

Stiftstraße 13 , 1 . s» öne Wohn .. 4 Zim .» Kucke.
Balkon , Bad mit Zubehör per sofort oder spater
im verni . Näb . Gartenb . 1. 3758

Walkmühlftr . n  f :fKB
Zimmern , Küche » . allem Zubehör per sofort
w vermiethen . 3759
»AaUmühlstratze 21 , Villa , 4—5 Zimmer.

■*4? reichst Zubeh . zu sofort od . ivätcr z. verm.
Wattuierstraße 2 4-Zimmerwohnungen, Bad n

Znbebör per sofort o. sp. Näb . Part . r . 3413
Walluserstraße 6 , nabe Kaiser-Friedr.-Rg., sind

berrschastliche Wobnungeu von 4 n . 5 Zimmern
preiswertb zu vermietben . Näheres dos . Parterre
links oder beim Eigenthümer Adam « pttr,
Bachmaperstraße 7 . 3760

Wattuserstr . 7, Mtlb. Part.. 4-Zimmerwohnuug
zu verm . Näb . Pordcrb . Hochpart 3761

Webergafte 39,
Ecke Saalgasie , ist in d . 1) Et . eine 4- Zimmer-

und in der 2. Etage eine 3- Zimmer -Wohninig
nebst Zudebör auf 1. Avril 1905 zu vermictbe !,.
N . bei « ol >. Adolf Weygaiidt . -i879

MclilliWr. 4,
Wilhelmi «enftr. 3,« 7

. « n f j. ü„ . cKatt

! Schwalbacherstr. SO schöne4-Zim.-
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Nähere « im Hanse . F488

Schwalbacherstr . 45 , Vdh . 1, 4 "Zimmer , Küche.
Keller per sofort od . später zu vm . Näh . auf d
GeschäftSst . d. Hausbei .-Bereins . DclaSpeestr . 1

Sedanplatz 7
4 -Zimmerwohnung , 1 . Etage , m . Balko « ,

G, »s , kalt . « . warm . Waffer » Badezim.
sof . zu verm . Näh . das . Part . US . 3405

Sedanplatz sehr schöne , gut ausgest . 4- Zimmer«
Wohnung per Oktober zu v. Uorkstr . 2,1 . 3755

Tecrovenstr . 27 sind nachstehendc Wohnungen
im Vorderhaus zu verm .:

1 . Wob » . (Hochp . r .) vo » 4 Zimmer » , Küche,
2 Maus . u . reichst Zubeh . auf 1. Okt .;

.2 Wohn . ( 1. Obergesch . l .) v. 3 Zim ., Küche,
2 Maus , per sofort oder 1 . Okt . :

3 Wobn . (2 . Obergeich , l. ) v . 3 Zim .» Küche.
2 Maus , auf 1 . Oktober . 3756

Näheres daselbst Gartenh . 1 bei « „ « » .

Dotzheimerstraße 84 , Mittelbau Part., schöne
3- Zimmer -Wohnung aus gleich oder 1. Oktober
zu vermietben . „ 3787

Dotzheimerstraße 85 , Vdh ., schöne geräum.
3-Zimmer -Wohnungen mit Zubeh. z. v.
Näh . das . o . Rüdesheimerstr . 21 , 1 . 9788

Dotzheimerstraße 35 , Vdh.. schöne geräumige
3-Zinmier -Wohnungen , der Neuzeit entspr . , aus
gleich oder später zu verm . Näh . 1 St . r . 3425

Dotzheimerstr. 105, Bel-Er.» gr. herrsch3.Z.,
Wohn . m. Bad . 2 Lolk ., Erker . Speisest u . reich!.
Znb . m . ficril . Aussicht a . gl . od . sp. bill . z. v.

Dreiweidenftr . 7 geräumige3-Zim.-Wohnungeu
z» vermietben . Näb . 1 St . links . 3790

Drndenftraße 10, Vdb.. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wohn., Part., auf

gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen . Nah.
Langgasse 81 , 1 . 3791

Ellenbogengaffe 0 Mansardw., 3 Zim., 1 Küche.
für 380 Mk . auf gleich zu verm . 3793

Ellenbogengaffe 15 ist eine Dachwohnung,
8 Zimmer u . Küche mit GlaSabschluß , an ruh.
Leute billig zu verm . Nähere « 2 r.

Ettvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Ztmmer.
Wohniiiige » zu vermiethen . Näherer Mittelbau
Parterre oder bei ^ A 11 l»«»1m
Bismarckring 25.

vornehme Lage , schöne Aussicht ans den
Herrschaft !., der Neuzeit entspr . 4— 5-Zimmer-
Wabnnng mit reichst Zubebör auf 1 . Okt . oder
früber zu vermietben . Näbere « Part . ._ _ 3763

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , f«br für Aerzte geeignet,
ffnd per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim «. Badezimmer re. . ,mit be¬
sonderem Klasabschl., zu verm. Nab. Bür.
Hotel Metropole . 3764

ani gl . o. später zu v. Näh . 1 St . r . 8766
»orkstr . 0, L.. 2X4-Z.-W., d. Neuz. entipr. 8,67
■»orkstraß« 27, 3. Et.. 4 Z.. Bad. 2 Balk. und

Zubehör sofort od . später . Näb . 1. Et . l . 3768
Zietenring 3 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der

Neuzeit entspr ., per sof . o. sp . zn verm . 3769
Zteteuriug herrschaftliche 4-Zim .-Wohnung , mit

allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
1. Oktober oder früher zu vermiethen . Naderer
daselbst oder bei Gneisenau-
straße25,1 l . 3268

iochhmschqstlichc
Luxemburg »!. 3 zum 1. April 1905 4 große
inemandergeh . Zimmer , gr . Badest . , 2 Mani .»Z .,
Balkon . Parquett , Schiebet !, ., Gas rc. Aller Comf.
der Neuzeit . 800 Mk . Näb . im Hauie , 2. St . 3448

Schön « geräumig « 4-Zimmer -Woynung
mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör ver
iof . od . sp. zu verm . Näh . Vorkitr . 8 , 1. 8770

Herrschafil . Wohnungen von 4 und 5, event.
10 Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder , elektr . Licht . Leucht -, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern , ev . Garlen-
benutzung rc., per 1 . April , ev. 1. Januar 19<K,
zu verm . Näh . Borkstr . 15 , 2 St . r . 3381

Wegen plötzlicher Versetzung der Schauspielerin
Frl . Edelmann nach Berlin ist die Wohmiiig
Zietenring 8 , Bel -Et . , 4 Zimmer , Küche , Bad,
Alle « elektr . für 600 Mk . ans 1 Jahr sof . ander¬
weitig zu v. N . daselbst Hth . 1 Tr . l. 3871

I

M »hn«« gr« non 8 Zimmern.
Aarftratze 15 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von 8 Zim . mit Bad n . Balkon zu verm . Näb.
daselbst u . Rüdesheimerstr . 1l , Baubüreau . 3771

Adclheidstratz« 34. 1. Et.. 3 Zim., K., Zub a
1. Oktober zu vermietben . Anzuseben daselbst.
Näb . Goetbestraße 18 . 1. 3772

Adelheidstratz« 01 Parterre-Wohu.. 3 gr. Z.
und gr . Batton , ans gleich oder später zu
vermietben . Näh . 2 , Etage . 3157

Albrechtstr. 22 , Hth. Part. od. 1. Et.» 8 Zim.,
Küche u . Zubehör sofort od . später z. vm . Nah.
dort im Bureau , Vdh . Part . od. 1. Et . 3856

Arndtstraße 5 LSSST
Küche , Balkon , Bad »nd reichliches Znbebör,
versetzungShalber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et . links . ^ 3773Bertramstr . 12 schöne Wohn.. 3 Z., 1 Maus. u.
Znb ., Ptr . , p . 1. Januar zu verm . Nah . , . L

Bertramstr . 18, 1, schöne3-Zimmerwohnung
neu hergerichtet, auf gl. od. sp. zu vm. 3667

Bismarckring 24 , Hochparterre, 3 Zimmer mit
bolift . Zubeh . per 1 . Oft . zu vm . R . 1 !. 3774

Bismarckring 37 , 2, schöneS-Zimmer-Wohuung
mit Zubebör per 1. Jan . 05 z. v. N . P . 3S76

Bletchstr. 7, 2 St .. 3 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm . Näheres
H . Nclieid , Göbenstraße 7 . 3469

Bleichstr. 27 , 2 St ., icböne3-Zimmerwohnung
(mit Closet im Abickluß ) ans 1 . Oktober zu
vermiethen . Stäb , im Laden bei Seel . 5776

Blücherplatz 4 3-Zin»ner-Wohnung mit Zubeh.
per 1. Oktober zu verm . Näb . im Bür . 3777

Blücherstrafie 17, Neubau, sind im Mittelbau
Wohn , von je 3 Zimmern u . Zubehör per sofort
oder später zu verm . Näh . dorts . P . r.

Blüchcrstraße , Ecke Scharnhorstraße , schöne
3-Zlmmer -Wohnuiift aus 1. Okt . zu vermiethen.
Nah . daielbst oder Blücherplatz 3 , 1. 3778

nurmiinn.
Bülowstr . , Ecke Zietenr ., sch. W . 3 u . 4 Z ., a.

sofort o. iv . N . das . » . Bismarckr . 9 , 1 l . 37/9
Clarenthalerstraße 6, P . l., 3-Zimmer-Wobn.»

l . Eiage . der Neuzeit entspr ., zu verm . 3780
Clarenthalerstraße « schöneZ-Zimmer-Wobn.

aus gleich oder später zu vermietben . 3781
Damvachthal 30 Fronlsp.-Wolmung. 3 kleine

Zimmer . Kücke , Keller , auf gleich oder später.
Zu ertragen Parterre . 3782

DelaSpeestraße 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Bade,.,
Küche , gr . Ptansarde -c., ans gleich oder später
zu verm . Näh . bei <9 . T « 1t » , Laden . 3783

Dotzheimerstraße 46 , Bel-El., 3 Zimmer nebst
Zubebör auf sofort zu v. Näh . das . P . 3410

Dotzheimerstraße 66 ger.8-Zinimerwohn., herrl.
Fernsicht , preisw . zu verm . Näb . 1 l. 8466

Neubau Dotzheimerstr. 74 , Ecke Ettvillerstr . ,
find 3-Ziiniiierwohnungeii sofort oder später zu
vm . Näh . Dotzheimerstr . 51 . 1. Stock . 9784

Dotzheimerstr. «2 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohuungen , der Neuzeit entsprechend , aus
sofort oder später zu verm . Näh . daselbst . 3785

Dotzbrimerstraße 33 » Neubau, Südseite, schöne
8- Zimnierwohuuiigen mit Bad . der Neuz . entipr
gleicho. später sehr preirwerth. Näh. das. P . 3786

3793

In

Maurer '»
Gartenanlage,

Eltvillerstratz « 21 , 8394
sind noch einige sehr schöne 3 - ZlMmer-
Wohnungen per gleich oder später sehr
Preiswerth zu vermieth . Näh . Part . 21.

«mserstratze 75 , Bel-Etage, 3- 4 Zimmer mit
Balkon ans gleich od . später zu verm . 6794

ckjLrvacherstr. 5 schöne3-Zimmerwohmmg billig
H» - zu vermiethen . 3/95
Friedrichstrabe 12, Mittelbau. Wohnung von

3 Zimiuern und Küche mit Zubehör zu verm.
hriedrichstratze 14 mehrere3-Zimmer-Wobii. m.

Abschl . per soi . z. v. N . Blei »»» söhne . 3266
Friedrichstr. 45 3-,Zin»uerwohn. im rechten Slb.

auf l . Oktober zu verm . Näh . Bäckerei . 3796
«neisenanstraß « 5 Wohnungenv. 3 Zim.» der

Neuz . entivr . ausgesiattet , sof . od. sp . zu v. 8422 ,
«ntisruaustratze 8 . 2 r., 8-.Zim.-Wobi,ung>«

Hinterhaus per 1. Januar 1905 zu vermiethen.
Gneifenaustratze 11, Bel - Etage. 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubebör per soiort oder spater
zu verm. Näb. im Laden. 5819

Gneisenaustr . 18, 9 St ., Wohn., 3 Z., 1 St. a
B , 1 Pi .. 2 K „ p . iof . o. sp. Näb . Pt . , 8685

Gneisenanstraße 25 schöne große 3-Zimmer-
Wovnung , freie Lage , kein ti »- ä - vis , zu verm.
Näheres 2 l . ScltönermarU.

Göveustratze 5, Mtd.» schöne3-Zimmerwobnnng
ans 1. Ja», zu vm. Näh. Vdb. b. iSippt « »«

Göbcnstratze 7, Bel.-Et.» sch. 3-Zim..Wobnui,g
mit B . u . Erk ., nebst reichl . Zubehör a . l - O « ?
zu vermietben . Näh . » . S « I, « ld . 3/97

Göbcnftr . 14 geräum. 3-Zim.-Wohn»ngen mit
allem Comiort , Erker u . 2 Balk . preisw . - u vm.
Näb . Baubüreau Göbenstraße 14 . 3358

Göbcnstratze 17 geräumige Dreizimmei-Woh».
(Hochpart .), der Neuzeit eiitipr . einger ., sofort z
verm . Ngb . Parterre r . 3303

Göbenstraße 10» Neubau Vorderhaus, schöne
8 Ziinmer mit Bad und Zubehör , daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Ga ») ver
1 . Oktober zu vermiethen . 3 <9»

Goctlicftr. 18, feBM
Hellmundstraße 33 find 3 Zimmer mit Sucfte

per gleich oder 1. Januar zu vermiethen . .
Herderstr. 0 sch. Z-Zim.-Woh». m. Znbek. im.
herderftraße 33, Vorderh., schöne Drei-Z.-W.
fQ per Oktober zu vermiethen . N . Part . 2894
Kermannstratze 8 eine Wohnung, 3 Zimmer

und Küche nebst Zubehör , sofort oder spat -r
zu vermiethen. '

Jahnstrastc 12, Gth.. 3 Zim. u. Küche zn verm.
Jabnstratze 46 freundliche Dreizimmer-

Wohnung mit allem Zubehör , 1. Dtock,
per sofort zu vermiethen . 6461

Kaiscr-Friedrich-Ring 41 , Neuvan, Parterre
und 3. Etage , herrschaftliche 3-Zimmer -Wohn >mg
zu vermietben . .. „ _ . 580r

Kaiser-Friedrich-Ring 45 . 3.3tmmet*
Wohnung n . Küche , Keller , im Abschl . (1. Sü
im Seitenbau ) sofort zu vermiethen . Naderer
Vorderhaus Part . l . . 5806

Kapeltcnstraße 7, 2. St ., eine treundl. Wobn.,
3 Zimmer , Küche und Zubeb ., für ,etzt od . spat,
zu verm . Näb . Kapelle, >str . 5, P 34o9

Karlstraße 28 scköneN!a>iiard-W°hnung. drei
Zimmer , zu veriniethen . Nab . Vdb . Part . 53o9

Kiedricherstratze 1 eine große Drei-Zimnicr-
Wohnung mit Bad ( Gasbadeofen ) und reicht.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen . Ra »,
dortielbst 1. St . l . . F  549

Kiedricherstratze 10 , Neubau
schöne Wobuungen v . 3 Zimmer » , fluche.
Bad und Maus , nebst sonst . Zubehör pe«
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzbeimerstraße W , 1. 5806

Siif -I-N»»»-'« 4 » , 3 8t., «v1»8a « 5-2lwwer-
TVohimng mit Zubehör auf 1. Okt . z . v . 6o

Ludwigstratze 14 Dachwohnung. 1 gr. Z. un°
2 Z .. 1 K . und Z.

Luiseustratze 2 Frontspitzwohn3—4 SBoftnt. n.
Zubeb ., zu verm . Näh . daselbst 2 . Stock rechts.

Lnxembnrgftr . 3,
1. Etage , schöne herrschaftliche 9-Zimmerwohnun»

mir allem Znbebör , der Neuzeit entiprechenv,
per gleich oder später zu veriikiethen . Nähere»
daielbst bei Panthel . 2 . Et . link ».

Michelsberg 3 freundi . Wohnung , 1 St . Seitenb .,
3 Zimmer , Küche , Keller u . gr . Mansarde , ver
iofort oder 1. Januar zu vermietben . 680°

Moritzstr. 8 , Htb., eine kl. Part.-3-Z.-Wokn. g-
gl . od. spät , an kl. Fam . z. vm . N . Vdh . 1

Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmer. Wohnung nedli
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen . E
Bureau sehr geeignet . 52t»

Moritzstr. 23 , H.. sch. Mans.-W., 3 Z., K-̂ :
K. Näh . V . 3 St . _ t  58w

Niederwaldstratze 8 , P. I., herrschafil.Wohnung-
3 und 4 Zimmer, gleich oder später zn verm.
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«itderwaldstr. 11 sind schöne3- u. 4-Zimmer-
^Mobnungen, mit all. Tomfort der Neuzeit ent-

sprechend eingerichtet, zu verm. Nütz. das. 3809
reanienstratz« 12 schöne8-Zimmcr. Wohnung
^,8 It .! auf alficf) oder iväter zu vermiethen.
eranienstr. 31 ll-Zim.-Wob». zu vcrm. 3447Oranienftratze LV
ledr schöne3-Zimmer-Wohnuna uebit Zubehör ui

feinem ruhigem Hause per 1. Oktober zu verm.
Näherer Laden. °81 .\

vrantenstraße 52 , 2, 3 oder 4 Zimmer nnt
allem Zub. sofortz» v. Näh. Part, recht». 3812

oranienstr. «V, H- 2 St 8 Z. undK. aus gle.»
^od. 1. Okt. z» verm. Nah. Vdh. 3. St . 3813
«latterstraß« 21 » 9 Zimmern. Küchez" ver-" »I. tven freie aesunde Laae am Waid. 3000mi-tb-n, freie gesunde Lage am Waid.
Nauenthaierstraße5» Mittelbau, ist eine schone

Wohnung, 8 Zimmer und Küche, auf 1. Januar
1-05 zu vermiethen. Näb. Porderdaur Park.

Nauenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wodnungen, der Neuzeit entsvrechend, emgerichtek,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 3814

Ranenthalerstraße» 8-Z!»,mer.Wohnung'n nn
Gartenbau», mit Ga«, Bad u. Svcisek., aus,!oi.
o sp. zu verm. Näb. daß P 3815

Raiiechlilerltriihe IS
llegante3-Zimmerwobnung, mit allem Comfort

der Neuzeit aurgestattet, Kohlcnaufzuge, Mull-
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. spater zu
vermiethen. Näb. daselbsi im Laden oder b-,

« » » , Sedanstraße7, 1. Stck. 381b
Rauenthaterstr. 11 9- Zinnnerwodinnig. elektr

Lichtn. Ga». Veranda. Bad, z» verm. 34V
Rauenthalerstr. 12 3 Zimmer mit Zub 3449
Ranenthalcrstr. 22, Vorderh.. schone3-Zim.-

Wohnungen, der Neuzeit eiitsprecli., auf 1. ^ kt.
zu vermiethen. Näh. Totzbeimerstrahe20. 681/

Rheingauerstraße il # . 5 (bei der Rmgknche)
geräumige3-Zim.--Wobn. mit rerchl Zllb , -öav,
Erker, 3 Balkons rc., herrsch, einyer.. am 1. Ott.,
ev. früh., zuv. Näb. No. 9 im Banbür. 3818

Rheinganerstr. 5 (bint. d. Rinpk.) schöneL-Z.»
Wodn. im Hinterhaus zu vin. Nab. das. «WS»

Mehlstraßt 4 schöneD'eizim.-Wobm̂ v̂ s^ O

Zietenring 8, 3 Sk.. 3 Zimmer, Küche. Zubet...
herrl. Aurs.', aus gleich od. später zu vm. 8843

Zietenring , Neubau<Mtb., schöne Drei-Zimmer-
Wobnung per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei JlUiiI »t «*in,
Gneisenaustraße 25. . „ , 8265

Eine Wohnung, 3 Zimmer. Küche und Zubehör,
billig zu vermiethen. Näh. Bertramstr. 9, 1 r.

Drei-Zimmer-Wohnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zn erfahren Blücherplatz3. 1. 3844

Drei-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zubehör,
3. Etage, sofort oder1. Januar. 1 Zimmer mit
oder ohne Möbel, 1. Etage, zu verm. Gericht«-
sira ße 9, Parterre, zu fragen. 3672

§W Eine schöne3-Zimmer»Wobnung mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

Oranienstr. 2» ist eine Mansarden-Woimung.
2 Zimmer, Küche und Zubehör, sowie1 Part.-
Zimmer(Mittelbau) auf gleich zu verm. N. P.

Oranienstraße 23 Mansarbwohn.. 2 Zimmer mit
Zubehör, für 200 Mk. zu vermierhen

Oranienstr. 34. 2, Et. Bdb.. zwei Zimmer nnt
Balkon auf soiort oder später zu v-rmicihen.

Oranienstr. 47 2 Z. n. ß. #1 . o. sp N. P. r.
Philippsberg 14.. ct ,, *i » Viertln

PritB J „ ntr. Platterstraße 104.
Schöne8«Zim.»Wobv. mit Balkon vom 1. Nov. ab

zu vermietben. Näh. Dorkstraße 16, 2 recht».

Wohimitge« i»o« 2 Zimmern.

Riehlstraße6, 2. v. 3. St.. Vorderh.,
Alle» neu bergericktet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Lenckt- ». KockgaS. p. 1. 1.4t.
zu vermietben. Preis 520 und 556 Mk.
Näh, Riehlstraße3. B . Kraft . 3226

Riehlstraße 8 »uv Znbchör
auf iofork oder iväter. Zu erfragen Part.

Röderstraße 31. 1 St.. 3 Zimmer und Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näd. im Laden. 3852

Saalgaffe 4 « drei Zimmeru. Küche (Stb.) am
gleich od. 1. Ja». 1905 zuv. C. Chri . t. 36.4

Schachtstraß« 7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näb. 1. Stock. 382,

Scharnhorststr. 14 ist eine Wohnung von3 Z.
und Kucke nebst Zub. auf 1. Januar ev. auch
früher, zu verm. Näh, Mittelbau Part. l.

Scharnhorststraße 15, 1. Etage, Z-Zimmer-
Wohnung zu verm. NäbereS8 l. -

Scharnhorststraße1», 3. Etage, sLoneS-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. preis-
wertb zu vermietben. ^ . 3sus

/» cheffelstraße2, am Kaiser-Fr edrich-Ring.
t© 3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, soiort oderl . Oktober zu vermletycu.
Nähere? Dienstagsu. Freitags im Hause, lon't
Blücherstraße 10, Part. 3824

Iclilrratrlnfr -tr . 8 , Hochparterre, zwei
Wohnungen, se 8 Zimmer, Küche, 8pciseü.,
Bad ii. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Kleichplatz und Garten am Haus . {rein
Hinterhaus. . or -}

SchiUerplatz2 eineS-Zim.-Wobnung. Stb. 3 St .,
uinständebalbcrsofort zu vermütben. Nähere«
Metzger» e ..Uer . Bahnhofstraße 22. 382b

Schulgaste7 Frontspikwod»., 8 Z., K., 2 K..
per1. Okt. zu verm. Näb. 2 St . r. 382t

Schwalbacherstr. 35, Gib., ist eine Wobnung.
best, au» 8 Zimmern». Zub., a. gleicho. fpmer
zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 8n, Bdb. 88 8̂

u ein; 3'^ iramevst
'© IXPWIII modnuug wccwegzugshalber auf

1. November billig z» vermiethen. _
Secrovenstr. 9, V. 3 l., fck,. yr. W., 3 Z. u. Z-.

Ss.. Wz. h. gl. o, sp. N. d. o. Slemg. 12. 1 r.
Teerobenstraße 20 schöne3-Zini.-Wobnuna«0

Parterreu. Garleub., ans 1. Oktoberz. v. 2212
Ecerobcnstr. 24, Htb. 2, 3-Zimmer.Wohii. am

gl. od, spät, zu vcrm. Näb. Vdh. 1 l.
Seerobcnstr. 25 , 2 St ., 3 Ä'mnier mit Zubeb.

»» verm. Näb. Mickelsberg 80. Backe,l. W-2
Walkmühlstraße 20 schöne3- 4 ' ,3 ™"^ -

Wohuuiig mit Garteubenutzung auf gleich oocr
später zu vermieih n.

Seerobenstrane 32
Wohnung von 3 Zimmern. Küche, Bad, Bmko

und Zubehör auf 1. Oktober zu verimcld-n.
event. auch früher. Näh. Parterre. 38M

Taunnsstr. 2 Frontspiß-Wohn. (3 Zunder
Kücheu. Zubehör) sofort och svater an rud'ge
Familie zu vermietben. Näheres Wtlh
straße 54, Bürrau.

" « raße 14/16 eine 8-Zimmer-
»wttlVÄIIi ' Wohnung nebst Zubehör,'of.

rn sT}»7h im ^ acfcrlabcn.zu vermietben. Nah. im Bäckerläden
Werderstraße 8. nächst der Gobenstraße. Nendau

schöne8.Zimmer-Woh>iungkN de, N-m
zeit eutsv' eckend. zu verm. Näh daselbr 3833

PT Neubau « « Werderstraf̂ 5,
3-Zimmer-Wohiiungen mit reichl. Zub-Vor. « ao
Speisekammer. Balkon. Erker VP. M «M. 380»

Westendstratze 10, Mittelb., gr. Wohn, von dr«
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu v-rm.
Näh. Vdh. Part. „

Wilhelminenstraß« 1, Part, . 8 Z'M,, Kuch u.
Zubeh. a. 1. Okt. a. ruh. M'eth-r zu vm. Na«
das. °. Banbür. Hildner. Dotzheimerstr.41. 383b

» «rkstraße 16 «ne schöne3-Z.mm-r-Wohn'U'a
im 2. Stock auf Oktober billig zu verm. 3838

Adlcrstraßc 10 Dackw., 2 Zim.. Küche1. Navbr
Sldlcrstr. 11 zwei Zimmeru. Küche sof. zu vm.
Adlcrstraße 31 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf gleich oder lpäter zu vermiethen.
Stdlcrstr. 33 2-Z.-Dachw. an kl. F . auf 1. Nov.

KrtfCfftraft « 12, Part.. 2 Zimmer. Küche
4l 1/Eil | ,,„d Zubehör, auf 1. Januar zu

vermietben. Besichtigung8—10 und 3—4 Uhr.
Näb. SIdolfstraße 14. Wki»bgvdluvg.

Albrechtstr. 4 zweiZ„ 1. K.. 1 K. auf gleichz. v.
»llbreähtstr. 30, Frtiv., 2 Z.. K. sof. o. sp. ,. v.
Bcrtramstrafie11 2 Zimmer». Küche(Htb.)

nn nur ruhige Leute ans 1. November oder
später zu vermiethen.

«Lleichstraße 16 , Hinterhaus, schöne Wohnung,
2 Zimmer. Küche, Keller, auf 1. Januar au

rühme Familiez» vermiethen. Näb. Bdb. Part.
4A» tcichftraße 41 , Htb.. schöne große2-Zimmer-
'"C? Wohiinnacn an kl. Familien per sofort oder

später zu vermiethen. Näheres Büreqii, im
1 Hofe recht?. *

«itndurftraftc 17, Neubau, sind Wohnungen
von ie 2 Zimmern nebst Zubehör per sofort

oder sväter zu vermietben. Näh. dortseibstP . r.
Bülowstraße 4, Htb., 2 Zimmer. Kirche. 2 Keller

zum1. Januar zu verm. Näb. Ddb. 1 l.
Bülowstr . 7 , Stb., schöne2-Zinimtr-Wobnung

sofort oder später zu verm. Näb. Vorderb. I r.
Bülowstr . 0 Manfardw., 2 Z. ». K.. Cloiet im

Abschluß, p, 1. Nov. N. Snlzbach, Bärenstv 4.
Kleine Burgstraße 5, Htb?., 2 Zimmer, Küche

au ruhige Leute zu vermietben.
Dotzbeimerstr. 7, Stb. 2. zwei freigelegene

tapezierte Zimuier nebst Küche per 1. Jan. 1905
zu vermiethen. Anzilsehen Werktag« 10—12.
Zu erfragen1. Stock, Stb. im Contor.

Dotzbeimerstraße 18, M.. 2 Dachzimmer und
Küche sof. *« vermietben. Näh. das. V. l.

^ ^ oßbeimerstraße 74, Eike Mtvisterstraße,
^ sind 'chöne2-Zimmer-Wohn»nge» zu vcr»

mietheu. Näh. 1. Stock.
Dotzfteimerstraße 88 , Mittelb., sch. Wohnung.,

2 gr. Zimmer, 2 Kamm.. Küche rc. iogl. zu vm.
u. 1 Zinimer, 1 Kammer. Küche rc. sogl. zu vm.
Näheres Vorderbaus, 1 Stiege hoch.

Dotzheimerstr. 38 1 Dchw., 2 Z., t.  v. N. B. 8.
Dreiweidenstr. 4, HtH. 2, 2-Zimnierwohnnng zu

verniitthen. Zn erfragen im Laden daselbst.
Eleonarcnstr. 6, Pt.. 2 Z. u. K„ event. Man!.,

1. November zu vermiethen. Näh. 1. St.
Estenvogengaff« 13 zwei Mansarden». Küche

an ruhige Leute sofort od. späterz» vermietden.
Feldstraste 1» 1 St ., 2 Wohnungtn mit 2 Zim.

und Küche ans 1. Januar zu vermiethen.
Fcldstr. 10. Stb.P., 2 Z., Kücheu. K.z.1. Nov.
Getöbergstr. 11, Mtb. 2, 2 Zimmer, Küche und

Zubeh. auf 1. lltov. an kl. Familie zu verm.
Gneisenanstr. 5, H. P.. 2 Z. u. K. z. 1. Nov. z. v
Gneisenaustr. 8, 2 r., 2-Zimmerwohnung und

Werkstäite im Hthr. per sofort zu verm.
Gneisenaustraße 10 Wohnuna von2 Zimmern,

Kücheu. Keller per1. Jan. Näb. Vorderh. P . r.
Gneisenaustr. 25 Zwei-Zimmerwobn. m. Zub.
«öbenstr. 0. Htb. V.. hübsche2-Z.-Wohu. zu v.
Göbenstr. 19, Neub., 2 Z., Küche. K. sof. zu v.
Helenenftratzc 15, Dach, 2 Zim., Küche auf gl.

oder später zu vermietben. Nähere« 1. Stock.
Häsnergaffe 3. Vorderh., ist eine Mansarde-

Wohuung, best, an? 2 ineinaiidergeh. Zimmern
nebst Küche, per iotort oder später zu pm. Nah.
bei s . Hornun : * Co ., Häfnergasse3.

Hevmnndftr. 18, Vdh. 1, 2 Z. u. Zbh. a. 1. Jan.
Hestmnndstr. 18, H. D.. 2 Z. u. Zub. wf z. v
.Hcllmnndstr. 42 2 Z.. K. u K. -u v. N 2 St.
Qeltmundstraße 44 ist eine Maniard-Wobnuug,

2 Zimmer, 1 K.. 1 K. ». f. w., z» verml-then.
Herdcrstr. 1» zwei Zim. u. Küche, mit. od. ohne
^Werkstatt, Lager oder Bierkeller. Nab. Laden.
Herderstr. 21. Stb. 1 u. 3. 2 Z Küche sof. od.

später zu vermiethen. Näh. Vorderb. Part.
Serrngartenstr. 11 schöne2-Zimnier-W°bnung

an kinderl. Familie auf sofort zu v. Nah. Part.
Herrngartenstr. 12 Mans.-Wohn., 2 Z u. K.,

per 1. November zu vermielbcn. Vdh. Part.
Serrngartenstr. 17. Htb., 2 Zimmer und Zub.
~auf gleicho. ip. Nah. BtSmarck-Ring 9. Noll.

Jahnstraße 29 2 Zimmer, Küche und Keller an
^kleine Familie loiort zu verm. Nah. Part.
Karlstratzc 35. Part.. 2 Zimmer. Küche, K..

Gas. per sofort oder spater. Nab. 21.
Karlstraße 36. neuer Seitenb., 2 Zim.. Küche,

Keller zu verm. Näh. Vorderh. 1.
Karlstraße 39, Miltclb. Dachgeschoß, Wohnung.

2 Zimmer und Küche, per sofort odet spater zu
vermietben. Näh. Karlstraße 39, Prdh. Va t̂. I.

Karlstr. 40 Frontspitzw., 2 Z.. K., zu v. R. 1 r.

wegzuaSbalber2 Zimmer„. Küchez» vernnethen.
Ranenthalerstraste5, Stb.. ,st«ne Wohnung,

Zimmer und Küche, aus 1. November zu ver-
mietben. Näb. Vorderb. Part. _Rauentyalerstr. 9 schone2.Zlmmer-Wobnung
LkWS 7 S %“ Sä »«

RauentHalerstraue1«,
Mittelb. 2. St ., 2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Zub. per ioi. od. später zu verm. Nah daselbst
bei Hansen oder Josei Rau. Sedanstr. 7, 1 St.

Rauentha'erstr. 11, Sinterb.. 2 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu vermiethen.

Ranenthalerstraße12 zwe, Zimmer mit Zub.
Riehls,r. 15 schöne2-Zimmcrwobnnng anŝgleich

oder später zu vermietben. Nab. Vdb. Part.
Röderstr. 13 2 Z. u.Küche im Dach an nur rnb.

kl Fam. v. los. o. 1. Nov. zn vm. Nab. im L.
Nömcrverg 6 Dackw.. 2 Z., Küche
Römerverg 39 zwei Zimmer und Küche aus

sofort »ii  vermietben.
Saalgaste 14 2 Zimmer1 Küche nebst Zubehör

per 1 Nov. z» verm. Nah. im Bäckerläden.
Scharnhorststr. 6 2 Zim. u. Kttch-. Htd. 1 r..

ans aleid, o. 1. Januar z. vm. N. Vdbs P . r.
Schierstetnerstraße 20. 2 l.. schöne2-Zimmer-

Wobmmg mit 2 Balkons, Bad »nd Zubehör,
abreisebalberb:ll. zu verm. Nähere» im Laden.

Tchulderg4 Wohnung mit zwei Zimmern und
Küche an bessere Leute zu vermiethen.

Schwalbacherstr. 25, H.. 2 Zimmer rc. zu verm.
Schwalbacherstr. 45. Hth. 1. 2 Zimmer. Küche,

Keller per1. November zn verm. Nab. auf der
GeichästSst. d. HanSbes.-Vercin«, Delasp-evr. 1.

Kl. Schwalbacherstr. 8 2x2 Z. m. K. N. D.
tLecrobenstraße1 ichöne zwki-Z'mnierwohniing

mit Nianiarde auf gleich od. iväter zu verm.
Seerobcnstr. 24, H. 3, 2 An. K. N. S_ 1 >-
Seerobenstr. 28 2 Zim. n. K. zu vm. Nah. 3.
Ecke String . « . Röderstr. 35 2 Z. n. K. zu v.

>Walramstratze 20 zwei Zimmer und Ku» e
cHinterb.) zn vermiethen. lltad. Vorderb. 2 .̂t.

Webergafl « 46 Maniardw., 2 Zimmeru. Küche.
an kinderlose Leute zn vermietben.

Wcllertzftr. 18 2 Zimmer, Küche. 2 Keller(Hth.
1. St?) per 1. Jan. 05 , . vm. Nab. Vdh. 2 r.

Wellritzstraße 18 Mansardwodnung, 2 Zimmer,
Küche? an ruhige linder!. Leute per 1. November
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 r.

Westendstr. 8. Hth., schöne Wohnungen, 2 Z«m.,
Kücheu. Zubehör. Näh. Vorder!. Part

Aorkstr. 5 2 Zimmer». Küche nebst Zubeb. (im
Hinterh.) per sof. od. iväter an kl. Fam. zu vm.

Aorkstr. 7 2-Z.-Wohn. sofort od. spater zu verm.
Aorkstraß« 33 schöne Frontspitze, 2 Zimmer

und Küche, zu vermielbei, u . ~
Asrksfr * scböne2-A'M.*D?obn. im Bdb. p.

^ zu verm. Näh. Blücherplatz9. 1. » or .» » «, »».
Zietenring 1—3 bei Mühlstein1-, 2- ».8-Zmi.--

Wohnuugen,» vermietben.
Zietenring 4 ist eine Wohnuna von2 Zimmern
' und Kü» e aus 1. Januar k. I ». zu vermiethen.

Nähere» im Vorderh. bei ltl» » r« r.
2 Z. u. K. a. 15./11. o. 1./12. N. Adler,tr. 28a, 2l.

Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. w. K. Nah. D.
Steingaste 12, Vorderb. Part., ,1 Z'mmer und

Küche zum 1. Dezember zu vernnethen.
Steinaast« 12, Hinterhans-Neubau. Wobnungen

von 1 Zimmer. Küchen. Zubehöru. 2 Zimmer,
Küche»nd Zubehör zum1. Janua» 1" verm.

Steingaste 16 e,u Zimmer»nd Küche zu verm.
Walramstratze8 Wobnung, 1 Zimmeru. Küche.

auf gleich oder Nov-miber zu vermietben.
Walramstratze 20 ein Zim. und Küche(Dawl.)

an kinderl. Leute zu verm. Nab. Vorderh. 2 « l.
Walramstratze 24 Mansard-Wohnung. 1 3'm.

und Küche, sogleich zu vermiethen.
Wedemssr 43.
Wcbergaste 46 ein Zim. u. Kuck««uf«lei» M-
Webergaste 50 Z. >u K. an ?,ndlL. wf »u »m.
Wellritzstraße 80 Manfardw.. 1 I 'wmer um»

Kücken. 1 Mansard,immer per iotort zu verm.
Wilhelminenstratze 14 tft eine Fro"tspl?w°hn..

1—2 Z. n. K., p. sos. od. sp. zu vm. Rah. das.
Dorkstraße 8 ein Zimmer, Küche. Keller an

rubige Leute soiort zu vermiethen. ^ »
Borkstratze 18 (Neubau) mehrere1 Z. u. K. an

nur kleine Familien zn verm. . .
Ein Frontspitzzimmer und Küche an rubiae Nnder.

lose Leute per iofort zu verm. Nah. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3.

Mohnnngen olsne Zimmer -A « sabe.
Albrechtstr . 84 . 2 l.. sck.
Dotzhei merstr. 17 kl. M°ns°rd.WoHn. zu verm-

In der Gnncrstraße "t elned-rr
schaftlicke Wohnung mit Garten

dennvung ans 1. April 1905 "der auch
ans Januar zu verm. Nähere» unter. .
an den Togbl.-Verlaa. .

Hirschgraben 7 ein kl. Dacklogl» a I. Okt. zuo.
Jahnstratze 12 Maniardwobn. an kl. Fam. zu »•
stbrstr . 2 f. Mansard- Wohnung iii vernnelheu
Mauergaste 8 kleine Mansardwobmmgt

1. November zu verm. Näh. Mauergafle 11.
Metzgeraast« 17 — Grabcnstraße l6sehr schone

Wobnung mit Balkon, 1. Stock, billig zu ve
mieiben. (Neue» Haus.) . ^ ^Wellritzstr. 1. 1. kl. M.-W. auf«l. a. e. F. z. o.

Wettritzstraße 38 schöne Dachwohn, nur au ruh.
ansi. Leute ioi. zu verm. . , „ . « . u

Eine kl Frontsp.-Wobn. gea. HauSarb. «. »^ ov.
Ad Schöde!, Verl Blücherstr. od. Dotzheimerstr.6a.

gelegene W- hmmgen.

SvNllkildtll ) , ^ Z ?mmer»WchmnnirZ >lbetz
«lei» od. später an ruhige Leute zu oermiethe».

Sonne, .verg, Wiesbadeners ratze 89, 1,
Haltestelle der elektr. «ahn, freundl. 2-Z>wM-r
Wobnung, Sonnenseite, m. Balkon, vSIfn« .-
Zub.. in gesnnder Höhenlage, geeignett
Ed-paar oder SU. D- nw. fortS»fb.or ooer au. *>ou«, r „o « n.r

Zwei ^ . und K, per 1. De,., tn« 3^ _*• ptt
llü dl. 1 A » .

1 N'ov Näb. Waldstraße 28 , Part.
Jäaerstraß . 8 . nabe der Waldstr.. s»-^ Z-'W.

3 St . hoch, auf gleich oder spater verm.

Wöstttrtr Wshnimgen.

W»hn««grn von 1 Zimmer.
Sldelheidstraße 32, Laden, ein Zimmer». Küche

(3. St .) nn einzelne ältere Person zu vermiethen.
Sldlerstr. 13 eine Stubeu. Küchea. L. o. Kind
Adlerstraße 22 ein Zimmer». Küche an ruhige

Leute zu vermiethen.
Adterstraßc 48_ _ _ Küche und Keller

aus gleich oder1. November an rubige Leute zu
vermiethen. Näh. bei Frau Beinech.

Sldlerstr. 49, SB., 1 Z.. K. u. K. a. l . Nov. z. v.
Adlerstr. 51 ein Zim. u. Kücke auf sof. od. sp.
Sllvrechtstr. 82 SNansardz. n. Kückeo. Jan. z. v.
Albrechtstr. 40 ein große» Z. n. Küche sos. , . v.
Albrechtstraßc 46, Htb., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermietben. Näh. Vdb. 1. Et. l.
Bismarck-Ring 31 1 Zim. ». Küchei. Abschl.,

an ruhige Leute zu vermieiben. Näh. Mulm.
Bteichstr. 12, H.. 1 Z. u. K. 1. Nov. o. sp. z. v
Dotzheimerstraße 18, M.. 1. Dackzimmer und

Küche sof. zn vermiethen. Näb. das. SB- l.
Dotzheimerstraße 105, Htb.. schöne Mans.-Wobn.,

! 1 Zimmer u. K., ans gleich oder späler zn verm.
Friedrichstraße 12 ein Mansardzimmer mit

^ Kücke an einzelne Person zu vermiethen.
Fricdrichstr. 37. H.1, 1Z., 2 K. u. K. ,of. o. sp.
Göbenstr. 7, V!b., freunol. 1-Z,mmer>vohn. mit

Kückeu. Zub. fof. zu v. Näh. Vdb. b. -Scheck.
Heleneustraße4, Vdb., ein Zimmer und Kuchc

an rubiae Leute zn vermiethen.
Hellmnndstr. 13 ein Zimmer u. Küche zuvermiethen. Näh. Hinterhanö 1 St.
Kellmundstr. 20 sck. M.-W., 1 Z. ». K. N. 2.
Hellmundstraße 41, Hinterdan», und zwe,

schöne Mansarde-Woknunaeu von ,e 1 Zimmer.
1 Küche und 1 Keller zu vermiethen. Näh. bei
J . Hornun , & Co ., Häfnergasse 3.

Elisabethenstraße 21 AöbU S' AWptWohnung mit Küche, im Ub«tust, mm»
»SÄ .ÄffSl »« •
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5 Zimmer, billig abzuaeben.Wegen Verrenens
später bei «*©«lrr , 9Cnnmt»ftta6c.

Rhcinstr . 81 sch. m. Wohn.. S Z.. K.. i» vm.
Soimcnbcrgcritrchc 40

möblierte Billa zu vermieiben.
4 7 . . .  5 - Zimmer . Wohnung m

möltC bester ruhiger Kurlage, Bad.
- WfVMV 2 Balkon», Küche und reichl.
Zubehör Kock- und Leuchtgas, »nöbl. oder
nnmöb 'l .^ sogleid, od. 1-Ja ", zu verumthen.
Offerten unt. 8 . » « 8 an den Tagbl.-Berlag.

Möblirte Zinn»er ««v n»Sblitzte
Ma « fa»drn, SchlassteUrn«ir.

Hellmnndstr. 42 Z.. Kückeu. K. zuv. N. 2 St.
Hochstätte 14, 1, Zm.. Kücheu. Keller sof. z. v.
Karlstraße 41 schöne Frontip.. 1- 2 Zimmer.

Küche, sofort zu verm. Nah. Part.
Kirchgaste 11 Frontspitz-Z»». u. Kucke zu verm.
«trchgaste 19 Mansardwodn.. 1 Z u. K.,,z. vm.
Lndwigstratze1 Zinmier und Küche au, gleich

^ oder sväter zu vermiethenHißÖtitflCrjirfiilC8 ^4oritzstraß«"̂3l' schöne?Frontspitzzimmer
a „hJ , „L Kode,- für Spezerei- M und Küche au eint-lne P-r'ou - °-r ku.der-

Uorkstraß« 21 schöne3.Zimmer-Woduungen>u»

Aorkstr. 23, »>,
verm. Anzusehei: von 9—10 SBormittaa

Aorkstr«"Ä ŝchöne' 3-Zimm-rwohum Balkon̂u.
r. Zubeb. s. b. zu verm. Nad. Laden. . „

Borkstraße 38 sch. Dreizimmerwohimug. h'M»
SUv-rm? Näh. 1. St . »ei « . Schmidt . 38*1
ietenrtng 6, Hochpart., sowie3-
3-Zsmmer-Wohuung mit Balkon und r ck
Zubehör zu verm. Nab. daielbst1 st . .

$

2 Zimmer mit Zubehör»nd Lade» iür Svezern
geschäft für sofort zu verm. Nah. daielbst Part.

Kirchgaste 19 Mans.-W., 2 Ztm. ». Küche, z. v.
Metzgergaste 18 zwei Zim., Kücke, Kellerz. vm.
Moritzstraße 41 zwei Zimmer mit Küche und

Zubehör>m Mittelbau zu vermietben.
Nerostr. 11 2-Zim.-W-, K. nebstZ. a. gs- iv-
Rcrostr. 29 Manfardw., 2Zimmeru. Küche, z.v.
Nerostr. 84 Mans.-Wobn., 2 Zim. u. L. zu v.
Neugastc 11, Stb . , 2 Zimmer und Küche per

Sofort oder später zu vermiethen.
INicderwalvstr . 5 N!ans.-WoHn̂ 2 Z>m. m K..

Nted«rwaldstr^ 7^ ^ k-ZmLLL

Vranienstratze"21^ 'Stlb,̂ "sch. Mans.-Wohnung,
SS mSÄ JSÄ 2"

loses Ehepaar zu vermiethen. Monatlich 20 Mk.
Näb. im Eomptoir, im Hof.

Moritzstr. »2, S!b„ 1 Z , Kücheu. Maus. z. v.
Oranienstr. 11 Z>m. u. Küche iofort zn verm.
Philippsbergstr. 18 1 Zim. ». Küche zn verm.
Ranenthalerstraße 12 ein Zimmer mit Zubeh.
Nichlstraße9 zwei1-Zim,verwohn, zu verm.
Roonstr. 16 1 Z. ». K. mit Zub. . N. Klein, SB.
Rüdesheimerstraße17 Fronispitz,immer mit

Küche und Kelter an ruhige Leute zu vermiethen.
Saalgaste 32 Maniardw.. 1 Z.. 1K-. z» verm.
Lchiersteinerstr. 24. P. l-, Lsach-.̂ >,. K z. v.Schlichterstr. 22 Mansard,. , Kücheu.Zubeh

an rnb. Mietder sof. o. ip. z. verm Nah. 3. Et.
Schwalbacherstr. 7 M.-Z.u.K. N. Vorkitr.11,- r.
Schwalbacherstr. 59, P., ich. Dach« ., 1 Zimm.,

Rücheu Keller, m. Abschl.. auf 1. Nov. »u vm.

Ndelheidstr. 10, Hth. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Adelheidstr. 15, 3 r., mdbl. ll. ZiMinerzn VM>.
^sldelheidstraße 42, P., bud'a, moblirie» « -Wohn- und Schlafz. NI. ,. g. Peni. zu verm.
Adelheidstr. 45, 2, möbl. Zim. in. u. o. Pens.
Adelheidstr. 45, 2. 2 möbl. Zim. mitu. o-Pens.
Adelheidstr. 49, H. P. möbl. Z. ane. rsrlz. v
Adelheidstr. 85. Gib..2, rrdl. m Z,m. » vcrm.
Adlerstraße 52 eine ireundl. « chlaß. zu verm.
Adlerstr. 55, l , ein e,»i. nwdl. Zm. z» verm.
Adolfftr. 5, S . l., r. Fr!. m°bl. Z. b G. Fra,̂ .
Albrechtstr. 4, Hih. t . separ. mobl. Zim. z. vm.
Albrechtstr. 21, 2 möbl.Zimmer v-rmlechem
Albrechtstr. 30, V.. gut"'vbl- Z-.
Albrechtstr. 30 , Vdb. 3 St ., Schlafstelle irei.
Albrechtstraße 31, 2. schöne» iev. Zimmer»nt

Arndtstt."8°,"3̂ l.!' sei» möbl. Zimmer zu verm
Bertramstr. 2, P. r., gut movl. Zimmer zu v.
Bertramstr. 6, 2 r., möbl. Zim. umP-ns. zu v.
Bismarck-Ring 32, 1, « » li-  r. gut mobl.

Zim.. jep. Eing., an be,s. yerrn p. IHNov. z. v.
Bleichste. 4, 1 r. n>. Z>m. m. od. o. Pens, zu v.
Bteichstr. 4, 4, erhält reinl. Arb. KoitU. Locn».
Bleichftr. 8, 2. möbl. Z. nnt od. obue Pension.
Wleickstr. 11, 1 I., ar. srdl. mobl. Zmi. sof. z. v.
Bteichstr. 14, Gib. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze 16, 1, '»öblirter Znumer zu verm.
Bteichstr. 16, Htb. 2. eins. mobl. Znw lUi'.rm.
Bleichstratze 17»2 St., kann em GeschastSsraul

Zimmer mit auch ohne Pension haben.
Blctchstratze 23. 3 recktS, gut mobl. Zimmer an

besfeie» Herr» zu vcrm.• **j • rt"' j —*Lt «i « verm.Or11r»v»» vm “ gr* . .
Bleichstraßc 25. 1, möbl. Mansarbeẑu ...
Dieichstratz« 27, 1. möbl. Zun. u. schläfst. ,re^
Blücherstr. 4, P.. möbl. Zimmerz» vermietbei,
Blücherstr. 6, 2 link«, mobl. Zimmer zu verm
Blücherstr. 9, 1 r., sch. möbl. Zimmer zu verm
Blücherstr . 9 , 2. Et. I., ein möbl. Zim. z. vcrm.
Blücherstr. 13, P. l.. ein möbl. Zim. zuv-rm
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Aahnftratze 1 eie
Jahnstraß « 1, 8(
Jahnstr . 7, 8, pi

17, Laden, schön möbl. Zim. zu vm.
^iüÄerstr . 24 , 1 r ., fr bl. möbl. Zimmer zu vm.
BIÜAerstr . 28 » 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
jji * durgstr . 8, 8, möbl. Zim. m. Pens, zu vm.
Eastellstr « 5, 8 Gt., ein möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 12 2 pr. Dart .-Zim., abgeschl.,

möbl. per 1. Nov. zu verm.
Dotzheimerstr . 18, Mtb. 2 St ., möbl. Z. zu v.
Dotzhetm ^ str . 2V, 1. elep. Salon u. Schlafzim.

mit (e}j. Einpanp sof. zu »m. Bäder im Hanse.
Dotzheimerstr . 28 , Gth. 1 l., sch. möbl. Z. z. v.
WtvboAongaste 2, b. Willie, möbl. Z. zu verm
ZUvillAK . 16, M. 1, erb. jp. s. Mann Lopis..
Emserftr . 75, 2 St ., e. sch. mbl. Zim. bill. z. v.
Fanlbrunnenstr . 9, 8 r., Schlafstelle sof. , . v.
Keldftr . 20, H. 1 Sk., eins. möbi. Zimmer zu v.
Krankenstr . 8 » Lad., crh. anst. Leute K. ». Lop.
Krankenstr . 8 , Hth. 1, sch. m. Zim. a. sof. z. v.
Krankenstratze 15, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Krankenstr . 21, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Srankenftr . 21 , Hth. 1. bess. Schläfst, zu verm.
«leine Frankfurterstraße 8 sind 2 schön möbl.

Zimmer auf dauernd zu vermiethc».
Kriedrichstr . 21 , l , möbl. Zim. per 1. Nov.
Kriedrichstr . 28 , 8, schön möbl. Zinimer zu vm.
I ^i^drichstr . 85 , V. 3, ein möbl. Zimmer zu v.
Kriedrichstr . 50» L r.. p. m. Zim. m. od. 0. P.
«öbenstratz « 17, Mtb. 1 r., finden besserer Herr

oder feines Geschäftsfräulein frenndl. möbl.
bei ruhiper Familie.

GSbevstr . 1« Mtb. 1 r.. e. frdl. mbl. Zim. z. v.
«ödenstr . 17, Mtb. 2 St . r.. schön möbl.Z. z. v.
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Zimmer z» verm,

lenenstr . 8 » 1, erb. anst. Arb. Kost II. Logis,
elenenstr . 24 , B. l , erh. anst. Leute Kost u. L.
ellmnndstr . 2, 2 l„ gr. p. mbl. Z. a. bess. Hrn.
evmundstr . 5» P . l., put möbl. Zimmer frei,
ellmnndstr . 6, B. 1 I., sch. mbl. Z. billiq v.

Hellmnndstr . 8 , P .. p. möbl. Zim. is-v. Ging.),
«eümnndstr . 18 , 2. erb. jp. Mann Kost u. Lq.

ellmnndstr . 29, H. D.. k. e. A. n. Schläfst, erh.
ellmnndstr . 82, 2 St ., möbl. Zimmer zu v.
ellmnndstr . 84, 1. sch. möbl. Zim., skv. Ging,
' " mnnvstr . 87, Hth. 1. möbl. Zim. bill. zu v.

MNNdstr . 54 , 1 St ., schön möbl.Z. an 1 0.
2 Herren m. od. 0. Kosta. gl. zu v. Zu erfr. P.
Umnndstr . 54» 3 l., f. j. Mann sch. Lopis.
llmundst ». 58 , B. 1 l.. erh. anst. Arb. Schläfst,
rderstr . 1» 1, möbl. Mansarde zu verniicthcn.

erderstratze 5. Part ., elep. möbl. Zimmer,
«derstraße 28 put möbl. Zimmer, sep. Einp.,
Südseite, sos. an best. Herrn zu vermietben.
erderstr . 27 , 2, möbl. Z. m. 0. ohne Pens. z. v.
ermannstr . 21, 8 r.. sch. m. Z. sof. m. Pens,

annftr . 22 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vm.
eieg. möbl. Parterrezimmer zu v.

möbl. Zim., 5 Mk. per Woche.
. . . gut möbl. Zim., sep. Eilig.«an
anst. Herrn sofort zu verm. Auzus. 10—3 Ubr.

hn» 7, Hintcrh. P ., möbl. Zimmer zu verm.
10, l , schön möbl. Zimmer zu verm.g str»11,8,prohc»,putm.Zimm.zu verm.str . 86, P . (freie Lape), ar. sch. m. Z. z. v.

str . 44, Hth. 8 r., 2 möbl. Zim. zu verm.
e-Kriedrich -Ririg 22 möbl. Zimmer an

f. Herr« zu vermietben.
«nrlstr . 1, 1. Ecke Dotzheimerstr̂ m. Z. a. b. H.
Karlstentz » 18, 1, möbl. Zimmer mit und ohne

Penfion billig zu verm.
«arlft ». 41, 3 r„ mbl. Z. m. sep. Einp. sof. z. v.
Karilstraß « 20 , 1, ar. elep. möbl. Zim. zu verni.
«nelstratze 27 1—2 möblrrtc Zimmer zu ver-

»i et den. Nähere» Part.
«rchgaste 19 möbl. Wohn- u. Schlaf,. N. 1 I.
Ktrchgaste 29 , 4, m. Z. m. Kost a. jp. Man» b.
Ktrchgasse 35,2 , put möbl. Zimmer zu vernneth.
Lehrstr . 25 , 1 r., eins. möbl. Z. an anst. Herrn.
Oebrstratz « 38 ist »in möblirte» P .-Zimmer zu v.
«nlsenst ». 8, Ldh. 1, möbl. Mansarde zu verm.
Lnisenstr . 17, 2 recht«, schon möbl. Z. zu vm.

3 Min. Bahnh.. Kurp., Süds., eventl. Küche.
Lnisenstr . 36 , 2. mbl. Zim. (sep. Einp., sof. z. v.
Lnremdnrgstr . 7, Hochp. r.. möbl. Zim. z. vm.
Plainaerstr . 46 möbl. Zimmer mit sep. Einpanp

für 16 Mk. Per M. zu verm. Bonn, anzuschcn.
Marktstr . 6, 2 l., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Marktstraße 9 , 2 r., 1 oder 2 elegant möblirte

Zimmer mit Balkon zu verm. Näh. 2 recht«.
Marktstratze 12, 2 r., möbl. Zimnicr mit 1 bis

2 Bette« mon. f. 20 Mk. sof. od. 1. Nov. zu v.
Manergasse 19 m. Mans. an anst. Mädch. z. v.
Metzgergaffe 29 , 2 St ., eins. möbl. Z. bill. z. v.
MichelSberg 9, 1 St . l., möbl. Zimmer zu vm.
MichelSberg 26 , 1 Dt . , erhalten zwei oder

drei Israel . Damen » d. Herren Penfion.
Moritzstr . 8, 1, möbl. Zimmer mit od. 0. Pens.
Moritzstraße 4, 8, zwei sch. möbl. Zim. zu vm.
§UH) ^»H»! 4estraHe 23,1 , put möblirt. frenndl.
wlvl 14/ Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 34 , Bdb. 2, möbl. Zimmer zu verm.
M - ritzstr . 43 , M. P ., i. Abschl., erh. a. s. L. L.
Moritzstr . 47 , M. 2 I., findet j. Mann K. u. L.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr « 8, 1, möbl. Zim. m. u. ohne Pens. z. v.
Nerostr . 8, 2, möbl. Zimmer dill. zu vermietben.
Nerostr . 8» 2, erb. ein brav. Arb. Kost u. Lopis.
Rerostraße 9, 1 St ., zwei schön möbl. Zimmer

Preiswerth zu vermietben.
Nerostr . 19, Htb. 3 St . l., 1 möbl. Z. zu verm.
Nerostraße 11, 2 Ct ., möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 42 , Bdb. Mani., Schläfst, zu vermiethen.
Rerothal 22 zwei schön möblirte Giebelzimmer

dauernd zu vermiethen.
Reupasse 9, 1 St . links, ein einfaches möblirtes

Ztmnier mit Pension zu vermiethen.
Reugasse 16, Einpanp Kl. Kirchpasse, 2 Tr . l..

möbl. Zim. mit oder ohne Pension p. 1. Novbr.
Oranienstr « 2» P ., erb. bess. Arb. Kost II. Lop.
Oranienstr . 8 erhält anst. Arbeiter Lopis m. K.
Orantenstraße 6, 2 Dt . rechts , sein möbl.

Zimmer aus sosort zu vermiethen.
10»2, nahe Rbeinstratze,

sehr schön und sehr put möbl.
Wobn- und Schlafzimmerz» vermietben.

Oranienstr . 28 , Hth., möbl. Z . m. 2 Bettenz. v.
Oranienstr . 24 , 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 25 . H. I., möbl. P .-Z. a. e. H. z. v.
Oranienstr . 49 , Hth. P ., crh. 2 anst. A. s. p. L.
O ranienstr . 50 , 3 r., pui möbl. Zim. zu verni
Philiphsdergstr . 10, 2 l.. 1 frdl . m. Wohn- u.

Schlafzim. od. Schlafzim. allein billip zu verm.
« » htlippsbergstraße 41» 1, schön mbl. Z. für
Hg? Lehrer od. Beamt. 25 Mk. Fr . Lehrer Dietz.
« » auenthalerstraße 5, Part ., sch. möbl. Zim.
»I » mit sep. Einpanp zu vermiethen.
Rauenlhalerstr . 11, M. 1 l., mbl. Z . u. Schl.
Rheinbahnstr . 2, 1. Et., m. Z. m. 0. ohne Pens.
Rheinstr . 65 , 1, fein möbl. Salon m. Schlafz.
Rtehlstraße 5, H. 1 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Riehlstr . 9. 1 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.

Freitag, 21. GKloster- 1904 . Wiesbadrnrr TagblatL. Morgen-Ausgabe, S. Flarr.
Niehlstraße 12, 1 links, ein schön möbl. Zimmer

mit skv. Einpanp mit oder ohne Pension zu vm.
Riehlstr . 12, 8 l., p. möbl. Z. (sep. Einp.) zu v.
Rn der Ringkirche 7, Part ., schöne Mansarde,

möbl., zu vermietben.
RSderstraße 8, 1 l., möbl. Maus, zu vermieihen.
«Lfiderstraße 8 , 3 Dt . , ein gut möbl.
«f » Zimnicr zu vermiethen.
Rödrrstratze 8» 6 Si ., schön möbl. Zimmer zu

vermietben. Preis 16 M. mit K.
Röderstratze 23, Bdh. 1 links, möbl.Zimmer an

ein oder zwei Personen zu vermiethen.
Rvonstraße 5 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Taalgaffe4 6, 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 8 , 1, möbl. Zimmer zu vermieihen.
Saalpaste 12, 2, p. möbl. Z. m. 2 Betten z. v.
Daalpaste 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Lchachtstraße 4 ein put möbl. Zimmer b. zu v.
Dchachtstr . 13, 2 r., sch. hell. mbl. Zim zu vm.
Schachtstraße 28 , P . !., möbl. Zimnier zu vm.
Dchachtstr« 31 , 1 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Scharnhorststraße 2 , 8. Et. l., ein freundliches

möbl Zimmer per 1. November zu vermietben.
Scharnhorststr . 14, H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Scharnhorststr . 16 möbl. Frontsp. zu v. N. 1.
Scharnhorststraße 17, Part . links, einfach mbl.

Zimmer mit 2 Betten mit Penfion zu verm.
Scharnhorststraße 19. 2, ein pr. pnt möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten sofort zu vermiethen.
Scharnhorststraße 24 , Bdb. 1 Tr . r., sauberes

put möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schiersteinerstr . 6 m. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Schiersteinerstr . 18, P . l., möbl. Zimmer *. v.
Schiersteinerstr, ' sie 18,1 r., ein elep. und eins.

niöbl. Zimnier mit oder ohne Pension zu verm.
Schiersteinerstr . 18 , Laden, möbl. Zimmer mit

2 Betten mit od. ohne Kost billip zu vermiethen.
Dchnlberp 17. Part ., ein möbl. Parterrezimmer

mit separaten, Einpana zu verm.
Schwalbacherstr . 7, 3 r„ m. Z. fof. bill. z. v.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. Wobn- >1. Schl.
Schwalvacherstr . 11, 1. Stock, 2 möbl. Zimmer

und 2 möbl. Mansarden zu vermiethen.
Schwalbackerstr . 12, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 28 , K. 2 I., m. Z. (1 0.2 B.).
Schwalbacherstraß « 49 , 1 l.. möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Schwalvacherstr . 51 , 1. frdl. möbl. Mans. sof.
Schwalbacherstraß « 53, 9, protze? möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten mit od. ohne Pens, zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r ., mbl. Zim. m. 2 Bett, zu vm.
Sedaustr . 5, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v-rm.
Sedanstr . 6, 3 I.. frdl. m. Z. zu v., mtl. 12 Mk.
Sedanstr . 7, 2 St . l., möbl. Zim. billip zu vm.
Sedanstr . 7, H. 2 I.. k. jp. M. K. u. Lop. erh.
Sedanstr . 13, Mild. 8 r.. erh. reinl. Arb. p. Lop.
Seerobenstr . 4 , H. 1, ein sch. mbl. Zimmer z. v'
Aeerobenstraße 6» 2 I., schon mödl. Zimmerd mit oder ohne Pension sehr preiswerlb.
Seerobenstr . 6»P . l., p. m. W.- 11. Schlafz. b. z. v.
Seerobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Lop.
Seerobenstr . 18, H. 3 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Steingast « 16 möbl. Zim. m. 2 Betten zu verm.
Dteingaffe 19, 1 r., erb. anst. Arb. Schlafstelle
Steingaste 85 ist ein möbl. Dachstübchenz. vm.
Bilttair , 1 7, 1 , gut inSbl. Zimmer zu verm.
Kl. ikBebergaste 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr « 5, Part ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 12, 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 13 kleines mödl. Part .-Zimmer zu verm.
Wellritzstraß « 5» 1, put möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzftr . 7, 8, eins. möbl. Zim. bill. zu »erm.
Wellritzstraßt 9, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Wollritzstr . 21 » H. 1, f. sank. Mann bill. Loais.
Wellritzstr . 27 , 2, erb. 2 j. Männer Kost II. Lop.
Wellritzstr . 31» 1, möbl. Z. in. 2 B. u. K. zu v.
Wellritzstr . 87 » Vdh. 1 erh. Arbeiter Lopis.
Wellritzstr . 89 , 2 r.. möbl. Zimmer billip zu vm.
Wellritzstr « 45 , 8 l., möbl. Z. mit o. ohne Pens.
Westendstr . 1, 3 I., frenndl. möbl. Zim. zu v.
Westendstraße 4, 1 I., möbl. Zimnier zu verm.
Westendstr . 8 , Hib. 3 l., 1 eins. mbl. Zim. z. v.
Westendstr . 18, 2, zwei sch. m. Z. m. Schreibt.

An», '
Westendstr . 19, 3, frdl. möbl. Zim. zuv.,18Mk.

a. rub. Mietb. b. Änzus. zw. 1—8 Uhr Nachm.

«s4pirb »straße 19, 2 l., eins. möbl. Zimmer
i. s4l.Iiv mit 2 Betten, event. Kost, zu verm.

Westendstraße 84, 1. St . rechts, 2 j,nt möblirte
Zimmer billip zu vermietben, auch einzeln.

«WilhelMincnstratze 37 , 2, schön möbl.
sonnipe Zimnicr mit prachtvoller Aussicht,

nahe am Walde und der Elckirischcn, in besserem
Hause im Nerothal zu vermiethen.

Wörthstr . 1, 3 r., möblirte Zimmer, auch Wohn-
nnd Scblaszimmcrmit 1 oder 2 Betten.

Wörthstr . 18» 2, ein put möbl. Zimmer zu vm.
>orkstr. 9, P . l., möbl. od. I. Zi,linier zu verm.
orkstr . 10, 2 r., möbl. Zinimer zu vermiethen.
orkstr . 15, H. 2 I., erb. zwei Leute Schlafstelle,
orkstr . 19, Lad., sch. möbl. P .-Z . m. od. o. P.

Zimmermannstr . 4 , 3, schön möbl. Zim. zu v.
Zimmernlannstr . 6 , H. 1. möbl. Z bill. zu v.
Zimmermannstr . 9 , 2, möbl. Zlinmer, Pens.
Möbl. Zim. bill. zu vm. Näh. Frankensir. 5, 2 I.
Mdblirtes Wohn - u . Schlaf,imrner , event.

auch mit Küche, per ioiorl oder später zu verm.
Helenensir. 30, 3, Ecke Wellritzstr., Neub.
Elegant möbl . Zimmer

niit g« ter Peeiston bei pcbildeier Dame zu ver¬
mieihen Kapellenstraße 12, 2 l.

IllLLlP ^ Bei einzelner Dame, obere Koethe-
AEM stratze, findet rub. anspruchsl. Fräul.

billip pcm. möblirte« Zimnierchcn. Geschriebene
Offerlcn Luiienstrntze 39. Part ., abznpeben.

Ein rl. Arb. erb. Lop. Näh. Schachtstr. 11. H. D.
Ein bi« zwei Arbeiter erhalten p. Schlpfst. mit

Kaffee. Näb. Eedanplatz4, Mib. 3 l.
Ein Wohn « nnd Schlafzimmer,

M-W gut möblirt , in gesunder ruh.
Sage , für 1—2 Personen zu vermiethc»
Weilstraste 3, 1.

Möblirtes Zimmer bei alleinsi. Dame zu verm.
Näh. im Tapbl.-Berlap. ? t

In pvtcr pcsnndcr Lape und seinem Hause schön
möbl. Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Preis mäßip. Näh. im Tapbl.-Berlap. ? m

Ein schön möblirte« Zinimer, sowie zwei möblirte
Mpnsarden zn vermiethen, sowrt oder später,
evenli. mit voller oder tbeilweiser Pension, im
Mittelpunkt der Stadt . Offerten u. II . » « »
an den Tapbl.-Berlap.

A N̂lIl!sGlIttlI.r»!j.Wi>hMW.
1. Etape, Oranienstratze, Nähe Kaiser-Fr .-Rina,
können 2 Zimmer, zusammen oder petheilr,
möblirt oder unniöblirt, nur a» besseren Herrn
sofort oder iväter abpcpebcn werden. Offerten
unter 'Mi. 35 « an den Tapbl.-Berlap.

gEy Gut und dillig.
Gr . put möbl. Z. 16 Mk., elep. Salon 25 Mk.,

beidem. Schreibt.. Salon u. gr. Schlafz. 88 Mk.,
niit 2 Bett. 41 Mk. mtl. f.  dauernd , ruh. Haus,
freie Lape (Jahnsir .), Au »s. aus Rheinstr .» b.
kl. f. Fam. z. v., ev. Pens. Wo? s. Tapbl.-B. 0ä

gttvt  Zitmirrr . Winisardril.
Kammern.

Bleichste. 33 1 Zim. „. Keller auf 1. Nov. zu v.
Bütowstr . 4, 1 !., grobes leeres Zimmer zu vm.
Dotzhcimerstraße 8 , 2, Mansarde zu vermietben.
Dotzheimerstr . 11, H. D, gr. heizb. Z. z. verm.
Dotzheimerstr . 18, M., hzb. Mans. s. N. d. P.
Ettvillerstr . 12. M. 1 l.. sr. heizb. Z. billip z. v.
Emserstraße 87 schönes Parterrezimmer rn vcr-

mietben. Aiizuseben von 9—10 Vormittags.
Feldstr . 10 ar. beizb. Mans. iVdb.) a. 1. Nov. z. v.
Heleuenstr . 4, 1, zwei schöne leere Zim. mir sep.

Eing., auch für Bureau, geeignet, zn vermiethen.
Helenenstraße 24 , Part ., 2 ei,iz. Moni, zu verm.
.Hellnttttidstraße 54 zwei schöne Mansarden zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Herderstraße 1 eine Mansarde zu vermieihen.
Herderstr . 2 , H. P .. groß. l. Z. zu v. N. SS. 2.
Hermannstr . 24 Mansarde auf gleich zu verm.
Herrngartenstr . 7, Hth., 1 sch. gr. Mans. an

alleinsi. ruh. Person sof. zu verm. Näh. Vdh. 1.
Karl str. 80 bei Wey heizbare Mansarde zu verm.
Marktstr . 22, 2 l., eine leere Mansarde zu verm.
Manergaffe 19 l. Zim. zu v. Näh. Bäckcrlad.
Oranienstr . 23 . Mtlb ., 1 Part .-Zimmer zu vm.
Rheinstratze 42 sind mehr, leere Maus, an einz.

Personen ober znm Möbclaufbewabren zu verm.
Rheinstr . 61 2 Z. im S . an einz. sol. P . N. 1.
Saalgasse 12 2 schöne heizb. Mansarden z» vm.
Scharnhorststr . 2 , 3. Et. l.. Mansarde sof. z. v.
Scharnhorststr . 12 Mans. an alt. Pers. zu vm.
Scharnhorststr . 18, 1 St ., e. sch. l. Zim. zu v.
Schiersteinerstr . 6 l. Wobn- u. Schlafzimmer

zn verm.. das. auch zwei heizb. Mansarden.
Schwalvacherstr . 7 1b . M. N. Dorksir. 11,2 r.
Schwalbacherstr . 59 , P .,1 b. M. a. I . Nov. z. v.
Walramstr . 11 Mansarde an einz. P . N. 1 St.
Walramstr . 13 2 Mansorden gleich zu v. N. L.
Wallnserstr . 11 eine schöne Mans. mit Küche».

Zubehör an eine rub. Vers, zu vm. Näh. P . l.
Westendstr . 8 , 1, b. Müller, hübsch, leer. Z. z. v.
Parterreraum für Möbel einzusteilen Seerobenstr.

r» ver miethe». Näheres Dohbeimerstraße 72.
Zwei schöne Zimmer tauch einzeln)
nur an nihipen MIether zu verm.

Näb. Mnurit !,iSstrahe 8, 1 bei Cteelmril «.
Zwei schöne Mansarden an rub. Familie per

1. Nov. zu vermiethen. Näb. Blatterstraße 12.

I Zwei frdl. Mans. (Stb .) Bahnftos-
straße 6 an solide Frau od. kinderl. Ehep.
zu verm. Näh. L. Franke, Wilhelmstr. 22. I

Rrmisrn, StaUimgen, Sche«ne»,
K<Urv etc.

Adelheidstraß « 83 Weinkeller nebst Packraum
zu verm. Näh. Oranienstratze 54, P . l.

Adlerstr . 11 gr. Keller, für Obst oder Kartoffeln
gecianet. sow. 1 b. Laperr., p. od. getb., sof. z. v.

Blücherplatz 8 Weinkeller. 18- 20 Stück fassend,
per sofort od. später zu vermiethen. Näbere«
dortselbst im Laden oder Blücherstraße 17, B. r.

Blücherstraße 17 Flaschenbicrkcller mit Stallung,
event. mit Wohnung per sofort oder später zu
vermietben. Näh. dortselbst Part , rechts.

Blücherstraße 17 pr. Weinkeller mit Faßhalle
u. Tontor v. fof. od. iv. zu vm. Näh. d. P . r.

Bülowstr . 8 Keller mit Wafierl. ». Abf. zu vm.
Weinkeller Goelbcstr. 4, ca. 375 (U u. Packr. m.

0. ohne Bür . zu verm., ev. d. Grundst. zu verk.
Hellmundstraße 33 ist ein großer Keller, event.

als Laperaum, zu verniirtben.
Marktstraße 18 schöner Weinkeller für circa 85

Stückfaß ver 1. Januar 1905 zu vermiethen.
Näheres Seifcnladen daselbst.

Oranienstr . 54 Flaschenbierkeller zu vm. N. P
Für Flaschenbierliändler.

Rheinstraße 22 Stall , Remise. Schwenkkeller,
eont. Dacbwohnunp, per sofort zu vermiethen.

Roonstr . 5 , Part .. Stall für 1—2 Pferde zu v.
Scharnhorststr . 16 Kartoffel« o. Obstkeller zn v
Weinkeller , Schlichtcrstraße 12, nebst Comptoir

und Packraumen, auf gleich od. später zu ver¬
miethen. Auch eipnen sich Comvtoir u. Packräumc
zu Lagerräumen. Näbere» bei <1.
Kaiser-Fricdrich-Rinp 72. 3847

Schwalbacherstr . 24 zwei Wapenremisen zu vm.
Norkstraße 16 70 Mli .Laperkeller für Flaschen¬

bier, Obst oder dergl. sofort zii verm. Näheres
Blüchervlatz 8,1 b. ArchitektE. Dormann. 8848

Herrschaftliche Stallung für 5 Pferde zu ver¬
miethen. Näb. Binpcrtstraße 2.

Weinkeller-
circa 300 Hj-Mtr . groß, mit Wasser, Gas , elektr.

Stellt und Aufzug verseilen, sowie 145 (Ij-Mtr.
Parterre -Lagerraum, nahe der Stadt , sofort zu
vermietben. Bequeme Einfahrt . Göben-
straße 17. Näh.

Ein großes Souterrain nnd Keller zn ver¬
miethen Oranienstraße 48.

Stallung
für 4 Pferde, ev. mit Lagerplatz, auf gleich od. sp.

zu verm. M. Heu ««, Schiersteinerstraße 60.
Flaschciliiicrkclln ÄSÄ *;

1. Jan . zn v. N. Bdb. 1. Et . r . Einz. Nawm.
Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 3350
Für Kntscher . Stall mit Remise für ein Pferd

mit oder ohne 3»Z.-Wobn,ing sofort oder später
bei 1*. Schmidt , Porkstraße 33, 1.

WWWMWU
In einer Kreisstadt Hessen« ist

d ^ eine concurrenzioie Conditorei
» . Cafck zu verpachten, ev. zu verk. u. günst. Be¬
ding. Off. u. ljV 305 an den Tagbl.-Berlag.

Ein größerer Garten , ües-
^ _ gleichen eine verschließbare

Halle nebst Lagerplatz , an der Dotzheimer»
straße belegen, auf sofort zu veipachte». Näh.
bei X.  WHller . Dreiweideiistrasze 10, 2._

Lagcrpl."Dotzheimerstr. z. v. Kriedrichstr. 14,1.

^ N-. 496.
färtl -frtt uiit vielen Obstbäumeu,(Ner».
VL-ilt .tl . 1t rbal, Tdorbergwcg) zu vcrp., ^

zu verkaufe» Fcldstraßc 6, 1.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Für eine» Wittwer mit zwei erwachsenen
Jungen wird volle Pension gesucht. Offert, unter
V. » er.» au den Tagbl.-Bcrlap.

MHs- Anqeuehnie Kamilienpenfion für
einige Wochen von älterem Ehepaar gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 1». 3 « 7 a«
den Tagbs.-Berlap. _ j

für eine junge Mm,
die sich von übcrstandener Krankheit erholen soll,
wird Wohnunp mit Pension gesucht zum Preis,
von 60 D!k. monatlich. Gefl. Offerten unter
IV , 38 , an den Tagbl.-Berlag._jj

z.
Zimmer mit Pension von lOÖ Mk. an monatl,

Adolsstr . 4, 1, v. Pens. incl. Zim. v. 75 MH
_ an monatlich, n. Zim. m. 2 Betten cntsp. b.

Elegant eingerichtete Zimmer mit ober
ohne Pension billig zu vermiethen Privat -Hotel
Simson , Bärcnstraße 5. _ _ _ I

Gut möbl. Zimmer an iol. ält. Herrn
vermiethen Beriramstraße 20. 8 l.

Pension Bastian,
Itamliarlillial 1U.

Gut möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Best enipf. Pens, in s. Farn. Dotzd-imernr/d,L
Dotzheimerftraße 29 , 3, gut möbl. Zinunek

mit u. o. Pension, ev. Salon mit SÄlaszimm.

Ulllü ColmnWn, <Battenftra|e14,
Feine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater,
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.
Gute Küche. _ j

Sonniges g. heizbare» Zimmer zu vermietheu
Goldaaffe5, Tnchladen._ _ |
umumiu— î mPHSBuaMmraiinii'i11| iwiiim n rr iHIM7

Mlill mm>
ruh. Lage, Pension v. 8.50, Z. v. :L50 an p. Tag.

Ein gut möblirtes Zimmer, separat. Eingang,
Südseite, mit oder ohne Pension an besierea
Herrn zu vermiethen.

Mmtav Tew », Herderstr. 28, 1, Et.
Siapellenstr . 3, 2, ein gut mödl. Zimmer
«tz bei gebild. kleiner Familie zu vermieihen.
Sch. möbl . Zimmer (gem. Heim) m. gut«

Bervsteg. zu Anfang Nov. zu vm. Moritzstr. 41, 2.
Elegant möbl . Zimmer mit 2 Bett ««

nnb vorzüglicher Penfion an zwei Dame«
dauernd zu vernttethe « Nerostraße 80 , 9.

1—2 fein möbl. ungenirte Part . -Zimmer
preirw. zu verm. Oranienstraße 13._ •

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Penston elegante Zimmer, von
zügliche Küche. Mäßige Pr . Rheinbahnstr. 2, 1.

Billa Ottilie,
Taunusstr . , ist die sehr freundliche und recht gut
mödl. Bel-Etage, Sonncns.. Vorsenster, 5 Zimmer,
Balkon, Küche, Mädchenzimmer, Keller, Bad im
Hause, zu vermietben.  Näh . 2 Trevvem_ _ _

Billa Maria, iÄ ?SÄ L
Wunsch Pension. Winteraufeitthalt. _ _

Tammsstr. 1, 1. Ct. links,
elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.

Taunusstr . 47 , 2. Stock, Sonnen '., 2 bik
3 möbl. Zimmer m. Küche, auch einz. billig zu VM.

Für die Wiutermonate
möbl. Zimmer , Helle grohe Räume»
vorzüstl. Einrichtung mit prima
Betten , sehr billig zu vermiethen
Webergasse 3 , I, neben Hotel
Nassauer Hof . Telefon 267 « .

Ein besserer Herr findet gemüthliche» Heim
Näb. Werderstratze4. Hth. 1, Nähe Bismarckring.

I Für den Winter gut möblirte Zimmer
mit nnd ohne Pension zu verm. Wilhelm¬
straße 36, 2 St.

Eomfortabies möbl . Wobn - u . Schlaf«
zimmer , gesunde, freie Lage, ruh. Privaih ., nahe
am Kurhaus, zu verm. Auskunft im Zeitmips-
Kiosk, Ecke Wilbclm- und Frankfurterstratze.

Schön möbl . 6-Zimmer -Wohnung dillig
zn vermiethen . Angenehme ruhige vor«
nehme Lage . Adreffe im Tagbl .-Vcrl . Po

Gemüthliches Heim.
In Billa , nächstd. Kurh., bei gebild. alleiust.

Dame elep. möbl. od. iiumöbl. Wohn- u. Schlafz.»
1. Et., Suds., m. vorz. Berpfl. zu verm., inögl.
dauernd. Off, u. « . 11. 1« 5 postl. Bcrl. Hof.

Elegant möbl . 1. Etage.
In Privalviila, nächst d. Kurh., Sonncns.,

3 bis 5 Zim. w. Kücheu. Zubehör zu vermiethen.
Offerieu unter re. Ul. 4 postl. Berliner Hof.

Two stranger women
find distinpuished boarding atEisenaoh . Oocasio»
to leavn German . Roply sub , .4nsläml (‘i in ‘'
to Rudolf Rosse , Eisenach , erb . E16A


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022

